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1. Vorwor t 
O~e erchlologi.che Nekropole voe -Alt feld" bei Weche.r, Kr . Gothe, ie t eit an 300 be. 
zeugten, d.von 272 geborgenen trOhgeschichtlichen Bestettungen des bi eleng a ~ ull fang_ 
reic het en freigelegte Grlberfeld der s plt r O. ischen Kaiserzeit in Thüringe n. 
Die er.ten Urnen wurden i. Mlrz 1937 bei der Kiesgewinnung angeschnitte n. Bei. forc ie r-
ten Betreiben de . Aufsc hlusees tOr den Autobe hnbeu ka .. en bis in de n Herbst 1939 fo n ge -
setzt ka 1aerzeitl iche BrendgrAber ZU II Vor .chein. Oie Funde .urden unter weitgehinde r 
Auf.icht de s Betreuers der e rchlologische n Samel ung des Heiaet aueeues Gothe , des Medi _ 
zi"'r. Profeeso r Or, Geor g FI~r.chütz, f re ig.legt und dokueentiert. 
Durch die FOr sor ge von Her • • nn Kauhe nn , des s päteren Gothaer Kreisbodendenkllelpflege re 
und Mite r beiterse. Heimat.u.eua _ heute Museue f Or Regionelge.chichte und Volkekunde _ 
blieb de r Fundetoff mit wenigen Au.na hme n vor Kriegs.chlden bewehrt. So konnten die Be . 
etAnde in den Jehren nech 1945 umf.s.end aufgearbeitet werden . 
Nuneehr wird de. Material z unlchet in eeine r Geselltheit vorgeleg t. Hinzu ko.een ill Rah _ 
a e n dei MClg l ichen Kellmentare zur Freil.gung . owie ZU II .nget roffene n Befund. Oi. Beige-
ben .ind in der Rege l nac h Rohstoffen (in der Reihenfolge Knochen , Stein, Ton, eronze, 
Ei.en, Silber und GI.s, .chlieSlich Rluc herh.rz ) engeordnet. 
Hinaichtlich der n.chgewieeenen Arch~velien ~st Vol l s t lndigkeit e ng.etrebt ; Lit e ra tu r_ 
b.legl kOnnen wen i gstens in Auswehl eng. führt werden . Der Aufb. u wurde inege.aa t de r 
wa~.a rer Monogrephienreihe zur Ur- und Frühgeechichte angepaSt. 
Basondars d ie Kollegen Or. 
d.o 
R. Le eer, Berlin, sowie Cr. E. Mey e r und Or •• c . K. Simon, 
Cruckvorheben a it ihr eIl Ra t. Kollegin Oipl._Phil. Chrietine Dresde n, unte r s tOtzten 
Vogel, Goth • • lei.tete .n der Au fbewahru ngestl tte dee Fu ndgut. wel'"tvollen Beiitend. 
Direktor Cr. H._J. Vog t , Dresden. zeigte für unse r Anliegen groBe s Ve r s t lnd ni • • 
SchlieBl i ch ermöglichte Direktor Or . phil. hs bil . R. Fe ue t el die Publikation. Allen . a i 
fOr di. un. bl l •• ig. Hilf. h.rzlich g.dankt . _ 
aai Studien Obar dia Ent . t ehung und Kontinuitlt da s S te •• e . der ThOringar ware n die 
apltkai.erz.itlichen Kulturhint.rl •••• n.ch.ften im Gebiet zwi.ch.n Altm.rk, Hav.lland 
und Mittelgebirg.echwelle in Gruppen eufgeteilt worden, be zeic hnet nech .arkanten Fund_ 
orten (hierzu .owie zu .. Folgenden Schmidt 1968, zuletzt 1983) . Der nech des Bestat-
tungeplatz i 8 VOrgelinde de e GrOßen Se.berg. ba i Wechmar banennte Formenkrei. er.treck_ 
te aich etwe vom M~ttell.uf d.r Ger. Ob. r die untere Unatrul b~e zur S.al • • Oa.it bi l_ 
de t. er die aOdlichete der .rchlologiechen Gruppierungen, di. wAhrend der .pltrOmiachen 
Kai.erz.il i8 Mittelelbe-S.~l.- Rau. , bi. en den ThQring.r Wald reichend, unt.r.chi.den 
werd.n . Seine Triger übten Brandbe.tattung und werden auf Grund ihrer Hinterlaee en • 
• cheften eIe Nachfehre n der rhe i n-weeer-ger. e niach.n Bevölke r ung der frOh.n Kaia.rzeit 
eng •• ahen, 
oer a n tike Friedhof euf dea Alt feld . tliit den - wohl bial.ng gröBten und wichtige ten 
ea.tattung.pletz der Wech.arer Grupp'" dar. Oi. angefOhrte Zahl von fas~ 400 es s tat-
tungen (Sch e idt i968, S. 76 ) ~.t zwar nicht .ich.r nachgewieeen, kann eber nech Lage 
d.r Dinge el . keue zu hoch ve ranechlegt angeeeh.n werden. Neuerdings (1983. S. 514) 
bl.ibt Or. B. Scha~dt alt 2BD Bestattungen (unterteilt auf 169 Urne n- u nd 11i Brendgru· 
bengrlber) bei J e ner Sue.e, welche tOr die Nekropole an der Apfels t ldt bie zu r G •••• t-
vorleg I d •• Bestandes echon hluHger ~n Rede gewe.en i.t (zurOckgehend auf Her • • Kauf-
eann 1964 , S. 601 f e r ner etwa Milde nberg e r 1970 , S. 157). "Zehlreiche Gegenetlnde au. 
r ae iechen Gebiet.n ~n den Grlbern ze ig en die Verbindu ng zu. provinziel_rOsi.chen Ge -
biet .e Rhe i n- (Schmidt 1983. S . 614). 
• 
2. Zur For.chungegeechichte 1 
A. 17. 7. 1937 wurde Florechat~ Ober den Landrat de. Kr.l ••• Gotha von .~nea Urn.nfund 
in der Kieegrube Wech.er unt.rricht.t. d.n d.r dortige BOrger.ei.ter ge.eldet hatte. In 
W.ch •• r erwi.e eich Lehrer Ludioff al. Urheb.r d.r Anz.ig • • Oen Ilteren SchOlern wer.n 
unllng.t Lichtbllder von Ausgrabung.n gezeigt word.n. Daraufhin habe ein Jung. b ••• rkt. 
daS enteprechend. Funde auch in d.r - .r.t .eit zwei oder drei Wochen .ufg.echlo' •• nen _ 
Ki • • grub. John i. Al t feld zutage kl •• n. Oi •••• Hinw.ie e.i Ludioff nachg.ga ngen und g._ 
rad. dazugeko ••• n. al. di. Arbeiter .in. Urne z.r,chlug.n. wia echon .ehrfach gehand-
habt. Trot~de. hab. er Res te der b •• agtan Urne aowie di. ain •• Tage zuvor zerachlag.n.n 
G.fIß. eicherzuat.ll.n v.r.ocht. 
B.i. g •• ein •••• n ~eauch der Ki.agrube (Grube 1) fend a ich be.tltigt. d.S die Arbe~t.r 
.eit B.g~nn d •• Kiesabbaua schon oft auf alte Tepfe g •• toßen waren. aber di •• e aogl.ich 
zer.chlag.n und die Scharben ait der H~ua.chicht abgefahren hatten. 2 
O.r V.rtr.t.r dea Muaeua •• rgriff in Erk.nntni. d •••• n. daß hi.r ein GrAberfeld ang. -
schnitt.n worden war, aogl.ich die Initietive . O.r da •• ls berait. Achtund.iebzigJAhriga 
be.Oht. sich. die Nek ropol. "unt.r eiganer dauernder Auf.icht zu behelt.n" (vorbem. rkun-
gen zum Fundbericht. S . 111) . Von Anb.ginn wurde den Arbeitern .in gewi.eer - binnen 
kurze. wesentlich .rhöht.r - B.trag fOr die Meldung bzw. Sergung einer Urne auageaetzt. 
Zunlchat half w.lt.rhin Lehrer Ludioff .it. Sod.nn konnte Wilhel. SpieSbach. Gotha. ein 
bewlhrter Gohilfe der vorgoschichtlichen Abteilung dos Hoi.atDu seu ••• ~u. Oberw.chsn 
da e Ki.eabbaus gewonnan werd.n. 
Florachüt~ begab sich •• lba t hlufig. zu Anfang fa st tlglich. zu. Altfeld. "Geborgen auf 
d •• Grabf.lde wurd.n di. Urn.n '0. daS die Arb.it.r. aobald a ia irgandwalcha Anz.ich.n 
von .in.r kODD.nd.n Urne b.m.rkt.n. di.e. St.lle ua gingen. Mit De ine. Gehilfen legte 
ich denn die Urne frei. band.gierte aie. w.nn es n.ch ihre. Erhaltungszus tend noch lr-
gend glng. und neh •• 1e .1t nach Hause. wo ich si. dann nach ihrer Au.trocknung ent-
leerte. Wer 8ie so zerf.llen. daS Wlckeln nlcht .ehr anging •• ntleert. lch" s l. an Ort 
und St.ll. und nahm Inhelt und Scherban .1t. Niemal s ließ ich von beiden auch nur Restl 
zurack ./~ Zuletzt kam dann die Unt.rauC hung der Bodens t.ll •• auf der die Urne geetan-
den hatta. Ihre Einzaichnung i. Plane und Fundbericht." (Vo rb •• erkungan zu. Fundbe-
richt. S. V) . Oiase grundsätzlichen ÄuSerungen zu. Vo rgehen bei der Ge l i ndet ä tigkeit 
könn. n, gemeas.n am tatsächlichen Verlauf, indes bestenfall . nur al s guter vore.tz ge-
wert.t werd.n . 
I n tagebuchartig.n Notizen berichtet FlorschQtz Ober die in den Kiesgruben dea Altf.lds 
zutage g.förd.rt.n Gr Ab.r und da.it zu ••••• nhAng.nd. Vorginge (vgl. An •• 1). -oi ••••• 
Avfz.ichnung.n s ind sämtlich un~ittelber nach meiner Jedesm.lig.n Rückkunft von Wech~ar 
od.r d.r En tl.erung der von dort ait "nach Hause geno ••• n.n Urn.n niederg' 9chrieb.~ wor-
d.n." (Vorbe~.rkung zua Fundb.richt, S. 1 ) . S.it d • • 12. April 1937 v.rz.ichnet der 
Fundb.richt Gr.bnu ••• rn, .insstzend Dit 16 und ab 23 fortlsuf.nd (Fundb.richt. S. 6 
ff. ) . 
Ae gleich.n Tag wird d.r Ki.egrubenvorerb.it.r Wslter Stichling erat •• le erwlhnt. Er 
so llte sich hinfort .ls ~uvarllaSigst.r örtlicher Helf.r erweieen . S.ine Au f.erke •• keit 
richt.te e ich .uch auf die eeit Mai 1937 .rschlose.ne. ö.tlich .n Grube 1 gr.nzende 
Kiesgr ube (Grub. 2 bzw. neua Grube). Ihre Graber wurden ebereels ~it 1 ff. nu~eriert, 
dab.i Jew.ils durch .in nachg • • t.llt.e a b.sondere g.kennzeichn.t . 0ia anschlieSend. 
Kiesg rub. der Autobahn .rbrachte Anf.ng 1939 .ina einzig. Urn •• di. bei Grub. 2 ait g •• 
~Ihlt wurde. 
Nach Eröffnung von Grub. 2 wurde der Beaitzer, K. John, nachdrücklich Ob.r da . Auagra-
bunge gase tz und antsprechende Konsequenz.n b.lehrt. Hieraue g.ht. v.rbund.n .it w.it.-
r.n Hlnweis.n, h.rvor. daS dieab.zOglich offenbar erneth.fte Verstößa vorg.ko ... n w.-
• 
ren. ~itta Nove.bar 1937 .urd. Stichling zu. B.d.u.rn von FlorachOtz vom ·Altf.ld- v.r-
setzt. Von ain.r neuen zuverllaalgen Hllfe i s t keine Reda. O.a be.erken •• arte Zurückg.-
h.n von Gr.bfunden 193B und 1939 geganOber da. Jehr der Entdeckung bz •• dee v.rgleichs-
w.i. e gerlnge Vork9 ••• n ln den &stllch.n Gruban könnta jadenfells .uf da. Fehlen elne. 
tOchtlgen Vertr.uans •• nnes vor Ort zurückzufahren seln, Ange.lcht. zuneh •• nder Sch.l.-
rlgkelten .1t dea Person.l 1. Kla.grub.nberelch .t.et FlorechOtz bel Urne 48. erlelch-
t.rt .uf: ·GIOckl1cherwe,l.e, daB .d.e Gr.bfeld zu Ende geht-. 4 
'n Stalle .in.r sY8t ••• tl.chen Fllchenunter.uchung oder .enig,t.na ein.r .igenhlndlgen 
Fr.il.gung von Urnen bz ••• nde~eitige. Fundgut tr.t d •• nach zuneh.end di. Entgegennah-
•• von Alt . achen, die ber.ite yon, Arbeltarn frelgelegt worden waren. Florechütz bezlf-
fert die Zeh 1 d.r Fahrten, die er n.ch wech.er ln Zu ••••• nh.ng .1t d.n kaie.rzeltlich.n 
Gr lb.rn zurOckl.gte, .it .twa ZOO. vl.l. dieser Aufenthalta .aren jedoch 1. Blick auf 
Neufunde nloht unmitt.lbar .rgiabig, sondern dianten vo~iag.nd der Infor.atlon. Kon-
trolle und Repräsentation. Z •• r h.tte FlorechOtz ver.inbart, daS er von nau antdackt.n 
Grlb.rn u.g.hend telefoni.ch banachrichtigt werden .ollt., doch konnte er oft nicht •• hr 
sm glaichen Taga zu. Altfeld ko •• en. O.her wurden die Funda in zunehaendea MaBe bareits 
von Stichling susgegrsben und eichergeetellt. Na.entlich gegen Ende der Bergungsarbei-
ten . uSt. d.r Kreftf.hr.r d • • Prof •• aors j .. eile all. in in W.ch.ar vo r.prechen und di. 
Ausbeute abholen. Statt elg.nhlndigar Aufnah.e .owie Bagutachtung der Fundu •• t Anda k •• 
e8 d.her 1 ••• r hiufig.r zu .in •• Ver laB auf Angaben von .nderer Seite. 
1. Rah. en .einer tagebuchartigen Notiz.n hat FlorschOtz dl. Grabfunde w.itgehend erfaSt. 
Mitunt.r 'uBert e r sich zu. Standort ein.s Grab.s , . anch •• 1 auch zur Tiefe bzw. soden-
.chicht. Oie Grabfor.a n werden in der Reg.l kurz ch.r.kterislert, insbesondere die Ur-
n.n be.chrieben. Auf den Leichenbrend geht der Hedizin.r vielf.ch ein. Schli.Sllch .er-
den 1. R.h.en de s Mögllchen fOr J.de B.stettung dl. a.igab.n eufgezahlt, dabel lhre Lage 
ver.arkt. Ferner wird .1tunter der Erhsltungszu8tand d.r Altsachen sng.dsut.t. 01.ee An-
gaban d •• Fundb.richts 5 bilden, ergänzt durch die invantar. äSige Aufzlhlung i wach. ar.r 
Grlbar auf OIN A 4_Bög en, 6 dazu durch Aufz.ichnung.n von Or. Jorn8,7 Grundlagen fOr den 
vorgalegtan Katalog . 
Oa. Ableben von Flor.chOtz a. IB. 4. 1940. dazu dle Kriegaarelgnisse und .folgen, ver-
hindar t.n zunAchs t eina u.fas.ende ve röffentlichung. - Er s te Vorarbeiten zu einer fach-
gerecht.n Aufnah.e des Fundko.plax.s hstt.n bereits durch Or. W. Jorns, Museun fOr Völ-
kerkund. Leipzig, dazu s eiten. der Oienetstelle des Staatlichen Vertrauens •• nns fOr die 
vor_ und frOhge ech ichtlichen Bod.naltertOMer ThOr ing.n. in ~ene eingesetzt. Florschatz 
hett e indassen noch a it de . Ordnan seiner Aufzeichnung.n bagonnen. 
Nech de. Zweiten Weltkrieg konn t .n die FundstOcke durch dis Tatkraft Her.ann K.uf.anne 
syste.atisch prlpari.rt,B zeichn.ri.ch .rfaSt und invent.rielert werden. Letzteree er-
folgte 1. Prlnzip durch s igni.ren .it eins. W flür Wechnar.7, der betretfenden Grabnum.er 
und fort lautend der jeweiligen Mitgift. Oies. HaSnsh. en , wozu auch die mOhevolle Aufbe-
reitung d.r .chriftlichen Gr.bungsunterlagen - der tegebucha rtigen Notizen de8 Ausgr ä-
bers, nunmehr zu.em.engefeSt iD sog. FlorschOtz-Manuskrlpt _ zAhlte, waren 1957 im we-
s.ntlich.n abge schlossan. 
O • • sls wurde V.rfa8ser damit be traut, des Vorhaben fortzusetzen. Zunächst folgte im Rah· 
aen .ine. aber Pro f. Or. G. Neumann, Jena, gefOhrten Forschungsauftrage an der Fried-
rich -Schliler-Unlversitit das Pau.en der zeichnungen des Fund.aterial s . Prof. Or.8c. W. 
Cob lenz, Oirektor de s Lendesa useums fOr vorgeschichte Dre sden, ermöglicht. di. Kli-
schierung. H.rths Möckel, Ore.de n, zeichne te auSerde. dan Plan des Gräberfeldes nach ei-
n.r vorlege von P. Ihl., Gotha, dazu di. FundstellanOber.icht. Vor alle. wurden die 
Grablnven tare in Maschinen schrift fes tgehalt.n. O. r langj ährige thüringische Lendasar-
chAologe, Prof. Or. G. lehm-Blancka , Wei.ar, het slmtllche Arbeitsn ait r.g •• Interes.e 
bagl.itet und gefördert. Dr. O. W. MOIl.r, de.els Leiter d.r urgeSChichtlichen Abtei-
7 
~ung dee Gotheer Hei.et.ueeu.e •• echte Jene Unterlagen ~uglnglich. die Freu Klthe Thel •• 
geb. FlorechOtz. 1966 Obergeben hette (zitiert ale Jorne-Mappan). I. So •• er 1969 wurde 
dar ee.tand an Orig1nalfunden 1e Mueeue Gotha noch.ale von une überprOft. 
Die Bedeutung des keiaerzeitlichen Fundgut.e vo. Altfeld war von Anbeginn erkannt. Sie 
spiegelt eich 1e wiederholten Eingehen auf da. Grlberfeld insgesset bzw. auf auagewlhlte 
rnventare sowohl in der Fachliteratur als auch i. Hei.atechrifttum • 
• 
3. Laga und Ausdehnung da. Gr lbarfeldes 
Das Al t feld befindet sich etwa 10 k. südös tlich de r Kreis etadt Go the au f de s rechten 
ufer de r Apfelstld t . Auf einige unfern i . Gefolge einer herzynischen Stö rungszone eufre 
gende Kuppen ve rteilen s i ch ~D ie drei Gleichen~ ale .arkanta Zeugen jüngerer Landesge-
schichte . Von i hnen liegt die Wanders laber Gleiche der Fundeteile Mit 3 km Abs tand em 
nächsten. 
Abb. 1. Lage de s frOhgaec hichtliChen Gr lbe r felda bei Wechmer 
Das Gr lber f eld des s pAten 3. und fr ühen 4 . Jh s . breitet sich genaue r 2 k. nordöstl ich 
von Wech.er zwi sc hen GroSe. Seabarg und Röhnberg a ua. ea is t auf dar ebanen Niederter-
rasss dar Apfela t ä d t unai ttelbar östlich des MOhl.aga und nördlich der StraSe nach wan-
deraleben zu lokalisiaren (Mbl . 5030 , S l,2-i,6 / 0 7 ,2-7,5 CD , Abb , 1 ). Do rt lag die 
Nek r opole e. SOdhang einar dur ch Ablagerungen der Apfelatldt entstandenen flachen Ge -
Ilnd .. elle. Sie befand sich etwa 300 • vom heutigen Verlauf dieees Gewässers entfernt 
und lag nur wenige Me ter über die eem. 
• 
Hier wurde Anfang HArz i937 eine Kies grube (G rube ~) von Ma l e r a ais ter Arth ur ~ohn er-
Offnet. Sie erbrachte die ~eilten GrAbe r und hatte, ebenlo wie die wenige Wochen s pJte r 
östlich daran anechließende Grube 2, rechteckige Aus dehnung bei etwa meridional ausge-
richt eter LAngsachs e . Sie war 80 ,S a lang und 26.7 _ breit , wa s einea FlAcheninhalt von 
23,0 a en t s pricht. 
Oie ZAhlung der Grä ber beg innt ia SOden, wo die Gräber 1 - 30 die Ecke zwischen der 
Straße nach Wanderslaben und dea MOh lweg einnahaen . Die Gräber 31 - 51 ach ließen sich 
nach No rdos tan en, die Gr äber 52 - 63 oat -weat lich, d.h. auf de~ GrAberfe~plan horizon-
tsl aufgereiht. i_ Nordweaten. Die GrAber 64 - 64 befinden aich , teils horizonta l, tei l . 
vertikal angeo rdnet, ia SOdolten. Dil Gr Abar 85 - 95 liegen weiter nördl ich ( an Grab 63 
anknüpfend) in horizontalen Raihen. Gra b 96 liagt abl aitl unf e rn dar SO doatecke. Di a 
Gräber 97 - 195 folg an wieder annAhe rnd in ho rizontalen Reihen <an Grab 95 an sch ließend ) 
nach No rdweatan, ' wobei nur Gra b 158 nahe de r SOdostecke bei Grab 95 liegt. 01 e (achnur -
kera~iachen) Gr Aber 176 - 160 liegen außerhalb von Grube 1, wes tlich deI HOhlwege s . Die 
Grä ber 161 - i91 folgen wieder ' auf Gra b 175) in hor izontaler Folge i m nördlichen Gru-
bene usachnitt, die Gräbe r 192 - 207 entfallen auf einen nor döstlichen Tei l der Kiesgru · 
be, während die Grä ber 208 - 228 be i vert i kale r Orientierungs tende nz den Abschluß nach 
Nor den bi s dicht an die Nordweatecke bl1den. 
Ki esgruba 2 von Kar l ~ohn wurde Anfan g Mai 1937 aröffnet . Sie war 66 a leng und 30 , 2 • 
breit, was einem Fläche ninha l t von 24,2 a entspr icht. In ihr em Sereich wu~den wesen t-
lich weniger Gräber e rm ittelt als i n Gru be 1 ; l ie e r scheinen vergleichswe ise locker ge-
st reut. 
Oi e Gr 'ber 1a - 19a verte l len s ich, an den westl ichen Rand Ingele hnt, Obe r einen Teil 
des südlich en 6e r eichs und das anschl l eßende mittlere Areal . Oi e Gr Aber 20 a und 21a 
schlleßen darIn nach Südo sten an . 01e Gr Aber 22a - 24a verteilen s ich Ober die Mitte 
der anschließInden nör dlichen Hälfte. Oie GrAbe r 25a und 26a liegen sü dlich der Grl ber 
20a/21a, Gre b 27a befindet s i ch vereinze lt am weitesten im Nordwesten . Di e Gräbe r 28a -
31a 11egen la SOdwestteil der Gr ube nach der Mitte zu , dicht an de r S treße. Di e Gr äbe r 
32a - 43a und 45a - 49a verteilen sich Obe r de,n re i chlichen SO dos tteil der Gr ube. 
Nec h Osten sc hloß sich dle Hltte ~anuar 1939 e röffne te Klesg rube der Au to bahn an , an 
de ren Westsel te, etwa in der Mltte, nur e in Grab ( <<a ) entdeckt wurde. 
"So unve r~ lttelt die Gräber ba im 8eginn de r Ausschachtungserbaiten l 6ng s des a~ Grä ber -
feld entlsnglaufenden Weges L- der HOhlwe91 a ufgetreten w.ren und s ich dann nach Ost en 
und No rde n susbreiteten, so Unve rft1ttelt hörten s ie noch mitten in den Grabung . a rbeiten , 
eIs diese die Höhe der Kieswelle erreic ht hetten, wieder suf. Oie Grabungen se lbst wur-
de n in der ganz en nö rd lichen Ausdehnung des gepachteten Feldes bis nahe an den Fluß 
L- die Apfel s t id t7 hera ngefüh rt • ••• Später, als die Autobahn de . ös t l i ch un~ ittelblr 
an den 8 ruch , Kar l ~o hn, angrenzende Gelände arwo rben hatte und auss cha chtate, wurde 
euch auf diese r östl i ch und nö rdlich sich weit eusdehnenden Fl iche nicht mehr gefun -
den . " (Vo r be_e rkungen ZU III Fundbericht , S . I X f.) 
De s Gräbe r fe ld ers tr eckte sieh in deli freigel egten Sereich Ober e1ne Fläche vo n 47,1 a. 
Die kleinere, un.ittalbar a _ Hühlweg liegende Kiesg rube erbrachte über vier~al me hr 
Gräber eIs die ös t lich angrenzende, fllehen.öBig grOBere ( _indestens 224 bzw . 50 
Stu ck ) . AuS da r öst lich daran an schließenden Au t obahnkie sgr ube wurde led ig l i ch e in ei n-
z iges Gr eb bekannt . 
Zu den insgesamt 272 von Fl orschü tz aufgezählten Gr öbern kommen noch ft indestene fOnf An-
lagen, die - de sehr sc hlecht erhalten und beigaben los - n1cht mitgerec hnet worden sind 
(vgl . Anm . 3). Außerde. se1en die Arbeiter von Anbeginn sehon oft e uf Ur nen ge s tos -
s en (Vo rbemerkungen zum Fundbe richt, S . I f. ) . - en anderer Stelle i st von s1eben StOck 
die Rede (F und be richt von Flor s chütz , S . 2) - , welche e ie sber sogleich zerschlagen 
'0 
und dl. Sch.rb.n alt d •• Hu.u •• bg.f.hr.n hätten. 01 •• uf d •• Altf.ld ln.g •••• t n.chg.-
.1e •• nen Grlb.r l •••• n alch daher . 1t gegen knapp 300 StOck beziffern. 
01. Vertellung der Grlb.r Ob.r dl. Kl •• gruben , .1. au. d •• Pl.n (Tat. XXXII) .r.tcht-
llch, dürft. ind •••• n •• nlg.r d.n ur.prOngllch.n V.rhlltni ••• n .ntspr.ch.n, sond.rn nur 
.1n. Au.w.hl darst.ll.n (vgl . hl.rzu .uch An •• 5), Obgl.ich •• lbst hi.r n.ohw.i.lich Ab-
. trich. zu .ach.n .ind, ko •• t di. Situ.tion In Gruba 1 der Wirklichk.it •• hr.ch.inlich 
•• nlch.ten. ee ersch.lnt d.shelb wohl b.r.chtlgt, fOr dl. öetl lch an.chlleS.nde Fliehe 
eln. gröS.r. Z.hl von B.atettungen anzun.h.en, al. ~kuaentiert . 01. Su ••• d.r inn.rh.lb 
d.a .uag •• ch.chteten Ar •• ls l~ege ••• t .1ngetleft gew •• enen Grlber wlre lnfolg.d •••• n b.-
trlchtlich höh.r zu veranschlagen. 
AuS. r d • • Grlb.rfeld d.r rö.t.ch.n Kel.erz.it ka • • n i8 Altf.ld noch B •• tattung.n d • • 
Neolithiku •• (Kultur .1 t Schnurk.ra.ik und Glock.nb.cherkultur) ( Flo rachOtz 1939, S. 
10-15; Lo~. 1959. S •• 5 f.; HOll.r 1980. S •• 1 ff.) und der Bronzezelt (Her •• Kauf.ann 
1942, S. 33-40; Müller 1980, S. 50 ff.) zutag •• 
Hlnslchtllch d.r Wohnetltt.n zu d •• apltrö.lechen Beetettung.pletz het .an inzwi.chen 
ergtebig. gleichelta Fundet.llen Itnks d.r Apf.lstldt in Flur W.nd.raleben, Kr. Gothe, 
in S.tr.cht g.zog.n (HOllerfRo ••• l. i97O, S. 283 ) .9AuSer Si.dlungeplltz.n, von denen et-
we •• eiter ebg.leg.n be.onder. auch dl. bel MOhlb.rg, Kr . Gothe, frelgel.gten (Laser 
1974, S . 261-266) Aufaerksaak.lt beenspruchen, können vor elle. r.iche kei •• rzeltliche 
~undplltz. in Flur Wendersleben v.rglichen werden (Lsser 1977, S . 183-185 ; HOllar 1980, 
S . 69 ff. ; WeIther 1982, S . 3-9). Ne •• ntllch .1n nur 2,5 km entfernt , auf dea nördlichen 
Uf.r der Apfelstidt, gelegene. Grlberfeld (Walther 1982, S . 7) bietet nech Anlege und 
Umfang , .uch angesichts .einer Mltgift an römisch.m Einfuhrgut , treffende Parallel.n 
zur Nekropole des ~Altf.ld.-. 
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4. Stratigraphie und Grabritue 
~FOr dan Erhaltungszustand und die Verteilung der Gräber wes entlich war die dan Kies 
deckende Humusschicht, durch die hindurch die Grabstätten geschnitten waren, so daß das 
Grsb selbst auf dsr obersten Kiesschicht leg.flQ,7 Nicht nur, daß s ich en den Stellen, wo 
disee L;' die Humusschichq eine Stärka bis zu 50 Ja 60 cm arreichte, sich die Gräber 
dicht gadrängt fanden, war euch der Erhaltungszustand der Urnan ain sehr vial besserer 
eIs in den Zonen der Bodenwelle, wo die bis auf 20 c~ abgeflachte Humusdecke erst eine 
Eintiefung der übe rdies Jetzt auch viel s plrlicharen Grlber in die Kiesschicht selbst 
notwendig machte, um die Einbettung der Urne noch zu ermöglichen. 
Alle Gräber waren Br andg räbe r, eber dedurch verschieden, deß bei den eine n sich die 
Asche in einem Gefäße - einer Urne - fand , bei den a nderen lose in ainer Gru be lag." Ob-
wohl diese Grubengrlber inzwischen al s Brsndbeststtungen engesprochen wo rdan s ind, deren 
Ur ne aus vergänglichem Material bestand und dafür dar Aus druck ~Leichenbrandhäufchan" 
eingeführt wurde (Mildenberger 1970, S. 21 ff.). behalten wir den vom Ausgrlbar einge-
führten Terminus Brandgrubengräber hier einfach bei . "Ihra Anordnung zueinandar, wie 
überhaupt auch die Gesamtanlage der Gräber auf de. Grä be rfelde , war an keinen Plan ge-
bunden; beide Grebarten lagen ganz unregel~äßig veretreut euf des Felde , das einzelne 
Gra b beld nur 30 cm und noch weniger, bald einen Meter und noch mahr von den nächsten 
entfernt •.••• Äußere, die Grabs teIlen kennzeichnende Merkmale weren nicht festzustel -
len; niemals aber war s elbst bei engster Belegung eine Grabstätte durch eine andere zer-
stört ; die Grä be r beider Grabarten müseen alle zu gleicher Zeit angelegt worden s ein, " 
(vo rbemerkungen zum Fundbsricht, S . IV) 
Von den insgesemt 272 gezählten keiserzeitlichen Gräbern sind 172 (63%) Urnen und 100 
(37'M sog, Srendg ruben. 
"Die Urnen stsnden alle ohne Schutz in der Erde, nur die wenigsten weren genz erhalt en, 
dia meisten zerbrochen, zerdrückt. Nicht alle waren von echwarzer Grendarde umgeben, vor 
allem nicht mehr geg en die Kuppe und den öa tlichen Rand der Bodenwe l le hin, wo be reit s 
die dünne Humus decke ein Einsenken der Urne in die ' Kiess chicht erfo rder lich gemacht 
hatte. 
Anders war es be i den Brandgrubengräba r n; zwar legan auch sie ohne Schutz in der Erde , 
sber sie fenden sich stets in tiefschwarze Erde eingebettet, die die Gra bstätte scherf 
von dom umgebenden Kiese abhob ." (Vorbemerkungen zum Fundbericht, S . IV f.). 
Für etwa 2 5""'; der Gräber gibt es Kommentara zu den zugehörigen Knoc hen rOck stindan . 11 l11t-
unter wird ledig l ich etwas über Menge oder Zustand ausgesegt und de rs us z.T. noch wei -
teres gefolgert . Teilweise findet eine Aussege zu Alter und Geschlech t sber euch auf 
Grund einer peuschelen Einschätzung des Leichenbrandee etett. In ein igen weiteren Fäl-
len wird lediglich des Vorhandensein oder Fehlen von Knochenres ten vermerkt. 
'Gepe r fill heiß t es, " Innen in der Urne, doch auch öfte r s neben der Urne oder unter ihr, 
lagen' die Gegenst ä nde, di e ale Beigeben gedient hatten, meist ve rsch~ort, doch ~itunter 
ellch tlb erhalten, deß sie dem Feuer des Scheiterhaufens nicht mit susgesetzt gewesen 
ue in konnten; niemels degegen fanden sich die knöchernen Scheiterheufenreste enders, als 
i,n~ der, Urne , der Menge nach eber so wechselnd, daS e ia bsld die unte re Hälfte und noch 
mehr fU.L.~ten, beld - und das \~ar nicht nur bei Kindern der Fall - kaum de n Bo den bedack -
~en. Und verschi&den, I'/ie ihre Menge, war auch ihre Erhaltung; beld wsren einzelne Kno_ 
etHIn, wie 2::. 8 .. wirbel, Kniescheibe, Fingerteile und andere mehr ohn e weiteres zu erken -
nen, beld- ließtlr(nur Splitter von ihnen euf sie schlieSen. Und dae gilt besonde r s von 
den lang'en 
::;pli(t-et'n, 
chen we r en 
, 
Röhrenknochen der Arme und 8eine, die sich bald noch in cm zu ~eeeenden 
bai~' nur ~n Splitterchen nicht mehr zu messenden AusmeSes fanden. Alle Kno-
stets rein geweschen, Beimi s chung von Asche fehlte ganz. " (Fundbericht, S . V) . 
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·Von einer Verbrennunge.tltte konnte nicht. g.funden ~rd.n und eben.ew.nig yon der en-
d.n.lrte b.schri.b.n.n Elnlegu_g der Knoch.nr •• t. ia di. Urne nech de_ K6rperbeu Fe.t-
.tel1ungen zu •• ohen. URd .e. fOr di. UrnenOrlber gilt. gilt euch fOr die Grubengrlber 
ait der Eiaachrlnkung vielleicht. deS hier fOr die Z.r.etzung .er Knochen ie fr.ien 80-
~.n gOn. tigere Bedlngungen gegeben .eren. eIe in der Urne und .1ch der.u. lhre •• 1.t 
'plrllener. Henge .rkllrt. In einer Tiefe von 30 c. bi. 50 c. fend .ich ln d.r R.g.l eir 
n •• tfOrei; g.beut.s. gl.lchf.ll. eu. ROck.tlnden d •• Sch.lterheufen. b •• tenende. HAuf-
ehen •• ber nlcht. wle Yon .nderen Gr.betltten berichtet wird . eIs eln zu ..... ng.k.hrt ••• 
yon oben hin.ing.echOtt.t •• • 1rr •• G.nze ••• ondern eIl. elnzelheit.n .er.n eu. der A.che 
her.u.g.le.en und geordn.t in ~1. Grube gelegt worden ••• •• ee fenden eich B.lege g.nug . 
dle einwendfr.l dertun, deß .1e le Grebe nicht nur nledergel.gt, sondern noch b.eonders 
durch .1ne Bedeckung ge.chOtzt word.n •• r.n. Und gerada dle.e sorgflltige Behandlung des 
GrebrOckstande. legte den Gedank.n n.h., deS dl ••• r ln .1n •• Beut.l oder ln .1ner Kl.te 




1. Dieser Abschnitt fuSt "eithin euf dee FlorschGtz-Menuskript (Museue für Regionalge-
schichte und volksk unda Gotha, vorgeschichtliche Ab teilung, Meterielien zu~ Ketalog 
32 b), dessen grabungstagebuchartigas Kernstück - S . i ff. - Oberschrieben ist: 
Fundbericht: so euch im folgenden zitie r t. . 
2 . "Trot z nun erlangter Kenntnis von de. "issenschaf tlichen Wert der Urnen waren sie 
r.- die Kiesgrubenarbaitec7 nur schwer dazu zu bringen, auf sie zu echten . Das MeS 
des täglich von ihnen zu fördernden Kieses bliab ihnen auf wochen hineus noch wich-
tiger als die Bergung einer Urne, und erst die i mmer wiede rholten Androhungen der 
Strafbestie.ungen de s Ausgra bungsgesetzes voe 23.10 .1933 und die aee ufSiChtigung 
des Bruche s durch . ei nen dorthin gesetzten Präpa rat o r SpieSbach brachte .lleahlich 
den Wendel, der in einer friedlichen Zusam.enarbeit die Lösung der beiden Seit en ob-
liegenden Aufgaben suchte und euch fend " (Vorbemerkungen zum Fundbericht, S. 11). 
3. Dagsgen "ird in mehreren Fal len ausd r ücklich vermerkt, daS unansehnlichs GefäS frag-
.ente en der Fundstelle liegengelsssen und vielfach nicht e in.el als Hin"eise auf 
Urnsn mitgezählt worden sind (so a8 27.7., 29.7., 14.10., 2 . 11.1937 und 13 . 12.1938 ; 
siehe Fundbericht, S . 33, 34, SO, 55, 7B) . 
4. Fundbe richt, S . 84 . - An eesuche rn der Fundsteile se ien u.a. erwähnt Di rek t o r Dr. 
Freiherr Schenk zu 5chweinsberg (He rzogliche Anstelten für Kunet und Wissenschaft 
zu Gothe), der Florschütz sm 17.7.1937 Urne 105 überbring~, nachdem e r sie bei ei-
nem Besuch in der Kiesgrube eusgegrebe n gefunden het, sowie Direktor Has sen (Go -
theer Feuerversicherungsanatalt), der Florschütz von einem Nsufund im Altfeld em 
5.7.1939 (G rab 48e) be richtete . Flo r schütz' To chter Marthe zeichnete e8 5 .8 .1937 
-den Grundplan des Feldes euf". 
Ale namhafte Fschprählstoriker werden verzeichnet a. 29.4 . 1937, eIs gerede Greb SO 
freigelegt wurde, der Thü rlngi sc he Landeserchäologe, Prof. Dr. G. Neumann, J ena, sm 
18 . 7.1937 Direktor Dr . G. 8eh rens, Römiech - Germsnisc hes Zentralmuseum Mainz, mit 
Ass istent Or . V. Toepfer, und s8 27./28.10.1937 Prof. Dr. F. Behn, Mainz. Diaeer 
besichtigte die Wec h • • ra r I Funds i . Mueeum und vereinberte ResteurlerungsmaSnah.en 
für die Keramik in den Werkstätten der Mainzer Anstalt. 
5 . In den -Vorbemerkungen zur Abschrift des Florsc hütz-Manuskrlpts • • - (5 . b) heiSt 
es: -Ohna dem Ve rfasser zu nsh e zu treten, euS festgestellt werden, deS es elne 
eusgesprochen e Altersarbeit ••• ist . Oberheupt hltte dss Gräberfeld, nachde~ es 
einmsl als 901ches arkannt "sr, unter Heranziehung eines rü s tigen Mitarbeiterste_ 
bes • .. . wirklich auegegraben werden müssen . Von einer Ausgrsbung kann Je hler 
nicht im entfernte~ten die Rede se1n. Auch die pietätvollste Würdigung der Lebens -
arbeit Florschütz' kann über die vollko~men un 9 achge~äSe Bergung diegea hochbedaut-
se~en Fundgu te s nicht achtlos hinweggehen.-
6 . Sog. Kerteikarten- Blitter, wohl ebenfalls euf Flo r schü tz zurückgehend (Verbleib: 
Museum für Re!iO nelge s chiChte und Volkskunde Gothe, vorgeschichtli che Abteilung), 
Ihre Reihanfo ge baginnt mit den Gräbe rn aus Kiesgrube 2, gefolgt von jenan aus 
Grube 1; insgesamt 54 Seiten . 
7 . Jorns-Msppa I • Gra b i - 228, Mappe 11 • Grab 1a - 49a (Verbleib wia An • • 6). _ Der 
Fachprähistorike r Dr. W. ~orns, damels Leipzig, ein Bekannter von FlQrschütz, war 
von diesem zur Beerbeitung des Fundgute s vom ~Alt feld " mit herangezogen worden . 
8 . GröS tenteils in den Werk s titten des Muaeums für Ur - und FrühgeSChichte Thüringens 
Weimar, dszu de s Vorgeschichtl ichen Museums uer Unive rsitä t ~ene sowie des Lendas -
museums für Vorgeschichte Halle. 
9. Das ka i sa rze itliche Si edlungs ~at sr iel vom Altfald, unmittelbar im Bereich des Grä-
be r feldes geborgen (vgl . Fun de ohne Grabverband ), ve rmag eine zugehörige Niederlas-
s ung kau~ überzeugend zu belegen . 
10 . ~Als ich des Grebfeld erkannt hatte, war ich nicht Dehr Gr äber, sondsrn nur Berger 
der bei den Erdarbeiten zutege kommenden Funde. Doch auch des hette geganüber der 
varsäumten Oberflächengrebung seine Vorzüge . Jetzt hendelte es e icn nlcht nur um 
die Ab tragung der HumUS 8chicht, sonder~ um die Durchwühlung der 4 m tiefen und 60 
cm breiten Kieswelle al s ganzes, bei der alle9 zutage kommen muSte, was die se in 
sich berg • •• " (Vorbemarkungen zu~ Fundbericht , S . 111 ) 
11. Oie wenigen erhalten gebliebenen Leichenbrandreste des epätk.iserzeitlichen Brand-
gräberfeldes Wechmar wurden Ende der aec hz ige r Jahre vo~ Museum Gotha de . Inetitut 
fü r Anthropologie und Humengenetik des Bereiche Medizin der Friedrich-Schiller -




6.1. Gra b 1 - 228 
G r a b 1 
Fu : Ga bo rgan am 17 . Hl r~ 1937 . - Bai . elne. ers ten Beeuch auf de. Bruche durch Leh rer 
Ludiof f Obe r gebe n' : Urne (W 1 ) ohne Beigaben . - -B.reits 7 vo rher gefundene Urnen 
waren •.•• ze rechl eg.n und . 1t der Erde a bgefahr.n word.n , •• • • auch elne Nedel- . 
Fg: W 1. Schal . 81t f 18che. , koni.ch •• Standrlng , aus8chwingende8 Untert.il 8it ' Sel-
l enloch ' , be tonter, durch drei Hori~ontalwül s te gegliederter Schulter und hohe. , 
llicht ge sc hweif t em He Is . Auf de. Untertell in ungleich.n Abitinden vler von innen 
herau egetriebene Wü ls te, dezwischen euf de. Umbug j. ein runder Tupfen. Auf den 
5chulterwül e ten . in Mu eter, de. , durch den s .ltlichen Abdruck einer Hatelleplrale 
( wohl Nadelrolle elner Flbel ) erzeugt iet. Oie.es MUl ter auf d.n beiden unt.ren 
walsten senkrecht. auf de. obara ten Wulst schrlg . Zwischen d.n WOl.t.n .owle unt.r 
und aber dens elben j e eln. Rille. _ Ton körnig, Br.nd kllngend hart. Oberfll che 
glatt, Obe,rfangen. echwlrzllch. Etw.s erg änzt. Bd. 8 ,6 r grt. o. 20 ,0- 20 .6 : Mdlll 
17 ,4-18,0; H 14 ,0-14,4 : Wet 0,6 c. (Tat. 1'1)' (Tat. \XXXIlI' 2)' 
ae.: Fundbericht, S . 2; ~orne-Mappe 1, 8randgreb 1 ; Kartaikertenblatt , S . 14. 
G r a b 2 
Fu : 16. Hlrz 1937. 'Vo r .einea Ko • • en durch Lehrer Ludioff g.borgan' : Urne (W 2 . 1) eo-
wie Scherben . in.e zwelten GaflSee (W 2.2). 
Fg: W 2.1. Schale .1t l e icht gewölbte. Boden, au eechwlngende. Untertail, a teilar Schul· 
t a r und hohe. , l. i cht geechweift •• Hals, b. lde durch eine Kante gegeneinand er ab-
geee tzt , und ne eh a uS. n verdickte., leic~t nech inn.n abg • • chrlgtee Mündungs rand . 
Auf der Schul te r . 1n dr.iz.llig • • Sparren. u. ter, derunt.r drei ab.r den u~ fang 
ve r t ell te ne . enar t ig. Auf .ltz •• - Ton fein g • • agert . Br and gut, Oberf l ieh. glett , 
Ober f .ngen, dunkelbraun , lnnen s chwarzgra u , Ober fang abbll t t arnd. Zu • • ••• ng.s.tzt 
und wanlg .rglnzt . ad. 11,0 -11,5 ; grt. o. 26,9-27,5 ; Md. 24 ,0_25,0; H 22 , 7-23, 7; 
wst 0 ,9 ca (Taf. 1' 3)' 
W 2.2. Rand s tO ck .1n.r dünnwandlgen Schsla ait flachar Sehult.r und et.il •• H.ls . 
Ob.r dem U.bug .in. von f.inen Rillan elngafaSt. R.ihe kl.iner rundar Tupf.n. Zwi-
schen Schulter und Ha ls ein .flaches Band IIlt nach r.cht e genelgten Sehnlttk.rben. 
- Ton fett, Brend mittal.ISig, Oberfliehe glett, rotbraun und schwl rzlich, lnnen 
ro tbraun. Wat 0,4-0,6 c. (Taf. 1'2) ' 
Ba. : vorba.arkung.n zu. Fundb.rlcht, S. I; vgl. auch Fundbarlcht. S . 2; ~orns -Mappe I, 
Brandgrab 2 1 K.rtaikert.nblett. S. 14. 
G r a b 3 
Fu : 18 ./ 19 . Hl rz 1937 . Von Lahrar Ludioff g.borgen: Urne (W 3 ) ohne B.lgeben. 
Fg : W 3. oOnnwendige SChala . 1t lelcbt eusachwingende. Untartei l , weiche. U. bug und 
sch. ale., achrl ; gekerbte. St raifen als ooere. Abachluß der Schulter. Oberteil 
f.hlt. - Ton fein ge.agert, ar.nd achlecht, Oberfllche glatt, Obarf.ng.n, braun. 
Star k zertrOe. ert , ln Te11an wiader eufgebaut. ade 12,5 ; grt. o. etwa 14,0; Ws t 
0, 5-0 ,8 c . (Taf. I'4,4a)' 
8e.: Vgl. Fundberlcht, S. 3. 
G r a b 4 
Fu: lB./ l~. Hl rz 1937. Von Lehr.r ludlaff geborgen : Urne (W 4.1 ), darin Matallgagen-
.tand (W 4.2) . 
Fg: W 4.1. Große Schele eit lelcht aueschwlngende. Unterteil, U. bruch, ech. el.r Schul-
ter eowi. hoha., koniach •• und gaschwelfte. Hels. Auf der Schulter eln Sp.rrenmu-
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.t.r .u. J ... il. z •• i bi. fOnf Strioh.n. von horizontal.n Rill.n .ing.f.St. auß.r-
de •• unr.g.l.,Sig vart.ilt, noch ineg •••• t . ech. Tupf.n. Zu. HaI. hln. un.itt.lb.r 
.nechli.S.nd •• ch •• laa. ait .chrag.n und •• nkr.cht.n Strich.n gefOllt •• S.nd. auch 
nach ob.n von .iner Rill. b.gr.nzt. Auf d.r Scbult.r .ina sch.rf h.rvortr.t.nd. 
N • • • • unt.n von z •• i .ing.d.llt.n W.rz.n flanki.rt. - To n .chw.ch g ••• g.rt. Brand 
durcbschnittlich. Ob.rfllch. Ob.rf.ng.n. glatt • • chw.rzbraun . innan .chw.rz. Zu-
••••• ng • •• tzt und .rglnzt. 8d. 13. 7 - 14.5, grt . 0. 32.6- 33.2: Md. 26.8-27.8 : H 26.2 
- 26.9/ w.t 0,8-1,6 c. (T.f. I'7)' 
W 4.2. Kurz • ••• ch •• l •• B.nd.i •• n. auf de •• in. zw.it. Pl. tt •• ue dOnna. Bronz.-
bl.ch , an den Rind.rn .t.rk au.g.fr.n.t. ait zw.i Ni.t.n .0 b.f.atigt i.t , daS 
zwi.ch.n d.n beid.n Bl.chen ein Spi.lrauM bl.ibt. - Stark korrodi.rt. L 4,3 : Br 
l ,2: .St Ni.t 0 ,8 ca (T.t. 1'6)' 
(Nach joena: Rie.enzunga.) 
Ba.: Vgl. Fundb.richt, S . 3 : Jorna-Happa I, Br.ndgr.b 4. 
Fu: 18./ 19. HArz 1937. MUrn •• Von dan Arb.it.rn nach Angab. ganz z.ratOr t ward.n. M 
s • • : K.r t.ik.rt.nblett, S. 14 : vgl . auch Fundbericht, S . 3 . 
G r a b 6 
Fu: lB./19. Hlrz 1937. MVon Spi.Sbech , d.r zur Ob. rwechun g de a Br uche. dorthin g •• etzt 
wo rden wer, üb.rg.b.n ward.n M: Urne (W 6 .1 ), dazu Sch.rb.n (W 6.2 ). 
Fg: 'IV 6.1. GroSe Schal. lIit leich t g.wölbulil Boden, a ue.chwingend.1II Unterteil, a t.il.r 
Schult.r, hoha •• g •• chw.ifte. H.la und •• nig n.ch .uS.n verdickt •• HOndunger.nd. 
Auf d.a Unt.rt.l1 K •••• trichorn ••• nt in unr.g.laäSigen, nach ob.n off.nen Kurven. 
Auf d •• Uabug - at.llenwai •• U.bruch - ec hllalea B.nd von n.ch r.cht s g.n.igten 
Schrägstrich.n, von ein.r Furche b.grenzt: d.runt.r drei Wa r zen in gleichen Ab-
ständ.n. zwei davon von zwei, die dritt. von drei Tupf.n fl.nkiert. Zwischen 
Schulter und Hala ain. Leiete 8it nach rechte geneigten Schräg.t richen. - Ton fein 
ge.egert, Brand gut, Oberfläche glatt, überfangen, schw. rzbr.un. Zuealll8engeeetz~ 
und wenig ergänzt. Bd. il,4-11, 7: 0.30. 3'-31,3: Mdlll 25,5 - 26,3: H 21,1-22,6 : Wet 
0 .9 CIII (Tat. 1 '10) ' (Tat. XXXIV'g) ' ! 
Lit: Fiorschütz 1937 , auf Abb . 37, Her • • K. ufaenn (1939) •• uf Abb. 24: Böttcher 1955, 
auf Abb . 26 . 
w 6.2. Zwöl f Scherbe n e i nes GefäSee ~it her.usgedrückten senkrechten (?) welsten, 
5chult~rk nick , Schräg kerben band (die K.rben halbi.rt ). kleinen runden und graSen 
Gruben .owie Sparren~uster. - Ton fett , Brand durchschnittlich: Oberfläche riss ig. 
grau . Vlst 0,7-1,0 c. (v ler davon: Tat. I 'lia-d)' 
(Oie Scherben befenden . ich in Urne 6, a hn. d.S weltere Nachricht Ober . ie vor-
liegt . ) 
Sem: Karteikartenblett, 5 . 14 : vgl. auch Fundbericht, 5. 3. 
G r a b 7 
Fu: lS./ 19. Härz 1937. MVor .einer Ankunft .uf dem Grabfelde gefunden durch SpieS-
bach M: erandg rube, derin eine Fibel (w 7). 
Fg: W 7. Kleine zweigliedrlge Arab ruetf l bel eue Bronze .it hohe. Nadelhalter, untarer 
Sehne und profilierten Achaenknöpf.n. D.r s chlanke, aes.ive BOgel verjüngt e ich 
nach unten und i et .eitllch .bgekentet. Zwiech.n Bügel und FuS zwei Qua rkerben, 
eine weitere achnürt e. FuSende ein Knöpf c hen ab. - Oia Nedelre s t und .in Teil der 
Sehne fehlen. L 3.1 : grt. Br 2,95 ca: Gew 4 9 (T.f . 1'5) ' 
Se.: Kerteike rt.nblatt. S . 14 : Fundbericht, S . 3, 4. 
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G r a b 8 
Fu : 18./19. Hlrz 1937. ·Von Spla8bach beobachtet.- Urne (W 8.1) alt folgenden aelge-
ben : Reete elner Knochennadal (w 8.6), ein ~pinnwirtel (W 8.2), eine Nadel (W B.A) 
und ein KIO.pchan (W 8.5 ) Bronza eowle ein GlaaachaalzatOckchen (W 8.3 ) . 
Fg: W 8.1 . Schale elt auas chwingenda. Unterteil, kurzer flacher Schulter , Schulter-
wulat . koniacha. Hals und nech auSen verdickte. HOndungerend. Der Gefl8körper 1st 
durch vier in gleichen Abs tlnden engeordnete. eenkrechte, von innen herausgedruck-
te FeIten gegliedart. An Ihre. oberen Ende, in Höhe de. U.bug., werden drei von ih-
nen von je zwei Tupfan flankiert, die vierte von z~l Warzen, doch ist bel diese r 
Falta das obe re Ende zu elner dritten Werze erhöht. Oahe r da. Oreier.ot1v zwe1.sl: 
drei Warzen und drei.al zwei Tupfen. - Ton ge.egert, Brand durchschnlttllch, Ober-
fllche glett, Oberfangen. schwerzb reun. I. we •• ntllch.n nur aus zwel groSen T.ilen 
zu ••••• nge •• tzt . k. ue erglnzt. Bd~ 9.9-10.4; grt. Oe 26.1-26.5; Hd. 23.3-24,5 ; H 
17,2-18,3; w.t 0.6 ca (Taf. 11'6)' 
Llt: Flor s chütz 1937, .uf Abb. 37; H.r •• K.uf.ann (1939), .uf Abb. 24, Böttcher 1955 • 
• uf Abb. 26. 
W B.6. Zwei 8ruchs tücke .1ner Knochennadel .1t r.lch profili.rte. Kopf. L Kopf tell 
4,7; grt. S t 0 ,45 ; L Spltza 2 ,B c. ( Tef. 11'5)' 
W 8.2. Spinnwirtel , ungleich.,Sig doppelkoni sch . die groSe Grundfläche krättig ein-
g.dellt, auf d •• fl.chen Konus zwei parall.le Rlilen. - Ton dlcht, Brand hart, 
Oberfllch. glatt, b raun. Grt. o. 3,6 ; Oa Loch 0 , 7; H 2.3 c.; G •• 20 g (Taf. 11' 3) ' 
w a.A. Sterk.r Bronzedraht bzw. -nadel ait hekenf6 r~ig gabogena. Ende , Spitze ab-
gebroch.n. ~ 5,2 ; grt. St 0,27 ca ( Taf. 11'4)' 
W 8.5. Ein KIO.pch.n gasch.olzene 8ronze. L 2,5 c.; Gow B g. 
W 8 .3. Ein S tOckchan gaechaolz.nee Gla s . L 3,A CII , 
3 •• : Karteik.rteobl.tt, S. 14; vgl •• uch Fun~baricht . S . 3 . 
Fu: 18./ 19. Hlrz 1937. 'Von Spl.Sbach ausgegraben·: Urna (W 9) ohna BeIgaben. 
Fg: W 9. Schale .1t l alcht abg •• etzte., etwa. ge.ölbt.~ Bod.n, .ue.chwlngende. Unter-
teil, runder Schultar und kurze~, schw.ch trlchterertlg ausledendem HaI e . MOndungs-
rand etwae verdIckt. nech Innen .bgeschrlgt. 01e so rgfältige Machart liSt an Oreh-
schei benarbelt denk.n. _ Ton feln geschlä~~t, Brsnd gut. Oberfläche g18tt, brsun. 
Zusau~.nge.stzt und ergänzt. Bdm B,B~9,l; grt. Om 23,7-24,1; Md~ 22,2; H 15,2~ 
15,5; Wst 0,7 cm (Taf. II'14)' 
3e~: Karteikartenblatt, S. 14 ; vgl. euch Fundberlcht, S . 3. 
G rab10 
Fu: 18./19. März 1937. ~ Nach SpleSbach genz zerstört gewesen R: wohl Urne. Verscho llan. 
esa: Ksrteikertenblstt, S . 14 ; vgl. auch Fundber1cht, S. 3. 
Gr8b 11 
Fu: 22. Ml rz 1937. REnthielt n.ch SplsSbach' eine Brsndgr ube, darIn .in. Fibel (W 11.1 ) 
und .1n Metallrest (W 11.2) . 
Fg: W 11.1. Z.aiglledrlge Ar . brus tfibel aus Bronze mIt unterer Sehne. Ober den ROcken 
de. fI8ch.n , helbkr.isför.lgen BOgela, de r nach unten .ll.' hli ch s chmeler wIrd, 
fQhrt ein. f.in. Zickzecklinle. Oer 80gel an den S.lten von j e einer Rlils ge-
s lua t, sa ob.ren Rend von zwel , .m scharfen Fußknic k von .iner Querrille bsgrenzt. 
a a s Ende de s 18ngen FuSes verbreltert sich s chwech und wlrd durch je .in. Quarrl1-
le b.grenzt. An bel den Selten dazwlschen jS sine Kerbe. Sehn •• halbe Nedel und Na -
dslrest fshlen. L 5 ,25; grt. e r 4 ,9 ca ; Gew 10 9 (Taf. 11'1 ) ' 
w 11.2. Schmalz re s t sus Eisan und Bronze. aa r lsnggestreck te eleerne Tell stark 
korrodiert, s.i tlich deran haftend Bronze, z,T. In Form von elech . Offsnbar Flbel-
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rel1kt.' L 3 ,9 c. (Tet. II'2)' 
Belll: Ke rteikertenblett, S . 151 ~orn.-Happe I, Brendgrubengrab 11 ; vg l. F~ndberlcht, S. 
4. 
Grab12 
F~: Vo r de8 17. Hlrz 1937 . ~Von Spießbach. der den Bruch beeuf.ichtigte. Obergeben wor-
den': Urne (W 12.1 ) , de%u ein Rlucherherzbr~ckchen (W 12.2). 
Fg: w i2.1 . Fleche Schele eit kleine., gewölbte. Boden, flech ausechwingende. Unter-
teil, kurzer, runder Schulter, kegelfö r . lge. Hele und nach euSen ve rdlckt~. MOn-
dungerend. Auf Schul ter und U~b ug breite, f lache Schr äg riefa n . - Ton fe tt. Brend 
gut. Oberfllche gl.t t, überf.ng.n, . chw.rz. Zu ••••• ng.eetz t und wenig erglnzt. Bde 
6.5 -6,8; gr t. Om 22.2- 22, 4 ; Hd. 18, 3- 19.1; H 10,3-10 ,7 ; Wet 0,7 c. (T.f, 11 ' 7) , 1 
W 12.2. Ein kleines Herzb r öckch.n. leT.f. ;XXXh I'3) ' 
(Fand sich lIit der AJ,ilchrift - 12- in der Muse des Riucherh.rze • • ) 
8em: K.rteik.r tenbl.tt, S . 15 ; vgl . Fundbericht, S, 4, 
Gr.b 13 
Fu: 22. HArz 1937. -N.ch Ang e b. vor lIIe1.ner Zeit-: Urne (W 13.1 ), derin ein Spinnwirtel 
(w 13 .2 ) und eine Fibel (W 13.3 ) . 
Fg: W 13.1, BruchstOcke einer gr oSen Sch.ls . it konI s che m Unt.rteil , runde r Schult.r , 
et .ilell H.le und nlch .uSen v.rdickt •• ~ndungerend. Auf d.r Schult.r lIind.etena 
dr .i • • 1 zwei (viell.icht v i . r eil zwe~ kr.i srund. Grub.n von etwa i,5 c. 0., di. 
von je ein.~ Kr.nz klain.r Gr Obch.n u8geben s i nd. Nu r bei eine. Grubenpa.r bef in-
det e i ch in d.r Mitt. der be id.n H.uptgr uben noch j e ein kleine. GrObchen. - Ton 
fe in g •• lg.r t, Brand durchachnittlich, Obe rfläche Oberf.ng.n, rau h , z .T •• bgewit -
t.rt, bra un, Bdm etwa 14,5; Md. etwe 27,0; w.t 0 ,6-0,9 c. (Taf. 11'9)' 
(Oi. Scherb.n der Urnen W 13 und wx 13 lagen in ein •• K •• ten z u • • ••• n. debei euch 
die beiden Glelech.elzb r öckchen und d.e Rlucherharz WX 28 . ) 
W 13.2. Spinnwi rtal , ungleichmiB ig doppelkonisch • • i t einar groS.n , achwach einge-
zogenen Grundfläche. Da r hierzu g.hörige Ko nue .it z.ei tief.n, uml.uf.nden Ril-
len. Ton fett. 8rand . äS ig, Oberf l l che korkertig zerklüftet. gelbbr .un, innen 
echwä rzlich. Gr t. Dm 3,15; O. Loch 0 ,7; H 1, 85 ce ; Gew i2 9 ( Te f . II . 1i). 
W 13.3 . Zweigliedrige Ar .bruetfi bel eit hohee N.delhalter aue Bronze . Querschnitt 
des 8ügels dreieckig ~ it feinen Quers trichen euf de. Gret , de r kurze FuS epitz 
eu s leufend. Aue drei Te ilen zU8am.engese tzt ; Sehne und Nedelre. t fehlen . L 2,8 ; 
grt. Br 3,0 ce (Taf, 11 '10)' 
Lit: Mildenbe rger 1959, S . 10 3 ; Abb. 108.10? 
(Bei der Fi bel lag ein Ze ttel .it der Aufschrift: ~F ibe l lag irrtü.lich in Gr.b 16. 
de vo n SpieSbech fa l.ch beschriftet . OO rft e wohl zu Grab 13 gehören . 9.7 .41. 
~orn s" . ) 
ae.: Karte ikartenblet t, S . 151 Fundbericht, S. 4. 
Gr ab14 
Fu: 25. M! rz 1937. "G r.bung SpieSbach - bzw, "von SpieSbech beobechtet": Urne (W 14.1 ). 
derin ein Meuer (W 14.2). 
Fg: W 14.1. To pf . it annAharnd konische. Unterteil . e tark koni.che •• d.bei lsicht ge-
sch.eifte. Oberteil und Rendlipp •• Auf de. Uebug wohl drei . al dr.i h. lbk reis f6r-
.ig nech oben ge"olbte Tupfen (zw.i . a l vorh.nden ) . _ Ton feinkörnig. Brsnd •• s -
s ig, Obe rfl!ch e glatt, überf.ngen, z.T. eb bl! tternd, braun. ad. 11 ,O-li .7; grt. 
Da 28, 1-28 , 7; Md. 24,8- 25.4; H 21 ,3-22,2: Wet 0.5~ , 9 ca ( T.f . 11'17) ' 
w i4,2 . Fl.chs s b.llfor. lge . Eieen .it aueledender . geechl r tter Schnaide , deran 
eine Eck. ausgebrochen. Sterk korrodi .r t . L 8,3 1 8 r Schneide 5,3: St Neckan 0. 5 c. 
(T.t. II"6)' 
,. 
aeel Kerteikartenblatt, 5, 15; FundberlCnt, S. ~ f.1 Jorna-Hepp. I, Brandgrab i4. 
G r e b 15 
FU I 25. März 1937. 'Urne', dari~ nur 'Klas •••• und .ehr zerklelnarter Knoch.nbr.nd . 
Si. het außerd •• kein Orna.ent und i.t •• hr schadhaft .n d.n Wind.n und von sind. r-
wertiges Ton . I.t nicht zu ••••• nzu •• tz.n· . Nlcht .uffindb. r : fraglich, ob die 
Sch.rben Oberhaupt g.borgen. 
a •• : K.rteikart.nbl.tt , S . 15: Fundb.richt, S. 4 f. : 6 . 
Gr.b16 
Fu: 2. April 1937. ' Vor •• iner Ankunft g.funden-: Urne (W i6.1), darin in der oberen 
Br.nd.chicht ein Spinnwirtel (W 16.2) und .ine Fibel (W 16.3), .it großen Kie.-
brocken beachwert. 
Fg: W 16.i. Großa Schale .it leicht .usschwing.nd •• Unt.rt.il, runder Schulter. koni-
ache. Hel., der von zW.l L.i.t.n s it n.ch r.cht. gen.igten Strichen ge a äu~t wird, 
und aual.d.nd.~ MOndungarand. Auf de. aeuch drei .al zwei Gruppen von je vier 
.chrAgen Rillen. Zwei die . er Gruppen sind einand. r z ug eneigt, di. dritt. div.rgi.rt 
n.ch ob.n. - Ton dicht , Br .nd durchechnittlich , Oberfläche glet t , braun, Ob.rf.n-
gen. Zu ••••• ng.s.tzt und w.nig ergänzt. ade il,6-i2,O : grt . o. 3i,2-32,O : Md. 27,5 
-28,3 , H 25,5- 25, 7; Wet 0,9 c. (T.f. 111'17)' 
Lit : Mild.nberger 1959, S. 102, Abb. i08,17. 
W 16.2. Splnnwirtel, ungleich.ISig doppelkoniach, ~it Eind.llung beider Grundfll-
ch.n. Auf d • • Uabruch eine Rill., .uf de. fl.chan Keg.l zwei Reihen rund.r Tupfen . 
Ton dicht, Brand hart. Oberflich. glett, hellbreun. o. 3,0 : o. Loch 0 ,7 : H 2 , 3 ca ; 
G_ IB 9 (T.f. III'16) ' 
Lit : Mildenbarg.r 1959, S . 103, Tef. i08,8. 
W 16.3. Zw.igliedrige Arebrustfibel .it s.hr hoh.e Nad.lhalter, unt.rer Sehn. und 
Achaenknöpf.n . Der i. oberen Teil sta rk v.rbreit.rt. BOgel wird nach unten schme-
ler und iet voe FuS durch .inen sch.el.n Steg get r.nn t. O. s FuS.nde durch .ine 
Ki ••• knopf.r tig abgeschnOrt. Ober BOgel und Fuß zieht sich ein Mittelgret. Bron-
ze, Spir.lrolle Eiaen (1). Sehne beschädigt, Nsdelrast fehlt. L 3,6: grt. Br 2,5, 
H N.delh.lter 1,6 ca; Gew 5 g (Tef . 111'15)' 
Ll t: Mildenberger 1959, S . 103, Abb. 10B,9. _ Llt zu W 16.2,3: FlorechOtz 1937 , aut 
Abb. 36: Herm. Keuf.ann (1939), euf Abb. 22. 
ee.: Ka rteikar tenblatt, S . 15; Fundb.richt , S. 5, 7; Jorns-M.pp. I, Brsndgrsb 16 (zwei 
BUtter) • 
G r a b 17 
Fu: 2 . April 1937. · Urne · (nIcht auffindbar), "vor m.iner Ankunft euf ds. Gra bfeld g.-
fund.n. O.r Inhalt aoll gewesen e.in ' : eln Tongebilde (W 17.6) , ein Spinnwirtel 
(W 17.2), eln. Fibel (W 17.4) und .ine Riemenzunge (W 17,5) au a Bronze aowie ein 
Eia.nbl.chr.likt (w 17.3). 
Fg: W 17.6. Klein.e Tongebild. in - Fore eine r Walnuß. Grt. Da l, BS c.: Gew 6 g (Tef . 
III '7 ) ' 
W 17.2. Spinnwirtel, ungl.lch_6Sig doppelkoniach, dia große Grundfläch. einga-
d.llt. Auf de. klainen Konu. vi.r . al drei Schrigstrich., auf dem groSen Zickzack-
lini. a. Uebruch . Ton fe tt , Brand gut, Ob.rfllche gl.tt , breun . Grt. Oe 2 , 51 Loch -
de 0,65 ; H 1 ,7 ce ; G.w 8 g (Taf. III'B)' 
w 17.4. Freg. ent (Rolle und helber BOg.l ) .iner Ar~bruatfibel .ua Bronze mit unte-
rer S.hne eowie Achsenknöpf.n, BOgel dr.irippig. flach: BOgelende zur Aufna.hllle der 
Nedelrolle uege.chlegen. FuS, Nadel und ein Teil der Sehne fehlen. L noch 2,3: 
grt. Br 3,2 c. (Tef. 111'9)' 
W i7.5. Sch.el. bronzene Rie.enzunge, bia knepp zur Hilf te geepalten und durch ei-
19 
nen Nlet zusa~mangehaltan. A~ gespaltenen Ende aeh.ach verbreltert. L 3,85 1 9rt. 
Br 0 ,65; St 0,2 (Nlet 0.3) ee (Tef. 111'6)' 
W 17 . 3 . Etwe ovales Eleenblech mit zentrale. Loch und zwe i Nieteta.pfen in der 
Längsachse . Sterk korrodiert . Oe 2,B5 x 4,2; L Niete 1,2 c. (Tef . 11 ' 10 )' 
Bee: Kerteikartenblatt, S. 15; Jorns--Meppe I, Brandgrab 17: vgl. eueh Fundberieht, S". 5. 
Grab 18 
Fu: 2. April 1937. Urna (w IB,l), darln zwei Scherben (W 18.2 ), "die den Deckel be-
s ehwert heban" (wohl von nieht erkannter weiterer Urne), dezu "in der oberen Brend-
sc hicht" eina Bronzefibel (W 18.4) und elne eiserne Gewandhefte (W 18,3). 
Fg: W 18.1. Kleinere Schalenurne mit auss chwingende. Unte r teil, Umbruch, feat gerader 
Schulter, lelcht gekehltem, etwes aualadendee Hal s und nach eußen verdicktem MOn-
dungsrand. Auf der Schulter eln vlarzelligee Sperrenorne~ent. - Ton wenig gemagert, 
Brand gut, Oberfläche Obe rfengen , schwarz. Fest unbeschldlgt, stellenweise ebblät-
ternd. Bd~ 7,5; grt. Dm 20,8-21,1: Mdm 18,8- 19,2 ; H 13,2-13,5: wst 0,7-0 ,8 Cm (Taf. 
IlI'3)' 
w 18.2. Zwei Scherben VOD Rand bzw. Oberteil einer Schale alt Uebug und geschweif-
tem Hals. Auf dem Sa uch senkrechte fingerbreite Riefen 1n breite ree Abstend, a. 
Rend des Scherbens ein runder Tupfen. Elne Horizontalrille grenzt den Hals nach 
unten ab, eine zweite läuft ihr dicht unter dem MOndungerand parallel. - Ton kör-
nlg, Brend gut , Oberfllche Oberfangen, breun. Mde 13,0, H noch 6,9; wst 0 , 6 CD. 
(E ine devon: Tet. 111'2 ) ' 
w 18.4 . Vollständige r Nadelapparat einar zweigliedrlgen bronzenen Arebr ustfibel 
( untere Sehne ). L 3,2 ; Sr 2,7 crl; G_" 9 (Tef. III'4)' 
W IB.3 . Zweigliedrlge eiserne Armbrust f ibel mit hohem Bügel, langeD Fuß und unte-
rer Sehne. Stark korrodiert und zerbrochen . L 6,0; grt. er 3,0 ce; Gew 10 9 (Tat . 
lII 'l )' 
Sem: Fundbericht, S . 5,7; Jorns--Mappa I, Brendgreb 18. 
G r a b 19 
Fu : 3. April 1937 . "Naeh Spießbach ganz zerstört gewesen": Urne (W 19). 
Fg; W 19. Gefäß . Nlcht au ffi ndba r. 
(Auf die Gräber 19 und 20 bezieht e ich offenbar folgende Auseege das Fundberlchts: 
"Es slnd wieder 2 Urnen gefunden, die wir mitnehmen und bei Spleßbech ableden , 
Beide s lnd sta rk beschädigt. Sie kommen von dem Felde auf der Os tseite und s tehen 
dort höher, sind darum Oallpfpflügen eusgesetzt,") 
Bell: Kerteikertenblatt, S . 16; Fundbericht, S . 6. 
Greb 20 
Fu; 3 . April 1937. Urne (W 20) ohne Baigaben. 
Fg: W 20 . Scherben vo. unteren Teil einer Schalenurne. Ober dam Boden ein zwei Finger 
brei ter glatter S treifen, derOber leichte Rauhung .it s pärliche. Basenatrich, Ober 
de~ Umbug wlader glatt. Eine Schulte r scherbe trAgt ein vierkentiges, Oben recht-
wlnklig umb i egendes Henkelchen, das unten von drel Warzan im Oreieck uDs teilt ist 
( davon nur zwei vo rhanden ) . - Ton s pArllch gemegert, Brand gut , ObarflAche tails 
rauh, teils glett, braun, innen schwerz. wst 0,5-0,6 cm (Tet. IlI'13)' 
Bem: Jorns-Mappe I , Brandgreb 20; vgl. Fundberlcht, S. 6, dezu die Bamerkung zu Grab 
19. 
G r a b 21 
Fu : 1. Hälfte April 1937. Urne (W 2i . l) darin eine Knochennedel (W 21 . 3) sowi, ~eh rere 
Gl as perlen (VI 21.2) und ehrtas Räuche rharz (W 21.4). 
Fg; W 21.1 . Bruchstück einer dünnwandi gen Schele mit lelcht aU 9schwingendem Unterteil, 
20 
runder Schulter, hohee, geechweirte. Hels und nach eußen ver01cktem Mündungs rend. 
Aut dar Schulter ein dreifechee Sperrenorne.ent %wischen %wei Ri llen, derunter zwei 
(von wahrschainlich drei) neaenartigen Anaitzen . - Ton fett, Brand sißig, Oberflä-
che Obe r fangen, dunkelbreun, abblätternd. Grt. Os etwa 26,0: Wat 0,5-0,7 cm ( Taf. 
UI 'i2)' 
( Es waren zwei Urnan sit der Nr. 21 vorhanden. Oie Archivalien geben keinen nähe-
ren Aufschluß . Oie ende re Urne wurde de shalb VJX 11 bezeichnet.) 
W 21 . 3. Obarster Teil einer Knochennsdel mit profiliertem Kopf. L 2,a, davon Kopf: 
1,6 : grt. S t 0, 35 es (Tef. 111'11)' 
W 2i . 2. KGlaaperlen, davon eine unversehrt.~ Nicht auffindber. 
W 2i.4. Zwei Räucherha rzetuckchen. 
Bes: Karteikartenblatt, S. 16; vgl . Fundbaricht, S . 6. 
Grab22 
Fu: 1. Hälfte April 1937. 
Fg: 'Urne, dsrin 1 1/2 Ro lle und kleine Teile einer bronzenen Fibel. da%u kle ines 
Stuckehen Bronzeblechs M (sAmtl iche Funde nicht suffindber). 
ae.: Kartei~~rtenblatt , S . 16: vgl . Fundbe richt . S. 6. 
Grsb23 
Fu: 3. April i937. arandgrube , darin eine Fibel (W 23) . 
Fg: W 23. Bronzene BOgelfibel sit Achse und Nedelhelter ( Schsrniarfibel ) . Halbk reis -
för.iger dicker Bügel vo n dreieckigem Querschnitt. drai%ipflige Kopfplatte. en de -
ren rechtem Zipfel noch ein kleiner knoptartiger Abschluß, scharfe Profilierung 
durch zwei hoha Querkanten dicht über ~a. Fuß . Diesar, is Querschnitt dachfÖrmig. 
verbreitert sich nach unten und schließt ,.ehr rund al e dreieckig ab. Auf de. Fuß. 
parallel %u den Seitenkanten , feine Rillen. di a bis zu einem Dreieck führen. de s -
sen Spitze nach oben %eigt. Nadel halter in halber Linge des Fußee. Bis euf dia ab-
gebrochene Nadel gut e rhalten. L 5,65: grt. Br 2.2 cm : Gew 12 9 (Taf . III'5:XXXVI ' 3)' 
Lit: FlorschOtz 1937, auf Abb . 40; Har •• Kaufmann ( 1939), auf Abb. 23: Böttcha r 1955, 
auf Abb . 28; Her •• Ka ufeenn 1957, S. 225 f., Abb . 9,4: Svoboda 1967, S . 340 ( und 
Anm.48). 
Be.: Fundberich t, S . 6,7; Jorns-Mappa I, Brand9 ra b 23. 
G rsb24 
Fu: 12. A?r il 1937. ~ Nach SpiaSbech g8n% zerstört. OIe Urne ~ (W 24 ) • - innerhdb der 
Gräber 24-26 die größte - ist eeh r dünnwandig, unverziert, der Rand bei erhal tenen 
Scherben eingebrochen. Vom Leichenbrand so gut wie nichts da, sicher Kinderg rab . H 
Fg: W 24 . GeUß. Nicht eufflndbar . 
8es: Ka rteikartenblatt, S. 16; Fundbericht, S . 6 f., 9. 
Gr sb25 
Fu: 12 . April 1937. Urne (W 25.1), derin Bron%ep!ättchen (W 25.2) . 
Fg: W 25 .1. Schale sit gut gewölbtes Unterteil, des durch achrige, von innan getriebene 
Wülste gegliedert ist. Zwischen Schulter und Hala eine Kerbenleiata (nach rechts). 
Steiler , gedrungener Hals, Mündungsrand nach außen verdickt. _ Ton gesagert, Brand 
gut, Oberfllcha überfangen, glatt, grau. Zuaa~~angaaetzt und ergänzt. Bd~ 10,2_10,4; 
grt. O. 25,7- 26.1 ; Md. 22,0-22,5; H 16,1-16, 7; Wat 0 , 7 c~ (Tat. 111'14)' 
w 25.2. -Kleine 6ronzaplattchen W bzw. ~ein verzIertes bronzenes Plättchen von 3 cm 
Linge und 2 ca Breite. w Nicht euffindbar. 
Bes: Fundbe rlcht, 5-. 6 f., 9; Karteikertenblatt, S. 16. 
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Grab26 
Fu: 12. April 1937. Urne (W 26 ) ohne Belgaben. 
Fg: W 26. Schale ~it leich t ge.chweiftem Unterteil, runder Schulter und hohe~, ge-
echweifte. HeIa. Unter de. Uebug d rel eingedellte Werzen in Dreiecketeilung ( devon 
zwei erglnzt). _ Ton d icht, Br and gut, Oberfllche nicht ganz eben, Obert.ngen, 
8chwarzbraun. Zuea •• enge.etz t und wenig ergänzt. Bd~ 11.0-11,5 ; grt. DM 26,9-27,3 ; 
Md. 26,4-26,9; H 17 , B-18,O; w.t 0,7 Cln (Tat. IIl'le)' 
eam: Fundber1 cht, S . 6 f., 9. 
Grab27 
Fu: 12. April 1937. Urne (W 27) ohne 8eigaben. 
Fg: W 27. Scha l e mit straffe. Unt e rteil, kurze~ Schulterensetz und hohem, fest zy_ 
lindrische~, nur we nig geschweiftem Hals. Zwischen Schulter und HeIa eine nech un-
ten entlang einer R11le abgesetzte Leista. - Ton fein gemagert, Brand durch-
schnittlich, Obe r fläche glett, Oberfengen, z.T . ebgewittert, b reunfleck19, innen 
schwarzgrau. Zusemmengesetzt und wenig e r gänzt. Bd~ 9,5-10,4: grt. Dm 24,1-24,7; 
Md .. 23,6-25,3: H 16,1-20.0; Wat 0,7 cm (Taf. IV'5)' 
Bem: Fundbaricht. S . 6 f . 
Grab28 
Fu: 12. April 1937. Urne (W 26.1) , dabei, also euSerhalb ders elben. aine Axt (W 26.2). 
Fg: W 26.1. Hohe Scha la mit leicht S- förm1g geschweifte. Unterteil, steiler Schulter 
und ausschwingendem Hals. Auf dem flachen Um bug drei im Dreieck gestellte l'Iarzen. 
- Ton gemagert, Brand mittelmäßig, Oberfläche nicht ganz eben, glatt, überfangen , 
braun. Zusammengesetzt und mit Ausnahme der Standfläche ergänzt. Bdm 12,2-12,5 
(?); 9rt. 0111 26,5 - 26,9; Mdm 26,5-27,1; H 19,3-20,6; Vlst 0 , 5-0,6 CIII (Tat. IV'4)' 
IV 28 . 2 . Kle ine schlanke Axt mit besonders nech unten ausladende r Sc hneide , Rücken 
flach rechteckig, Schaftloch ovel . Eisan , sta r k korrodiert, Schneide beschädigt. 
L 9, 0 : L SChneide 3,65; grt, Br 2,2; Dill Loc h: 1,75 x 1,45 cm; Gew 75 g ( Tat. IV'3)' 
Belll: Fundbericht, S . 6. j(Taf. XXXIV, f. )' 
Grab29 
Fu: 12. April 1937. Urne (W 29.1) , darin sehr viel Leichen brand sowie etwae Rä ucher-
harz (w 25 ,6 ) . Oebei ein Keßllll r est (VI 25.3) und ein Spinnwirtel (VI 29.2). Ferner 
ein Glasstück (1'1 29.4) Sowie eine Perle (W 29 .5) (beid e Fundgegenstände von Flor -
schü tz nicht erwähnt) . 
Fg: W 29.1. Große gedrehte Schale mit kleine m, leich t durchg edrücktelll Boden, gut ge-
wölbte~ Untarteil, runder Schulter und ho helll, staftelf örlll ig eusladendelll Hal s , Mün -
dungsrand r undstabig verdickt . Schulter und Hals s charf pro filiert, auf der Sc hul -
ter drei im Dreieck geatellte, kräftige Warzen. vollständig erhelten . - Ton fein, 
Brand klingend hart, Oberflöche ursp r ünglich glatt, t eilweise a bgeplatzt, dunkel-
grau . Bdm 8,3; grt. Dm 28,5 - 29, 0 ; Mdm 27,2-27,7: H 21,2 : 1'lSt 0 ,9 cm (Ta f. IV'lS),1 
IV 25 .6. Ein Knollen und ein S tückchen Räucherherz. j( Tet. XXXIV'7)' 
VI 25 . 3. Kleine r Reet eines Knochenkammes. Nicht auffindbar. 
W 29 .2. Spinnwirtel, ungleichmäSig doppelkonisch. Die große Gr undfläche einge-
dellt , auf dem flacheren Konus zwei horizontale Rillen. - Ton poröe, 6 rand gut, 
Oberfläche überfengen, braun, abblätternd. Dm 3,5; 0111 Loch 0 ,75; H 1,65 cm; Gew 18 
9 (Taf. IV'14) ' 
W 29.4. Ein Stückchen geschJllolzenes blaues Glas. 
(1111 Fundber1cht nicht erwähnt, aber mit Nr. 29 signiert.) 
VI 29.5 . Hellblaue Glasperle, durch 6 r endeinwirkung deformiert (Tat . IV'13)' (Un-
beschri f tet bei VI 29.5 Hegend angetroffen . ) 





FUI 12. April 1937. Brandgrub •• derin 81n StOck Bronz.blech (W 30.1) und 81n. GI •• perle 
(W 30.2). 
Fg : W 30.1. -Ein gr66.r •• verbogen •• Bronz.blech,' Nicht aufflndbar. 
W 30.2. Ein dunkelblauer Gl ••• ch •• lztropfan bz •• eIne nicht durchbohrte Gla.parla. 
MeS.: 1,. x 1,15 x 0,75 ca (Abb. IV'll)' 
Be.: Karteikartenblatt, S. 17 , Fundberlcht, S. 6; Jorna-Mappa I, Brandgrubengrab 30. 
Grab 31 
Fu: 13. April 1937. Urne (W 31.1 ), darin etws. Rl ucherharz (W 31.2). 
Fg : W 31.1. ~.lch verzierte FuS,ehel. ait leicht konisch •• St.ndfuS a it 8 1ttlar •• Bo-
den, laicht au •• chwingend •• Unterteil, kurzer flacher Schulter , hoh •• , 8tal1 •• 
Hala, dar durch 81na Rille Icherf abgaaatzt l et, und nach auSan verdickt •• Mün-
dungsrand. Oes Unterteil i st durch drei s enkrechte, von innen herausge triebene Wül-
at e .it flankierenden Rillen in dr.i F.lder .it in zehn r.gelelBigen horizontale n 
Reihen engeordneten Warzan getailt. Ober diasen F.ldern bleibt eine glett . Zone, 
die durch zwei Horizontalrillen eingefaBt wird. - Ton körnig, Brand gut, Obertllche 
glatt, schwarzbraun . Zu.e •• engesetzt und wenig ergänzt . Bde 8 ,4_8,9; grt. o. 25, 0 -
25, 2 ; Md. 25,7-26,i; H 16,0 -17,3 ; wst O, B c. (Tat. IV'16)' (Tef . lxxXI"'l ) · 
Lit: Mild.nberger 1954 , 5. 417, 419, Abb. S. 
W 31.2. Zwei Knollen Rlucherherz. 
S •• : Fundb.richt, 5. 7 . 
Greb 32 , 
Fu: 13. April 1937. Brendg rube , d.rin .ine Fib.l (W 32). 
Fg: W 32. Bronzen. Ar.brusttib.l eit umgeschlagene. Fuß, unter.r Sehn. und bandf örmi -
g.n Ache.nknöpten. Der bendertig. Büg.l nieat nach unt.n en Breite ell~lhlich ab. 
D.r langgastrackte, seitlich abgekanteta FuB endat .ehr rund als dr.ieckig. I~ Win-
kel zwi s chen BOg. l und FuB ein ech.aler Steg. Fuß und Nedelras t haben gleiche Lin-
ge und bilden eine a. Fußende geechloseene Tasche". Vorderer Teil der Nadel fehlt. 
sonet gut erhelten. L 4,7 ; grt. ar 2,7 c.; Gew 6 9 ( Tet. IV'I)' 
Be.: Fundbericht, S . 7; Jorns-Meppe I, Brandgrubengrab 32. 
Greb33 
Fu: 14. April 1937. ara nd grube , derin eine Knochennad.l (W 33.4), ein Spinn~irt.l (w 
33.1). je .in kleiner Bronz.ring (W 33.3) und ei n s ilberner Rin g (w 33.2) sowi. 
ein fragli che e G.bilde (W 33.5) . 
Fg: W 33.4. ~Vier S tücke einer Knochannadel . M Nicht auffindbar, wohl v.rschollen. 
(Schon von Jorns als fehlend veraerkt.) 
W 33.1. Spinnwirtel, konisch .it walzenf ö r Dige. Grundteil, die klein. Grundfläche 
eingedellt. - Ton fett, Brend .161g, Oberfllch. überfang.n. gle tt , breun , ri es ig. 
Zertrü •• ert und nur teilw.ie e wIeder zus •••• ng ••• tzt. Grt . Da 4,0 ; Dm Loch 0 ,8 ; H 
2,7 c. (Taf. IV'10) ' 
W 33 .3. Kle in.r ge.chlossener 8ronzering, 18 F.uer sterk ve rkr O •• t. 0. etwa 2,1; 
St 0 ,3 ca (Tat. IV'a ) ' 
W 33.2. Fing.rring aus epirelig gewundene. Silberdreht, 1 2/3 U~drehungen. Oie En -
den echeufelertig breitgehl •• ert. O. 2,2; 5 t 0 ,2 CD (Ta f. IV'9)' 
W 33.5. -E in zunlchat nicht anzus prechende. , rlpp.nart1ge s Gebl1de. M Nicht auf-
findbar, wohl verachollen. 
Se.: Kertelkartenblatt, S . 17; Fundba r 1cht, S. 7 f.; Jo rne-Mapp. I, Srandgrub.ngrab 33. 
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Grab 34 
Fu : 15. April 1937. -An der Oetseite-: Urne (w 34. 1 ) , darin - e ußa r ~ nochenbrand nur-
e twe s Rä ucherharz (W 34.2). 
Fg: W 34. 1 . Schlichte Schale Mit schwa ch eueladender Wandung und eingezog enar Mundung, 
Rand nech innen verdickt . - Ton körnig, schwach ge~agart , Brend gut, Oberfläche 
glett, nicht ganz aben, braun. Zus amme nge se tz t und wenig ergänzt. Bdm 11,5-11,8; 
grt. Om 26,5; Md~ 25,0; H 13,8-14,9 ; Wat 0.8 CM (Ta t . IV'12)' 
W 34. 2 . Ein StOckchen Räucherherz. 
Bem: Fundbericht, S , 8, g. 
G re b 35 
Fu : 16. Ap ril 1937. Brandgru be, darin aine Metall s cheibe (W 35.2 ) und a i n Ar.ring (W 
35 . 1 ) • 
Fg: W 35 . 2 . Von Eieensteb s chräg durchboh r te eiserne (bronzene) Schei be, Sie hat i . I n-
nere n e ine Kr e i sfläche abgesteckt und de e uch zwei Our chbohrunge n , d ie wahr s chein-
lich tür einen Zierrat de waren. Dm 5,0 cm . Nicht auffindbar , wohl ve r s chollan . 
(Schon von ~orns eIe fe h lend vermerkt. ) 
W 35 ,1. Ar mraif aus s terkem Silbardrah t , dassa n s chwäche ra Endan in i9 Windung en 
euf 2,9 und 3, 2 CM Li nge verschiebbar eufg ewickelt s ind, 50 daß hierdurch e in Va r -
SCh luß bewirkt wer bzw . Sich der Ring e n t s pre chend ausde hne n lieB . Unt a r - uno 
Ober s eite aar Windungen weisen zu den Enden hin s t ä rker e Abnu tz ungsspuren auf . Ei -
ne der Orahtrollen z erb r ochen , aber noch volls tändig vo r han den . Gr t. O. 6,3; St 
0 ,3 CIfI; Gew 20 g (Tet. IV ' 2) ' 
a em: Fundbericht, S . B; Karte ikertenblat t , S . 17 : ~o rns-Mappa I, Brendgruben gra b 35 . 
Gr a b 36 
Fu : 16 . April Ig37. -Ze r störte - Urne (W 36 . 1 ) . darin ein Spinnwirtel (w 36 .2) s owi e 
ein Me sser ( \'I 36.3) . 
Fg: W 36.1. -Ole wenlgen Scherben le l der dor t l1ege n gelessen, Sle were n . it Schr ög -
rillsn orna.entiert . - -D ie Sc herben, die ~ch a~ i6.4 . von Grab 36 hatte l legen 
lassen, nahm Spießbach 8m 19.4 . 37 mit. - Nicht euffindbar, wohl ver s chollen . 
Lit: Mildanbergar 1939, S . 49 (Schelengef äße , Form 2 zugeschrie ben) . 
(:Io rn s verzei chnet zu Greb 36 "Urne, zu aammense tz bar- und bildet das Gefäß el ler -
dings als Gra b 36 1 ab. Har •• Kaufmann hat die se Urne jedoch Gr ab 37 zugewiesen . 
Hierzu heiSt e s bei ~o rn s : -Unverziert e Urne, die genz ze rfa llen i s t.~ Wo~öglich 
wurden die GefäSe aus Greb 36 und 37 vertauscht?) 
w 36 .2. Spinnwirtel , ungleich~äßig doppe l ko nisch ~it kurze_, zy lindrisc he~ Zwi -
s chenteil, scha rf kantig, beide Basen tief eingedellt . Ton feinporig, Brend hart , 
Oberfläche uberfengen , glatt, braun und schwa rz. Dm 3,4; 0_ Lo ch : 0 , 65; H 2,4 c~; 
Ge. 24 9 (Tef. IV'7). 
W 36.3. Kleines achMal ea Bandeisen, eterk korrodiert . Bei der Kons e r vierung re s t-
los verzehrt. L 7 ,9 ; 9r t. Br 0,9 ; St 0 ,35 c~ (Taf. IV ' 6)' 
(Hie r noch die Besc hreibun9 von Flor s chütz : - Kleines Me sss r, Spitze beschä digt . 
Die sbgebrochene Griffangel is t wiede r engefOgt. Ihre obere Kante geht un_i ttel bar 
in den geraden Rücken, der hinten verbreiterten Klinge Ober, wlhrend die Unterkan ~ 
te schrä9 Obergeht. L • 10, 6 c~, davon Griffengel 5 . 7 cm . ") 
De~ : Fundberi cht , S . 8, 9 f. ; Karteikartenblat t, S . 17 ; ~orns-Mappe I, Brandgreb 36. 
Grab37 
Fu: i6. April 1937. Urne (W 37 .1). darin ei ne Fibel (W 37.2) und e in E18enstibchen 
(W 37 .3 ); daneben (_ eußerhelb) ein BronzestOc k (w 37 .4 ). 
Fg: W 37 .1. Sc hale lfIit !eicht .. ueledende m Unterteil, s chwa che r , vo n drai zarten Rie-
fen bedeckter Schul te r , ~ittla re~ , leicht geschweif tem Hals und achwach aualade n-
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d •• HOndungsrand . Auf de. Unterteil grobe Schrlgrillen in wechs.lnd.r Stel lung , 
nach oben durch zw.i par. 11. 1. Rillen di cht unter d.m Uabug abg.schlo ••• n. Fl.ch 
geschwungen.r. fast randstindiger a .ndhenkel mit senk rechten Rie t.n, darunter drei 
Werzen in Oreieckst.llung. - Ton körnig, Brand gut, Ober fl lche übe rfsngen , dunkel-
braun und achwarz, innen schw.rz. Fast unbeschldigt, geringe Auebeas.rung.n. Bdm 
8,8; grt. o. 25,5-25,9 ; Hd. 23,4-23,7: H lB,3-1B,5; wst 0,7 ca (Taf . V'17) ' / 
(vgl. di. Hinweise i. Anschluß an die Urne von Gra b 36. ) /(Tef. lxxX IV'3)· 
w 37.2. Zweigliedrige bronz.ne Schei ben fibe l .it Spirelkona truktion (untere Sahne) 
und hoha. N.d.lh.l ter nach Art der Fibeln a i t Tutulua, d.r Rend dicht ait Seiten-
knöpfen (R undeln ) b.s etzt . Au f der Scheibe ein flache r 6l.chbuckel, da ssan Radius 
etwa 2/ 3 von d •• d.r Sch.ibe beträgt. Oie Hitta durch .1nen Ni.t .it pilzförmigem 
Ko pf bek rönt, den ein Krenz fein.r Löcher u.glbt. Scheibe angesch.ort, doch Fibel 
i. g.nzan gut erhalten. o. (ohne Knöpfe ): 3,5; H 2,5 c~: G.w 13 g ( Taf. V'16 )' 
Lit: Florschütz 1937, auf Abb . 38; Hildanberger 1939, S. 127 , Liste 13, Ta f. 17, 12; 
Herm. Keuf alann (1939), euf Abb. 22; de r s. 1957, S. 225, Abb. 11,2; d.rs. 1964, S. 
62, Abb. 38: Thom_s 1967 , S . 33, 34, 74, 107, Abb. 4,2. 
W 37.3 . ~Eise rne e rundes StAbchen, sta rk'verrostet, L 2,5 ce ." Nicht mehr vorhan-
den: wah rsch.lnlich vom Rost v.rzehrt, 
W 37.4. "Ei n Stück stark geschmolzen.r Bronze.~ Nicht auffindbar : wohl verachollen. 
aem : Fundbericht, S . 8 , 9; jo rna-Mappe I, Brandgra b 37. 
Grab38 
Fu: 16. Ap ri l 1937 . Urne (W 38.1), darin e1 n Bronzeatück (W 38 . 2 ), ein Fibelrest (W 
38 . 3), .1n Ei s enstibch.n (W 30.4) und Räuc herherz (W 36 . 5). 
Fg: W 38.1. "Oie Urne war zerfall.n und konnte nur in Scherben geborgen warden. 01e s e 
.1tgeno.men , aind elle unverziert," Nicht auffindba r . 
W 38.2. "Ein Stack v.rschmo rter Br onz •• " Nicht auff indbar . 
w 38.3. "Eine ganz zerachao r te Rolle und abg.broch.ne Nadel ein.r bronzenen Fi-
b. l. " Nicht auffindber. 
W 38.4. "Ein .n b.1d.n Seit.n g.kröpftes eisernes Stlbenen. L 5 ,1 ce. H Nicht auf-
findbar. 
W 38.5. "Ein Brock.n Riucherharz." Nicht auffindbar. 
Se.: Fundberlcnt, S . S: K.rteikartenblatt, S . 17. 
Gr.b39 
Fu: 17./18. April 1937. ' Von de. Grabe weren nur noch SCherben fe.tzus tellen, die ich 
nicht eufhob, da Dinder.ertig . " 
Be.: K.rteikertenblett. S. 17. 
Fu: 17 ./ 19. April 1937. Urna (W 40 .1), darin etwa s Räuche rharz (W 40.3), darunter ein 
Bronz.blach (W 40.2). 
Fg : W 40.1. Hichtig.r s pltrö.iechar Topf mit nach innan geachrägte. Rend. Ve rzierung 
Bas.nstrich, oben und unten elne glette Zone. - Ton feink örnig, 8 rand gut, Ober-
fllch. glatt, br.un. Aua vorwiegend groSen Scherben ~u s em~engesetzt. Bd. 14,3-
14,6 ; grt. O. 3~.~-3S,O : Hd. 32,6-33,5; H 23,1-24,0: W.t i ,O c. (Te f. V'23) ' 
W 40.3. Zwei Knollen Rlucherharz. 
W 40.2. Klein •• , i8 F.u.r stark verbogene. Bronzeblech (wohl R.st einer Scheiben-
fib.l) .it schräg darin steckende. StAbchen. I m Blech, nehe de. Rend, e1n Loch vo n 
0,6 C8 0 • • Grt. O. 3,9 : L Stlbcnen: 2,0 CM; Gew 5 9 (Taf. V' 22)' 
(Oi •••• "ge.cn.orte Bronzeblech" t.ilweiee auch Greb 43 zugewies.n.) 
s •• : Fundbericht, S. 9 f.; Karte1kertenblett, S. 17; Jorns-Mappe X, Brandgrab 40. 
G r a b 41 
Fu: 20. Apri l 1937. Brandg rube ohne Beigaben. 
Bem : Fundbericht , S. 10. 
Grab 42 
Fu: 20. April 1937. Bra ndgrube ait e twas Riucherha rz (W 42). 
Fg: W 42 . Ein a rocken Riluche rharz. 
8em: Fundbericht , S . 10. 
Grab43 
Fu: 20. April 1937 . Urne (W 43.i ) , ·zerquetscht- , darin etwas Rlucharherz (W 43.2). 
Fg: W 43, 1. Scherben einer Schalenur ne .it breiten Sc hrilgrillen Ober dem Bauch. Oer 
glette Hals setzt s ich i n einer Stufe ab, MOndungsrand leiCht a usschwingend. -
Ton schwach gemagert mit vereinzel ten groben Kissen, Brand mäßig, e tark abbrök -
kalnd, Oberfläche gla tt , Oberfangen, sc hwarzbraun. Wal O,6-O,B cm (Taf. V'21) ' 
W 43 . 2. Ein kleiner Brock en Riuchar herz . 
a em: Kerteikartenblett, S . 18 ; Fundbericht , S . 10; 30rna- Heppa I, Brandgrab 43. 
G r ab 44 
Fu: 23 ./24. April 1937 . Urne ( w 44 . 1 ) , darin aine GOruhchnalle ( 1'1' 44.3 ) und eine Ax t 
(W 44 . 2) . 
Fg: W 44 . 1. Gr oße Schale mit konische., z.T . ei ngez oge nem Unterte ll, krA l tiger Schul-
ter, hohe., steile~ Hals und nach außan ve rdicktem HOndungsrand. Auf dem Umbug in 
g leichm~ßige. Abstand drei Warzen , Jeweil s von zwei Dellen flenkiert . - Ton 
schwach gemagert, 8rand mlß ig, Ober fläche glett, überf engen, dunkelbraun. Zusam -
mengesatzt und ergänzt. a dm 12,0: grt. O. 30 ,7-31,4; Md. 28,4~29,3; H 21,4 - 22,0 ; 
ws t 0 ,75-0,8 cm (Tat. ""19)' 
W 44 .3. Ei s erne Gü rt elschnalle, rechtac kig mi t leicht gaschwe iften Seiten, die 
Ac hso in Halbkugeln endigend . Ourch Korros ion völl i g ze rse tzt. L 3,65: LAchs e: 
4,3; e r 3 ,1 5 cm (Taf. ""20)' 
\./ 44 . 2 . Ei s erne Axt .it fa st gleichllläßig Ober und unter der Mittallinie verteil -
t e r Schneide, ovalelll Schaftloch, deseen gewol bt e Wengen aaitlich wei t heraue tre-
t en eowie mit scherf abgesetztem, re cht eckigem Necken. Die Schmelee iten oben und 
unten mit Mittelgrat . Stark ko r rodiert, eine Ecke ausgebrochen. L 11 ,3; L"Schnei-
da, 5,65; g rt. Br 2,2 CIII ; Gew 150 9 (Tef . V'lB) ' 
Bem : Fundbe richt, S. 10 f. 
G r e b 45 
Fu: 26 . April 1937. Urne ( 1'1' 45.1), H SO zu s ammengedrOckt un d zerque t scht, deß auch 
nicht eine Scherbe Ober Handtellergröße zu be rgen wer, und debei he t e s einen 
Inhe l t wie bisher noc h ke in Grab. ~ Da rin Knochennadelteile (W 45. 21 ), ei ne Nä hna-
del (1'1' 45 . 7) und mehrere Ringe (\'145 . 3-6 ) , ein Me sse r (W 45.2 ) s owie aber ein Dut-
zend runde und längliche Glesperlen (\'I 45 . 8 -15 ) wie GlesschmelzrOck s tAnde (W 45.18 
- 20) • 
Fg: \'/ 45.1. ~U rne, zerdrOck t. Keine Scherben gebo rg en.~ 
IV 45 . 21 . Sie ben Knochennade lfragmente. Grt . Dm 0 ,43 ; L insgesamt: 15,0 cm (Tat. 
v ' 8) ' 
,'" 45. 7 . Oberer Teil einer Nähn ade l eus Bronze. L 4,1; S t 0, 2 CIII (TaL V'9)' 
IV 45.3. MaSSiver Br onze ring, Querschnitt kantig. Dm 3,15 ; Querschnitt 0, 47 x 0,55 
cm; Gew 11 g (Taf . V'6) . 
\"/45 . 4 . Desgleichen , of fe nbar ursprüng l i ch ganeu wie IV 45 .3. Du rch Ora nd ange -
schmolz en und oval ausgazogen . Gew 10 g (Tef. "" 5) ' 
2. 
W 45.5. Gr oßer massiver Bronzering, Querschnitt ursprGnglich hoch oval. S tark ver -
schaort. D. etwa 4.7; Querechnitt etwa O,B x 1.2 CII!; Gew 47 g (Taf. V'l) ' 
\'{ 45.6. Dasgleichen, offenbar ursprunglich gena u wie W 45 . 5 . Gew 42 g (Ta t. V' 2)' 
W 45.2. Eiaarnes Messer ~it spitz ar, leicht geachwaifte r Klinge und breitem ROcken. 
Der s ich nach hinten verjüngende Griffdorn set z t aich nac h beiden Seiten rechtwink-
lig zur Klinge ab. Im ganzen gut erhalten, nur a tellenwaiae korrodiert. L i3,9; da-
von Klinge: 8,9; g r t. 8r 1,9 c~ (Taf. V'7)' 
Lit: FlorschOtz 1937, euf Abb . 38 ; He r D. Kau flllann (1939), auf Abb. 22. 
W 45 . 8. Größere runds Glasperle. schwarz-weiB Dar.oriert. Verschmo r t. Grt. 0 .. 2,6 
c. (Taf. V'3)' 
W 45.9. Mehrferbige ( dunkelblau .it weiB und gelb) Glas perle, rund durchbohrt. Ver -
schmo r t . Grt . o. 2,3 ; H etwa 1,4 c. (Taf . V'4) ' 
W 45. 10 . Kleine grOne Glaeperle Di t gelblich-wa ißen Fiden in Millefiori - Technik. 
Ve r echDort . Grt. o. 1,3; Sr 0 ,9 CIII (Taf . V' 10) ' 
W 45 .11. HAlf te einer kleinen mehrf arbigen dunklen Pe rle. Grt . Dm 1,3 cm (Taf. 
V 'l1)' 
W 45.i2. Röhrenfö r Diga Perle aua glaskla rer , leicht grünlich greuer Paste .. it s pi-
ralig eingelegten ailchwe i Sen und breun roten Fäden. Im Feuer leicht verbogen. L 
3,8 : Da 0 ,9 CD (Taf . V' i 2) ' 
Li t: Florechütz i937. auf Abb . 38: Her .. . Kauf .. ann ( i939), auf Abb. 22 . 
W 45 .13 . Sta rk verschDorte Glas perle , die wohl der vorigen gleich gewesen ist. L 
noch 3 ,35; O~ 0 , 7-0 ,9 CIII (Tef. V'i3) ' 
W 45 .14. Ähnliche Glasperle, grau - schwarz glänzend. S tark ve r achDo r t. L noch: 2,35; 
0111 0,85 CD . 
W 45.15. Längli c he Pe rle , gelb durchscheinend mit leicht grünlichem Einschlag. 
Stark verschmort bzw. ve r sc hlackt . L noch: 2,0; Dm O,g CIII (Taf. V'15)' 
W 45.16. Gr öSere r Schllleizrest offenbar von zwei rundlichen Perl en grunlieh-nstur -
ferbenen Glases, zusallllllengebacken lIit deli! forllliosen Rest einer Perle wie \'I 45 . 8 . 
L insgesamt: 5,9 CIII. 
W 45.17 ,i8. Zwei Schaalzbrocken grunlich-neturferbenen , Glesea , wohl gerippte Per -
len. S tark verschmort und versChlac kt . 0111 2 ,3: Sr 1.8 bzw. 1 .3 cm. 
W 45 . i9 . Schmslzres t ei ner rot-kobaltblau .. ermorierten Millefioriperle . Dm 1,4; Sr 
etwa 0 ,7 CIII. 
W 45 . 20 . Schrnalzrest schwa rzan Gle9fluesas, völlig verschlackt, so daS die Form 
nicht meh r erkennber i st. Dm 1,9 cm. 
Sem: Fundbericht, S . 11; Karteikartenblatt, S . 18; ~orns -Mappe I , Br andgrab 45 (hier 
wia auch auf dem Karteikartenblatt - noch "ein kleines S tOckchen bronzenen 8lechs M 
aowie "ein bronz ener Drahtri ng von 3 cm ourchmea,a r , euf de r einen seite doppelt 
umwicke l t. Anaeheine nd nicht vollatAndig" erwAhnt). 
Grab 46 
Fu: 26. Ap ril 1937. "Das Brandgrubengrab 46 zeichnet sich ebenfalls durch reiche Bei-
gaben aue: auch hier fi nde t l ieh geschmolzenes Glas, aber a uch s ehr viel geschmor -
te j'lronze. " Der Inhslt umfeBt im einzelnen Sronzere s t8 (w 46.6), Ka s tenbeetandtei-
le (W 46.1-4, ein Ei senblech (W 46.5), Glasf ra gment e (w 46.7) und etwas Räucher -
harz (W 46.8). 
Fg: W 46.6, "Sehr viel geachmo r te Bronze" - jedoch nur drei Stück vorhanden. Zwei da -
von e i nd Randatücke eines Ge f ASes (~o rn e: "kleine Schale, vielleicht mit Henkel") . 
Gew 13 g . 
W 46.1. Eiserne Schloß fedar ai t ringförmig umgebogenem Griff , nech de~ vorderen 
En de zu ve r jüngt . S tark korrodie rt. L 13,9 ; grt . Sr 1,0: H Feder 1, 0 cm (Taf. 
111 ' 11)' 
W 46.3, 8eachls9plat te vom Kaatenverschluß . Ungefähr rechteckiges, s chlitzartig 
aufgefei tete e Eis snblech mit vie r Negellochern, i n deren einem der Ne~elreet noch 
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steckt. Eine ~CKe abg.b~och.n; ata~k ko~rodi.rt. L 5,7: grt. Br noch: 3 ,3 ; H i ,35 
c. ( Taf. VI'13)' 
IV 46.4. Orei Nlgal, linlr davon vorzüglich Irhe lten , vierkantig . L 2,7, 2,25 bzw . 
1,7 Cln. 
(Von W 46.3 und 4 .ind aUI der Konservierung nur Fragmente zurOckgeko~~en.) 
W 46.2. Eis.~n.r SchlOs •• I. i. vordaren Orittel r . chtwinklig gebog.n, Quer schni tt 
des lsngen Schenkels recht.ckig, dei ku~z.n rundlich. Gr iffende zu krei.runder Ose 
gebogen, Kamm abgebrochen . S tark korrodie rt . L noch: 11,6 ; 9rt. Br O, BB c m (Taf. 
VI '14 ) ' 
W 46.5 . Trs pezf ö r miger Eiaenblechstreifen , in dar Mitte geknickt, stark korrodi.rt. 
L 7,5: Br 1 , 5- 2,25 CIII (Taf. VI'12)' 
( Bei. Konservieren .terk defor.iert und zerbrochen. ) 
W 46.7. Mehrere StOckchen g.sch.olzenen bzw . g. s ch.o rten GI ••••• Ni c h t .uffindb.r. 
(Schon Jorns v.rm.rkt: ~Nicht g8'ehen~ . ) 
W 46.B. Ein kleine. S tOckch'n RAucherharz . 
BeAl: Fundbericht, S. 11, 12: K.rteikartenbl.tt, S . I B; Jorns-M.ppe I, Br.ndgrube ng r. b 
46. 
G r • b 47 
Fu: 27 . April 1937 . "E. i.t wied.r von oben, .lao von d.r Nordseite, e in S t r e ifen von 
de r Osts8it. nach untan in Angriff geno •• an , und so f or t sind 2 Urn. n eufgedeckt , 
die, w.s bis her nicht beobecht.t wo rden i st, nur 60 c. aus ein. nderstehen . Nr . 47 
un d 48 . aeide s ind Br.ndgrlb.r. " - Er s tere s ulll fe Bt die Urne (W 47 .1 ), dar in ein 
Messer (w 47 . 3 ) und eine Axt (W 47 . 2 ) . 
Fg: W 47.1. Kleinere HenkelsChale mit koni schem, fein einschwingendem Unterteil , run -
der SChulter und ge s chweiftem HelS. Ober den Bauch herab hängen BOnde i von je dre i 
Rillen, in den Feldern dezwischen je zwei flache Riefen, dia eigentlich e r s t durch 
den fei nen Mitte lg rat sichtbar werden. O.r fIsche, band f örmige, durch drei senk -
r echte Rillen verzierte H.nkel verl ä uf t von d.r Schulter bis dicht unterhs lb de r 
Randlippe . Un.ittelb.r unter ih. drei in eine. eng.n Oreie ck st ehende, ringförmige 
Werzen. - Ton dicht, Brand mittel.Ißig, Oberfläche glatt, Üb.rfangen , s chwsrz -
grau. Aus wenig an Teil.n zusammengesetzt, kau. ergänzt. 8d. 7,5-7, 6: g r t . Oe 22 ,6; 
Mdrn 2 i ,2-21,9; H 14,0 - 15,6; Wat 0,7 cm (Taf. VI' 18) ' 
IV 47.3. Eisernas Messer mit leicht ge s chwungenelll Rücken. Oer nach der Klinge z u 
s ich stark verbreiternde Griffdorn beider8eite kurz rechtwinklig abge setzt. Au f 
der einen Seite der Klinge breite K.nnelierung , auf de~ Rücken zwsi ooppelkerben. 
Sterk korrodiert, Schneide stark ausgefranst. L 14,B ; davon Klinge : 7,8 ; grt. Br 
2,2; St 0,5 cm: n.ch Kons.rvierung L 14,6 : grt. Br 2, 0 cm (Taf. VI'17)' 
W 47.2. Eisarne Axt ~it weit her. bg.zogener Schneid. und breite., r.chteckige. 
Rücken, d88 ovs le Schaft loch von hingenden Zipf.ln flankiert, Obers eit. schwach 
anst.ig.nd, Korrodiert. L 12,9; L Schneid.: 5,5; grt. Br 2,3 ; O~ Loch: 2 ,6 ~ 1, 7 
CIII: Gew: 165 9 (Taf , VI. 16). 
( Leihgabe an Mus.um fOr u~- und Frühgeschichte ThQringens, W.imar. ) 
BeM: Fundbericht, S. 11, 12; jo~ns-H.pp. I, Brandgrab 47. 
G reb48 
Fu: 27 . Apr il 1937. 0,60 • vo n Grab 47 entfernt eine Urne (W 48.1), daneban (~ außen~ ) 
ein Spinnwirt.l (W 48.2). 
Fg: W 48.1. Hoher, s tail ... ndiger .pltrö.tsch.r TOp·f 1I1t eingebogener HOndung . - Ton 
feinkörnig, ge.agert, Brand durch.chnittlich, Oberfllch. glatt, überfangen, dun-
kelbraun . Zu ...... ng ••• t zt und .. enig erg l nzt. Bdm 12,0 -12 ,6: grt. 0 .. 25,7~26 , 5: Md. 
24,3- 25,0: H i9,i-20,4, Wet 0,7-1,0 c. (Taf. VI'23)' 
W 4B .2. Spinnwirtel, koni.ch, .uf d.r breiten Saite in einen .ch~slen , zylinder-
2. 
f&rmigen TeilObergehend. Oie groBe Grundfllche genz schwach, die klaine tiefer 
eingezogen. To n fein ge.egert, Brand gut, Obsrfllche unter breuner, gr&Btentsils 
abgeblltterter Ober fengschicht greu, po r &e. Gr t . o. 3,6; O~ Loch: 0, 7 ; H 2,3 cm; 
Ge. 22 9 (Tsf. VI'22) ' 
B •• : Fundbe richt. S . li. 12: ~orns-H.ppe I. Brandgrab 4B. 
Gr sb49 
Fu: 27 . Apr1l 1937. Urn e (W 49.1 ), derin .ine Nedel (W 49.2 ) sowl •• inige Dr ehts t Ock. 
(W 19.3). 
Fg: W 49 . 1. GroSe dOnnwandiga Schale mit e ueechwingende~ Unte rteil. seh r .chwacher 
SChult.r, hoh •• , sanft gaschw.i ft •• HaIe und w.nlg nach auBen ve rdicktem HOndungs -
rand . - Ton fein. und sc hwach ge.agert, Brand gut, Obe rfläche eben, rauh . überfan-
gen, dunkelbraun. Zusammenge.etzt, wenlg ergänzt . Bdm 11.5-12,5: grt. o. 31,4- 31,9: 
Mdm 30,1-31, 4; H 19,4-19,8; W.t 0,7 CD (Tat. VI,ZO) ' 
W 49.2. Vie r kentlges, tordiertes Bronzestäbchen , am oberen Enae abgetlacht und .it 
kre is rund •• Oh r verse hen , un t an .bgebrochen. BiSstell.n elner Zange erkennbar, L 
5,2: grt. Br 0,6 CD (ref. VI'21 ) ' 
W 49.3, Dre i ver.chieden ste r ke Bronz.draht. tOcke 'von ein •• glatten r undstabig.m 
Bronzering' (:Iorns) . L 3,7 ; 2,3; 1,4 ; St 0,3 x 0,35 ; 0.2 c. (Tet. VI '19) ' 
BeD: Fundbericht, S. 12; :Iorns-Mapp. I, Brandgrab 49. 
G rab 50 
Fu: 29 . April 1937. Urne (\'150. 1 ), 'dle auffall.nd lI i.l B. iga ben a uS.n hatte' (" hat t e 
innerlich gar nichts'): .in. Nad.l (50 •. 11), ein.n Spinnwirtel (50 . 2), einen klei -
nen Ring (W 50.10) , eln M • ••• r (W 5O . a) , KI/Iste nbestandte1le (\'/ 50.3 - 7) sowie .in 
El senbands tQc k (w 50 . 9). - ae.uch von Prof. Or. G. Neumann, Jena, in der Kiesgru-
,be . 
Fg: W 50 . 1. GroSe Schal e ~it leicht au.schwingendem Unter tell und ainschwlngendem Ober -
tell, Schulter und Hals nlcht gegeneinander ebgesatzt. Auf der Schulter eine von 
zwel perallelen Rillen elngefaSte Punkt r eihe, auf dem U~bug .achs Paare runde r 
Tupfen in etwa glelchen Abständen. - Ton körnig , Brand gut, Oberfllche glatt, über-
fangen. ZusaDDengesetzt , weni9 ergänzt. Bde 13,5-14,0: grt . O. 30 ,5_31,6; Mdm 26,0 
- 27,0; H 19,7-20 ,7: wst 0 ,8 cm (Tef. VI '10)' 
w 50 .11. "Zwei StOckchen ainer Knochennadel . ~ Nlc ht suffindbar, 
'iI 50 . 2. Spinnwirtel, ungleichmäSig doppelkoni sch, die graSe Gr undflache einge-
dellt . Ton fein porig, Brend mäßig, Ofl. ri.sig, braun . Dm 3 .7; Om Loch: 0,7; H 2,5 
CD; Gew 24 g (Taf . VI.9 ) . 
W 50 .10 . Kleiner Br onzaring, Querschnitt nech innen verjüngt. Dm 2,5; St 0,3 x 
0 . 35 CD; Gew 3 9 (Taf . VI'6)' 
W 5O . a . Eisernes Messer mit leicht geschwungenem, breitem ROcken, der lenge Grift -
dorn beide r e.ite rechtwinklig abgesetzt. Sta rk korrodiert. L 17,2; - davon Kl inge 
B,6; gr t. Sr 1.6 cm (Tat . VI . a). 
W 50 . 3 . GroSa Schloßteder .it ringförmig umgebogen.~ Gri ff . Das breite , kräftige 
Eisen wlrd nech deM vorderan Ende zu 8chDaler und schwächer. S tark ko rrodiert. L 
i9,3; grt . Br 1,7 ; Om Ring: 2 ,5-2,7; H Feder 1 ,05 cm (Ta t . VI 'l ) ' 
\'150.4 . Kleine eise rne Schloßteder mit ringförmig umgebogenem Gritf, nech dem lIor -
deren Ende zu .ch~aler werdend. Feder wahrscheinlich schon lIor AuJ fi ndung dur ch 
"orrosion weggefallen oder ebgeb rochen. Korrosion lnzwlschen s tark tortgesch r itten . 
L 10,2 ; grt . e r 1,1; Om Rin g: 1,5- 1,8 cm (Taf. VI'2) ' 
W 50 . 5 . Flacheisen, das s ich na ch de~ kurzen, rechtwinkllg umgobo genen aart var -
Jungt. SchlOs.el . Oe r ringf ö r mlg umgebogene Griff ebgebrochen. Stark korrodiert . 
L 9,6; grt. Sr 1, 2 cm (Taf . VI .3 ) . 
W 5u . 6 . Beschlegplatte: rechteckiges Eisenblech mit na bels rtt g aufgetriebenem Mi t-
29 
t .lt.il, .n d •••• n Ecken j. 8in Loch. In zwei8n d.r LOcher at eck.n noch .i. ~.gel ' l 
MaSa : 6,65 • 3,6 : L Nagel 2,5 , bzw. 2,6 c. (Taf. VI,.>. 
(W 50 .3-6 und a L.ihg.b •• n Mu.eua fOr Ur- und FrOhge. chicht . ThO ringen., W.ia.r. ) 
W 50 . 7 . Ei serner N.g.I ait rund •• , gew6lbt e_ Ko pf, Sch.ft nur _I. R • • t . r h.lten. 
St .rk ko rrodi.rt. L i,5 ; 0_ 1,5 ca (Taf. VI '5) ' 
W SO ,g. Klein •• Bandei •• n l Bruch.tOck. L 4.i ; BI' atw. 1 ,0 cm (Taf. VI'7 ) ' 
B •• : Fundb. r i cht, S . 12 ; Kart8ika~tenbl.tt, S. 19: Jo rn.-M.ppe I, Br. ndgr.b 50 ( zwei 
, 
Blätter ). 
G r a b 51 
Fu: 5 . Hai 1937 . Urne (W 51.1) ait Sch.lenr.ndetOck (W 51 .2 ) . d. r i n .in R •• i. r • • ••• r 
(W 51.5 ) , . in. Schere (W 51.4 ) , ein. Axt (W 51.3 ) un d . i n Stilbch.n (W 51 . 6 ), tar-
ne r Riluc h. rh.rz (W 51.7) .owi. Holzr.ete (W 51 .8). 
Fg : W 51.1 . Schel •• it aufgewOlbte. Standbo den , ein.chwingen de m Fußteil, kugelige. 
Sa uc h und profi l ierte. H.I., Wulst mlt . chräg n.c h r echts geri c hteten Ker b.n un-
t . r d • • • u.ladulden MOndung.rand. Auf d •• Bau ch .in doppel t • • Sp. r r en. u.ter, d • • 
ob.n vo n zwei w •• ger.chten Rillen begren~t wird . Oie darObe r l i .gende Schulter~one 
unverz i '.rt, e b.r durch dr.i nache Henk.l unter t .il t, we l c he dicht Ob.r d.n Ri l ler 
an • • t ~en und s ich bi s ~u dem K.rbenwule t .pennen . Unte r einem der H. nk.l dr .i i a 
Dre ieck geetel lte Wer~an. Zwi.chen den baid.n obe ran . i nd di. Ri llan au.ge . p. r t ; 
di. unt. r e Warz. i st . uegebrochen. _ Ton ge.agar t , Br.nd a./iß i g, Obe rfllch. üba r-
f a ngen, gl.t t, . chw.rzgrau. Zu •••• eng. e. t~ t. wenig .rgln~t. Bdm 11,9-12, 5, grt . 
0. 26,0 _26 ,4 ; Mdm 21 ,7 ; H 19,6-20,6 : We t O, B CD (Taf. VI I' 3 ) ' 
W 51.2 . Rands ch e r be ein.r Schale mlt flacher Schul ter, schma l em Schult e rwu ls t , ho-
he m, s t eilem Hel e und n.ch außen verdicktem Mandun ge rand . - Ton fei n , Bran d mAß ig , 
Oberfläche glett, g ra u und braun. Wet 0 , 5 CII (Ta t. VII' 2) ' 
( I m Rahmen de r Ookum~n tation nicht a rwAhnt , a ber . it w 51 beech r i fte t un d in Urn e 
W 51 .i aufbewa hrt. ) 
w 51.5 . Else rnee Rae i e r • • e.ar mit l e icht gebogana r Kl inge , Gri f fdo rn in der Ver-
l änger ung des Rac kena , nach dar Schneid. hin r echtwinkl l g bi e bogenf Ormig a bge-
s a t ~t. Leichte Baach ädig unge n an dar Spitza. Stark korrodiert . L 10 , 3; davo n Klin -
ge: 6 ,4 ; grt. BI' 2 , 2 c m (Tef. VII'4 ) ' 
W 51 .4. Ei s erne Sch.re , e ng geatellt, ur.prünglich mi t k rA t t i ge n 81Atte r n , Spltze" 
besc hädigt , en de r Außen seite am Obargang von d.n BlA t tern ~um BOgel J a zwe i klei-
ne Querker ben in 3 mm Abetand, BOgel nach hin~an s ich allmAhlich ver bra i ternd, 
ROcken tief s8tte lförmig einechwingend. Ourch Ko rro s i on e terk ~e rs t ö r t, e1n. der 
Blät t e r gä nz11ch, da. and.re weitgehend. L 20 ,2 : davon Blatt: etwa 10 ,5 : 9rt. 
BI' 2 . 2: grt. BI' BOgel 2,1 c~ (MaSe nach Zeichnung). L In~wi sc h an noch : 16 ,1 c. 
(Ta f . VII'6 ) ' 
W 51.3 . Schlanke e i aerne Axt, Obere.lt. flech an a toi gen d, Schne lda a t a rk h. ra bge-
~og en , Nack en brait rechteck1g, des ovala Schaf t l och von f l.cha n hAngand.n Zipfel; 
fl a nkiert . Seh r gut erhalten~ L 12,15 ; grt. BI' 2 , B5 , H Sc hneide 4,6 , o. Loc h : 
2 ,0 x 2,B c. ; Gew 190 g (Taf. VII'l)' 
W 51 .6 . Vierkentiges , nagolartiges Eisenatabchan . L 5,4 ; Quers chnitt: 0 ,5 x 0,3 Cf 
( Ta f. VII ' 5 )' 
I~ 51.7 . RA uch e rharz • 
W 51.B. · Zwe i klaine Hol~re8 te~. Nicht auffindbar. 
Sem : Fundberich t , S. 13 1. . Kart.ikartenblatt, S . 19 : 3o r ns-Mappe I , Brandgrab 51 ( dre ~ 
BU t t e r ) • 
Fu: Von da n Brandgr ubang rAbarn 52.-58 lag,.n s ec hs ~uea_. en a uf einer Flacha vo n . 1na. 
Quad r at meter. · Sie enthaltan wenig Knochen, •••• anschei nand Kin da rg r l bar. -
Be ~: Fundbericht, S . 13 ( - eecha BrandgrubengrAber lag.n auf eine. Hauf en von 1 q. U. -
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Fu: 5~ Mal 1937 . Brandgruba .1t -Bronze- und Glaara.tan (W 52). 
Fg: W 52 . MGa.chaotzane Glaare.ta und kIel na StOcka ga.ch.olzanar Bronza . ' Nleht euf-
f1ndbar. 
Baa : Fundbericht, S . 1~. 
Gr a b53 
Fu: 5. Hai 1937 . Brandgruba öhne eeigaban. 
Ba. : Vgl. Fundbe r l ch t , S. 13. 
FUI 5. Hal 1937 . Brandgruba. dar~n Bronzeraate (W 54 ) . 
Fg : W 54. ·Zwei Stackehen dOnnan var.ch.ortan Bronzablech., " Nlcht aufflndbar. 
Saal Fundbe rlcht, S. 13 ~ Kartelkartenblatt, S . i9. 
G r • b 55 
Fu: 5. Mai 1937. Brandgruba ohna aalgaban. 
Ba.: Vgl . Fundbarlcht, S . 13. 
Fu : 5 . Mal 1937. Brandgrube, darln aln Matallreu ( W 56) . 
Fg: W 56. GroSa angeach.olzena Platte aua Bronzablech, BruchatOck. Grt . 01agonala: 
16,0; Wa t 0, 1 ca; Gew 110 g. 
(51aha Grab 731 Oa. Bronzablech W 56 war d • • g r~S te aus der vo rhandanan TrO~~ar­
. anga und dOrf t e wohl daa hierhar gehörlge Stack .al n, - 01a Bronzara. te von 
Grab 52, Greb 54 und Grab 59/60 a ind nicht aufzufindan und könnten . i t in dl. Men-
ga von Grab 73 gatan wordan aaln.) 
Baal Fundberleht , S . 13 ; Kartelkartanblatt , S . 20 (hler noch "ganz kleine Ra.te eine . 
dOnnan bronzenen Röhrchena" erwl hnt ) . 
G r a b 57 
Fu: 5. Mal 1937. Brandgruba ohne Baigaban. 
Baa : Vgl. Fundberlcht, S . 13. 
Gr ab58 
FUI 5. Hal 1937. Brandgrube ohna Balgaben. 
Ba.: Vgl. Fundberleht, S. 13. 
Grab 59 und 60 
FU I 7. Hal 1937 . Brandgruban 'ganz bal _dan letztan 7 . ' 
Fg: Inhalt: "Eln wenlg ga.ch. otzane. G1a. und kl.ine StOckehen ga.ch.otzanar Bronza.' 
Nl cht auf flndbar. 
eaa : Fundbarlcht. S. 131 Kartalkartenblatt. S . 20. 
Grab61 
Pu : 7. Hai 1937. Urna (W 61.1.), 'unalttelbar bei" dan Grlbarn 59 und 60 ; Inhalt : eln 
Spinnwirtal (W 61 .2) und atwa. Bronzablach (W 61.3). 
Fg : , W 61.1. GroSa bauchlga Schala alt konl.cha. Untartail , durch dral horizontala Rl e -
fen abgakantata~ Uabug und gakahlta. HaI • • Auf dar flachen Schult ar groba Schr. g-
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kerb.nleie te ( nech rechte). euf dem Urnbug eine Neee, dar unter drei ill Dreieck ge-
stellte Wa rzen . - Ton k6rnig. Brand mittelmäSig, Obe rtllche glatt, Obertangen, 
dunkelb r eun . Zusammengesetzt und e r ganzt . Bdm 10,1; grt . Dm 3O, 2-30 ,B; Mdm 29, 0 -
29,6; H 21,3 -22,2; wst 0 , 7 cm ( Tat. VII' 13) ' 
w 61.2. Ann ä hernd kugeIf Or ll iger Spinnwirtel lO H drei s enkre c ht au feinanderstehen-
den Durchboh r ungan . Ton fein, Brand hart , Oberfläche glatt, liberfangen , b raun. 
Dm 2,7 - 2,9; Om Lo ch: 0 , 55-0 , 7 c m; Ge" 13 9 (T af . VII ' 12) ' 
\'1 6 1 . 3 . " ~'ehrere S t Ockehen ve r s chmo r tan Bronzeb lech s . " Nicht a uffindbar . 
8em: Fundberich t, S . 13, 14 : Jo r -/1appe I, Br andg ra b 6 1 ( zwei Blä tte r) . 
G r ab 62 
Fu: 9 . Mai 1937 . Brendgrube, darin ein MeteUstif t (VI 62). 
Fg : \'/62 . Ei eens tift , s tark ko rrodiert, Quer s chnitt unregelmäßig . L 6,3; S t 0 ,4-0,55 CII! 
(Ta f. VII'7) ' 
Bem: Fundbericht, S . 14; Jo rn s -Mappe I, S r andg rubengra b 62 . 
Grab63 
Fu: g . Mai 1937 . 
Fg: Sra ndgrube o h ne oeigaben . 
Se m: Fundba ri ch t , S . 14; Jo r ns - Mappe I , 6 r andgr u bengrab 63 , 
Grsb 64 
Fu: 11 . Hai 1937 . Brandgrube, darin eine Pfeilspit ze (W 64 . 4) und drei Lanzenspi tzen 
(\'/64 .1-3) sow1e et was Rä ucherharz (1'/64 . 5 ) . 
Fg ; VI 64 . 4 . Kleine Tu Uenpfe11spi tze aus Br onze, s ta rk beec hidig t . L noch: 2,2: Dm 
Tul le: 0 ,5: gr t. 8 r noc h 0,55 cm (Taf . VII 'i7 ) ' 
(O ff ensichtlich bronzez eitliche s Fundstück, de s in diesem Zus ammenhang zum Vor-
schein gela ngte . ) 
I'i 64 . 1. Sah r g r oSe schlanke , zart e TOl lenlanzen s pl tze eus Ei s e n mi t beinehe wel-
denbla ttt ö r migem Blatt und gut e r kennbare. Mittelgrst Sowie geschlitz ter Tü lle. 
Stark kor r odiert ; in zwei Teil e z erb r ochen . L 15,5, davon Blatt: 10 , 5; 9rt . 
Br 2,5 cm (Tat. VII'14)' 
w 64 . 2 . Gr oSe, s chlanke, za r te eieerne Tüllen lanzens pitze mi t rauten förmigem Blatt 
un d geschlitzter Tülle . S tark korrodiart . L 12,7, davon Blatt : 7,9; g r t. Br 2,4 cm 
(Taf. VII '1 5 ) ' 
VI 64.3. Vie r kantige, ac hlanke eiaerne TOllenlanzenspitze . Star k ko rrod iert. L 9 ,3 , 
davon S pitze: 6,9; 9rt . Or 1 ,05 cm (Ta f . VII'16) ' 
W 64. 5 . Ein S tück Ri ucherharz. 
Se m: Fundbe r icht, S . 14 f. ; ~o rn s-Mappe I, Srandgrubangra b 64. 
G ra b65 
Fu: 11. Mai 1937 . Br andg r ube, darin d re i eisarne Lanzensp itze n (1'/ 65 . 1-3 ) . 
Fg: IV 65 . 1. Sehr groSe , _,Jrte TOllenlanzens pitze lIIit beiderse1t8 stufenf 6 r .. i g abge -
sa tztem S latt, Mittelgrat nur a uf e1na r Seite erkennb a r . Ei sen , st a rk kor r odiert . 
Tülle geschlitzt und au sgefranst, zerb r och en , wieder zu s a mmengeset zt . L 15.6 , de-
von Blett: 9,6; g r t . ß r 2 ,7 cm (Tef. VI I'19) ' 
't/ 65.2 . Gr oSe, 'schlanke Tül lenlanz en s pit ze mit fS 9 t weidenblettförmigem Bla tt. 
Ei s en, sta rk korrodie rt . L 14,4, davon Blett: 9,5; 9r t. Br 2,1 5 cm (T a f . VII'20 ) ' 
(Angeben nach Zeichnung . Von dsn noch vor handene n und in der Konservier ung s tark 
detormie rten Spit zen kann keine lIit S icherheit für IV 65.2 in Anspruch 9anolllmen 
werden. ) 
VI 65 . 3. ~Sc hmaler vie rk antige r S ta b (S peerspitze )" ( :lo rn s) . S tark korrodiert . 
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L 7,2 ; grt. Br 0,7 cm (Taf. VII'l8) ' 
(D urch Konservierung stark daformiert.) 
Ba.: Fundberich t, S. 14; Kerteikart enblatt, S . 20 : Jorne-Mappe I, Brandgrubengrab 65 . 
G rab66 
Fu: 13. Mai 1937. Urne (W 66.1), darunter Teil eina. Ka~.es (W 66.7), Bruche tücke von 
zwai Nadaln (W 66.5,6), ain Bronzering (w 66.4), ein Spinnwirtel (W 66.2) aowie 
Glasreate (W 66.3 ) . 
F9 : W 66.1. Schale mit leicht au. echwingendes Unterteil, weiche. Umbruch, hohem, ge-
schweift em, teils geknic~te. Hals und nach euS en abgesetzte. Mündungsrand. Vom U~­
bruc h abwa rts ziahen eich ve rtikale Re ihen horizontaler Wulstgruben (. Fingerna-
geleind rücke). Am Uabruch e ine tiefe rundliche Grube ( Fingertupfen ) . Oie Ergänzun-
gen le.een nicht erkennen, ob vielleicht auch drei . olcher Tupfen aber den Umb ruch 
verteilt weren. - Ton I chwach gea.gert, Brand alSig, Oberfllche überfengen, 
DChwa rzgreu , auf der Innenseite stark abgeblättert. ZUDemmengesetzt und e r glnzt. 
Bdll 9 , 1-9,8; grt. Oll 25,3- 25,9. Md. 23,6_24,4; H 18,0_18.65; Wat 0,7 cm ( Tat. 
VII ' 8) ' 
W 66.7. ~Rea t eines vo n einer Niet e durchbohrten Ka.lIs tücke s . ~ 
W 66.5. Drei Bruchs tücka einar Knochennedel. Aa größten S tück eine ullieufende Ril-
le al. Grenze des ( ebgebrochenen) Kopfes. L 4 ,65, 2,9 bzw. 2 ,0; Da 0 ,34-0.44 CII 
(Taf . VII'10) ' 
w 66.6 . Br uchstück einer dünnen Knochennedel. L 3,9; Dm 0, 27 CII (Taf. VI I'1 l ) ' 
W 66.4. ~Verschaorter br onzene r Fingerrin9 . w 
W 66 .2. Flacher, doppelkoni s cher Spinnwirtel. Durch e twa s s chrägstehend e, tiefe 
Rillen wird der Eindruck eines Zahnrads erweckt. Beide Grundfl ächen tief elnge-
dellt. Ton porös, Brend mlSig, Obe rfläche überfangen, riss ig, braun. Dm 3,8-3,95; 
O. Loch: 0 ,8; H 1,8 c m ( Taf . VII'9) ' 
VI 66.3. ~Genz kleine Reste geech~orten Gle ses . ~ 
Be.: Fundbericht, S . 15; Kerteikartenblatt, S . 21 : Jo rn l-Mappe I, Brandgra b 66 . 
G r a b 6 7 
Fu: 13. Mai 1937 . 
Fg : ~ randgruba ~mit vielen Knochen-, -ganz in der Nähe - von Greb 66 . Oh ne Beigaben. 
eem: Fundbericht, S . 15; Jo rna-Msppe I, 8 randgrubangrab 67 . 
G rab68 
Fu: 15./ 18. Mai i937. Urne (W 68.1), darln ein Keamrest (W 68.7), eln Sp1nnwir tel 
(W 68 .2) , ein R1nglein mit Spl1nt (W 68.5), Schadzreste (VI 68 .6) sowi e a in F1-
belfraglllent (W 68, o . Nr.), .ehrare Glasschmelztro pfen (~'I 68.3,4) und etwes 
Rlucherherz (w 68.8). 
Fg: W 68 .1. Frag.ent einer kleinen Schale, Bode n eingezogen , Unterteil gewö lbt , Schul-
ter und Hals ale geechweifte Kurve ineinender übergehend, Mündung s ra nd flach, nach 
euSen verdickt . Unmitte lber unter de~ Umbruch zweimal zwei runde Tupfen, die e1n e 
Nase flankieren (GaSichtedarate l lung?). Vielleicht i s t noch ein dritter Dekor die-
se r Art vorhanden geweaen. - Zuee~mengeset2t bia auf de s Oberteil. Bdm 10 ,4; gr t. 
Dm 24,2-24,5 ; H noch, i5, 8; Wat 0,4-0,7 cm (Taf . VIII ' 20)' 
W 68.7. Eln Ka.mrest. L 1 ,85; Br 0 , 8 cm (Taf . VIII'17)' 
W 68.2. Kugelfö r . iger Spinnwirtel, Mündungen kraterartig erweitert, Oberfläche 
lelcht .elonenartig gerippt . Ton porös, 8rand niS i g, Oberfläche ri sa ig , greu . Au ~ 
zwe1 8 ruchs tücken zU 8a~nengesetzt . Grt . Oft 4 ,2; Dm Loch: O, B; H 3,5 CIII; Gew 29 g 
(Tat. VIII'19 ) ' 
W 68 .5. Klelner Bronzering ~it Splint (-R es t einer 8ronzekette ~: ~orn s) . Dm Ri ng: 
1,0; L Splint: 1,7 CIII (Tat. VIII '18) ' 
W 66 . 6. Bronzeachme lzreete. 
1. Getlßrand , Mündunga ra nd verdickt. L 3,9 cm. 
2. Schmeurest . L 4. 0 CII . 
3 . Dr ei S tOcke dünnes, angeschmo rtea Bro~eblech. Gr t . L 4 ,6 ; Wat 0,03 c m. 
Ges amtgewicht von w 68.5 und 6~ 13 g . 
w 66, o . Nr. -1/2 Rolla einer Fibel. L 2, grt . S t 0 ,65 CDl. ~ Nicht ouffindba r . 
(O ieoen Fibelrest ver%eichnet a lla in Jorn s . ) 
W 68 .3 . Drei Schmel%tropfen koba ltblauen Gleses, einer davon wohl angeschmorte 
Perle ( let%terar: Tat. VIII'16)' 
w 68.4 . Ein Schmelztropfen naturfarbenen Glases. L 2,5 cm . 
W 66.6 - Ein gr ößa re e und ein kla ineres Stück Ri uch e rher%.M 
6em: Fundbaricht, S . 15, 16 f., ~orns -Mappe I, Brand gr ab 66. 
G ro b69 
Fu: 18. Mai 1937 . Urne (w 69) -enthält ger nicht s , nicht einma l Knochen bran d . " 
Fg: IW·'69 . Ra~ ta eina r Scha ll mit gswölbter S tandplatta und s c hwlc h profilie r tem Fußt eil. 
Aut dem bauchigen Gefäßkörper senk r echte. tinger breite, f l ach e Riefen , die gega n 
den Fuß durch %wei perelleie Rillen begrenzt s i nd. Zwe i von wohl drei gro ~en, fle-
c hen Warzen l u f dem 6auch e r helten. - Ton fein gemogert, Orand mittelmäßig, Ober-
fläche glatt, übertangen, dunkelbraun bis s chwarz mit z. T , s pec kigem Glanz und 
Glimmer . Bdm etwa 16,0; riet 0 ,5-0,7 c m (Tat . VII I '21 ) ' 
Bem: Fundbericht, S . 15 t . ; J orns-Mappe I . Brendgreb 69. 
Grab 70 
Fu: 18./19 . Mei 1937. Urne (1'/ 70), darin "nur wenige %erte Brandknoc he n en ihr em 60-
den von e inem etwa 3 bis 4 - jährigen Kinde" . 
Fg; w 70 . Schale mit a bgesetzte .. FuS, r undbauchigam Körper, kur%em ve rd icktem Hals 
und na ch auSen gerichtetem MOndung s rand . Der Körpe r gänzlich m ~t eine m Sya tem von 
Ri e fen und Rillen, z.T. in Dre ieck- und Fi schgrätenanordnung , bedeCkt . Eine grob 
s chräg gekerbte Leiste dicht über dom Fuß und die nech Fi s chgrä tonsrt gekerbt e 
Helsve rdickung schließen die Ver%ierung u·nten und oben a b . In gleichen Abs tänden 
s pennen sich drei flache, bandf örmige Henkel vom Bauch bis dicht unter den l-1un -
dungsrand. Sie sind dreifech ge r illt und unten vo n drei Wa r zen illl Dreieck um -
s tellt . In einem Falle sind die bei den obere n we r% en mit dem Henkela naatz durch 
kurze Rillenpeare verbunden . _ Ton fein, Bra nd mittelmäBig, Oberfläche überfangen, 
s chwä rzlich . Zusammenge setzt und wenig ergänz t. 6dm 9,3-9,5; grt. Dm 22,8- 23,2, 
Md .. 20 ,l-21 , i ; H 15,7; WU 0,7 CII ( Tat. VIII ' 22) ' (Tat. XXXIII 'l ) ' 
Be m: Fundbericht, S . 15, 16, 17 ; J o rns - Mappe I, 6 r andg r e b 70. 
G r a b 7i 
FU: 21. Mai 1937. Drandg rU ba, darin "viele Knochanraete und 3 Stücke oder S tückchen 
ve r schmort e r Bronze von einer Fibel . Welch e?, muS erst noch nAhere Untera uchung 
ergeben ~ : Reste von zwei Fibeln (W 71.1; o . Nr . ). 
Fg: W 71 .1. Verechmorter Rest einer Sc hei benf i bel aue Bronze mit Ro lle und Sehne. Br 
noch: 2,4 ; L Rolle: 1 ,6 CII! (Ta f . VII): '15 ) ' 
W 71, o . Nr. Rest einer ähnl ichen Fibe l. Nicht auffindber b%w. n icht mehr zu i den-
tifizieren. 
Sam: Fundbericht, S . 16; Ker teiker tenbla t t , S . 21 (-Beigaben: Zwei kle i ne a be r - und 
beaonder s an der Scheibe - erg beechädigte bron%ene Scheiben fibeln . Erhalten i st 
bei der einen die ga nze, bai der anderen die halbe Rolle, bei der einen fehlt die 
Nadel ganz , bei der a nde ren zur Hälfte-); Jorns-Mappe, 8 r a ndgrubengreb 71 . 
Fu: 2. Juni 1937. Br.ndgrube, d.rln eln Resi.r.esser (W 72.2), eine Schere (W 72.1), 
zahlrelche BeschlagstDcke (W 72 . 4) und lIIehrere NAgel (ri 72.3). 
Fg: W 72 . 2 . Eisernes R.si. r • • • •• r ~it h.lb~ondför.iger Klinge, leicht .in.chwing.nd.~ 
Rücken und Grlffdorn, d.r ~it dem Rücken .nnähernd elne Gerede bildet . ROcken ausw 
gefr.nst, Spitze f.hlt. Sterk korrodiert. Erh. L 10,6, d.von Grlff: 3,5: grt. 
Br 2,4 CIII (Taf . VIII'7)' 
(Leihgebe en Mus.um für Urw und Frühgeschlchte Thürlngens, Wei.ar.) 
W 72.1. Elee rne Scher. al t sch.alen Blättern und lenggestreckta~, sich n.ch hinw 
ten sll.ählich verbr.iternde. Bügel , dessen ROck.n lelcht elngeschwungen ist. 
S tark korrodiert, etwas erganzt . L 20,2, devon Dlett: 8,8: grt. Br Blett: 1,9; 
grt . 8 r BOgei: 2,1 c m (Tsf. VIII'9)' 
(Le ihgebe .n Museum für Ur- und Frühgeschichte ThD ringens, Weimer . ) 
W 72.4. 48 Bruchstücke eines Sc hildrendbeechlags aus dOnnem (St 0, 1 ca), U-förmig 
gebog.nem Eisenblech, Breite (doppelt) 1,0 c~. Nur drei Stücke weisen den AnSetz 
einer Krümmung auf, sons t i . t elles in der Regel gerade, nur eusnehmsweiee durch 
Hitze geringfügig v.rbogen. 'Ea ist die Eintassung eines rechteckigen Schildes, 
v.rmutlich ~it abgerund.ten Eck.n . An keinem Stück sind Nistlöche r ' od.r Ausz ipfe-
lung.n zum Einschlagan von Nagaln zu beobachten. ' (Jo rns) . GesamtlAnge der etwa 
2-10 cm langan Stücke : etwa 225 ca.(Dr.i der Fragmente: Tet. VIII'6 ) ' 
Lit:/W 72.3./Herm. Kaufaann 1964 , S . 61. 
Vier kraftige eiaarne NAg.l ait breitem, gewölbt •• Kop f und vierkantige~, recht-
winklig umgeschlagen.~ Schaft. Dm Kopf: 1,4-1,6: L Schaft: bis 4,4 em ( Taf. 
VIII '8)' 
Bam: Fundbericht, S . 18; Jorns- Mappe I, Brandgrubsngrab 72. 
Grab 73 
Fu: 2 . Juni 1937. Brandgru b., darin ein Sp innwirtel (W 73 . 1), eine Fibel (W 73 . 2), 
.in Schlüssel (\'I 73.3) sowie zehlreiche Blechreste (u .s. \'/ 73 .4a ) . 
Fg: W 73 . 1. Ungleichmäßig doppelkonischer Spinnwirtel, der höhere Konus leicht ein-
schwingend, dia groSe Gr undfläche stark eingedellt. Auf dem kleinan Konus zwei 
feine parallele Rillen. Ton fein, Brend hart, Oberflöche glett, z.T. ris.ig, breun. 
Dm 3,3- 3,4; Dm Loch: 0,75; H 2,0 cm; Gew 14 g (Taf. VIII'14) ' 
W 73-.2 . Zweigliedrig. Armb ru e ttibel aus Br onze mit bandf örmigem Bügel. De r lenge 
Fuß mit Mittelgret, nech hinten ollmöhlich verbreitort und dreieckig ebechließend, 
Sehne und Nadalspitze f.hl.n, Spirale in zwe i T.ile z.rbrochen. - Rekon.t rui.rt. 
L 5,1, gn. ßr 3,9 CIII; G.w 6 9 (T.f . VIII' 10) ' 
Lit: FlorschOtz 1937, . • uf Abb. 40, Herm. Kaufmann (1939), auf Abb. 23; Böttch. r 1955, 
auf Abb. 28. 
W 73.3 . Kl.iner SchIO •• el mit zwei widerhaken.rtig nech hinten gerichtet.n Zink en . 
Sch.ft a chtkantig, hinten in d.r Form einee kleinen R.utenkapit.lle v.rdickt, das 
g.gen den (abg.broch.n.n) Griffdo rn mit dr.i uml.ufend.n Rillen (RDrehrillan bzw . 
G.winde" : Jorna) abges.tzt i.t. O.r Bart auf j.~.r Se it. mit zwei Reihen von je 
drei Kraisaugan verzi.rt. Bronz •• L 4,7 ; grt. e r 1,95; grt. Dm Griff: 0,5 cm: 
Gew 6 g (Taf. VIII'll)' 
~Eine M.nge zerechmorten Bronz. bleche , herrühr.nd an sche inend von .in.r Tasee" 
• zehlreiche Bronzegef äS reste, verechmort und v. r bog.n. 
(Die zu diesem Gr.b gehör.nd. Bronz. war nicht g.sondart aufg.hob.n, sond.rn zu-
sammen mit d.r Bronze der Gröb.r 56, I B5 und 5a im Ges.mtg.wicht von 1240 g. Nach 
den Ang.ben des Flo r schO tz-Menu ek ript.a konntan einige Stücke als e icher oder mit 
hoher w.hrscheinlichkeit zu Gr.b 56, 185 und 5a gehörend aussorti.rt w.rd.n. Unter 
W 73 wurde d.r geeamte R.s t, 790 9 schwer, zu eemmeng.faßt. Er enthAlt also minde-
stens noch Teile .u. d.n Gräb.rn 185 und 5a, viell.icht euch aus and.r.n GrAbern, 
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1n denen nach delll F·undbericht Bronze enthal ten "ar . Li" .8 • .1 Gra b 46, 52, 54, 59/ 60, 
188, l1Y,1 die eber nicht mehr euff1ndbar i st.) 
Besonders zu erwähnen: 
W 73.4a. Standring , lIIassiv, Querschnitt halbkreisför_ig. Leicht ve r bogen und enge-
schlllort. 0 .. etwe 9 ,5 ; Que rschnitt · 0,6)( 0 , 5 CII; Ge" 60 9 (Ta f. VIII'12)' 
(Nur von diesem Br onzegegenetand s teh t fes t , deS er zu Grab 73 gehört. Auf de r 
Rückseite des Et i kett s iet .von L1'lorschOtze nY I Hend ges chri sbe n : -Ring von eine r 
Tasse " ; siehe auch Fundbericht, S. 18. - Für eine Ta s se dOrf te der Ring freilich 
kaum in Anspruch zu nahmen sein.) 
IV 73 .4b. Meh rere Ra ndstOcke, darunt e r ein g r öSeres .. it profiliertem Rand. 
\', 73 . 4c . Größeres Blechs tOck mit zwei konzentrischen Kreiaen in Boden.itte. 
W 73 . 4d . Kleine s WandstOck .it noch erkennbare. Ornalllent. 
Lit: Harlil. Kauflllann 1957, S . 220 , Abb . 9, 2. 
Bem: Fundbaricht, S. lB; Jorns-Mappe I, Br andgrubengrab 73. 
G r a b 74 
Fu: 2 . Juni 1937 . Brandg rube, darin ein Spinnwirtel (W 74.1 ) . eine F1 be l (W 74 . 5 ) , ei n 
Me sser (W 74 . 2 ) sowie eine SchloSfeder (W 74 . 3) mit SchlOssel (W 74.4 ) . 
Fg: \'/74.1. Ko nischer Spinnwirtel, die gr oSe Grundfläche i Ai Mitte l teil bi s fs s t zu r 
Hä lfte der Ges emthöhe eingedellt. Ton fein, Brand gut , Oberfläche gl e tt, tief ri s -
s ig, gra ubraun. In den Riseen zerfallen, lOckenhaft z us ammengesetzt. 0111 3,9 ; Dm 
Loch 0, 7: H 2,6 cm; Gew 1~ g (Taf. VIII'3 ) ' 
w 74 . 5. Z"eigliedrige Arlllbrus thbel eus Bronze. Büge l s chmal , im Mi tt eltei l seit-
lich a bge kentet , alll oberen und unteren Ende seitlich j e drei Kerben , Fuß mit Mit-
telgret, nech unten divergierend und dreiackig a bschlieBend . Zer brochen ; Sehne , 
Nsdelende und Nedelrast fehlen . _ Reperiert und erg tinzt. L 4 , B; g r t . Br 2 ,9 cm ; 
Gew B 9 ( Tet . VIII, S) ' 
\'/74.2. Eisernes Messe r, spitz, Klinge dreieckig, Griffdorn baider seit s rechtwink-
l i g a bges etzt . Klinge s tark verbogen: korrodiert. L 11, B, davon Klinge: B,3: grt. 
Br 1,65 cm ( Taf . VIII'4)' 
W 74 . 3 . Eiserne Schloß feder lII it ringf6 r lllt"g umge bo gene .. Griff , nsch da lD vorderen 
Ende zu verjüng t . S terk ko rrodie r t. L 13,9; grt . Sr O,65-i,35; Dm Ring : 2 ,8 ; H Fa -
der: 1,4 cm (Tef. VII I'l) ' 
\" 74 .4. SchlO sse I. Vierkantiger Eisens teb, nach dem einen Ende zu an S tärke ell -
mählich abnehmend und dort zu einem kurzen Haken rechtwinkllg umgeechmiedet . Sta rk 
korrodiert. L 9,6; grt. St 0,7: L Hsken: 1,2 cm (Tet. VIII '2)' 
Bem: Fundbe r icht, S. 1B; Jorns-Mappe I, Brandgrubengrab 74. 
Grab75 
Fu: 3. Junl 1937 . Ur ne (W 75) ohns Beigaben. 
Fg: IV 75 . Fregmenta einer großen Sc hale (Unterteil bi s zum Umbug ziemlich voll s tändig 
zusammengesetzt) mit susladendem Unterteil, runder Schulter, s teilem HaI e und 
Rendlippe. Sch ulter und Umb ug mit vertika len Riefen bedeckt. - Ton gro b gelnegert, 
Brend mittelmäßig, Ober f läche Oberfangen, glett, d unkelbraun. 8dm 10,0-11 ,3; g r t. 
Dm 34,6 ; Mdlll etws 29, 0 ; H 20,0 1 , Wat 0 ,8 c"' (Ta l. I X'21)' 
("Inhelt soll nicht dsgewesen sein. ") 
Bem: Fundbe rlcht, S . 18: Jorne- M.ppe I, Brandgrab 75 . 
G ra b 76 
Fu: 2./ 3. Juni 1937. Urna (\'/76.1), darin "atarkknochige r Bra nd" sowie e i ne Fl bel 
( 1'176.2 ) . 
Fg: IV 76.1 . Schale mit konischem Unterteil, verh iHtnism.li Big ho hem, gesc h\~ei f te m Obe r -
tal1 und le i cht eU8schwin gen dem Mündungs rand. Auf dar Schulter zwei feine ho ri-
,. 
zontaia RHbn; aut"'d .. Uabr uch ln gldchen Abatlndan drei Werzen ait "o".Ue: zwel 
davon auagebrochen; in der Wand darunt.r oalle • • Ton körnig, Brand gut, Obertll -
ehe nlcht ganz aban, Obarfensan, dunkelbraun, lnnan achwirzlieh. Zu.am.enge.etzt 
und wenig arglnzt. " Bde 11,3-11,7 ; grt . Oa 27 ,7-28,2: Mde 25,9-26,5, H i7,2-18,3: 
Wat 0,8 ca (Taf, I X'15 ) ' 
Lit: Mildanbargar 1959, S . 102, Abb. 108,11. 
w 76 .2 . Flbal eit uage achlagenee Fuß, Armbrus tkon et ruktion und unterer Sehne . Da! 
drahtför.lg aualaufende FuSenda ln drel windungen ua dan BOga l gewickelt. Auf dea 
BOgal am Kop tende wie a. Oba rsang zum Fu~ Je zwei Gruppen von Quarkar benpaaren . 
Bronze. Sahne tehlt .gröötental1a, Fu~ in der Bi egung gebrochen; sonst gu t erha!w 
ten. L 4,5 ; grt. Br 2,6 ~.; Gew 4 g (Tat . I X'14 ) ' 
Lit : Mildanbarger 1959, S . 104 , Abb . 106, 12. 
Be.: Fundbe richt, S . 16 , 19 ; Jorna~ppe I, 8 randgrab 76. 
G rab77 
Fu: 10 . Jun i 1937 . Urne (W 77) ohna · 8e i ga ben. 
Fg: W 77 . TrO •• e r eine r $cha l a a it abgasetztea konis c he. Ha ls und nach a ußen verdick · 
t e. Mündungarand . I . 8e raich de . Uabug s eine horizontale Rille . - Ton gemagert, 
6rand s chlecht, Oberfliehe Obe rfengen, ursprOnglich glatt, a bb lätternd . Bdm 11,0 -
11 , 3 ; w.t 0 ,7 - 1,0 ca (Taf . IX'201. 
6e.: Fundbe richt , S . 19 ; Jor ns -Mappe I, Br andgrab 77 . 
G ra b76 
Fu: 10. Jun i 1937. Urna (7B.l ), -bia oben hin mit Leichen brend gefOll t • • .•• Di e knö-
chernan Re e t e weia en auf eine noch jugendli che , aber ausgewechsene Pe r son hin . Oie 
volls tändiga Aus fOllung de . Geflßes i.t sichar euch der Grund, deß di e 6ei gobon 
, 
ni c ht in der Urne , so nde rn außen niedergelagt weran . " In de r Urne z wei Fi belreIte 
(W 78 .11,12), ein · Prunknagel " (W 78 , o . Nr . 1) lowia etwa . Rluche r ha rz (W 76. 14) . 
Unter der Urne die Me"ee der Mitgift: eine Fi bel (W 7B.iO). ain Fibe l ra s t (VI 78, 
o,Nr. 2), ein Me.ser (W 76.9 ) , Kastenzubehör (W 76.2 - 6) , dazu ein Fi nger ring 
(w 76.13). 
Fg: W 78.1 . Splt r öa lscher Topf . 1t kon ische. Untarteil , flachee Umbug, e1ngezoge ner 
MOndung und na ch innen verdi ckta~ MOndung. rand . Auf dem Unter tell eenkrachte oder 
echräge Kam.schraffen. - Ton körnig, Brand gut, Oberfläche glatt, Oberfangen, dun-
kelb raun , innen echwarzgrau. Zu s ammengesetzt und wanlg erg lnzt. 6dm 10,0- 10, 3; 
grt. Dm 24 ,6-24,6; Md. 23 ,0 -23 ,5; H 16 , 4 - 17,5; Vlat 0.65-0 ,8 CII ( Tat. IX'13) ' 
( Da s Ge fäß veranschaulicht in vollendeter Fo r m dan Au fba u in Wuls ttechnik . Der un-
tere Tell dee Topfes, in der Klebezone a bgeb rochen, zu Demo ns tratlonszwecken ni cht 
mit de .. Obertail zu eam .. engekittet. ) 
W 76.11. Helba FibalroUe au e Br onze. Woh l das fehlende StOck zu 1'1 78 . 10. L 1 , 4 ; 
St 0, 4 ca (Taf. I X' 7) ' 
w 76.12. Fibelrolle (1) aus geperltem Br o nzedraht. Per ldraht auf El s enkern . L 3,0; 
S t 0 .45 CII (Taf. IX' al. 
Eln -Prunknagel - - ~wahr .cheinllch ainer dar unter W 78.8 bahandelt en" (Jorns); a1e -
he dort. 
W 76 . 14 . Zwal kleine Stückchan Räucherherz, davon nur noch eins vorhanden. 
W 7S . 1D. Sa.chldigta runde Scheibanfibel mit Armbrus tkons truktion und hoha. Na dal -
hal te r. In der Mitte e ln Niet e lt pl1zt6raige. Ko pf. Br onze , ve rschmort. Oie hel· 
be Rolle (vgl. W 78.11 ) , Sahne , Na del und Nadalrast tehlen. Dm 3,6 CII ( Taf. IX'6) ' 
Lit: Mildanberger 1939, S. 70, Liate 13 , Tat . 6,17; Thomae 1967, S . 38 , 74, 75 , 107, 
Abb. 14, 2. 
W 78, o .Nr. 2 . -aOgel elner Fi bel .it hohe .. Nedelhel ter. ~ Nic ht auffindbar. 
( Schon von Jorne als fehlend verm erkt.) 
W 76 .9 . Kleines spitxee Meeser . Obergang von der Griffangel zur Klinge stueptwink-
lig, euf de~ Klingen r Ocken , kurz vor dee Gritfdorn, drei Querkerben. Eis.n, stark 
korrodiert. L.9,i, davon Klinge: 5,8 : grt. 8 r i,35 CM (Tet. IX'lO)' 
W 78 . 2 . Eiserne Schloß fede r mit ringf 6 r mig umgebogenem, e~ Ende kurz zurQckgeschla-
gene~ Grif f. Die Zunge verjOngt sich allmählich nech dem aeißelförmigen Ende hin. 
Su r k korrodiert. L 15 ,3 : gn. 8r 1,2; Om Ring .: 1 ,8, H Feder : 1, 0 cm (Taf. IX'l ) ' 
W 78 .4. Beschlag vom Kaet enverschluß. Etwa rechteckigee , taschenartlg a ufge bog e ne s 
Eisenblec h mit anhaftenden Holzresten . Auf den Ecken je ein Negslloch. Eine Eck e 
fehlt: eurk korrodiert. L des Blechs : 5, 1. L insgesa mt: 6,?; grt. Sr 3,2 cm 
(Taf.IX'5) · 
W 78.5. Hufeisenförmiges Ssschlagetück aus Sandeise n mit Nie tloch und einem om 
Innenrand dee Bogens aitzenden Nie t . Fragment, ko rrodiert. L 7, 4 ; grt. Br 7,1. 
Sr des Bandei s ens: 2,0 ca (Taf. I X'2 ) ' 
W 78.6. Beschlagstück aus Bandeisen, en dem einen Ende von einem rechtwinklig U8-
geschlegenen Nagel durchbohrt . Fragm en t, durch Kor rosion zerfsllen. L 5,6; grt. 
Br 1 ,5; WSt des Bre ttes: 1 ,05 cm (Tef. I X' 3 )' 
W 78 .7a . 8eschleg8 tOck. Etwa rechteckiges Bandelsen mit fünf Nagellöchern , i n de -
ren eine. noch der Ko pf dea Nagels. An dem einen Ende ausgefranst : stark korro-
disrt. L 8 ,3 : grt. Sr 3,1 cm (Taf . I X'4) ' 
W 78.7b. Vier s tark korrodierte StOcke Bande ise n , L 3,4 ; 2,9; 2,B: 1,2: grt. 
Br 1, 8 cm. 
W 7B . 3. Schlüssel, etws rechtwinklig gebog ener Eisansta b . Am fr eien Ende des kür -
zeren Schenkels hakenartige Umbiegung. Da s zu einer runden Ose gebogene Griffande 
fehlt. Durch Ko rroa i on feet ganz zersetzt. L der Schenkel : 6,7: 4 , 1 : 0,9 cm 
(Tef. IX'12)' 
W 78.8 . 14 Nägel mit hochgewölbtem Ko pf, devon fO nf mit deutlich erkennberen 6ron -
zekuppen. Einige der Nägel rechtwinkli g umgeschlagen. Ei sen, stark korrodiert. 
Grt, L 3 .5: Dm Ko pf: etwa 1.2: St des Brette s : 1,0 cm (Tat . IX . U ) ' 
\'{ 7B . 13 . Silbe rner (1) Fingerring, nech vorn a n Br eite zunehmend, mit dunkelblau-
em, ovalem MS tein M • Fragment. O. 2,1; H 1,15 cm (Tat . IX'9l . 
Bem : Fundbericht . S . 19 , 20 , 21: Ka r teikartenblatt, S. 22: Jorns - Mappe I , Br andgrab 7B. 
G ra b 79 
Fu: 10 . Juni 1937. Urne (\'/79 . 1 ) , darin e ln Spinnwir tel (1'179 .2) und etwu Rä ucherharz 
(W 79.3 ) . "Nach dem Knochenbrand eina e rwachsene Parson, aber slchsr e ine Frau." 
Fg: VI 79 .1 . Spät römi scher Topf. Schräge Wandung und eingezogene Mü nd ung, Ra nd nach in-
nen sbgekantet . - Ton gemagert, Brand gut, Obe rf läche teils glett. teils rauh. 
schwarz braun . \"Ienig zus aPlmengesetz t und ergänzt. Bdm 11, 5 : gr t. Om 25.5: MdDl 24, 0 -
25,0 : H etwa 15 ,5 : Vlst etwe U, 7 cm (Tat. IX;17) ' 
W 79 . 2 . Spinnwirtal, ungleich doppelkonisch, die große Gr und fl äche stark eing8zo -
gen . Ton anscheinend fein mit wenigen . groben Einsprenglingen , Brend hart. Oberfl ä-
che glett. braun . Om 3,8; Dm Loch: 0 , 8: H 1, B cm: Gew 17 9 (Taf. IX'16)' 
(Leihgabe an HuseulII für Ur- und FrOhgeschichte ThOringena. Weimer.) 
IV 79 . 3 . Zwel S tü ckch e n Räucherherz. 
Bem: Fund bericht, S . 19 f . : JOrns -Mappe I, Bre ndg ra b 79. 
G re b 80 
Fu: 10. Junl 1937. Urne (1'180 . 1), "enthält nur wenig Leichenb rand, den eines Kindee ln 
den arste n Leben s jahren " , außerdem eine Fibel (VI 80 . 2) . 
Fg: W 80 .1. Fuß8ch~le ~ it konischem Standring , eusschwingendem Untar ta il , schwacher 
Schul tar , hohem, geschwelft em Hal s und ausledendem MOndungsrend. Der Gefäßkörpe r 
vom Schultera bsetz a bwa rt s mlt senkrechten. unten euslaufendan Riefan badeckt, dle 
eine bre ite Zone se itlich des bandtörmigen Henkel s f re llassen, der s ich von de r 
3. 
~chultar b1s d1cht untar dan MOndungsrand s pannt. Orai Obar •• in.n ROck.n v.rl.u-
f.nd. R1llan fOh ren ~u dr.i 1_ Orai.c k s t.h.nd.n KnOpf .n. von d.n.n di. b.1d.n 
ob.ren. llnk. und r acht. de r Henkelbesis, ausg.b roc h.n s lnd. - Ton f.in ge~agart. 
Brand gu t . Obarflächa glatt, überf ang an. achwarzbraun. inn.n s chwarz . Zuaa~manga­
setzt und wanig arginzt. Bda 8,5; grt. o. 19. 5- 20,3 ; Md. 20 .2-21.0; H 13 .2-14 .1. 
davon Fuß: 2,0; Wat 0 ,7 c_ (Ta f . IX'19)' (Taf. IXXXIII, .. ) . -
Lit: M11denb.rgar 1959, S . 102, Abb . 108, 13. 
W 60.2. Kleina zwa1gl1e~rlge Ar_brustfibal a i t unterar Sahna. Zarter. S-fö r . ig ge-
schweift. r 80g.1 ait verbreite r te. Ko pftail. unten in den hohen Nadelhalter üb.r-
geh.nd, a. Fuß.nde nApfchenart1ger Abschluß. Bronzs. L.icht angeachmort ; N.del und 
Nsd.lrast hhlsn. L 3.0:-grt. 8r i,55 c. (T.f . IX'lB)' 
Lit : Hildenberger 1959 , Abb . 108, 14 ; vgl. S . 103 . 
B •• : Fundbsricht. 5 . 19 f. ; Jorns-Mapp. I. Brandgrsb 60. 
G r s b 81 
Fu: 16. Jun1 1937 . Urne (W Bl) ohna Belgaben, "ausg.leert • •• • von unberufener Se1t. ' . 
Fg : W 81. Schale ait 1.lcht abgesetztea Boden, schwach ausechwingendem Untertell, run-
dar Schultar. hohe • • schwach trl cht.rfOr.ige . Hal s und R. ndlippe. Auf Schulte r und 
U.bug fingerbreit e, .nnlhernd s .nkrechte Rief.n. - Ton spärlich 1I .... g.rt .• bbllt -
ternd . Br.nd durch schnittlich, Obe rfläche glatt. Obe rf. ngen. schwsr~braun. Zusem-
mengesetzt und wanig e rglnzt. Bdm 1~,O; grt. Dm 24.6- 24.8; Mdm 24,4- 25,0; H 14 ,1-
14.7; Wst 0,7 cm (Taf. X. l1 ), (Taf. / XXXIV. 4 ) . 
8a~: Fundbericht, S . 21, 22 ; J~ rns-M.ppe I. 8 randgrab 81. - B.m. zu Brsndgrab 82 da sgi . 
G rab 82 
Fu: 22. Juni 1937 . Urne (W 82.1). darin etwa e Rlucherherz (W 82 . 2) . 
Fg: W 82.1. Schale mit hohle8 S tandfuß. lei~ht ausechwing.ndem Unterteil. schwache r 
Schulter. s teil em Hals und nach auSen verdicktem MOndungsr.nd . _ Ton fein. Brand 
gut, Oberfläche glatt. oraunflackig . Aue wen1g.n Teilen ~u sam~engasetzt. Bdm 7.4-
7.7; grt . 0111 21.9- 22.3; Mdm 2 i .3- 2"l,5 ; H 14. 6 - 15.1; Wst 0, 7 Cln 
W B2.2. 'Mehr a r e 8 r öckche n Rlucharharz , ' N1cht euffindber. 
G rlb83 
(Tat. X' 13)' / 
/(Taf. lxXXIl I. 5 )· 
fu: 22. Jun i 1937. Urna (IV B3), "ateht sehr oberfllch11ch und i s t arg beechädigt • ••• , 
enge fallt bis oben hin Nit Leichenbrand. starks Knochsn ~: ohne Beigaben. 
Fg: W 83. Nied rige Schsle ~ it leicht .usschwingends. Unter t eil. kurzer. s teila r Schul -
te r. hohe. Tricht.rhsls und nach auSen verdicktem Mandungsrand. Vom Umbug bil zum 
80den v.rlsufen pesrig eng.ordnete senkrechte Ri llen ( e cht .al) . In dan breiten 
Zwischen feldern a~ umbug J. dr.i fleche Rundtupfen in Oreieck s tellung mi t der Spit-
ze nach untan, Eins der F.lder iet davon freigela ssen. - To n dOnn gemagert. Brend 
mäS ig , Oberfllcha glatt, Oberfangen. braun. z.T. abgewittert. Zuasmmengesetzt und 
wenig erglnzt, Bdlll 6 ,5 ; grt . Da 25 , 6-26.4; Mdlll 27. 1-27.7; H 14,2-15,5; wst 0,7 CII! 
(Tat. X'10) ' 
Se.: Fundbericht. S . 21. 22; Karte1k. r t.nblett, S . 23; Jo r ns-Mappe I. Brandgrab B3 . 
Fu : 25. J uni 1937, Urne (W 84,1), 'sle hat eine Schwe ra von Ober 1/2 Zt r .... .. im 
obar.n Tail . it ganz gewaltigen Ki esbrocken ausg.füllt . M Darin "die krAttigen Kno-
c hen d.s e rwachsenen Men.chen-, fern.r ein Reibstein (W 84,2) •• 1ne Knochenpl.t te 
(W 84.3) eowi. e twas Rlucherherz (W 84 . 4 ) . 
Fg: W 84.1. Mlch t ige H.nkelechele .it schwech aUlschwing.nde. Un t.rteil . steiler 
Schulter, hohelII, leicht einschwing.ndam Hals und nsch auS.n verdicktem MOndungs -
rand. Auf da. Ullbug kle1n.r Hank.l, dicht darunter drei W.rzen in enger Dre1eck -
39 
st ellung . Durch die Henke l öee lauft aine horizontala Rille . Di e Gre nze zwi schen 
Schul ter und Hele wird durch e ine echmale Leista gebildet. - Ton ge.egert, Brand 
gut , Obe rfläche überfangen, gla tt, s chwarz b raun . Aus wenigen Teilen zusammange-
se tzt und kaum e rgä nzt. 8d. 11 ,2: grt . D. 34,5-35,8: Mdm 26,4 - 27,9 : H 26,9- 28,5; 
We t 0 ,8 cm (Tet. X' 16)' 
IV 84.2. Flacher Reib ete in, quade r för lllig, mit v ier geschliffenen ~e1ten. Grobkör -
niger Sendstein. Etwa 8,0 x 5 ,5 x 4,0 cm; Gew 305 g (Taf . X'15)' 
Lit: Herm. Ka ufma nn 1964, S . 61. 
w 84 . 3 . Unvarzierte Oeck platte eines Knochenka mmes, durch üra nd v erzogen, Am o be-
ren Rend elne Durchbo hr ung von 3 .e Durchmesser ; antlang des un tere n Ra ndes i n 
Abständ en Rosts puren els Hinweie suf Nie ten, die in der Nähe gesessen haban müs-
sen . L 7,6; Sr 2 , 8; wst 0 ,15 cm (Taf. X'14 ) ' 
W 84.4 ~Ein großes StOck Räucherharz" bzw. 'zwei S tückche n Rä ucherherz " . - Ba i den 
Funden nur ein etwe bohneng r oBes Stück und zwei kleine Bruchst Ückchen. 
eem : Fundbe rich t, S . 22; Ka rteikartenbla tt , S . 23, Jorns-Mappe I, 8 randgra b 84 . 
G r a b 85 
Fu: 28 . :Juni 1937. Urne ( I'/ 85). ~ enthält en 8eige ben nichts .... Oie Brandreste gehö -
ren einem kleinen Kinde an, füllten gerade den unteren Bo den aus und waren mit 
zwei besonde r s g roBen Kiesbrocken bedeckt , Auch hier kenn msn nu r sn ve rgängliche 
Beigsben denken . Me r k"würdig ble i bt, wis wenig sich Le ichenbr endmenge und Urnen -
gröBe decken: Hler so wenig i n einer sehr groBen Ur ne und de nn findet men so 
reichlichen Leichenbra nd in einer so kleinen Urne , daB die se die Belgeben nicht " 
mehr eufnehmen ka nn, so ndern unt e r oder neben si e gelegt sind , ~ 
Fg: 1"/ a5. GroBer s pät römischer To pf mft schwach eingebogener t~ündung, r1ündungsran d 
kantig, nach i nnen abgeschrägt . _ Ton fein, Brend gut, Obe rfläche g18tt, schwerz-
b ra un , Aus wenigen groBen Te ilen zusemmengesetz t und etwas ergänzt, Bdm 12,4; 
gr t. Dm 32.3- 32,6 ; Mdm 31.2- 31,7 ; H 22,8- 24. 0: \'/st 0,7-0 , 8 cm ( TaL X' 12 ) ' 
Bem: Fundber i ch t . S . 23 ; :Jo rn s-Mappe I. Brandgrab 85 . 
G rab 86 
Fu: 28 . :Juni 1937 , Urn e (w B6 , 1 ) , derin ein Spinnwirtel (1'1 B6.2), dar Rast e i ne r Fibel 
(1'1 86 . 4) sowie ein Meuer (IV 86 . 3 ) , 
Fg: IV 86 .1 . MVon der z e rd r ückten Urne M, offenbe r unverziert, "sind nur genz wenige 
Sche rben , und diese genz zermürbt , e r helten, so schl echt wer ihr Tonma t er isl • .. .. 
Werden sls gege ns tsndslos fortgewo rf en . " 
IV 86 .2. Spinnwirtel , ungleichmäBig doppelkoniech, mit eingedelltan Grundf lächen . 
Ton fein. Brend hart, Oberf läche überfangen, breun . 0111 3.1-3.2; Dm Loch: 0,7-0,8, 
H 1,9 cm: Gew 13 9 (Tat. X '3 ) ' 
\'1 B6 . 4. Ve r schmorte r Res t einer bronzenen Fibel: Fregment von der Scheibe mit Ne -
delrolle und Sehna . L 2,4 cm; Gew 4 g (Tat . X' 2)' 
1'186.3 . Kleines eisernea ~lesse r , Schn aide l eicht geschwaift, Griftdorn beide r seits 
rechtwinkli g abgese tzt, S terk korrodiert. L 9 , 3, devon Klinge: 5 ,3 ß r 1,25 cm 
( Tet. X "'l ) ' 
Dem: Fundberi cht , S . 23; Ka rteiksrten blatt. S . 24 (dort zusätzlich "zwei kle ine 8eile"" 
erwähnt) • 
Greb87 
Fu: 3 . :Juli 1937 . 8 r andg rube, derin e i ne Fibel (I"' 87 . 2), ein Messe r (1'167 .1 ) und et -
was Räucherherz (IV 87 . 3). - Oie Brandgrubengräber 87, 88 und u9 "sind zwischen aen 
Urnen 92 und 90, und zwer e n der • ••• Nord seite" . 
Fg: 1'187 .2. Zweigliedrige Fibel mit Arm br ustkonstruktion be i un tere r Sehne , Bügel 
bandertig, mit je zwei se itlichen Ke r ben am Koptende, Bronze. Cer lange. nsch bei 
dan Saitan achwach dachf6~.19 abfallande und an den Rlnde~n abgekantate Fuß endet 
d~eiecki9. An aeina. obe~en Ende Je zwei seitliche K a~ ban, Nadelhalte~ etwae kO~­
ze~ eIe de~ Fuß. E. fehlt die Nadel, die haI ba Sehne und eine de~ beiden HOlsen, 
.eiche d1e Spiral~olle baida~.eits beg~enzen , Sonst gut e~heltsn. L 4,6: B ~ 4,2, 
H 2 ,1 ca: Gew 12 g (Taf. X'6)' 
W 87.1. Ei.e~ne. Messe~, . pitz, 9~6ß te B~eite am An. atz des S ch.ftdo~n a . Schneide 
. anft geachwaift, ROcken leicht geboge n, Klinga belde~ a elt s hohl geachllffen, ROk-
kan .cha~fkentig, b~eit, alt elnlgen Q uerke~ben a. Ende nach dem Griff zu. Schaft-
do~n baide~s elt a .ch.~f ~echtwlnklig abgeaetzt. Nu~ eo einigen Stallen ko~rodlert, 
ao nat gut erhalten. L i 5, 65, davon KIlnge : 8,7 : B~ i,9 c. (Ta f. X'7 ) ' 
W 87,3 . Zwei StOckchen Rluche~ha~z. 
8em: Fundbericht, S . 24 : ~o~n.-Heppa I, 8~andgrubengrab 87 . 
G~ab 88 
Fu: 3. ~ul1 1937. 8randgrube, darin dar Teil e inee Kellmea (W 88.4), ein Splnnl'li~tel 
(W 88 . 1) eowie 8ronzeraete (W 88.3)· und Gla8 ~e.ta (W 88.2). 
Fg: W 8B.4. Bruchstück von der Zwlachenplatta eine. O ~eilaganks •• e8. Of f enbe ~ Seiten-
s tOck, oben schrlg, an ein.~ Seite dachför.ig a bgekantet , mlt einem Metallniet so -
wie de . Ans etz eine . weiteren Nietlochs. B ~ 1,75: S t 0 ,3 : H 2,3 cm (Taf. X'a ) ' 
Lit: Tho . .. 1960, S . 1n. 
w 88.1. Klelne~ S pinnwl~tel, ungleich.iSlg doppel konisch , dle g ~öSe ~e Gr undfllche 
ei~gedellt, Auf J edem Ko nue elne horizontale Rille, auf dem kleineren t81ll'leise 
.ehr ere achwach erkennbar . Ton dlcht , Brend har t, Oberfllcha glstt, einige Sprün-
ga; b raun. Dm 2,67 : Dm Loch 0, 6-0,7; H 1 ,7 'CII!: Gew 8 g (Tat. X'g ) ' 
W 88.3. Zwei kleine S tOck e. geechmolzener Br onze . Gew i 2 g . 
(Sei Flo r echü tz nlc~t erwlhnt , a ber mit dabeiliegend : bel Jo rn s genannt. ) 
W 88.2. Mehrere 8~o cken ges chmolzenen G18.e . , blaßgrOn und kobalt blau, zerbrochen . 
Gew 16 g. 
Be.: Fundbericht, S . 24 ; Jorne-Meppe I , Brandgrubengre b 8B . 
Greb B9 
Fu : 3. ~ul1 1937 . Brendgrube. darin ein Splnnl'lirtel (W B9 .1 ) , eine Fi bel (VI 89.2), Ne· 
delteile (IV 89 . 6), eine eiserne Nadel (W 89.4 ) , Glee re. te (W 89.3) SOwie etwas 
R.ucherha~z (IV 89.6). 
Fg: W 89 .1. Unglelchm.Sig doppelkonischer Spinnwirtel mit Umbug und l e icht .eusschwln-
gende~ Wand. Ton dicht , B~and hart, Oberfllche glatt, br.un . o. 2,95-3,14 ; Dm 
Loch 0 , 7-0,8: H 2,15 CIII : 18 9 Go. (Taf. X' 5) ' 
W 89.2. Scheiben fibel .i t hohe. Nedelhslter, Bronze . Auf der runden, leicht ve r-
silberten Schalbe si tzt , du~ch einen Obergeworfenen glatten Reh~en befestigt, aine 
dOnne s11berna Zierachalba .it Eieenunterlege . Soweit erkennbar, s tehen euf der 
Scheibe . krai.faraig angeo~dnet, s leben Peer hoher , prof ilierter Knöpfe, Jede e 
Paar auf eine •• lt Perletab UMrandeten Feld in SteigbOgelfo r •• De s Mlttelfeld .it 
vernietet •• Mi ttelknopf du~ch doppelten verschiedenkernlgen Perlstab eingehßt, 
dle Scheibe auSen von eine. dreifachen Perlatab, dessen 1nnere Reihe le terk hervor-
tritt. Zierecheibe bis auf etwa 1/4 varschmort. Car Nadelepperet f eh lt bie auf den 
Nadelhalte~. o. 3,9 ; H Nad.lhalter: 1,95 CII ( Tat. X'4) ' (Tat. !XXXVI'l)' 
LU : FlorschOtz 1937, auf Abb . 40 ; Here. Kauf.enn ( 1939 ), euf Abb. 23 ; I't'erne r 1941 , 
S . 24, Anm. 6; S. 26, 32: 1950, S . 32, An •• 73: Böttcher 1955, auf Abb. 2B, Herm. 
Kauf. ann 1957, S . 223 f . , Abb . li,3 ; Tho.e s 1967, S. 73, 107 (Typ A): vg l . auch 
S . 107 f., 74. 
W B9.6. Drei versch.orte Nadelreste. 
W 89.4. ~E ieerne Voretecknadel .lt geachllolzener Gleaperle. " Nicht auffindber, 
( ·S t.~k verrosteter, a. ober an Ende breitgehj •• arte~ Ei een.tab, auf deseen bre iten 
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Ende ein geschMolzsner Glest r-op f en liegt. "-n hat gern den Eindruck einer Vorst.ck-
nadel -: ::Jorne.) 
W 89 .3 . Kleine geschmolzene Glaebrocken. 
W 89.6. Ein StOck ehen RAuche r h.rot. 
8em: Fundbericht, S. 24; Kerteik.rtenblett, S , 24; ::Jorns-Meppe I. Br.ndgrubeng ra b 89. 
Gr eb 90 
Fu: 3. Juli 1937 . Urne (W 90) ohne Beigaben. 
Fg: W 90 . Große Schale mit l e icht gewölbtem Boden . ausachwingendelll Unterteil und stei-
ler Schulte r , die s enft in einen kurzen. se nk rechten Hals übergeht. Auf der Sc hu l-
ter ein von zwei Rillen eingefaßtes Bend von nech re c hts· geneigten Schniukerben. 
Unter dem Um bug dreimal drei im Oreieck mit der Spitze nech unten stehende War_ 
zen . - Ton gemager t. Brand durchschnittlich, Oberfllche überf$ngen . glatt. Zusam-
mengesetzt und srgänzt. 8d_ 12.2; grt. o. 32,0-33. 0 ; Mdm 27, O- 2B, 8 ; H 22 , 5- 23,0 c. 
(Taf . XI '9)' 
I m Römis ch-Germaniac hen Zentralmuseum Ma inz zu se •• engesetzt und als Oauerleihgsbe 
dort verblieben (0 .29709) . 
Lit: Behrens 193B, S . 3. 
Bem: Fundber icht, S . 23 f. 
G rab91 
Fu: 3. Juli 1937. Urne (W 91) o hne Be iga ben. 
Fg: W 91 . Hohe Schale mit hst koni sc hem Unterteil, hingender schmaler Schulter , ko-
ni s chem Hals und nach außen ve rdic~ta. Mündungs ra nd. Auf dem Umbug drei iD engen 
Oreieck mit der Sp1tze nach unten gest el lte Warzen. - Ton fein gemagert, Brand 
gut, Oberfläche im Unterteil rauh, Hals glatt , Oberfengen, dun kelbraun, innen des-
gleichen . Zus ammengesetzt und wenig e rgänzt. Bdm 10,0- 10,4; grt . Om 31,8-32,2; 
Md. 29,6-29 .8; H 26.9-27,2; WSt 0.8 CD (Taf , XI'10) ' 
Dom: Fund be r lcht, S . 24 f.: Jorne - Meppe I. Brandgrab 91. 
Grab92 
Fu: 3. Juli 1937. Urne (W 92) o hn e eeigaben. ~ S ie war bis zum Rande Dit den s tarken 
Bra ndkno chan eines Erwachsenen ausgefOllt und enthielt von Beigaben, die auch kei-
nen Platz gehabt hätten. gar nichts." 
Fg: 1'192. Kleine Sc hal e mit etwas eingedrücktelll Bod en , leicht gewölbtem Unte rteil, ge -
wölbter Schulte r, sc harf ebgese tztem. leicht geschweiftem Hal s und nach außen ver · 
dicktem MOndungsrand. - Ton fett. 8rend gut. Oberfläche glatt, Oberf engen, 
schwä rzlich . Zusammengesetzt und wenig ergänzt . 8dm 6,0-6,2; grt. Om 2i,5-21,6; 
Md. 19,8-20,0; H 12,7- 13.8 ; Wst 0 ,5-0,7 cm (Tef. XI'6). 
Be.: Fundbericht. S . 24 f. ( ~Merk.,ürdig e be.r i st, daß hier 3 Brend- und 3 Brandgruben-
gräber nahe aneinanderliegen, die Brandgräbe r gar keine Be igeben haben, die 3 
Brandgru bengräbsr eber so schöne . Schon dar aus geht hervor, daß die Gräber von 2 
ganz verschiedenen Völkern herrOhr s n müssen"); Jorns-Mappe I, Brandgra b 92 . 
Grab93 
Fu: 7 . Juli 1937. Urne (W 93 . 1 ) , darin ein kle ineres GeUß (W 93.2), ein Schleifs tein 
(IV 93 . 6 ) sowie ein Ras1erllles9.er (W 93.5), eine Schere ( w 93.3 ) und eine Axt 
(w93 . 4) . 
Fg: W 93 . 1. Gr oße unförmige Schale mit leicht ausechwingendem Unterteil, ve rwa schener 
Schulter und sanft gekehltem Hal s . Auf dem Umbug drei dicht im Oreieck mit der 
Spitze nach oben s tehendelYa rzen . _ Ton dicht, 8r 8nd gut , Obsrflächa glatt , über-
fangen. schwa rz g r au . Aus vielen Teilen zusalllDengesetzt und etwas ergänzt . 
Bdm 14, 0 - 14.5; 9r t . Om 30 ,0 _31 ,4; Mdm 28,0-31,1: H 21,O-2i,6; Wat 0,8 c m 
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(Ta f. XI,S)' 
W 93.2. -Die Scherben von ainar kleinen Urne.~ Nicht euffindber. 
W 93.6. Feinkörniger Wetzet.in eue Quarzit, ne eh d.~ einen Ende zu breiter "erdend 
und ebg.echragt . Ie Feuer in viele Teile zereprungen ; ZU&.~8enga&at zt. Quer schnitt 
echar fkantig. L 9,1 ; Quarachnit t 2 ,0 x 2,5 bz". 2,2 x 3,4 c.; Gew 105 9 
(Tef. XI '2)' 
Lit: Here. Keuf.ann i964, S. 6i. 
W 93.5. Eieernes Resier.eeser .it geschwungener Klinge, euf der einen Seite pe-
• rallel zum ROcken eine breite, fl.che Furche. Spitze und Griffdorn fehlen ; stsrk 
korrodiert. L 9,5; Br 2 ,9 ce (Taf . XI '4 ) ' 
(Our ch Nachkoneervierung- verklainert , L noch 9,1; Br 2,44 ca.) 
W 93.3. GroSe kraftige Sc her • • 1t breiten BlAttern, die von der Schneide zu ... BOgel 
e chön geech"eift und a. ~Ocken leicht gebogen e ind. Eiean. Quer echnitt das 60ge le 
vorn rund, i8 hinteren, bogenfOr8igen Teil flach und breit , nech hinten s ich ver-
breiternd. Der rundstabige Mittelteil vorn und hinten durch Je zwei QuerwOlete ab-
gasetzt. Oer e tark korrodierte ROckenbogen erglnzt, sonst ve rhl ltnis~äSig gut ar-
halten . L 24,0, davon Blatt 11,7 ; Br Blett 2 ,6; Br Bügel atwa 2 ,6 c~ (Tef. XI'l)' 
Lit: Her • • Kauf. ann 1955, Abb. 25; i964 , S . 61, Abb . 37,25. 
w 93.4. Eiserne Axt .it weit herabgezogener , echarfer Schneide und breitem, recht-
eckige. ROc ken , des ovele Scheftloch unten von hängenden Zlpfeln flankie rt , Obe r-
s eite horizontei. Schlenkes, kräftige s StOck, wenig korrodiert. L 13,1 ; L Schna ide 
6,0; e r 3,4; Dm Loch 3,2 x 3,3 CID; Gew 380 g (Tef. XI'3): 
Lit: Herm. Keufmenn 1957 e , S. i93, Abb. 2; 1964, Abb . 39,2. 
Lit: zu w 93,3,4,5 und 6: FlorechOtz 1937, Abb. 39 ; Herm . Keufmann (1939), Abb . 21; 
Bö ttcher 1955, Abb , 27. 
Be.: Fundbericht , S. 25 : ~orns-H.ppe I, Brendgrab 93. 
Greb94 
Fu : 7,/B . Juli 1937. Brandgrube, - unweit de r Vrne " 93 von St ichli ng "eufgedeckt" . 
Da rin "aine rec ht "gut erhal tene bronzene Sc hale - (w 94.1 ) "deckt eine gut erhal-
tene Ar mbrus t fibel- (W g4.2). 
Fg: W 94.2 . Zwe i gl ied r ige Armbr ue tfibel aus Br onze. BOgel e twa gleich breit, FuS nach 
unten schwach verbreitert und eei tlich abgekentet, meh r rund eIs dreieckig en dend. 
Untere Sehne, Enden der ,Nedelachae mit umg e leg ten Blechs treifen. Se hr gut erhel-
ten. L 4,6; Br 3,0 cm '; Gew 6 g (Taf. XI'7)' 
W 94.1. Kleine r Teller, Bronze. Der breit Obarstehende, etwa8 abwärts gerichtete 
Rand profiliert, in drei ke ntiger Ve rdickung endigend. Auf Bo deninnense ite kleina -
res K reisorn.~ent (Dm 2 ,8 c.), euf BodenauSen eaite innerhalb e ines genz f lech er -
hebenen Bendes (D~ 7,0 ca), dae die Stel le eine~ Stendring e einnimmt, ein Mu e t e r 
von vier feinen konzentris chen'Ooppelkreiee n. Oicht unter dem MOndungsrend innen 
zwei, auSen vier feina Horizontelrillen, Mdm 15,62-15, 82; H 2,7 cm; Gew 165 g 
( Taf. XI'6) ' 
LU : Florschutz 1937, auf Abb . 40; Herm. Kauflllann ( 1939 ) , euf Abb. 40: Bö ttch e r i955, 
auf Abb . 26; Herm. Kaufmenn 1957 , S . 216, Tat. I X; B. Schmidt 1958 , S . 476, Abb . 
7a; Her~ann Kaufmenn 1964, S. 63; 8arthel 1965, S . 290 (fOr Grab 9 in Ans pruch 
genom.en); God)ows ki 1970 , S . 74. 
§. r a b 95 
Fu : B. Juli 1937. ~Etwa 1 111 sei dlich des Bra ndgrubengrebes~ eine Urne (W 95.1 ), darin 
ein Spinnwirtel (W 95.2 ) eO"ie einige Scherbe n (W 95.3), ~d ie o f fenber zum Be -
sch"eren de & Oeckels gedient hatta n ~. 
Fg: W 95.1. Si tulenl hnliche Urne mit leicht a bgeee tztem Boden, ziemlich scherfe. Um -
bruch, eteiler Schulter und au s schwinge ndem MQndungsrend. Auf dem Hals , neben-
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einander engeordnet, zw.i loch.rtlge Eintl.fung.n. Ton f.tt, er. no gut , Oberflache 
r a un, breun. Zus •••• ng ••• tzt uno wen1g erganzt. ea~ 11,0-11 , 3; grt. O. 28,7-29,4 ; 
Mdm 2.1,0-27,3 ; H 19,0- 20,9 CIII (Taf. XII '20)' 
W 95.2. Spinnwirtel, Querachnltt rosettenf 6 r~ig, L,ngsschnitt nicht genz gleich-
mAßig, Mündungen .uf beiden Beiten kraterförmig eingezogen. Ton fe insa noig, Brand 
gut, Oberfl.c he Ober fengen, r.uh, br.un, z.T. ebgebl.ttert. 0111 3,2: Oe Loch 0,7; 
H 2,1 CIII; Gew 15 g ( ht. XIl'19 ) ' 
w 95.3. Anz.hl SC her be n eine. Ge fleee eit regele'~ig in weegerechten Reihen .nge-
ordneten werzen. Blaugr.u , f.ink örnig ge •• gert, . ittelh.rt gebr.nnt. Wa t 0,6 ce . 
Bem: Fundber i cht , S . 25 ; Jorna-Meppe I, Brandg r ab 95. 
G ra b96 
Fu: 10 ./ 12. Juli 1937. ' S tichling berichtete , daS •••• , eIs er unten nl ch oer S treBe 
zu gegraben habe , plötzlich eln kleine s Gefäß herabge tallen se i . Nr . 96-, -auber-
ordentlich 9c hön verziert-. 
Fg: Glock enbecher der Jung8teinzeit (vgl . H.uptk.talog Nr. 189 , S . 71) ; von Flor9chütz 
im Rahmen der kaieerzeitlichen GrAber e itgezählt. 
aem: Fundberlcht, S . 26 f., 29 ; Karteikertenbl.tt , S. 26. 
G r a b 97 
Fu : 10./12 . Juli 1937 , Ur ne (IV 97 ) ohna ae lga ben . 
Fg: W 97. Klelnere Schale mlt leicht gewöl btem Unter t e i l , schmaler Schulter, s t el1em 
H.le uno Ra nollppe. Dicht unter delll Umbug wohl sechs mal drai runde Tupf e n In 
o releckstellung mit oer Spltze na ch untan (fO nt mal or e i noch vor handen) . - Ton 
t e in gemagert, 8rand du rc heChn1ttli ch, Oberfllche glatt , braun und r ö tlich, i nnen 
schwärz11ch. Zusammengesetzt und erglnzt, besonders am Rand, de ssen Mündung nur en 
einer kie1nen S telle erhelten 19t. adm 9, 8; grt. Dm 23 ,6-24,2; Mom 2i ,8 - 22,9 ; 
H 15 ,0 , wst 0, 7 CIII (Tat . XII'13 ) ' 
Se.: F unober~ch t , S . 26: ~o rn . -Mappa I , Br andgrab 97. 
Gra b9t$ 
Fu: 10 ./12 . Juli i937. Urne (W 98.1 ), darin ~d~e Knoch e nrest e e ine s Kinoe s von e twe 
3 bis 5 Jahren~ . daraut (_ -auBerhalb der Urne~) der Rest einer Fibel (W· 98.2) . 
Fg: IV 98 .1. Hohe Scha le lIIit 9chwech auasc hwingendem Untert e il, 9anft gewölbtem Umbug, 
leicht elngezogener Mündung und Randlippe. Auf dem Unterteil breites Gittereus tsr 
aus kräftigen Schr lg rillen, etwas unterhalb des obe rsten Dri ttel s von zwei peral-
leIen Horizontalrillen a bgeschlossen. An diese lehnen 9ich drei in e nge~ Dreieck, 
Spitze nec h unten, geatallte flache Warzen an. - Ton f e tt , Brand gut, Oberfliehe 
glatt, dunkelbraun gefleckt, innen gieichmiß1g dunke l bra un . Aus wenigen Teilen zu-
s emmenges etzt und wenig ergAnzt. Bdm .g,O-9 . 5 , grt. Oa 21 ,0 - 21,2; Mdm 20 ,0 -20,4 ; 
H 15,0 -15.3; wst 0.9 e~ (Taf . XII'11 ) ' 
W 9B.2. Verschmorter BOgel einer zweigliedrigen s ilbernen Fibel. Ae Ko pfende, vor 
dem Rollenansatz, Paristabkranz. L 3,2 cm; Gew 6 9 ( Taf . XII '12)' 
Sem: Fundberlcht, S . 26, 27; Jorns-Mappe I. Brandgrab 98 . 
Grab 99 
Fu: 10./ 12. Ju11 i937. Urne (W 99.1). ~nur 15 CII von der Oberfläche entfernt-, 2. 
ös tlich von Grab 98. - Inhalt 0 , selbst d1e knöc hernen Brandres te fehlan, eo daS 
nur en die Bestattung eines ganz kleinen Kindea zu denken i a t. Dagegen fi ndet a ich·~ 
in der Urne ·eine Knolle Riucherharz· (W 99.2 ) . 
Fg: W 99. Stark zertrO .. ~erte Reste einer SChale ait aus s chwingendem Unterteil und 
l.icht gewölbter Schulter. Unter de. Ullbruch drei d1cht nebeneinander s teh.nde War· 




Obarfangan, dunkelbraun. Bde atwa 9,5 : grt ; Oe etwa . 3D ; Wet O,6-O,B ce 
(Tet. XII,,,). 
W 99.2. Eine Knolle Rlucherharz. 
Be. : Fundbericht, S . 26. 
G rebl00 
Fu: 10./12. 3uli 1937. 
Fg: ~In der Nahe~ ... on Grab 99: Brandgrube ohne Beigaben ( -außer KnoChen,n1chta zu fin_ 
den- ) • 
Se. : Fundbericht, S . 26 ; Kart~1kertenblatt, S . 26. 
Grab 101 
Fu: 16. 3uli i937. urne (W iOl.1) , dar1n ein Spinnwirtel (W 101.2 ) und ein EieenstOek 
(W 10 1.3 ) . 
Fg: W 101 .1. GroSe Sche le ait annähernd koni sche. Unterteil. runae. uebug . leicht ge-
schwaifte. Hals und breiter Randlippe. Aut de. U.bug in glei chen Abs t andan drei 
herausgedrOckte Warzen. Jede ... on zwei Tupfen flankiert (e ine der drei Gruppen -
hOchstwahr sche inlich r i chtig - e rgä nzt ) . Au f der Schulter. unter de. Sch~lter­
Hallknick, ein ... on Rillen eingefaStes Sc hr lgkerbenband. - Ton gemagert, Brand mit_ 
telaäBig . Obertlache knubbig. ein Streiten e. Boden aowie Schulter und Hals Ober-
fangen. glatt. dunkelbraun. AuS ... ie1en Scherben zus sameng.se tzt und wenig erganzt. 
Sdm 12,B-13 ,O; grt. O. 30,0-31,3 ; Md. 26, 5- 28.5; H 22,1-23,6 ; wst 0, 5-0,8 e. 
(Ta t. XII'16)' 
W 101.2. Spinnwirts i , ungleieh.i~ig do ppelkonisch . Ton fein a lt ... e reinzel ten Ein-
s pre ngl i ngen. Brend gut . Oberfliehe glett . die Ober fangschicht abblltt.rnd , braun. 
0. 3. 7: Om Loch 0 ,75-1 , 1 ; H 2 .35 C~; Ge~ 259 (Te f . XI I ' 15 ) ' 
w 101 .3. Dr. i eckiges , im Querschnitt dr.ik.ntig. s Eis.nstOck (wi. aie Spitz. e ines 
riesenhaft en Me ssers ) . Stark korrodi.rt. L b.4 ; Br 4.4 ; St 1 ,05 CQ; Gew 65 g 
(Tat . XII '14) ' 
Bem: Fundb.richt. S . 27 . 2B: ~orns -Mappe I , Brendgrab 10 1 (zwe i a l ä tt.r ) . 
G rab 102 
Fu: Zwisch.n 13 . und 15 . Juli 1937 . Srandgru b • • daraus . ine F1be l (W 102 .2 ) und ein 
Messer (102 .1 ). 
Fg: W 102.2. Zweigliedrig. Arabrusttibel aus Br onze, schwa ch ... e r Silbert . mit hohem Na -
delh elt.r, BOg e l flach gebogen . im Que rschnitt hal bkr.1st Orm1g. der angadeu tete 
F u~ durch Obe r s tehe nd. Kr.g.n begr.nzt. die Spire l.ehs •• n dem ein.n Ende dur c h 
ein. Kugel. am and.r.n durch .in Band. Im Fußteil .... r schmort . zer broChen . Nad.l-
raat und ~.hne fehl.n ; l.tzter •• rgänzt . L 3.9; Br ~.6 em (Ta t. Xll . 3 ) . 
W iO~. l . Eis. r n.s M.ss.r, s pitz, Schne id. und ROcken glelehmABi g l e lcht . usschwin -
ge nd, der lang. Griftdo r n b.ld.rs.its rech t winklig abge s .tzt. Als Gritt absc hl uB an 
der Klinge ein. k leinere, .m frei.n Grit t .nd •• 1ne gröS.re Sch.ibe a u t gesc hoben . 
Griffdorn am Ende .ufg.hämm.rt. V.rhä lt ni8mlS i g gu t .rhel ten. L i6 .5 , d .... o n Klin -
ge 7,7; Br KUng. 1,4 ; O. Sch. i ben 1,5 und 2. 2 CII (Tat. XII '2) ' 
9 •• : Fundbe rich t . S . 27, 2ö; ~o rnS -Mappe I, e randgruD.ngra b 102 . 
G r ab 103 
Fu : Zwl schen 13. und 15 . 3ul1 1937. e rendgrube, der.us e in li.sser (W 103,1 ) und e twe s 
Räucherharz (W 103.2 ) . 
Fg: W i 03 . 1. Ei se rn. s M. s •• r mit br eiter. aut der .in.n S.it. hohl ges cnlittener KlIn -
ge . O. r langa Grit1'do rn ee tzt s i ch nach de .. RÜck.n und ur sprü ngliCh auc n zur 
Schneide reChtwink lig s cherf ab. Stark korrodi.rt. L i7 .95 ( urs pru nglieh 1 ~.5 ) , 
da ... on Kling. 9, 2 ; er 1;9 CIII ( Taf. XI I 'le ... o r. Ta t. XlI 'iO na ch d.r Konser ... ierung ) _ 
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w 103.2 . ~Rä ucherherz ln mehrere n kle lnen Stacken.~ 
Bem: Fundbericht, S. 27, 2B: Kerteikertenblett, S . 27: Jorne-Meppe I, Brandgr uben-
grab 103 . 
Grab 104 
Fu: Zwischen 13. und 15 . ,Jul i 1937. Brendgrube , de raus ein Spinnwi r tel (w 104.i), ein 
Bro nzezie rat (w 104.7), vi&r Anhänger (W 104 . B), vier Dreht s tO cke (W 104.5.6 ), 
drei Glee fluSper len (W 10 4 . 2 - 4 ) sowi e etwas Riuch e rharz (W 104 .9 ). 
Fg: W i 04 . i. Ungleich.aSig doppelkonlacher Spinnwi r t el, dle groSe Grundfläche einge -
dellt , ziemlich un regelmäS ig gef o r mt. Ton s pirlich gemagert, Bra nd hert, Obe rflä -
che uneben, ri ss ig, b reun . Om 4,05: Om Loch O,B: H 2 ,B5 cm: Gew 36 g (T ef . XII'5)' 
W 10 4 . 7 . Anhänger : An einer Draht Ose Mond s i chel und MeiSelchen, da s sen Scheft e in 
rundes Scheibchen lose durchbohrt hat. Bronze . Erinner t seh r an die kleinen Anhän-
ge r an Ro ckennadeln. L Mond 2,1: L Meißel: 3, 0 cm (Te f. XII'a)' 
W 104.B. Vi e r kleine Eimerchen (eIs Anh änger en einer Kette ), aus beiderseiu um-
gebö r telte n Eisenble chst relfen o ffen zu selll.engebogen, die Au6e~end mit einer FOll· 
lII esse bekleidet. In einem noch der Boden aus zart em Silber- oder 9ro nze blech . 
Sterk ko rrodiert, Henkelchen abga br ochen. 0111 1,3- 1,4 : H 0,94-1 ,17 clII,(Ei ne r davon 
Tef. XII'7) ' 
w 104 . 5 . Orei Tei le s piralig aber s tarken , s chwach ver a ilberten Br onzed re h tker n 
gewickelten dünnen Silberdrahtes von eine. Helsring . Angeschlilort. L 4,4 ; 4,2 : 2,0, 
St 0,7 : 0 ,6 CIII (Ta t. XI I'10)' 
w 104 . 6. Ein S tO Ck s t a rken, versilberten Bronzed rehtes von dem gleichen Hals ring 
wie W 104.5, teilweise l a ngs gerillt. Oas eine Ende verschIlIor t. L 4 ,2: St 0 ,44 c.; 
Gew (W 104 .5 und 6) 29 g (Te f. XII '9 ) ' 
W 104 . 2 . Etwa kugelfö rmi ge Pe r le aus dunkelroter, leicht brOchiger Mesee, die i m 
glett e n Bruch en Si egellac k erinne r t (Glas fl uS nach Jorns) . Ober fl äch e po rös. 
Fragment . Dm 1 ,6: H 1,3 cm (Tat. XII'6 ) ' 
W 104. 3. Kleines, unregelmäßiges S tack einer Gla s flußperle, schlllutzig rot, ve r -
schlaCkt . L 2 ,0 cm . 
W 104 .4. Kleines unregelmäßiges StOck G14Sfluß, gelb: wohl def o r mi er te Perle. 
L 2,6 CIII . 
W 104 .9 . ~D r ei St Gckche n Rl ucherherz.~ 
gem: Fundberich~ , S . 27 , 28: Ka rteiker tenblett , S . 26 (berichtet noch Ober ~ ein Gern-
s t einen hönger von 2,5 cm LAnge, 5 Tonperlen, von denen die e ine s chön bemalt, von 
den e ndere n elne zerbrochen i s t, weiter 2 Gl espe rle n, davon eine tro pfentO r mig 
versc hIlIo rt, kleine St ückchen verschmo rten 8 ronzeblechs~ • z . T . wohl mit den au f ge-
zähl ten Fundgegens tlnden identiech ); Jorns -Meppe I, Brendgru bengrab 104 . 
G reb105 
Fu: 17. ,Ju:l1 1937. ~Di rek tor vo n Schweinaberg br ing t mi r eine große u rne •.••• Der Bo -
den i s t noch mit Brandesche gefüllt, die aber durchwühlt ist ••• •• Schweineber g 
hatte •• ,. die Urn~ ausgeg reben ge f unden unCi gleich mitgenommen M : Urne ( VI 105 .1 ) , 
"obenauf " e in Eisenblechs tO ck (W 105 .2 ) . 
Fg: W 105 . 1 . Hohe SChale mit sc hwach be uch igem Unt e r teil, ho her, steiler ::ichulter, 
fa s t zylindrischem Hals, Randl i ppe und nsc h in nen ebgesChrägtem Ran d. Au f dem Um -
bruch dr e i Wa r z en in gleiche .. Abs tend nebeneinender. Au f dem Un t ar t e i l ei n StÜCk 
in Größe eines Zwe1 8arkatOcka a bgeplatzt, veru r sacht durch ae n Einschlu~ eines 
Gerstenkorns, de ssen Abdruck gut erkennber . - Ton fein gemagert , Br end gut , Ober-
tläche glatt, schwärzliCh una breun. Aus wenig en Teilen zusemmengesetzt und wanig 
ergänzt. Bam etwa 11 ; grt . Dm 30,4-31, 7; Mdm 26,8-27,6: H 23, 9-24, 8; wst 0 , 6 cm 
(Tsf. XII ' la ) ' 
VI 105.2 . Pletten f ör miges eieernes Ge r it vo n unregelmlßlg v i ereck l ger Gestalt. Di e 
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elne Ecke abgeetu.prt, ln elner anderen Ecke klelnes Loch. Stsrk korrodlsrt. Trog -
schsr rs , Fallscheber odar 'hnllches. L 13,1 ; Br 7,B c. (Ta t. XII'17)' 
Bee: Fundbarlcht. S. 2B, 29; Jo rns-Mappe I, Brandgrab 105 . 
Grab 106 
Fu: 19 • .:Iuli 1937. 'Nur 15 c. unter' der Oberflicha' eine urne (W i06) ohne Belgeben. 
Fg : W 106. Weit.undige Schala .it Stendring und schwach eingebogene., naCh innen ver· 
dickte. MOndungs rend . - Ton ge.egert, Brend .ittel.a~ig, Oberiliche glatt, Ober-
langen, braun . Zu.am.engesetzt und ergAnzt. Oe Standring 10.5-10.9 ; grt . o~ 30,S ; 
Md. 29,3- 30 ,:t: ; H 14,9-15_. 2 ; Wat 0 ,4-0,7 cm (Tat. XIII'7 ) ' 
ae~ : Fundbericht, S . 29 f. ; .:Iorne-Mappe I, Brand9rab 106. 
G rab 107 
Fu: 19. :Juli 1~37. Urne (W 107.1), darin eine Fibel (W 107.2), eine Nedel (W 107.3) 
und ein S Ubchen (W i 07 .4). 
Fg: W i07 . 1. Sc hals ait Isst konischem Unterteil und schwaCher SChulter, die ellmählich 
in den s tellen Hals Obergeht. Bls zum Umbug reichen RiefenbOgen, von denen vier 
von einemJef'ngaachachtdUnOoppelbogen auegefOUt sind. Auf dem U.bug in gleiChen 
Abst Anden drei große Warzen (devon noch zwei vorhenden ) . auf der SChulter drei 
feine Horizontalrillen. - Ton gemegert, Brand ~ittel~äßig. Oberfll che glett, dun-
kelbraun, in großen Partien am oberen Teil abgewittert. Aue großen Te ilen ZU$eo-
aenge setzt und wenIg erginzt. Bda 11 .0 -11 ,4 ; grt. Oa 26 ,7- 27. 1 ; Md .. 23,6- 24,1 ; 
H 16.6-!7.9 ; WSt 0 ,7 cm ( iaf. XIII,S)' (Taf. XXXVII . S)' 
W 107.2. zweiglledrige Scheiben fibel von unregelmö6iger Ga s talt (S chwein ) mit A r~ ­
brus tkona truktion und honee Nadelhalter. Br o nze. Ie ganzen ernalt en , eber l e icht 
angaschmort , Scheibe nbalag in Spuren er~ennbar. Rollenhalte r ~ it Rolle verbogen . 
Scheibe beschl digt. Nedelra s t fehlt. L 3.3 ; Br 2 ,5 cm; Gew 6 9 (Taf. XIIl'2 ) ' 
w 107 .3. Br onzenaael , i 8 hint ere n Tei l vierkentig. Teilwe i ee tordiert, a~ Ende ha-
kenf ör~ig uegebogen. Sp1tze und End e abgebrOChen. L 6, 2 cm ; Cew 1 9 (Ta f . XIII'4 ) ' 
W 107 .4. Flac her . vierkant i ger 8ronzestab, an dem einen Ende fe s t reChtwinklig 
u. b1egend und in einem kurzen, walzenförmigen SChenkel endigend . De r flach e Schen-
kel z.T. mit Ei eenros t Oberzogen. L 3,0; Br 0,6; S t 0.2; L runder Schonke l 1.3 cm; 
Cew 2 9 (Tat . XIIl'3)' 
Belll: Fundbericht, S . 29, 30 ; :Jo!'ns-Meppe I. Brandgrab 107 (zwai BUtter). 
Crabl0a 
Fu: i9 • .Juli 1937 . Urne (W i06) ohne Beigaben. 
Fg: W 108 . Schale e it s chwsch bauchigem Unterteil, betonter kurzer Schulter. s t~ile l 
HaI, und Ra ndlippe. Von aer Schulter abwirt, ziehen a ich neun s enkreChte Rillen-
paare bi8 reichliCh fingerb reit aber den Boden . - Ton fütt, Brend gut. Oberfläche 
i. gan;r:en glatt, dunkelbraun . Zusammengesetzt und wen~.9 ergänzt. Bdm etwe 7,5; 
grt. Oll 22,2 ; Md .. etwe 21; H etwa 13,5; Wet t ,6 CIII (":ef. XIII'1)' 
Be. : Fundbericht, S . 29 , 30 ; :Jorna-Mappe I, Brandgrab lOB. 
Crebi09 
Fu: i9. :Jul1 1937. Urne (W 109.1), darin 'die Knochen einer Jugendl1chen Person - so-
wie folgende Belgaben: eine Knochennadel (W 109.7), weitere eo lche ~ragment e 
(W i 09.B), ein KaeM r eet (W i09.6), der Teil einer Fibel (W 109.4 ) , ein Oreht -
atück (W 109 .9), ein eilbarheltige8 Gebilde (W 109.5), eine Perle (W 109 . 2) und 
gescheolzene GI.s. tOcke (W ~09.3). 
Fg: W 109.1. Schele ei t fein geschweiftem Unterteil, senftem umbug, echwacher Schul-
ter und geschweiftem Hals, MOndunge!'end leicht nach euBen verdickt. Ober die 
.~.~.!!.ulter herab ziehen eich un.ittelbar aneinendergerelht fingerbreite Riefen . Ein 
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rendetlndlger. bend för.lger Henkel .it drei .enkrechten Rillen, d.runter drei i. 
Dreieck gesteilts W.rz en (Spitze nech unten). - To n fein. sr.nd klingend he rt, 
Oberfllche überf.ngen. glatt. schwarzbr.un gefleckt. Nur wenig beachldigt. 
Bd~ 9,S- 10 ,O ; grt. O. 26,1- 26,4 : Md. 24,7-25.0: H 17.2-18.0: Wat 0,7 CIII 
(Taf. XIII 'e)' 
w 109.7. Knochennedel .1t lange., reich profilIerte. Ko pf. Es fehlt offenba r nur 
eine kurze Spitze. L noch 6,7: Geaeetllnge ve rmutlich etwe 8-9: St 0, 5 cm (Te f . 
XIII ' 10)' 
W 109.8. Sechs Bruchstücke einer (?) Knochennedel. L 4,B: 3 ,6: 3,25 : 2.1: 1,5: 
1,1 ; St 0 ,5 cm (Tef . XIII'9 ) ' 
W 109 .6 . Rest (zweI kleine Stacke) eines Oreilagenka mmes mit röhranför.igem ßr on -
zeniet. L 2,5 ce (Tat. XIII'13)' 
W 109 .4. Rest e iner Scheibenfibel aus Bronze mit Teil des hohen Nade lhaltera . 
H noch 1,6 cm (Tef . XIII'12)' 
VI 109.9. ' StOck eines Bronzestäbchens mit hakenf örfll i g gebogeneJII Ende . Länge 2,6 CIfI." 
Nicht eu ffind bar. 
\'/109.5. Silberhaltiges Gebilde mit zwei Osen, wie de r Griff einsr modernen Sc he-
re. An dem mit eInigen Querrillen verzierten, leicht geschwungenen Hels ein Slech-
strei f en mit zwei NIeten befestigt. Os en beschädigt. L 4,7 : Br 4,2 cm 
(Te f. XIII'14) ' 
W 109 . 2 . Melo nenfö r mige Perle , mit Sch r ägfu r chen ve rziert, aus grsuhellgrünlichem 
Glssfl ulL Po r ös . Om 2.2: Oll Loch 0 ,75; H 1,74 CIII (Tet. XIII. ll ; Tet. XXXVI' 6,7) ' 
Ut : Here . Ksufmenn 1957. S . 227 f .. Abb . 13,5. 
W 109 .3. Elf großere und klei nere Brocken gesch~ol%enen Glases, naturfarben; e i-
ne r davon lASt no ch eine kleine Perle, ein anderer rote FAden e rkenne n . Ein Stück 
mi t eingebackenem Knochenrest . Längstes S t ück : 4,1 cm. 
Bem: Fundbericht. S. 29, 30: Kerteikertenblatt, S . 29; ~orns-Mappe I, Br endg rs b 109. 
Greb ll0 
Fu: 19 . ;J uli 1937. Urne ( VI 110.1). darin eine Fibel (IV 110 .2). 
Fg: \'/110 .1. Schale mit leicht gewölbtem Boden, konische m Unterteil, ku rzer, runder 
SChulter, geschweiftem Hals und nach außen verdick t em Mündung s rend. Auf dem Unter-
t eil Schräg rill en, darüber ein von zwei waagerechten Ri llen einga feStes Fi s chgrä-
tenband. Auf dem Umbug vie r mal e i n Paar krift1ge Werzen , als Absc hluß de r Schu l -
ter nach oben ein von zwei Rillen eingefaßtes echme le s , nac h recht a geneigtes 
Schrög s trichband. - Ton feinkörnig, Brand gu t, Oberfläche glatt, übe rfangen, dun-
kelbraun, innen fa st schwarz . Zusammengese tzt und ergAnzt. Bdm 9,5-10,0; grt. 
Om 29,3-30,0; Mdm 27,9-28,7; H 16,0- 17,4; wst 0 ,6 cm (Tef . XII I '16 , Taf. XXXIV,S)' 
\'I 110.2 . Zweigliedrige Scheiben fibel auS Br onz a mit Armbrustkonst ruktion (untere 
Sahne ) und ho hem Nadalhalter. Sc heibe kreisförmig mit acht Rundaln (sechs erhal-
ten bzw . nachwe i sba r ) und aufgesatzter, s chmal e r Felge . In der Mitte ein un ten 
ve r ankerter , kurzer NIet, der als Oo rn heraus ragt. S tark va r s chmort, Sc hai be un-
voll s tändig, von der Emailleau flege nur Spuren erhalt an. Dm 3,6 cm (Tat. XIII ' 15 ) ' 
aem: Fundbericht, S . 29, 30; ;Jorns-Mappe I, Brandgr ab 110 . 
G r a b Ill 
Fu: 19 . ~uli 1937. Urne (VI 111.1) , da r in Fragr.lent a ainar Nadel (VI 111.3) s owIe eine 
Fibal ( \'/ 111.2 ) . 
Fg: VI 111.1. Gr OSe Sc hala mit abgesetztem Boden, sc hwa ch bauchigem Unterteil, s chwa -
cher Schulter, ge s chweiftem Hels und Rendlippe . Von der Schulter etws handbrei t 
abwärt s ziehen s i c h dicht aneinandargere1ht senkrechte Ri llen . Knapp unter der 
Schul tor drei in engem Oreieck (Spitze nach oben) gestellte \'Iarzan . - To n körnig, 
Brand gut, Oberfläche glat t, dunkelbraun. Aus gr oSen Teilon Zu s ammengose tzt und 
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wenig erginzt . ade 11,0-11,8 : grt . Om 31,5-31,7 ; Mdm etwa 30: H 18,1-19.0 : 
wst 0,7 ce (Tef. XIII'19) ' 
W 111.3 . Drsl BruchstOcke a1ner Knochennadel, Kopf flach tellerförm1g, Spltze ge -
schwungen . L 2,5: 3,0: 3,6 cm (Tat. XIII'17)' 
W 111.2. Schelbenflbel eus Bronze mit m1ttlerem Loch und acht Runde ln. Spirale mit 
untergaschlagener Sehne und hohem Nadelheiter, Oie eingezepfte Befestlgung von 
Rollen - und Nadelhalter hier sehr deutlich ausgeprlgt, Nedel ebgebrochen , Scheibe 
beschldigt, Belsg fehlt bis auf Spuren des aufgesetzten schmalen Ra hmens . Dm (o h-
ne Rundeln ) 3,5 cm (Taf. XIII'18) ' 
Bem: Fundbaricht, S . 29, 3D; ~orns-Mappe I, Brandgrab 111 , 
G r a b 112 
Fu : 19, ~uli 1937. Urne (W 112.1 ) , darin -ksin Knochenbrend aufzutinden, dagegen über-
g r oße Steine, die die Urne bis unten hin aus etopfen. Kleinkindergreb?".Einzige 
Baigaben e twss Räucherharz (W 112.2), 
Fg: 112 . 1 . Große Schale mlt leicht ausschwingendem Unterteil, runder Schulter, hohem , 
leicht geschweiftem Hals und nach außen verdicktem Mündungsrand. Auf der Grenze 
zwischen Schulter und Hals, von Rl ilen eingefeBt, ein sc hmales, schwach hervor -
tretendes plastisches Band, Ober den Umbug gleich~'Sig verteilt drei groSe, fle che 
Buckel . - Ton schwach gemagert. Brand DittelmlSig, Oberfllche ziemlich glatt, 
Oberfangen, braun. Aus weniga n Sc he rben zu semmengese tzt und wenig ergänzt. 
Bdm 12, 5-13 ,4: grt. Om 28,4- 28,8; Mdm 25,7- 26,7; H 20,0 - 20,5; wst 0,6-1 .0 cm 
(Tat. XIII ' 6)' 
112 . 2 . Zwei Brocken Räucherharz . 
8am: Fundbericht, S . 29, 30: Karteikertenblatt, S . 30. 
G r e b 113 
Fu: 21. ~ uli 1937. Srendgrube, deraus elne Sc here (W 113.1) sowie eine Perle 
(w 113.2). 
Fg: 113.1. Eiserne Schere e it ringf ö r mig abgesetztem OOgel, ROcken der Bl ät ter gebo -
gen, nech den BOgelh'lsen doppelboglg ebges etzt. Stark korrodiert, Spitze n f ehlen. 
L 17,0, devon Blätter 9,3; ursprüngliche L etwa 18,7: 8 r a lett 2,55: Sr BOge l 
1,95 cm (Tef . XIV '1 )' 
113.2. Unrege l mäBig tonnenförmige Gl esflußpe r le, aus verschiedenfarbiger Masee bei 
gelbem Grundton m09aikartig zusammengesetzt. Viermal wiederholt sich ein Schech -
brett muster in 9chwe rz und gelb, in dessen Mitte Jeweils ein rotes Kreuz m1t 
schwarzem Mittelfeld . Dm 1,6 : 0In Loch 0,5: H 1,4 cm (Ta t. XIV ' 2)' 
(O ie Perle wird i~ Fundbericht nicht erwähnt, doch trägt s i e die Nr. 113.) 
Sem: Fundbericht, S . 31, 33; ~orns-Mappe I, Srsndgrubengrab 113. 
Greb 114 
Fu: 21. ~ul1 1937. Urne (IV 114.1) : Beigeben: Nedelfregmente (w 114 . 7), e1 n Spinnwir-
tel (VI 114.2). ein Mes ser (W 114.3) und ein Nsgel (1'1 114 . 4) 90wie ve r schiedener-
tige Silberdrehtstücke (W 114.5,6). 
Fg: IV 114.1. Urne, ~genz ;l!erfallen~ und wohl nicht geborgen. 
IV 114 . 7 . Sechs KnochennadelbruchstOcke . L 4,6 ; 3,7: 1,8: 1,7: 0 ,9; 0 ,0 cm; 
Dm 0 ,1 5 cm (Tef. XIV ' g)' 
W 114.2. Ungleich~äßig do ppe lkonischer Spinnwirtel, be 1de Gr undflächen stark eln-
gedellt. Ton dicht, Brand hart, Obe rfläche glatt, schwerzbreun. Om 2,9: 
Dm Lo ch 0,6-0,7; H 2,3 cm (Tef. XIV'5)' 
IV 114.3. Eisernes Messer mit ' mittelständigem Griffdorn. zur Schneids rechtwinklig 
abgesetzt, sta rk korrodiert. Be i Konservierung s terk deformiert. L i2,6, devon 
Kl inge 7,B: Sr 1,7 cm (Tef. XIV'4)' 
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IV 114.4. Ei ll erner Nagel mi t großem, II ch.ib.nfö r mi gem Kopf aua Bro nz a, ... . r n ietet. 
Nage l ata rk roetnarbig, Kopf eUlIgefrane t. L 3,3 (urs prOngl1ch 6,0 ); Dm Ko pf 1.6 cm 
(Ta f . XIV'6 ) ' 
W 114 . 5. Dr a i StOcke tord i .rter, a chwech s ilbar haltiger Dr aht von einem Hels ring. 
Ver boge n. L 6,2 : 5,2 ; 0.7; 0 ... 0 , 3 cm; Gew 6 9 (Tat. XIV'7)' 
W 114 . 6. Dr e i kurze Silbe r drahtetOcke, eine t e i l weise geperl t, zwei ... on e i nem Fin -
ger r ing. L ( geetreckt) 2,9; 1,2 ; 1,6 cm (Taf. XI V , s) ' 
Sem: Fundbericht , S . 31 (d ie Knochennedelreste nicht und nur drei S il berdreh tetOcke e r-
wähnt); ~orns -M8ppe I, Orandgreb 114. 
G , • b 115 
Fu : 27 . ~ul1 1937. 
Fg: Branclgrube o h ne Beigaben. 
Bem: Fundber ich t , s . 32. 
G r a b 116 
Fu: 27 .• Jul1 1937. 9 r endgrube, dari n Ring fra gmente (W 116 . 2), ein Hesser {rl i16 . 1 } s o · 
wie etwas Räuche rherz (W 116.3 ) . 
Fg: w 116 . 2. Zwei OruchstOcke starken 9 r onzedrah tes ... on ma Ssivem Ring . L 2,6 bzw. 
1 ,0 cm. 
IV 116 .1 . Eisernes Meseer mit leich t geschwei ft em Rücken, auf einer Seite der Klin-
ge bre it e, tiet e Bl utrinne, Griffdorn beidersei t s rechtwinklig a b ge s etz t. Schnei-
de eusgebrochen. Sp it z e tehlt, sonst gu t erhalten . L 11,3, da ... o n Kli nge ~ , O ; 
e r 1,25 cm {Taf. XIV'2b}' 
"'/110 . 3 . Ein S tückchen Räucherharz. 
Sem. Fundber icht, S . 32 f_; ~orn s -Mappe I , Br endgrubengra b 116. 
G r a b 117 
Fu : 27 . ~u1i 1937. Urne (\1117.1), dar in eine Fibel (\'1 117.3 ), eine Schere (\'I 117 . 2) 
und etwas Räuc herharz (IV 117.4) . "Den Knochen nech muß es s ich um ein MfädchelJl 
... on etwa 15 ~a hran gehendelt haben . Also· auch die Fr a uengräber können Scheren ha-
ben , wichtig für des Brendgrubengrab 113. H 
Fg: W 117.1. Große Schale mit l eicht ausschwingendem Un tert eil, kurzer S chul t e r, ho-
hem s teilem Hals und nach außen ... e rdlcktem Mündungsrand sowie drei im Dreieck 
(Spitze nach unten) ges tell ten Werzen, ... on denen die beiden oberen auf dem Umbug 
11 egen. - Ton feln gemagert, Brand hart, Obe rf läche nicht genz eben , ziemlic h 
glatt, überfangen, schwarz b raun . Nur wenig ergänzt . Bdm 11,5- 12,4; gr t. Dm 30,5 -
31,4; Mdm 28,9- 30 ,5; H 16,6-19,7; l'ls t 0 , 8 cm (Taf. XIV '15)' 
W 117 . 3 . Zie r liche z welg1 iedrlge Fi bel aus ·Bronze mit Ar mbrus t kons tr uktion und 
umgeschlagenem Fuß, oOgel halbkre ls f örm i g , seitlich a bgekent et . Fuß dreiackig, 
hint en br eit, mit zarter Rltzli nie parellel zum Rand . Fußende mi t zwel Wi n dung en 
um den a ügelen s atz gesch lungen. Endknöpfe und untere Sehne. Bis auf einen fehle n -
den Endknopf vol l s t ä n d lg erhalten. 
L 3,95; Br 2 ,3 cm; Gew 4,5 g (Tef . XIV'13) ' 
VI 117.2. Eiserne Schere, Blatt und Büge l etwa gle i chlang , Bügel s i ch nach hinten 
allmählich ... erbr e iternd . Sterk korrodiert, i n drei Teila zerbrochen , do ... on (nach 
Konse r ... ierung) nu r noch zwe i vorhanden . L 16,9, davon a lett 8, 2; Br Blet t 2,15; 3 r 
Sügel 1,9 cm (Taf . XIV'i4)' 
\'1117.4. El n S tück Räuc herherz . 
3am . Fundbericht , S . 33; ~orns -Mappe I, s rand grab li7 . 
so 
G r a b 118 
Fu: 29. Juli 1937. 8randgruba . , darin ain Spinnwirtel (W 118 .1 ). aine Fi bel (1'0' 118.3) 
und a i n Ohrring (r! 118.4 ) aowie verschlllortee El bch (11 116 .5 1', ein Nege! (W 118.2) 
und e twas RA ucherharz ( 1'0' 118.6) . 
Fg: 1'0' 118 . 1, Spinnwi r tel, Nicht a uffindbar. 
W 118.3. Kl eine ve r boge ne Fibel mit Armbrustkons truktio n und bandfö r migem Bogei. 
Br onz s, ve r s chmort. Ea a ind get rennt vo r handen: BOgel ( L 4,2 cm ), Ach s e ~it Rolle 
(L 2,85 cm) und vo rde r ar Nade ltei l . Dunkelg r One Patine , FuS i m Feue r daformiert , 
e. fehlen der Nadelhalte r und ein Teil der Sehne (Ta f . XI V '11) ' 
\'1 118 .4. Dr eieckiger Oh r ring . Nicht a uffindbar. 
(- Fehlte schon bei Durchsicht des Me t e rials durch Prof. Florschütz-: Jorns) . 
W 116.5 . Ve r schmortes Br onze bl ech , vermutlich von Sieb. Oabei ein Ra ndstück mit 
ve rdickte~ Rand und Doppe l rillen auf der Außensei t e sow1e ein St ück ho rizontal 
Oberste,henden Rendes von 1,25 CIII Oreite, Ra nd ve r dickt. Hdm etwa 20 cm oder mehr: 
Gesallltgewicht 63 g. ( Ein Randstück: Taf, XIV '10) ' 
IV 118 . 2 . Gr oßer eiSe r ne r Negel, Schaft vierkantig, Kopf g r oß und breit . S tark kor -
rodiert . L 5,4: Kopf - Dm 2,1 CII! (Tat. XIV'12) ' 
VI 118 . 6. Ei n Bruchstück Riucherhe rz . 
Be .. : Fundbe r icht, S. 33 ( de s Riucherharz nicht en.,ähnt); Ka r ta ikartenblatt, S . 31 
(nennt ZUSätzlich noch -4 kleine a ronzestOckchen-); Jorns-/'olappo I, 3rendg ruben -
gra b 116 . 
G r a b 119 
Fu : 29 . Jul i 1937 . Urne (11 119 ) ohne Be1gaben. -Inh a lt nu r die pear Brandreete eine8 
genz kleinen Kindes . " 
Fg: W 119 . Sc hale mit e ueschwing endem Un terte11, runde r Schulter, konischem I"lalo und 
nech eußen verdicktem f'1O ndung srand . - Obarfläche auße n schwarz, innen grauschwarz 
glatt . Zusammengese tzt und \.,enig ergenzt. Bdm 9 ,6; gr t. Om 27, 0 - 27,6 ; r'ldm 24,2 -
25,2: H 19,8- 20,1 ; l'/et 0,6-0 , 9 Cr.I . R6misch-Geraoniechoe Z.,ntrellllusoum Moinz 
0 .29710 (Taf. XIV'32) ' 
Lit: Beh rens 1936, S . 3. 
8em: Funduericht, S . 33 f . (im Anschl uß an Grab 119 heißt es: Stichling ~hot denn noch 
Scherben von einer ~Ieiteren Ur ne ge f und en, di e euer so unbedeutend 3ind, do~ ich 
s ie nicht mitnehme, auch ni cht z ä hle" ), 35 . 
Greb 120 
Fu: 30 • .Juli 1937. Urne (W 120 .1 ) . Beigaben: e ine Fibel ( I',' 120 . 6), vier Perlen 
(1'1120 . 2 - 5) sowi e e twa o Riucherharz (1"1120 . 7 ) . "Un d dobei ha ndelt oe sicn Ur.l oin 
Kind, das sicher nicht Ober 10 .Jahre alt sein kenn. Sicher lagen auch noch ~oiga ­
ben aus ve rgänglichen. S t o tfe bei, donn in dom bei oer ~Jitze ••.• mecht s ich a n 
verschiedenen Stellen dunkle Färbung geltend, dio nur so zu erklären i st . Ein o ~e · 
handlung als die der Erwach eenen findet weder noch dar Ur nengröße noch no ch den 
Beig a be n auf dem Gr e bh ld nicht statt . " 
Fg: W 120.1. Kle inere Schele mit st reffem Unterteil und Umbruch . Schultor und ~Ia lt; 
bilden oine san ft gOllchwoift e Kurve und sind nur durch zwei :U Ilen gegeneinandor 
ebgegetzt . Auf bzw. unmittelbar über dea Umbr uch via r Paar (nebenainonder) kreuz -
ständig angeordnete Grübchen. - Ton gemegert, z. T . mit groben Eins prenglingen, 
Brand 1II06ig, Oberfliiche überfangen, durch Ab'liitterung rauh, innen s terk e ugeb löt -
tert . Zusammengese tzt und wenig ergonz t . Odm 10,0 -10 ,5; grt . 0111 22 ,8 - 23, 6; 
Mdm 20 ,5-21,0; H 16,0 - 16,5 : l'let 0 ,7-0 , 9 cm (Tat. XIV'16) ' 
IV 120.6 . Zweigl1edrige Armbru8tfibel aus 8ron2:e mit umgecchlagenem Fuß und fla -
chem, s ich nach unten allmählich vorjüngendem 80gel. Diese r , mi t gesch\'lunge nem 
Zickzeckmus ter verzie r t, zeigt Spu r en von Vers i lberung . Schle nke r, na ch unten 
Schllsler werdender, FuB s eitlich ebgekentet und durch Querke rben belebt . Leicht an-
geschmo rt und ve r bogen, Sehne fehlt. L 5,0; er 3 ,75 cm; Gew 7 9 (Taf. XIV'2 i)' 
W 120 . 2 . Tonnenförmige rötliche GlesfluBperle. Aus Bruchstucken ~usellmengeaet~t . 
H 1,4; Dm 1.7 cm (Tat. XIV '17) ' 
VI 120.3. Wulst f ö rmige dunkelgrune Glesflußperle mit eingea r beitetem Blumenmuster 
(roter Kern mit gelben Strah len ). Schwach deformiert. H 1,0; Dm 1, 5 em 
(Tat. XIV ' 19 ) ' 
w 120 .4. Dunkle Gles flußperle, deformiert. Dm 1,75 eil (Taf . XIV'19) ' 
w 120 .5. Rötliche GI . s flußperle, defor~iert. Dm 1,5 ; H 0,9 cm (Tef. XIV'20)' 
(Obwohl im Fundber icht nicht erwähnt - enders bei Jorns -, befenden sich die Per -
len doch lIIit Urne IV 120 beieelliman und entsprechend signiert. ) 
W 120.7. Ein StOckchen Rlucherhar~. 
Sem: Fundberleht , S . 34, 35 (hier keine Perlen erwähnt ); Kerteikartenblatt, S . 32, 
Jorns -Mappe I, Brandgrab 120 . 
G r e b 121 
Fu: 31. Juli 1937, Urne (IV 121 .1 ) , von Stichling entnOllUlIen . Inhalt: eine Fibel 
(IV 121.3 ) und de r Res t einer solchen (IV 121.4 ), ein Stäbchen (\'1 121.5), je ~wei 
Sc hlllel~stOcke (IV 121,6) und ~wei BlechstOckchen (VI 121.7) aus 9 ron~e, ein Gbs -
sc hlllel~rast (W 121.2 ) sowie etwes Rä ucherharz (VI 121.9). 
Fg: W 121.1 . Kleine Sc hale mit fast konischem Unterteil, achwacher Schulter und ge -
schwe iftelll Hels. Von der Schulter abwärt s verlaufen fingerbreite Rief en bis in 
halbe Höhe . Vom unteren Teil des Halses zum Umbug s pannt sich ein Henkelchen, 
darunter drei Warzen in Dreiecksteilung (Spitze nech unten). - Ton fein gemagert, 
8r and klingend hart, Oberfläc he uberfangen, glett, greu, sc hwarz und breun, innen 
s chwärzlich. Nur wenig beschädigt, vier Sche rben wieder einge se t~t . Bdm 6,0 - 6,5: 
grt, Dm 18,2 - 1B,4; Mdm 17,3- 17,9; H 11,0 - 11,6 ; \'Ist 0 , 6 cm (Ta t. XIV'25) ' 
\', 121 . 3 . Kleine eingliedrige Bügelfibel eus aron~e mi t Arlllbrustkonstruktion und 
hohem Nadelhalter lowie oberer Sehne . Bügel bogenförmig . Quer schnitt beiderseits 
abgedacht, perallel zum Mittelg r a t beideraeits je ~wel feine Zierlinien . Nadel rast 
abgebroche n, Nadel offenbe r willkürlich ergänzt . L 2,95: Sr 1,1 cm ( Taf. XIV'22) ' 
W 121 . 4 . Zerschmorter Re s t einer Schei ben fibel mit Armbrustkonst ruktion. 8 ron~e, 
Achse Eisen. L 2,75: Sr 3,1 cm (Taf . XIV ' 23) ' 
W 12 1. 5. ~ron~ estäbc hen, Que r schnitt unregelmäßig polygonal, belde Enden nietartig 
flachgehämmert. L 5,2; St 0,2 cm (Taf. XIV'24)' 
1'1 121.6. Zwei Dron~e schmel~stücke . Das groSe mög l icherweise von Gefäß, da s kleine 
offenbar von Florschüt~ f Or elnen Fibelreat gehalten. L 7,4 b~w. 2,4 cm: Gew ~u­
sa mmen 45 g. 
IV 121.7 . Zwei St Ockchen aron~eblech , angeachmort, ~usammengero.llt. L 2,8 b~w . 
1 ,7 cm . 
W 121.2. S tOckchen ~erschmol~enen Glases (-k!elnes schmales Röhrch en-), glasklar 
mit gan~ schwachem grOnllchem Hauch. L 2,4: St 0 ,3 cm . 
W 121 . B. -Etwa s Räuc herherz.-
Bem: Fundbe r lcht, S . 35 f., 36 f. (die unSCheinbaren Bron~ereste nicht erwähnt); Jorns · 
Meppe I, 8ra ndgrab 121 . 
G r a b 122 
Fu: 3 . August 1937. Von Stichling entnommen : Urne (IV 122 .1 ), derin etwa s Räucherher~ 
(W 122 . 6), darunter vier Spinnwirtel (\'I 122 . 2- 5) . - -Die Urne enthält Knoc henreste 
von einer jugendlich - e rwachaenen Person und von einem Kinde, an Beigaben nich t s, 
nicht viel Räucherh8 r~. Ich denke an Mutter und Kind .-
Fg: W 122 . 1. Sc halen urne !IIit flachem Boden, ausschwingender Wand, leichter Halskehlung 
und schwach ausladendem Mündungs r and. Die mittlere wend~one durch s ich überschnei-
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dende, br eite ~cnreg r illen gitterfOr~ig verziert. - Ton sterk und grob ge~agert, 
Brand gut, Oberfläche überwiegend glatt, nicht genz eben, schwarzbraun. Zu.a~men ­
geeetzt und wenig ergänz t . Bde i l ,O-l l,B; gr t . Oe etwa 24,S; Mdm etwa 24; H etwa 
16; wet etwa 0,7 cm (Taf. XIV'27)' 
w 122.6 . ~Nicht viel R'uch e rha rz. ~ Nich t euffindbar . 
W i22.2 . Spinnwirtel, ungleichm'Big doppelkonisch, die groBe Grundfl'che einge -
dellt. Dicht über dem tief sitzenden Umbruch ho rizonteie Ritzlinie , auf der s pitz -
winklig-gleichschenklige Dreiecke stehen . An der Obe rkante Reihe feine r Einstiche. 
_ Ton fett, Brand gut, Oberfläche glatt, z . T. rissig, graubraun. Dm 3,2- 3,3; 
Dm Loch 0 ,6-0,75 ; H 2,4 ca; Gew iB g (Taf. XIV'31) ' 
W 122 . 3. Konischer Spin~ir tel, Bodenkente gerundet. Ton fett, 
che uneben, glatt, z.T. rissig , dunkel b raun . lVenig 
H 2,3 cm; Gew 17 g (Tef . XIV '29 ) ' 
ergänzt. Dm 
Brend gut , Dber fl ä -
3,3; Dm LOC~ 0, 7; 
IV 122.4. Spinnwirtel, ungleichmäßig doppelkonisch . .10 
dellt. Ton fain gemagert, Brand gut , Oberfläche braun, 
groBa Grundfl'che einge-
glatt. Dm 3,4; Dm Loch 0, 7-
O,B; H 2,0 cm; Gew 17 9 (Ta f . XIV'3D)' 
IV 122.5. Kle iner Spinnwi r t el, ungleichllläß ig doppelkoniach mit fain einschwingender 
Wand, die groBe Grundfllche kräftig eingedellt . To n fett, Brend gut, Oberfläc he 
glet t und eben, braun ; Spuren von Eisenoxyd. D~ 2,6- 2,7; 0 .. Loch 0 ,8 ; H 1,55 ce; 
Gew 7 9 (Taf. XIV'2B)' 
Lit. zu w 122.2- 5: Here. Keufeann 1964, S . 61. 
Bem : Fundbericht, S . 36, 37 ; Jofns-Meppe I, Brandgra b 122. 
G ra b 123 
Fu: 4. August 1937. Von Stichling ~ schon fertig gemacht~: Urne (W 123.1 ), derin zwei 
NadelfregJl1e nte (W 123.B) und ein Kammrest (IV i23.7 ) , e,in Spinnwirtel ('1'1 123 .2 ), 
zwei Fibeln (\'I 123.5 und 6 ) , ein Messer , ('1'1 123 .3 ) und ein Nagelstück (W 123 . 4) so -
wie etwas Räucherharz (W 123.9). - ' Oen Knochen nach mittelkröftige, nicht s ehr 
sl t e Frau.' 
Fg: W 123.1 . Schale mit leiCht auaachwingendem Unterteil . hoher. steiler Schu l ter , 
a us8chwingender Mündung und nech außen vardicktem Rand. Auf dem Umbug fünf neben-
ei nende rstehende Tupfanpaere und eine Gruppe von drei im Dr eieck (Spitze nach un -
ten) stahenden rundan Tupfen. - Ton gemagert, Br end gut, Oberfläche glatt, über -
fangen, schwarzbraun . Aus wanigen Teilen zusemmenges e tzt und kaum ergänzt. 
9dm 8,6-9,2; grt. Dm 26,6- 27,6; Mdm 26,0- 27,5; H 16,2- 16,7; ws t 0,9 cm 
(Tat. XV ' 8) ' 
Lit: Thomas i967 , S. 107 . 
W i23.8 . Zwei 8ruchstücke einer Knochennadel, o ffenber zusammenpessend. L 4,35: 
2,75 c. (Tef. Xv '5 ) ' 
W i23 . 7 . Rest eines Oreilagenka.mes lII it Eisenniet. L 2,8 c. (Tef. XV'7) ' 
Lit : Thomes i960, S. 177. 
W 123.2 . Spinnwirtel, ungleichmä~ig doppelkonisch, die große Grund f llche kaum merk-
lich eingezogen, unregelmlßig gefor.t . Ton porös , 8 rend mlß i g, Oberfläche sehr 
löche r ig, grau. Dm 3,2; Dm Loch 0 ,7; H 2,2 cm; Gew i3 g (Tef. XV'6) ' 
W 123.5. Zwe i gl i ed r ige Scheibenf i bel mit Armbruetkonstruktion (untere Sehne) und 
hohem Nedelhelter. Scheibe krei s förmig, Rs nd glatt, in dar Mitte winziger Niet. 
9 ronze, von der Auflege kau. noch Spuren ; Nedelspitze und Nadelrast fahlen . 
O. 3,4; St 1,3 cm (Taf. XV'2)' 
W 123.6 . ~terk verscheorte zweigliedrige Scheibenfi be l eus 8ronze mi t Ar mb rus t-
konstruktion (untere Sehne ) und hohell! Nsdelh'alter. Scheibe kreisföreig , Rend 
glett, Randzone 0 ,45 ca breit erkennbar, in der Mitte Niet. Oie sngenieteten Ha l -
ter für Rolle und Nadelrest sowie diese selbst ebenfalle noch vorhanden, aber 
plettgedrOckt . Dm 4,6 cm (Taf. XV'l)' 
Lit. zu W 123.5 " nd 6: Thomee i967 , S. 107. 
VI 123.3. Eisernee Meaeer .it vierkantige. Gritt. endend in einer 0 ••• it Ring. Auf 
den breiten Seiten dee Griff e Zick%ackmueter, euf seiner in der verlAnge rung des 
ROckens liegenden FlAche Schrägkreuze, auf der Griffunterseite nur em Ende ein 
schr6gk reuz erkennber. Die drei anderen Seiten des Griffende e echwach ve rdickt und 
durch drai Quarrlllan v erziert . Auch zur Klinge 1st dar Griff beideraeiu litt Quer· , 
rillan abgeeatzt. Die Klinge wenig braiter als dar Griff, die Spitza fehlt. L (oh -
ne Ring) 11,7 , dsvon Klinge 3.9: Br 1,1: O. Ring 1 ,35 cm (Tef. XV'4 ) ' 
W 123.4. Negehrtiger Eisanr;est. Sta r k korrodiert. L 3,6 ; Br 0 ,7 CIII (Taf. XV '3 )' 
(Im Fundber icht nicht verzeichnet ; a ber ait bei den Beigaben dies es Gr abea. ) 
W 123.9. Ein Br öckchen Rlucherharz, gesondert vo rhanden. 
Be~: Fundbe richt , S . 36, 37 (darin W 123.4 und 8 nicht erwähn t, defOr zu W 123.3 eine 
Scheide, fer ne r - ein S tückchen Knochen~es 8e r?-): 30rns- Mappe I, Brandgra b 123. 
Grab 124 
Fu: 4. August 1937. 'Ent täuschend wa r en di~ 8e igaben , eber es ist die Urne fOr ein 
Kind von etwa B bis 10 3ahren': Urne ( VI 124.1 ) , darin Ka~mreste (W 124.3-5 ) sowie 
e in Sp1nnwirtel (W 124.2 ), dazu ·zwei zerbrochene, aber auffallend ge runda te Kie-
sel. die an Kinde r s pielzeug denken lassen.' Diese Rollkiesel zeigen keinerle i Se-
arbeitungsspur und heben o ffenber . it de . Greb nicht s zu tun. 
Fg: VI 124.1. Große Henkal sch,le ait leicht a usschwingende. Unterteil. gewölbter Schu l -
te r, geschweifte. Hels und nach eußen vardicktem Mü ndung s rend . In der obe ren Hälf-
te de s Un tertei l s ein Sperrenmus ter aus je drei Para~Ie len, euf dem Umbug zwei 
Ri e fen, auf der Schulter drei flache WOhte, auf der Grenze zwischen Schulter und 
Hal s ein krä ttigerer Wulst. Der nech.a Henkel s pannt sich von der :;;Chulter zum 
Hals , darunt e r drei Werzen in Dreiecksteilung . Auf dem Henke lracke n drsi s enkrech-
te Rillen. Oie mittle re gabelt s ich unt en, ihre S tränge verlauf e n auf die beiden 
t l ankierenden V/arz en zu . - Ton fe i n und reich gelliegert, Brand mitte l mälUg, Obe r -
f läch e über f angen, rauh, greubraun, innan greu. ZusalDmengesetzt und wenig ergänzt. 
Sd .. 11,5-12,0: grt. Om 30 ,0-30,5 ; Mdlll 26 ,3-27,0 : H 22,6-23 ,6: \'ist O, B cm 
(Tat. XV '1 5)' 
VI 124.3-4 . Zwei Br uchs tacke eines Oreilagenkamlllas, Teile der Platten lIIit je elnelll 
Niet. L 2,65: 2,1: S t 0 ,17 : 0,4 CIII ( Ta f. .XV '14) ' 
VI 124 . 5 . Kle ine s , dreieckiges PlattenetOckchen . L 1. 0: St 0, 3 CIII . 
1'1 124.2. Kleiner Spinnwirtel, ungleichmäßig doppelkonisch, große Grundfläche ein-
gedellt : Ton fein, 8 rand durchschnittlich, Oberflöche glett, Obe rfe ngschicht z.T. 
ausgewittert, graubraun. Dm 2,6: H 1,3 : Dm Loch 0, 6 cm; Gew 7 9 (Taf. XV' 13)' 
Bem: Fundbericht, S . 36, 37 ; Jorns-Mappe I, Brandgrab 124. 
G r eb 125 
Fu: 4 . Augus t 1937 . "Endlich hat er" (. S tichling ) 'noch ein s rendgru beng rab eufge -
deckt, das a ber nur ein Messer enthielt, das ich ebenfalls lII itnehme . Nr . 125·: 
8 randgrube, darin ein Me s ser (W 125 ), ' - Fa rna r ei n Gefäß, ds e die Nr . 125 trägt . 
Fg: W i25. Ei se rnes Mesae r, brei t, mit lengem, nach beiden Seiten r achtwinklig abge-
ss tztem Griffdo r n . S terk korrodiert, in der NachkoneerVie r ung we sentlich defor-
miert. L 14,1 ( jetzt noch 13,8), davon Klinge 7,3: Br 1,B c~ (Taf. XV 'll ) ' 
VI 125. Gr oßer splt r ömischer Topf, weitmundig , mit ausschwingende r wandung und ei n· 
gebogener Mündung, Rand nach innen abge schrigt. - Ton fein ge~age rt , 8re nd gut, 
Oberfläche glatt, Oberfangen. dunkelbraun . Zue emmengese tzt und zu rei chlich ein 
Vier tel e r gönzt . Bd~ 13,0, g r t. O~ 30,1- 30 , 5, Md~ 28,4-29,0: H 19.5 : wst 0 ,7-
O,B5 cm (Taf . XV' 12) ' 
aem: Fundbericht , S . 36; Karteikartenblett, S . 33: Jorns-Mappa I, 8 randgr ubengrab 125. 
- In den genannten Archivalien wird Anlage 125 übereinstimmend als Brandgruben-
g rab beschrieben . 
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Greb126 
Fu: 5. Auguet 1937. -Ae Nordende de. Feld •• - eine Urne (W 126.1), d.rin eine Nad.l 
(W 126.27 ) und .eit.re Ne delbruch .tücka (W 126. 28), .in Spinnwirt.l (w 126.2 ), .ine 
Fib.l (w 126 .18) und Fib.lre.t. (W 126.19.20), da. Frag_.nt .ln.r NAhn.d.l 
(W 126.21 ) , .in. Ringfe •• ung (W 126.22), ein kl.iner Ring (W 126.23 ) , .1n kl.lne. 
8lech (W 126.24), v l.r kl.lne Re. te (W 126.25) .owie .1n Kreuzbend (W 126 .26) , 
zahlreiche Perlen (W 126.3-17), dezu et.ea RA ucherharz (W 126.29) . 
Fg: W 126 . 1 . Sehe 1 •• it koni.cha. Unt.rteil, flacher Schul te r, die durch e ine n Wuls t 
beg re nzt wird, kon i sch •• Hals und nech .uS.n ve rdickt .~ MOndung.r.n d. Au f de~ 
8euch Sparr. no rnaeant au. Jeweil. drei Rillen, da •• ich . i.b.n.al wi.d.rholt. I~ 
Flr.twin kel J ••• ile .in_rund.r Tupfen. - Ton g.~ag.rt, ObarflAc he ri •• ig, .uS.n 
schwarz , inn.n br.un. ch •• rz. Zu • •••• ng ••• tzt und .rgAnzt. 9d. 9,8; gr t . O. 27,5-
28,0; Md. 25,4-26,4; H 21,2 -22 ,4 ce. RÖ.l sc h-Ge r.ani .ches Zentrel~u.eu~ M. lnz 
0.29711 (Taf. XV '41 ) ' 
Llt: S.h r.n. 1938, S. 3. 
W 126.27. Knoch.nn.d.l alt profili.rt •• Kopf, 18 unt.ren Tell sAbelartlg g.bogen. 
Ko pfende und Spitze fehl.n. Aua vier T.ilen zus.mmenge.etzt. L 21 , 3 ; L Kopf 1 ,7; 
St 0 ,45 ce (T.f. XV '40)' 
W 126.28. Zw.i 9 ruchstücke einer w.ite r .n (?) Kno chenn.de l. L 2,2; 3,4; St 0, 47 ; 
0 ,3 C8 (Tet. XV '39 ) ' 
W 126 . 2 . Spi nnwir tel , ungleich.IS ig dopp. lkonisch , dia groS. Grundflacha .t.rk 
eing.d.llt . Ton f.inkörnig, 9r.nd h.rt, Obe rf läche glatt, g.lbbr.un. o. 3,3; o. 
Loch 0 , 9; H 2,0 ca: Gew 13 9 (Taf. XV '33 ) ' 
W 126 .19. Zi. rliche zw.igliedrige A r~b rust tibel . it uageachl.gen •• FuS. Oe r ste r k 
g.krü.ste, i _ Quer schnitt le icht gewölbte 9ügel wird nach unt.n .llmählich .ch~e­
ler und geht, scher f .bgeset~t, in einen dünneren Steg Ober, der de. 8indeglied zu 
dem dr.ieckigen bzw . t rapezfö r migen FUß , bildet, de .s.n Seiten von f .in.n Ritzli-
nien begleitet s ind. De r untere Tei l de. FuS.s t •• ch.n.rtig zur Nedel rest eufge-
b.ucht, in .in •• Oreht e ndend, der in drei Windungen UIII d. e BOge lende ge.chl.gen 
i.t. Au. zwei Teilen zusa •• engesetzt, vo n der Nadel nur ein Re.t vo rh.nden, 80gel 
mit Spirel.ch •• v. rbogen. Bronze. L 3,65 ; Sr 3,0: H 1,7 cm (Taf . XV '16)' 
W 126.19. LAnglicher Oronz.dreht, mit ende rem Bro nzedreht umwick.lt: Fibe lrolle 
mit Achse . L 3,0; St 0,3 cm (T.t. XV'17)' 
W 126 . 20 . Bruch.tOck eine. bendt ö rmigen FibelbOgeis . Bronze . L 1, 9; Br O,B cm 
(Taf. XV '19) ' 
W 126.21. Bronz edraht etOck: Bruchteil einer (Nä h- )Nadel. Im ob.r.n Teil zwai ge -
genetändige KanAle, dia o ffenbe r zu~ Ohr hinführten. L 4,6 cm (Ta f. XV'22)' 
1'1 126.22 . Kon ieche Ringfa.sung .. kleine Manscha tte bzw. Zwinge mit zwei gegens t än-
digen Löchern. Bronze, verbogen. D~ etwa 1,2 ; Br 0 ,8 cm (Taf. XV'20)' 
W 126.23. Kleine r, breiter, profilierter 9 ronz a ring. Einer der 1'I0ls ta que r ge ripp t. 
Dm 0 ,9 , 9r 0,6 cm (Taf. XV' 18)' 
w 126.24 . Kle ines, t a.chenartig aufgeworfenes Bro nze blech . L 1 ,8 cm (Tef. XV . 21 ) . 
w 126.25 . Vi.r kleine Bronzereste, u.s. vo n Scheibenfibelplstts .owie von Ohrring 
(.chwach angedeuteta Rippen ). 
W 126.26 . An der Kre uz ung •• telle ve rnietets s Kreuz band eue Bronzebl.ch. F rag~ent. 
Im Muaeu~ auf e1ne Kug el eu fgeleg t. Sr Send 0 , 8 cm (Tef. XV ' 35) ' 
W 126 . 5-12 . Acht ur . prOnglich .ei at kugel runds Perlen eu. naturfarbenem GIss , durch 
Brendainwirkung mehr oda r wen i ger deformiert (Taf. XV ' 27,2a , 30~32,36-38) ' 
W 126 . 3 . Lin een fö r . ig e Glas per le von hellg rOne r, durch . 1chtiger Fa r ba . \·/an ig ge -
krOm~ t. o. J,l ; H 1 , 4 cm (Taf. XV '23)' 
W 126.4. Do ppelkoni.che hellgrüne Gl. s perle mit .charfem Umbruch. Ka um enge -
schmort . Dm 1, 8, H 1,1 c .. (Tsf. XV'24) ' 
W 126.13. Uraprünglich (unde Perle eus hellblauem, undurchsichtigem Gla. 
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(Tat. )1.'0' '29" 
\'/126. 15,16 . Zwai r önranförlllige Parlen aua naturfarbene_ Glas , stark daforliliert 
(Taf , XV'26 ,34) ' 
;'/ 126 . 14 . Ge rippte Perle a us hellgrünem, durcnsichtigelll Gles . Nur wenig verbogen. 
L 4,0; Dm 1,1 cm (Tet. XV '25 ) ' 
w i26 . 17 . 33 weitere, s tark deformierte Perlen, Perlenbruchstücke und SchDelzbrok -
ken aus verschiedenferbigem Glas, Bernstein (?) und einer roten, siegallackertigen, 
allerdings porösen Massa . 
IV 126.29. Zwei Stück RA uchernarz, gesondert vo rnandan . 
Bem : Fundbericnt, S . 36, 3B; Karteikartanblatt, S . 33; Jorns-Meppe I, Brandgra b 126. -
Oie Ar cnivalian vermarken übereinstimmend Te ile eines bronzenan Eimerchens, dessen 
Reste am enesten unte r den kleinen Bronzefragmenten zu s uchen sein dürften . 
Grab 127 
Fu: Zwiscnen 8 . und 16 , August 1937 . Von S ticnling beme rkt: Br endgrube. 
Fg: Entnielt Mgar niChte" . 
Bem: Fundbericnt, S . 36. 
G r a b 126 
Fu: Zw1scnen 6. und 16. August 1937. Von Stichling bemerkt: orandgrube. 
Fg: Enthielt Mger nichtsM. 
Bell: Fvndbericnt, S . 36 . 
Greb129 
Fu: Zwischen~. und 16. August 1937. Vo n Sticnling bemerkt: Brandgrube . 
Fg: Ent nielt Mga r nicnts M• 
3em: Fundbericht. S . 38. 
G r a b 130 
Fu: Zwiscnen a. und 16. August 1937. 6randgrube, darin ein Spinnwirtel (IV 130 .1 ) und 
etwas RA ucnerharz (VI 130 . 2). 
Fg: \'/130 . 1 . Spinnwirtel, beiderseits gleicnmliBlg gewölbt . Au f dem Umbrucn wecnseln 
acht Tupfen mit ebansovielen Vorsprüngen ab, eo daB ein 8ternförmiger GrundriB 
ente tent. Ton fett, J rand nert, Oberf l liche ger1ssen, br aun . 11enr als die Häl fte 
ergänzt. Dm 3,3: Dm Loch 0,45; H 1,9 Cln (Taf. XV,lO)' 
\'/ 130 . 2. HOrei St ückcnen Räucherharz . M N1cnt mehr gesondert vorhanden. 
Bem: Fundbe r 1cht, S . 3H; Jorns-Mappe I, Brendg ru bengrab 130. 
G r a b 131 
Fu: 23. Augus t 1937. Urne (W 131 ) ohn e Beigeben. "Oen Knochen nach war das verbrannte 
Kind unter einem Jahr. M 
Fg: \'/ 131. Annänernd dreivierte l kugelige Terrine mit abgesetztem Bodan, bauchigem 
Unterteil, rundem Umbug, konischem Oberteil und nacn euBen vardicktem Rand . Au f 
der Schulter eine horizontale Rille . - Ton fein ge_agert, Brend gut, Obe rfläche 
glatt, überfengen , b raun. Bi e auf ainen Sprung und geringfügige Auebesee r ungen 
e~ Rende unbeschädigt. Bd~ 6 ,9-9,5 ; grt. Dm 21.6- 22,0 ; Mdm 16,0-16 ,2; H 16,5-17,1 
;1st 0 ,7 cm (Ta f. XV'9) ' 
Bem: Fundbericnt, S . 36, 39. 
G r e b 132 
Fu: Zwis chen 16. und 22. August 1937. Urne (W, o.Nr . ) onne Beigaben. MOie Urnen 132 
und 133 s ind nur Sche r ben von bereits ausgegrebenen und entleerten Urnan: Innalt 
5' 
in oeiden außer Knochenbrand nicnts . Nur um sie nicht liegen zu lassen, nehme ich 
die Scherben eit, die unverzie r t sind und sich auch nicht zu s ammensetzen la s sen. · 
IV, o . Nr. · Unverzierte Schalenurne, Ton lIIit Quarzit durchs etzt . Restlos zerbro -
chen.-
( Vielleicht s ind die Scherben doch noch wegg~worfen worden; sie s ind nicht aufzu-
finden. ) 
Bee : Kerteikertenblett, S . 34 ; Fundbericht, S . 39; Jorns -Mappe I, Brandgrab 132 . 
Gr ab 133 
Fu: Zwi s chen 16. und 22. August 1937. -Bereits vollst ä ndig zerfallene Urne- ( W 133) 
ohne Beigaben, 
Fg: 'N 133. Scherben einer großen sc hmucklosen Schalenu r ne mit ausschwingendem Unter -
teil, Umbug und ebgese tztem, leicht geschweiftem Hels. - Ton schwech gemegert. 
sehr bröckelig, Brend schlecht, Ober f läche uneben, dunkelbraun . Vom Boden nichts 
erhaltan . H noch etwa 22; l'lst 0,5-0,6 cm (TeL XVI'l) ' 
e em: Karteikartenblatt. S. 34; Fundbericht, S. 36, 39; Jorns -Mappa I, Brandgra b 133. 
Grab 134 
Fu: Zwi s che n 16 . und 22 . AuguSt i937: Brandgrube . 
Fg: Ohne Beigaben. 
Bem: Fundbericht, S . 36 (-So sind in 2 aufeinanderstehenden SchiChten • .. . 16 Brond -
grubengr6ber gefunden worden- ) , 39 ( NBereit s vollst6ndig erledig t s ind die in den 
zwe i Abraum echnitten vorgefundenen Brandgrubengr6ber, von denen mir S tichling un -
ter Aus lieferung der Funds tücke be r ichtet N) . 
G r e b 135 
Fu: Zwis chen 16 . und 22. August 1937: ßrendgrube . 
Fg : Ohne Beigeben . 
Gem: Fundbericht. S . 38, 39 (vgl. die bei Grab 134 wiedergagebenen Aus zOge ) . 
G r a b 136 
Fu: Zwis chen 18 . und 22. August 1937: Brandgrube. 
Fg: Ohne Beigaben . 
Sem: Fundbe r icht. S. 38, 39 (vgl . die bei Greb 134 wiede rgegebenen AuszOge). 
G r s b 137 
Fu: Zwischen 18. und 22. August 1937: Bra ndgrube . 
Fg: Ohne Beigaben . 
Bea: Fundbericht, S. 38. 39 (vgl . die bei Grab 134 wiedergegebenen Aus züge). 
G r a b 136 
Fu: Zwischen 18 . und 22. August 1937: 8rendgrube. 
Fg: Ohne Beigaben. 
Be.: Fundbericht, S. 38, 39 (vgl. die bsi Gr eb 134 wiedergegebenen Aus zOge ) . 
Grab 139 
Fu: Zwischen i8. und 22 . August 1937: Br endgrube. 
Fg: Ohne Beigeben. 
Bem: Fundbericht. S . 3B, 39 (vgl. die bei Grab 134 wiedergegebenen Auszüge). 
Greb 140 
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Fu; Zwischen IB. und 22. Auguat 1'337. Srandgrube , darin ein Spin nwirtel. (IV 140 ,1 ) und 
ein Measer (IV 14O.2} , 
Fg; W 140.1, Do ppelkoniacher Wir tal, unten tiaf eingedellt. H 2,3 c~. Nicht euffind-
bar , 
IV 140 ,2. Kleines, spitze s Messer, ~Ocken gebogen, der kurze Gritfdorn sch r äg abge -
setzt. Ei sen, st ark korrodiert. L B,95; davon Schneide 7,3; Br 1,5 cm 
(Tat. XVI'30)' 
Dem : Ka rteikartenblat t, S , 35; Fundbericnt , S . 38, 39 ( i m allgemeinen vgl . auch die bei 
Grab 134 wiedergegebenen Auszüge); Jorns-Mappe I. Brendgrubengrab 140 . 
G r a b 141 
FU; Zwi schen 18 . und 22. August 1937; S.randgrube. 
Fg; Ohne Beigaben. 
3 em: Fundbericht. S . 3B. 39 (vgl . die bei Grab 134 wiedergegebenen Auszüge ). 
G r a b i42 
Fu: Zwischen 18 . und 22. August 1937. Brandgrube. darin ein Spinnwinel (VI 142 .1 ) . 
eine Fibel (\'/ 142 . 3) und ein Mesae r (VI 142.2). 
Fg; \'1 142 . 1 . Konischer Spinnwirtel. nach der großen Basis zu stark aingezogen, beide 
Basen eingedellt. Ton dicht, 8 rand gut, Oberfläche glett. dunkelbraun . Dm 3.65; 
Dm Loch 0,75; H 1,95 cm; Gew 24 g ( Tat . XVI '7)' 
1'1 142.3 . " Ro lle und Hälf t e a iner bronz enen Armbrustfi bel. Auf dem RÜCken des Bü-
gels Längss t re ifen. ~ Nicht auffindber. 
\'1142.2. "Stark verrostetes. kräftiges ~\esser mit langem Do rn. der sich recht-
winklig von der Klinge absetzt. Rücken gerade . Dorn und Spitze beschädigt. L . I B , 
Dorn 8 cm . " Nicht auffindbar. 
Sem: Karteikartenblatt, S . 35; Fundbericht, S . 38, 39 (im allgemainen vgl. auch di e 
bei Grab 134 wiedergegebenen Auszüge); Jorns - Mappe, Drandgrubengrab 142 . 
G r a b 143 
Fu: Zwischen 18 . und 22 . August 1937: 8 randgrube . 
Fg : Ohne Beigaben . 
Sem: Fundbericht , S . 38, 39 (V91 . die bei Grab 134 wiedergagebenen Auszüge) . 
Grab 144 
Fu: Zwischen 18. und 22 . August 1937 ; Brandgrube . 
Fg: Ohna Beigaben. 
Sem: Fundbericht. S . 38. 39 (vgl. d ie bei Grab 134 wiedergegebenen Auszüge). 
~a b 145 
Fu; Zwischen 18. und 22 . August 1937: Brand9rube. 
Fg: Ohne Beigaben . 
Sem: Fundbe r icht , S. 38. 39 (vgl. di e bei Grab 134 wiedergegebenen Auszüge). 
G r a b 146 
Fu : Zwi s chon 16 . und 22 . AU9us t 1937. Brandgru be , darin ein Sp innwirtel (1'1146 .1 ) . 
ein ~lesser (\'I 146.2) und ein Stäbchen (I" 146.3). 
Fg: '<1146.1. Spinnwirtel, in zwei annähernd gleichstarke Teile gegliedert, von denen 
der eina konisch und mit drei horizontalen Rillen verziert. der andere gewölbt 
uno gla tt ist . Die Grundfläc he des konischen Teiles ist wesentlich größer als Oit 
andere. To n porös, z. T . rissig, Brand gut. Ober fl äche uberfangen. braun . Dm 3.2; 
Dm Loch 0.7; H ~.15 cm; Gsw 21 Q ( Tat. XVI'8) ' 
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I'J 146.2. Kleines Meeser, I>riffdorn beielereeits abgesetz t , ROcken leicnt gescnwun-
gen . Spitze und ein Teil de s Griffdorns fehlen. Eisen, star k korrodiert. L 9,4, 
dsvon Klinge 7,9: BI' 1,9 cm (Ts f. XVI'10)' 
W 146.3. Vierksntigea Eissnatäbchsn, nech elem einen Ende zu verjüng t und dort ver -
bogen. L 5,0: Querachnitt 0 ,5.0,33 bzw . 0 ,27 x 0,2 cm 
(Ta f. XVI'9)' 
Sem: Fundbe richt , S . 38, 39 (im allgameinen vgl. auch die bei Gre b 134 wiedergege benen 
Auszüge ); Jorns-Meppe I, Brs ndgrubengrab 146. 
G r a b 147 
Fu: Zwischen 18. und 22. AUQust 1937. Brsndg r ube, darin eine Bronzefibel (W 147) . 
Fg: W 147 . Rest einer BOgelfibel in zwei Stücken, sm kleineren der Ansatz des ver_ 
hältnismäßig nonen Nedelnelrera . 80gel relativ acnmal, aber gleicnmäßig von Kopf 
bia Fuß . Bronze, verschmort und verbogen. L 6,9; Br 1,1 cm (Ta" XVI'6)' 
Bem: Fundbericht, S. 3B, 39 ("E ine g roße, bronzene, aber genz zerdrOckte Fibel mit Ar r,l-
brustkonst ruktion" ; im allgemeinen vgl . aucn die bei Grab 134 wiede rgegebenen Aue -
zOge); Karteik.rtanblatt, S . 35 ("Eine in 4 S tücke zerbrocnene und em oOgel ver -
scn~orte Fibel mit Armbrustkonat r uktion"); Jorns - Mappe I, Brandgrubengra b 147. 
Grab 146 
Fu: Zw19c nen 16 . und 22 . AugUSt 1937 . 8 ran~grub a, darin etwas Rä ucnerharz (\'/ 148) . 
Fg: W 148. Ein bzw . zwei StOckchen Räuc nernerz. 
Bem: Fundbericht, S . 38, 39; Karteika rtenblett, S . 35; Jorns-Meppe, orendg r ubengrob 
148. 
G r e b 149 
Fu: ZYlischen 18. und 22 . AugUSt 1937 . Brendgrube, darin ein Fibelrest (VI 149.2) und 
waiten) Metallfregmente (W 149 . 3.4), dezu oine Glasperle (l'I i49 . 1), 
Fg: W 149.2. Spirelrolle mit Acnee einer groBen Fibel. L 2,3; Om 0,5 cm (Tat. XVI'4)' 
W 149.3. Zwei kleine Silberspirelen, fünf und drai Windungen. Dill 0 , 3 bZI't, 0,4 cm 
(Ta t. XVI'5)' 
W 149.4. Viar kleine S ilberd rentstücke, L zusammen 4,8; Dm 0 ,2 cm (Tat . XVI'2)' 
(Von Florschütz und Jorns einem Armband zugewie sen.) 
W 149.1 . Kleine GIss flußperle von unregelmäßiger Form, b leu. Om 0,85 x 0,97; 
St 0,56 cm (Taf, XVI ' 3)' 
Llt: FlorschOtz 1937, auf Abb. 39; Herm . Kaufmann (1939), aut Abb. 22 . 
gelll: Fundbericht, S . 38 , 39 "(sprlcht von "e in, paar klelnen Pe rle n", Offenbar hat er 
W 149.3. al s solcne engesehen ; illl allgemelnon vgl. eucn die bei Gra b 134 wieder-
gegebenen AuszOge); Karteike rt enblatt, S. 36; Jorne - Meppe, 8 randgrubengra b 149. 
Grebl50 
Fu: ZwiSchen 18 . und 22 . August 1937: 8rendg rube, 
Fg: Onne Beigaben. 
3em: Fundbericht, S . 38, 39 (vgl. die bei Grab 134 wieaergegebenen Aus zOge) • 
.; I' e b 151 
Fu: Zwischen i8. und 22 . August 1937. Brendgrube, dar in ein Spinnwirtel (\0' 15i . 1), 
ein Messe r (IV 151.2) und etwa s R6ucne r herz (.1 151,3). 
Fg: \'1 151.1. Kugel f örlilige r Spinnwirtel, face ttiert, i m Querschnitt neunkantig . Ton 
fein gemagert, 9 rend gu t, Oberfläche übertengen, b reun. Dm 2 ,7-2,8; Dm Loch O,b5 
H 2,4 CIII; Gew 17 g (Taf . XVI'l1) ' 
IV 151.2. Eiee r nee Messer mit Griffdorn, dieser zum ROcken nin r ecntwinklig. z ur 
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Schneide stumpfwinklig abgesetzt. Auf beiden Seiten , dicht a n dem br eiten RO cke n, 
eine schmele 6lutrinne . Spitze abgebrochen. L 13,0, devon Schneide 7,6; 6r 1,6 CD! 
(Taf. XVI' 12) ' 
W 151.3. "Ein Stüc kchen Räucherharz." 
Bem: Fundber i cht, S . 3S, 39 ( i m allgeme inen vgl. auch die bei Greb 134 wiedergegebenen 
Ausz üge); ~o rns-Meppe I, 6randgrubengreb 151. 
G r a b 152 
Fu: 25 . August 1937. " 1 m tief i m Kiese (nec h abgeräumter Humusschicht)-, in schwarzer 
Verfärbung gefunden, von St ichling überb racht: FuBchenschale der Glockenbecherk ul -
tur. 
L1t: Florschü t z 1939, S. 12 sowie auf Abb . 2 und 3; Müller 1980 , Abb. 16,4. 
6em: Fundberi eht , S . 39 f. ("Also s ind es doch keine Zweitbestattungen gewesen, sondern 
!Br anqJgräbe r der Glockenbecherz eit für sich-) . 
G r e b 153 
Fu: 25 . August 1937. Urne (1'1 153 .1), derin zwei Nadelbruc hstücke (1'1 153.5), eine Fi-
belschaibe ( IV 153 .3a) sowie verbogene Dr ahtstücke (1'1 153.4); daneben ein Spinnw ir-
tel (1'1153 . 2) sowie weitere Res te der Fiba l (1'1 153.3b). - Die Urne "ist von un t en 
bis oben eusges t op ft mi t auf feIlend schle cht verbrannten groben Knochen, so deß e~ 
verständlich, daß der Spinnwirtel und der Fibel teil außen beigelegt worden sind." 
Fg: W 153.1. Doppelkon i sche Urne mit Randlippe . Auf dem etwas über der Mitte liegenden 
Umbug und au f der Mitte der Schulter je ein horizontales Furchenpaar. Unmittelbar 
über dem Umbug drei Warz en in gleichen Abstände n über den Umf eng verteilt. - Ton 
gemagert, Brand gu t, Oberfl äc he knUbbig, wesentlich hervorgerufen durch gröbere 
Einsprenglinge, braun . Abgesehen von ge ringfügiger Beschädigung der Ren dlippe völ-
lig unversehrt und s tabil. 6dm 11,3-11, B: g rt. Om 21,6-22,2: Mdm 13,7- 14,3; 
H 21,S: ws t O,S em (Taf. XVI'2S) ' 
w 153.5. Zwe1 Tei le e ine r Knochennedel, Querechnitt r und. L 6,3: 4,1: sr 0,4 cm 
(Taf . XVI '27)' 
W 153.3a. Rest einar Schalbenflbel aue 6 ronze. Zerschmorte Platte, an dem erhal-
tenen Rand zwei Rundeln. 0111 3,4; wst 0 ,1" cm (Te t. XVI '24)' 
W 153 .4. Vier Sronzedrahtfragmente, mehr oder wenlger ge bogen bzw . verbogen. Vo n 
Haiering? L 3,4; 4,0: 6,7: 9,7; St etwa 0 ,3 em.(Eina davon Taf . XVI'26) ' Ein 
Bruchstück mit verdickten Enden. L 3,0: St 0,3 cm . 
(Mi t "eln 2,7 cm langes bronzenes Gebilde, dessen Ve rwendung dunkel 1st" (Kartel-
kartenblatt, S . 36) ldentlsch?),Zwel Stücke. L 1,6: 1,5; St etwa 0,2 cm. 
VI 153 . 2 . Ooppel koniecher Spinnwi rtel, die bre ite Gr undfläche e ingedellt. Ton ge me_ 
gert, 6rend hart, Obe rfläche sterk rie s lg, breun. Dm 3,2-3 ,3: Dm Loch O,73-o,S: 
H 2,2 cm: Gew 16 g (Taf. XVl'2S)' 
w 153 .3b. Zwei Spirelenteile und Stück der Nadel von Fi bel W 153.3a. L 1,4; 0,9: 
St 0 ,4 cm,(Ei n Spiralro llenfregment Tef. XVI'24)' 
6em: Fundbericht, S . 40; Kart e lkartenblett, S. 36; ~o rns -Mappe I, Br endg ra b 153. 
Grab 154 
Fu: 25. Augus t 1937. 6 rendgru be, darin zwei Spinnwirtel (W 154.1 .2), 6ronzereste 
(1'1 154.6) , Perlen ( w 154.3.4), Glesstückchen (1'1 154.5) eowie etwas Räucherharz 
(1'1 154 . 7). 
Fg: W 154.1. Spinnwirtel, ungleichMä6ig doppelkoniech, mit eche rfe~ U~bruch, die gros -
se Grundfläche leicht eingedellt. Ton dicht, übe rfangen, Brand hart, Obe rf läche 
glat t , breu n . Dm 4,0; D~ Loch 0 ,7; H 2,1 cm ; Gaw 27 g (Tat. XVI'13 )' 
W 154.2. Spinnwirtel, unglaich.ABig doppe l konisch, der groBe Konus unregel~A6ig 
einschwingend, auf dem kleinanleine Reihe runde r E1ns tiche. Ton porOs, Brand l!I it-
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tel.ISlg, Oberlilehe glatt, Oberfangen, braun, Lelent beeehldlgt. D. 3, 1 : D. 
Loch 0 ,6 : H 2,25 ca : Gew 14 9 (Tef. XVI '14)' 
W 154,6, Kleine geech.orte BronzeetOckchen. Nicht eufflndb.r. 
W 154.3.4. "2 klelne Perlen. " Nlcht euftindber. 
W 154.5. "Z.rseh.otzene GIa.stOckehen." Nleht aufflndber. 
W 154.7. "Zw.l Brock.n Rl ucherh.rz." Nicht auffindber. 
Be.: Fundberlcht, S . 40 : Kart.lkertenblett, S . 37 : ~orn.-Heppe I, Br.ndgrubangr. b 154. 
G r a b 155 
Fu: 27. August 1937 . Urne (W .155) ohne Belgeben ("kein Inh.lt"). 
Fg: W 155 . Gr oSe Sch.l. a it .usachwing.nd •• Unt.rt.ll, s chwec her Schult.r , st.ile. 
H.Is und nach .uSen verdickte. MOndung s r.nd. Auf dsr Schult.r kleln.r H.nkel , der-
unt.r drel Warz.n In Drei. cks tellung. - To n g • • eg.rt , Ob.rtllch •• b.n , i . Unt.r-
t.l1 leicht reuh , euSen .chwarz , Inn.n dunkelgreu. Zu ••••• ng ••• tzt und .rgl~t. 
Bd. 13 ,S: grt. Da 31,S; Mde 29.6-30,4; H 20,0-21,6 c •• Deu.rl.lhgabe ROmi . eh-Cer-
~anl.ches Z.ntr.lau.eue Mel~ 0 .29712 (Tet. XVI'33)' 
Se.: Fundb.richt, S . 41 ; ~orn.-Meppe, Br.ndgra b 155. 
G r a b 156 
Fu : 27. Aug us t 1937 . Brendgrube , derln ein Ge r At {W 156} . 
Fg: W 156. Spitz.s ei •• rn • • M •••• r. Griffdorn u r.prOngl i c h oben und un t.n r.chtwinklig 
abg ••• tzt, jetzt el leih lieh in die Kl inge üb.rg.h.nd. Auf der .in.n S.ite p.rell.l 
zua ROck.n fle ehe Furche . Sterk korrodiert . L ur. prOnglich 12,6 (jetzt noc h 10,0). 
d.von Schneide 10 ,0: Br 1,3 e. ( Tef. XYI'15 ) ' 
Se. : Fundbericht, S . 41 : K.rtelkart. nbl.tt , S. 37; ~o rns-Mapp. I, Br.ndgr ub.ngreb 156 . 
G r e b 157 
Fu : 27. Augu. t 1937. Brendgrube , darln .in Ge rlt (W 157 ) . 
Fg: W 157 . Dann •• pl ett.ntör a lges Eisenblech in G.s t.lt .ine. unr.ge l aI6 ig. n Vi . r.eke . 
• n d.r .in.n Sehmel •• lte g.schllff.n : Trogech.rr. , Fe llecha ber oder dergle ichen. 
N.ch d.r letzt.n Kon.ervie rung völlig zerfre. s en , deformiert . L 8,0: Br 6 .4 : 
S t 0,2-0,3 CM (Ter . XVI'32) ' 
e •• : Fundbericht, S . 41 ; Kertelkertenblett, S . 37: ~orne-Meppe I, Br.ndg rubengr.b 157 . 
G r e b 15B 
Fu: Zwisch.n 2~ . und 31 . August 1937. "Welter hat S tichl ing an der Südseite unseres 
Bruche., die jetzt beerbeitet wird , elne Urne gefunden" : Urne (W 158.1), derln Na-
delre.te (w 158.6). eln Splnnwirtel (w 158.2), elne Flbel (W 158.3) sowie zl,el 
a .rlock. (W 156 .4.5 ) . 
Fg : W 158 .1. "Urne .ürb. und so zer brochen , da~ nur ein pe.r Scherben g.rett.t werden 
konnt.n . " Erhelten .ind nur • • hrere Gefl6bruchstQeke alt Wellen.uetern in unregel· 
'Ißlgea , grob.a K • ••• trich (fant Zinken ) . - Ton f.tt , e r.nd .Ißig, Obe r fliehe 
r.uh , braun. Wet 0,7-9 ,8 c. (Taf . XVI'19 ) ' 
W 158 . 6. Sechs Bruch .tOcke von Knochenn.d.ln, d.von zwel a lt Reet.n de s profi ller-
ten Kopfe •• L 6,5; 5 ,3: 5,2; 3 ,0; 2,6; 2,1; St 0,5-0,27 c. (T.f. XVI' 18)' 
W 158 . 2. Spinnwirtel, ungl.1ch.Iß1g de ppeIkonisch , d1. g r oße Grundflieh. lei cht 
elng.d.llt, .uf da. flechen Konu. vler aa l drel eenkr.chte Ker ben, kreuz e t lndig 
engeo~dn.t. To n dicht, e r.nd hert, Oberfllche glatt, Ob. rf.ngen, br.un. Om 2,55; 
o~ Loch 0,5-0,6; H 1,65 c.; Gew 8 9 (Taf. XVI'16 ) ' 
W 158.3 . R.et elner klelnen zweiglledrigen Schelben flbel eus Bronze .1 t Ar Mbrust-
konstruktion und· ho h •• N.delh.It.r. Von der Scheibe 1. we . entllchen nur der Steg 
.1t Splralh.Iter und N.deihelter vorhanden, d.zu dle zlerllche Splrale. Sehne und 
., 
Nadel t ehlen, vo. Scheibenbe l eg ke i ne Spur. L 2 ,9; Br 1 ,7; H 1,2 c. (Tef. XV1'20)' 
(~Sche1be war vielleich t kleeblat tt ör.ig ~; Jo r • • • ) 
Lit: Thomas 1967, S . 107 . 
W 158.4. GroSe Berlocke: U- f ör~ i g gebog ener , f l ach-v i arkantiger Eisenatab. Schräg 
da~wischen und du r c h Rost miteina ndar varwachs en , ein röhrenför~ig ~u8a.mengeboge­
nes Bron~eblech • Eimerc hen . Stark kor rodie r t . Br 2,5 cm (Taf . XVI'17)' 
w 15B.5 . Großa Berlocke wie IV 158 .4, bei dar das Eimerchen fehlt; Bron~e-nagel', 
Querschnitt flech - rechtec kig, dreimel rechtwinklig - fast ~u einem Rechteck - ~u­
semmengebogen. Am hintere n Ende sta r ker Ansat~ von Eisenrost. L 7,2 cm 
(Taf. XVI'2i)' 
Bem : Fundbericht, S , 41; Kerte i ker t anblett, S. 37; ~o rns -Meppe I, Brandgrab 158. 
G r a b 159 
Fu: Zwischen 2 . und 12. September 1937 . Von Stichling ausgegraben: Brandgrube, darin 
eine Fibel (w i59) . 
Fg: W 159. Zweigliedrige Armb r ustfibel aus 8ronze mit weit auslsdender, a uffalland 
großsr unterer Sehne . Bügel z um Fuß hin keu~ ~arklich schmaler werdend, a~ Fußen-
de sich verbreiternd und dreieckig endigend . Mittelgret übe r Bügel und Fuß. Schwe· 
res, f ast plumpee Stück. I n zwei Teile ~erbrochen, ~usemmengeset~t. Nadel fehlt . 
Künstlich patiniert. L 6,6: 8r 4,3 cm (Taf. XVI'31)' 
Be~: Fundbericht, S. 42; ~o r ns-Mappe I, Brandgrubengrab i59. 
G rab 160 
Fu: i3. Septembe r i937. Entdeckt vo n Stichling, ergraben mit Prof. Flo rechütz. Brand-
grube, darin ein Becher (W i 6O.1; 'dae e in~ige in einam Brendgru bengreb gefundene 
Gefäß" {:lorne7) sowie Scherben (w 160 . 2), wohl ebenfalls die einzigen in einem 
Brandgrubengrab ge f undenen, ein Spinnwirtel (W 160.3 ) , geschmorte Bron~e 
(W 160 . 5), Glasperlen und Glasrückstände (W 160 . 4 ) sowie etwas Räuchsrhar~ 
(W i6O.6) . 
Fg: W 16O . i . Kleiner, dickwandiger Becher mit ausschwingendem Unterteil , ee nfter 
Schulter und kur~em HaIe, Sch ulte r und Hals in zerter Kurve ineinender übergehend. 
Auf dem Bauch von i nnen her getriebene sch.rägwOlste. - Ton fett, Brand mäßig. 
Oberfläche glatt, braun . Waniga abgebrochene Stücke wieder angeset~t . Bdm 4,5- 4,7: 
grt . Dm 9,2-9,5; Mdm 7,5 - 7,7: H 6,B cm (Taf. XVI'23)' 
W 160.2. Anzahl Scherben von 'mindestens fOn f verschiedenen Gefäßen", außerdem ei' 
nige kleine unver~ierte Scherben , sehr dünnwandig und fein gesch l ämmt. Nicht euf-
findbar • 
IV 160.3. Spinnwirtel, gleichmäßig doppelkonisch mit wal~enf örmigem Mittelteil. Auf 
diesem ein Schrägkerbenbend , von k r ä t tigen Rillen eingefaßt . Auf dem einen Konus 
befinden sich fOnf breite , f lache S t r ahlen, auf dem anderen vier kreuz s tändige 
Rillenpaere . Ton ;dich t, Br and ha r t, Oberfläche glatt, braun . VClllig unbeschädigt. 
O~ 3,2; Om Loch 0,8: H 2 , 2 CII!; Gew i8 9 (Taf . XVI'22)' 
IV 160.5 . ~Stuckchen von ve r schmorter 8ron~e.~ 
(Bai W 160.3 befand sich ei n Ze ttel Mi t f olgender Aufschrift: 'Bron~eblech vom 
8randgrubengrab 160 liegt mit B ro n~e rast en von 238 z usammen~, Handschrift ~orns.) 
W i6O . 4 . 'Ein paar Glasperlen mi t einem größeren GlasstOck" (FlorschOt~) bzw. 
"Einige Glasperlen und Res t e vo n verschmor t em Glase" (~~rns) . Ni cht auf t indber . 
w 160 . 6. Ein b~" . zwei StOckchen Räucherha r z . 
Bem: Fundber1cht , S. 42; Karte i kartenblatt, S . 38; ~orns -Mappe I, Br andgrubengreb 160. 
G r ab 161 
Fu: Zwi schen 2. und 12. September 1937. u r ne (W 161.1), darin eine Fibel (W i61.2 ) . 
Fg: IV 161 . 1 . Unve rzierta Ur ne, schlech t gebrannt, zertallen. 'Zusammenset~ung bei den 
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wenigen Sche rben auageachlosaen ••••• Oea Aufheben der Sche rben lohnt a ich nicht . 
•••• Scherben wurden von Prof. FlorachOtz nicht autgehoben.~ ( Jorna) . 
W 161 .2. Zweigliedrige Ar.bruetfibel, zart, BOgel ach.el, uraprOnglich wohl kentig. 
Fuß apitz aualaufand. Durch Ko rr08ion entstellt. Die Sehne , der gr&ßte Teil der Na·· 
deI und der Nadelraat tehlen. L 4 ,45; Br 2,3 ce (Tat . XVI. 29). 
See: Fundbericht, S. 42; Karte ikartenblatt, S . 38; Jorna-Mappa I, Brandgrab 161. 
Grab 162 
FU: 13 . Septe.ber 1937. Genz zerdrückte Urne (W 162 . 1), darin ~sehr viel ßrendknochen 
und zwar von mindesten. ainee Erwachsenen und .indestene eine. Kinde-, dez u etwas 
Riucherherz (W 162 .2) . - 'Die Urne wer bis zu. Rende ait KnOC hena sche ausgefüllt.~ 
Fg: W 161.1. GroSe Sc ha le ait - fast konische. Unterteil. weichem U~bug, steiler Schul-
ter, zylindrischsm HaI. und Rendlippe. De r obe rs Teil der Schulter durch zwei ho-
rizontale Rillen abgesetzt. - To n r.ichlich f.in g.megert, a r end gut, Ob.r flich. 
ursprünglich gle tt : üb.rfangen, z.T. durch Abwitt.rung aufS.rauht, dunk.l - und 
h.llbraun gafl.ckt. Zus •••• nge •• tzt und w.nig .rginzt. Bdm 11,0-11,5; grt. 
O. 2B-29; Hd. 25 - 26; H 20,5-20,B; wst 0,8 ca (Tat. XVII'3B)' 
W 161.2, '2 grÖß.re Brockan Riuc herharz. ' 
Sam: Fundbericht, S . 42, 44: Jorns-Mappe I, Br.ndgrab 162 . 
Gr ab 163a 
Fu: i3. Septeaber 1937 . 'Oie Urnan i63. und b, sind .in Ooppalgreb, d . h . beioe Urnen 
. tehen wohl 80 dicht aneinander, daß men garede nur .it eina. Finger noch durch 
den ZwiSChenraum kom.en kann, eDer fOr ein OoppelgrSb spricht .onst nicht s, e s 
scheint ~ehr ala Zutall . Auch diesa beiden Urnan sind a tark zerdrückt.- _ Urne 
163e (W 1b3a.1), darin ein Spinnwirtel (W 1638.2 ), 8in Ring (W 163a.4) und eine 
Fibel (W 163a.5e,b ) sowie Glaa resta (W 1638.3 ) . 
Fg: W 163e.1. Kleiner s pitrömiecher Topf mit nech innen geschrAgte. MOndungs rend. _ 
Ton ge.agert, Brand mlßig, Ober fliehe ursprün9lich . wohl Obarf.ngan, teils rouh 
durch Abwitterung, dunkelbraun. Zusammenge.etzt und wenig ergänzt. Bdm 9,2-10,0; 
grt. Om 26,3- 27 ,3 ; Mdlll 25,4-26,5; H 15,6-17,4 ; w.t 0 ,7 cm (Taf . XVII'13)' 
W 163a.2. Doppelkonischer Spinnwirtel, euf beid.n Seiten eingedellt, mit vier re-
dialen Rill.np.eren auf der einen Seite, Ton dicht, Br end hart, Obarfläche glett , 
breun. Dm 3,4; Dm Loch 0,7; H 2, 1 CIII; Gew 19 9 (Tef. XVII '12)' 
W 163a.4. Kr äftiger geschlossener Bronzering, Quers chnitt fl.ch oval . Unverziert . 
Dm 4,B; St. 0 ,45 x 0,55 c~; Gew 19 g (Tef. XVII'g)' 
W 163 •• 5e, Teil einer Fibel eus Bronze mit kleeblsttförmiger Scheibe einschließ-
lich eine. Freg.en t s von Rolle .it Nedel. L noch 2,1 c. (Tef. XVII'11)' 
W 163a.5b. Bruch.tOck eine r Br onzesch.ibe, wohl dezugehörig. Dm 2,0 cm 
(Taf. XVII'10)' 
( Lt . Aufschrift euf beiliegendem Zettel 'Tei l ainer Kleeblattfibe l . Vielleicht Oie 
fehlende aus 153e. ~ (Handschrift Jorna). 
W 163e.3. -Etwa. Glas- (Florschütz ) bzw. 'Reste eines gllsernen GefäBe.~ (Jorns) . 
Nicht euffindbar. 
Be~: Fundbericht, S . 42 f., 44; Ka rteiker tenblett, S . 3B f. ; Jorna-Mappe I, Brandgrab 
163e. 
G r a b 163b 
Fu: 13. September 1937. urne (W 163b.l ) , derin Teile von zwei Knochennadeln 
(W 163b.4.5 ) , einer Fibel (W 153b.2) sowie oine Nlhnadel (W 163b.3), ferner etwes 
Rlucherherz (w 163b.5) . - ~Nach den Befunden müssen hier zwei weibliche Wasen ne-
beneinendar gelegen haben, nach den Knochen eine erwacheene und eine jungo Person. 
Mutter und Tochter?~ vgl. ferner die AnQabon zu den FundumatAnden von Greb 1530. 
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~g: W 163b.l. ~Niedlicne Schelenurne ~it gerundetea Uabruch. auf dar ~cnult e r ~it 
Spe rren.ust e r verZiert. eber ganz zerteIlen . " Nic ht auffindbar. 
W 163b.4. Zwei TaUe einer Knochennedel, Kopf reich pro filiert (vier Wülste) und 
i n eine~ viereckigen Krönchen endigend. L 2.35; 4.9; L Kopf 1.6: St 0 ,5 cm 
(Taf. XVII. 1 ) • 
. ,'/ 163b.5. Zwei Teile einer KnochennedeJ. !IIit profilierteIl Kopf. L 7.6: 3 .8: 
~ Kopf 0 .8; St 0 .4 cm (Tef. XVII. 2 ). 
w 163b .2. In der Mitte durchbohrte. l eich t gewölbte Scheibe aus 6 ro nzeblech ait 
feinen Löcnern em Rand: Reet einar Scheibenfibel (tutulusartiger Au f aetz auf 
größe rar Grundp latte ) . o. 2.3 CII (Taf. XVII. 3 ) . 
(Wohl identisc h mi t deli in Archivalian genannten ' Teil a iner Bronzeschele. 
Dm 3 ca .• it ainell BronzeetAbchen durchstoßen'. - ~orns vorweis t e uf die Ähnl i ch -
keit zum Fibeltyp eus Greb W 37. ) 
IV 163b.3. Nähnadel au a Bronze. Stark verbogen und i n zwe i Teile zerbr ochen; wie-
der zua8~mengesetzt. L 7.4 cm (Tat. XVII . 4 ) . 
IV 163b .6 . Ein StÜCk R6ucherharz. 
~em : Fundbericht. S . 42 f •• 44 ; Kartaikart e nblett, S . 39; Jorns - Mappe I. Bra nd gra b 
163b . 
2.....!:.....1'!. b 164 
Fu: 14. Sept elllber 1937 . 'Von Stichling •••• gefunden'. Brandgrube. 
Fg : Ohne Be igaDen. 
8em: Fundbe richt. S . 43. 
G ra b 165 
Fu: 14. Septembe r 1937. 'Ve n Stichl i ng ••.• g efunden ~ . Brandgrube. 
Fg : Ohne Beigaben . 
Belll: Fundbe richt. S . 43. 
G re b 166 
Fu: 14. September 1937. 'Von S tichling •••• gefunden". Brendgrube . 
Fg: Ohne Be ige ben. 
Bem: Fund ber i ch t. S . 43. 
G r a b 167 
Fu: 14. Septembar 1937. ~Vo n Stichling •••• gefunden ' . Brendgrube. 
Fg: Ohne Beigoben. 
Born: Fundbe richt. S. 43. 
G rab 168 
Fu: 14. Septem be r 1937. Vo n S tichling •••• gefunden'. Brondgr ub e. darin Nedelfragmen-
te (IV 168.4.5) und ein Ring (W 168.6) aus Knochen. Bruch a tücke von Ringen 
(W 168.1.2 ) und ein Anhinger (W 168 .3 ) a ua Si lbe r. 
Fg: W 168.4. Knochennadel mit lengem. verziertem Kopf. Spitze ebgebrochen. L 12.7. 
davon Kopf 2.0; St 0.5 CII (Tef. XVII. 31 ) . 
Lit: Herrn. Kaufmenn 1955. Abb. 28; i964, S . 61. Abb . 37 .28. 
w 168 .5. Bru chstück einer dünnen Knochennadel. sterk gekrümmt . L 7.2; St 0,3 cm 
(Ta f. XVII'30 ) ' 
(JQr ns be schreibt 1nagese~t s echs Knochennedelfregment a , von denen sc hon damels 
nur noch zwei vorhonden gewesen eind.) 
W 68 . 6 . Ring eus einer greuen. porösen Messs (Knochen ). flech. sn e iner S telle 
geplatz t. Eine Seito flach. Que rschnitt nach auBen ebnehmend . Dm 3. 0-3,4 ; St et-
we 0,4-0,6 ce (Tef. XVI I'26) ' 
Zwei Bruche tücke einee rund.tebig.n .ilbernen (Hel.1Rlnge •• 4 , 5-5,0 .~ starker 
Kern, u_lck.lt .. it dünn •• Oraht, de r teil. glatt, t.Us fein garippt i.t. Letzte -
r • • erwackt dan Eindruck von Drehung. Dm .rr. i4- 16 ; L Ja 3,1 ; St 0 ,7 c .. ; Gew zu-
.... ~.n 16 9 ( Taf. XVII ' 27)' 
W 168.2a. Ein StOck .tark.n S11bardrahtes, StArk. Wi8 der Kern von W 168 . 1 und 
off.nbar dazug.h Orig. Etwas gebogen. L 6,75; St 0 ,45-0,5 c.; Gew 12 g 
(Taf. XVII '28 ) • 
W 168 .2b. Eln StOck dünnen, gl.tten S11bardrahte •• L 3,7 c ... Ni cht auffindb.r (be-
reit. fOr ~orns). 
W 168 . 3. KI.inar a~tfO r .. ig8r Sch.uckenhänger au. Silber, in der querges tellten Os e 
zerbrochen . Das hint.re~ End. fehlt, dgl • • 1n Teil der Schneld •• Aus drei Bruch-
stücken zu ...... ng.setzt. L 2,4 ca (Tef. XVII'29 ) ' 
Bem: Fundbe r lcht, S . 43; K.rteik. r tenblatt, S. 40; Jorns-Mappe I, Brandgrubengrab 16B. 
- I n Archivalie n noch ei n kleines sp i tzes HolzstOckchen, L 1 ,5 ca , Bronz.draht, 
L 4,4 ca, zwei kleine StOckchen geschmorten Bronz. bl e chs und .in m.rkwO r diges, 
settelertlg zusa •• angebogen. a Di ng, anscheinend eus B.rns tein, e rwlhnt, sA .. tlich 
nicht euffindber. - Ein kleines Gebilde aus weiß em Porzellen hatte schon Jorns als 
'Naturspial' bezeichnet. 
Grabi69 
Fu : 14. Septe_ber i937 . -Von S tichling • . • • g.tunden' . ß randgrube . 
Fg : Ohne B.igab.n. 
aea : Fundbericht, S . 43. 
G r a b 170 
Fu : i4. Sept.mber 1937 . ' Von Stichling •... , g.funden- . Brandgrub., d. r in dr ei Spinn -
wirtel (W 170 .1.2 .3 ) , Bronz.bl.chreste (W i70 ,7), ein Ka •• (\'1 170 . 5 ), . i n Me 8ller 
(W 170 .4 ) sowia ein St l bchen ( 1'1 170 .6 ) aus Ei s en , dezu etwa . Rl uch.rharz 
( 1'1 170 . B) . 
Fg: W 170.1. Spinnwirt.l, Quarschnltt sechs eckig , mit eenkrechten Doppelrillen . Beide 
Grundfllch.n kr.t.rfOreig. Ton fein, Brend hert, Oberfllche glatt bi s por Os , 
braun. Dm 2,7 ; Oe Loch 0 ,6; H 1,7 c.; Gew 11 g (Tef . XVII'35)' 
W 170 .2. WuletfOrm1g.r Spinnwirtel, Durchbo h rung s anduhrtOrm1g, auf der e1nan 5ei -
t •• in kl.iner Kr.ter. Ton fein, Brand hart, Ob. r fläch. glatt, br aun, Dm 2,65; 
Dm Loch 0 ,5 ; H 1,5 cm; Gew 8 g (Tet. XVII'36)' 
W 170 .3. Klein.r Spinnwirtal. ungleichmäßig doppelkoni s ch, To n mit grOb.m Ein -
.pr.ngling. Brand hart. Oberfll che i. genzen glett, .twes geriss en , braun. 
Om 2;1 - 2,2 ; Oll Loch 0 ,5 ; H 1.6 e .. ; G.w 5 9 (T.t. XVII ' 37 ) ' 
W 170.7a. Or.i 5 tOckch.n schwach.s 6ronzeblech, de a e i ne mit in drei R.ihen engo-
o rdn.ten .ing.punzten GrObch.n (Zugehörigkeit zu Gefäß i s t nicht auszuschließen ) . 
L 2,9 ; w.t 0.4 CD. 
W 170 . 7b . Vi.r S tOckcn.n stsrkee Bronzeblech, i . F. uer v.rbog.n, und ein Sch.elz -
tropf.n. L 2,7 ; 'IIet 1,5-2,0 c. ; Ge" zus ..... n 13 g. 
w 170 . 5. Ei s .rn.r Ka .. . it bogenfö raigem Grift. S tark korrodiert. s te llonweiee 
.usgebrochen. L 8,1 ; er 5,2 c .. ( Tat. XVII'34 ) ' 
Lit: Tho.ss 1960, S . 211, Abb. 88 ; He r .. , Kauf.ann 1964, S , 62. 
W 170 .4. Eiaerne. Messer .it b.iderse1te scharf a bgeSetzte. Griffdorn, ROck.n 
br.itkant i g. Spitze abgebrochen . L 13.2 , davon Schneid. 7,4 ; Br 1,7 CII 
(Tat. XVII ' 33)' 
W 170.6. Ei senstift bzw. eis. rn es Stäbchen. eil o beren Enae vierkantig mit pyra.i-
denf6rllligelll Abschluß. Querschni t t ill Obrigen rund . Stark korrodi.rt, aus zwei 
T.ilen zusam.engeaetzt; wohl unvolletlndig . L 9.3; O. 0,55 ca ( Taf . XVII , ~?). 
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w 170 .9. ZweI StOckchen Rlucherherz, ~ein gröSeree und ein kleineres~. 
Se.: Fundbericht, S . 43 ; ~orn8-M.ppe I, Srendgrubengreb 170 . 
G r a b 171 
Fu: 14 , ~eptelAb.r 1937. ~ Von St1chling .,., gefunden-, Brendgrube . 
Fg: Ohne Seiga ben. 
BelA: Fund bericht , S . 43. 
G r a b 17<:: 
Fu: 14. Sep telllber 1937. 'Vo n S tichling •••• gefunden ~ . Brendgrube . 
Fg: Ohne Beigaben. 
8elll: Fundber icht, S , 43. 
G r a b 173 
FU: 14, September 1937 . 'Sere1ts von Stichling eusgegraben'. Urne (W 173 .1 ), dari n 
6ro nzereste (W 173.4-6 ) , ein Messer ( W 173.2 ) und NedelbruchstOcke (W 173.3 ) aus 
Elsen, ein F'inger ring (W i73. 7) und ein Filigr ans tOck (I'I 1/3 . 8) aus Silber , fer ner 
Glasb rocken (W 173 .9 ) . - -Es kenn nech den Knochenresten nur ein Mädchen iel heuti-
gen Schule lter gewesen s ein.-
Fg: \'/ 173 .1. Ged rehte Schele lIIit l eicht durchg edrOcktell aoden , fe st koni$ cheJ:l Unter -
tail, kra t t i g betonter , durch zwei Horlzontel rillen profilie rter SChulter, hohe~, 
geschweiftem Hals und etwes ve rdick te., rundst e bige. Mündungsrend. - Ton s pärlich 
und fe in gemager t , Srend hart, Oberfläche schwlrzlich. Oberf engschicht euf hel -
lelll Ke rn, teilweise a bblä tternd. Offenber infolga eines leichten Schlages mit dar 
Picke ges p rungen , sonst unversehrt . 8dlll 9,S; grt. 0111 24,4 ; Mdm 20,4; H 15,5; \~st 
etwa 0 , 4 CII (Taf . XVI I,S ) ' 
w 173.4. Dre i Br uc hs tO cke fleche s , dOnnes 8 ronzeblech. Größtes S t ück 8it zwei 
kleinen unregel.äßigen Löchern (Tsf. XVII'5)' mittleres S tOck etwe s zerfressen. 
wst 0 , 2-0 ,5 mm; 3, 15 x 2,0; 2,8 x 1,45; 1,3 x 0 ,95 ca . 
W 173 . 5 . Zwei BruchstOcke flecher Br onzeguß, gewölbt. 2 ,0 x 1,4 ; 1, 25 x 1,3 cm; 
wst 1 ,2 mm . 
(Mit ~Sro nze 8chmelz s tücke, enscheinend von einem Telle r ~ LJorn\l identisch? ) 
W 173.6. Kleines StOck geschmolzene Bronze . L 1,3; Br 0, 95 cm; Ge samtgew w 173.4-
6: 7 g . 
VI 173.2. Ku rzes eisernes Messer in Fo rm einer Hippe. SC heftzunge unvol lständig, 
mit einem Niet. L 5,8; Sr 2,1 ; L Niet 1, 5 c~ (Taf. XVII'7 ) ' 
W 173.3. Fünf Bruchstücke ein86 vierkantigen Eisenstabes mit Spitze (Nadel?), sn 
einem Mittelteil ein kleines SronzedrahtstOck haftend. Stark korrodiert. L ins -
ges6mt etwa 10; Om 0,4-0 ,6 cm. 
W 173 .7 . Spiralig gedrehter offener Fingerring aus Silber. Oas Mittelstück be -
s t eht aus dOnnem Silberdraht, S t 1 ,5 mm, auf der Innenseite teilwei6e geriefelt. 
Nach den Enden zu ist er abgeflacht, wird ellmählich breiter und läuft wieder 
s pitz zu. Oie flachen Teil e tragen eine Rippe, die Ober ku rz e Querstriche ge-
legt erscheint. In vier 8 ruchstücken unvollständig erhe lten , Gesamtlänge minde-
s tens zwei Windungen . Dm etwa 2; Br 0 ,6 cm (Taf. XVII'6) ' 
w 173 . 8. Ei n St Ock Silberfiligran. L etwa 4,7 ; St 0 ,1 ~ • • 
(Wohl identisch mit ' ausgezogener gewundener Silbe rdraht, der vorher siCherlich 
e in Rin g war~ !ka rteikartenblatt]; vg l. auc h die Erwä hnung eines weiteren s il ber-
nen Fingerringes in ZusalAmenhang mit diesem Gra b durch Jorns . ) 
W 173.9. Elf Brocken geschmolzenes, bleßgrOnes Glas . Im einzel ne n acht groBe und 
kleine StOcke eInes ve r sc hIlIorten Glasgefößea . Lichtg r On, klar. Form nicht mehr er-
kennbar. Oazu drei Br ock en grünes, klares Glas , die allenfall a al s Pe rlen gedeu-
t et werden kö nnen. 
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Be.: Fundbericht, S . 43, 45 : K.rtelk.rtenblatt, S. 41 ; ~orn 8 -M.ppe I, Br.ndgrab 173 
( erwAhnt -auSerdee eine echGn ba.alte Tonperle - als - nicht ges ehen-I. 
G r a b 174 
FU : 14. Septa.ber 1937. Von Florschutz 8it Stichling au sgegreben . Urne (W 174.1 ). 
darin BruchstOcke von Nadeln (W i74.13 ) und eines Ringes (W 174.12) .us Knochen. 
Reste elnes KAa t chens (W 174.9 ) und Freg.enta (W 174.iO) aus Br onze , Kaa tenbes tand_ 
teile (W 174.2- 6), ein StAbchen (W 174.7) und .ehr e re Frageente, darunter e ine 
Mi niat uraxt (W 174.9 ) aus Ei. an sowie .ehrere Hela ringb ruch stücke (W 174.1i ) . 
Fg: W 174 .1. Schele eit leicht ausschwingend. s Unterteil, kurze r runder Schulter , 
sC harfe. Schulterabsetz, hohee, l e icht geschweifte. Hei a und nach e ußen verdick-
te. Mündungsrend. Unter dee Schulterabs atz befindet a ich ein Schnittker benbend 
und ein Punktba nd, das letztere von zwei Rillen eingefaSt. An dieses Band hingen 
Gi rlanden aue dreifachen teinen Rille n. In eine. etwa a größe r en diese r Soganfel -
der bafinden aich nab.nain.nder drei Warzen, darüber eine Reihe von acht Punkten . 
- Ton feinkGrnig, Br.nd gut, Obe rfliche glatt, überfang.n , dunkelbraun. Aus we -
nig.n Te i l.n zu s • ••• nges. tzt . Bdm 10 ,5-12,5 : grt. o. 25,3- 25,5; Mde ~t,9-23,2: 
H 16,5- 17,6; ws t 0,7 ca (Te t. XVI I'25 ) ' 
W i74.13 . Si ebe n Bruch s tücke vo n Knochennadeln . Da s kü rz~~ta ( und t.a t da s 
achwlch a t a) Stück z a i gt dan unteren Wuls t eines abgebrochen en Koptes . L 3,36: 
3,36; 3,6; 3,27 : 3,05; 2,2; 1 ,3 c. (Taf. XVII '22) ' 
W 174.12 . Bruchstück ei nas krtftigen Knochenringes , ooerfllche polier t. I. erana 
gelegen. D. err. etwa S; L 2 ,65 c. (Taf. XVII' 16) ' 
w 174 .9. Reste .ines rechteckigen Kästchens aus dünnem Br~'l~eb l.ch, durch Bre nd 
z erstört. Vorhanden e~n Teil der Sei tenwinde und der SChiebeaeckel. Oie Seiten-
wänae aus eines S tück gebogen, oben und unt.n r echtwinklig u~ge felzt. Oie Falz e 
auf dar Außanseite .it LIngsrillen. VO. Soden nich t s mehr vo rhanden . Der Deckel 
ist ein rechteckige s Blechs tü ck, dem a uf der hinteren Sc~~el8eite als Gritf e ine 
durch Querkerben verzierte un d an beiden Enden a bgesch r igto, mesaive Br onze leiste 
aufsitzt. Dunkelgrün patiniert. Br 4,1 ; H 2,S; L noch 6,4 cm (Tat . XVI I' 23)' 
Lit: Herm. Kaufsann 1957, S . 222, Abb . 10 . 
w 174 .10 . Verschmortes BronzefregMent: Stä bc hen, da s ein schmeles Ol ec h durch bro. 
e hen hat und sm Ende breitgeniete t i st . L 4,4 cm (Tef. XVII' 24) ' 
w 174 .2. Ei s erne Schloßteder, Federspitze sow1e Griff teil e~geb ro chen. Stark kor -
rOdiert. L 6,8; Sr 0,7 cm (Tat, XVII '14 • untere zwei Dritt el) . 
W 174.3 . Ähnliches StOck wie W 174.2, Feder komple tt. Maße e benso (Tat. XVII'i7 ) ' 
W 174.4. Griff teil einer der beiden Sc hloß f edern, dan Ende eng aufgerollt . 
L 3,4 CM (lat. XVI I'14 • Oberes Drittel) . 
W 174. 5 . Eiae r ner Sch l Ossel mit nach hinten gerichtetem Kam~ . S te r k korrodiert. 
L urs prünglich 5 ,3, jetz t noch 4,7; Br 1 ,75 cm (Tat. XVII' i9)' 
W 174.6. Griftzunge aus Bandeis en, durch br a chen, vorn UMgeboge n zur Au fnah me ei-
ner halbkrela f Gr a ige n Oee . 8eschi egstOck s terk verrostet . L noch 6 ,6 ; Br 2,7 CM 
(Taf. XVII ' l S)' 
W 174 . 7 . Sc hlenkea eisernes Vi.rkentstibchen , sta rk ko rrod i e rt . pfriem? L S ,O 
(Taf. XVII ' 15) ' 
W 174.8 . Einige kleine Eisenstückchen, s tark korrodiert. Da r unt e r eine - nsch 
Konse rvierung besondera gut erkennbe re - Ministuraxt . L urs prünglich 3,1, jetzt 
2 ,9; Br Sc hneide 1 ,2 c. (Tef . XVII'20)' - Ein ande res Frsgment "auch Nachbildung 
e1nea Beilea?~ (Jo r ns) . L 2,4; St 0 ,15 c m. Nicht auffind bar . _ Ein weite r es, von 
einem Niet durchbohrtes Stück ·sieht . her nac h Griffzungenteil e in8 s Hessers· sus 
(~o rns) . L 2 ,75 ca . Nicht euffindbar. 
W 174 .11. Drei Fregmente eine. 8 it Silberdraht (S t 1 .m) umwickelten Br onzehal s -
rings: eine s an beiden Enden verschlackt . D. err . etwa 12- 15: St d88 Bronze -
drehtkern s 0 ,4-0,6: L 5,4: 3.0: 2,2 cm • 
• 7 
(~o rns ernlhnt noch ein viertes BruchstOck von 1,6 c. Linge; nicht . ehr auffind-
bar . ) 
Be. : Fundbericht, S . 43, 44 f.; Karteikertenblatt, S . 42 f. ( ernähnt eußerdee ~den 
2,2 cm langen Rest eines glAsernen Ringes ~ ); Jorns-Ma ppe I, Brsndg rab 174. 
G r a b 175 
Fu : 14. Se ptellber 1937 . Be r eit s von S tich l ing ausgeg raben. Urne (W 175.1); darln atwa s 
RA ucharha r z (1'1 175.B), d.neban ( auSen ) eine Gürtelschnall e (W 175.6 ), ei ne Ax t 
(W 175 . 3 ), eine Lanzens pltze (IV 175.4 ), ein Pfriem (w 175.5) sowie Eisend reht -
s tü ckchan (W 175 .7) , Gl a s re a te ( W 175.2) und Holzkohle (YI 175.9). - ~ Nach den Kno -
c henresten muß as s ich 1,1 11 elnen Jüngling gehendelt haben . ' 
Fg: W 175.1. Schale mlt lelcht ausschwlngendell Unte rtell und hohem, schwa ch gesehwelf -
tem Halsteli. Mündung s rand nach auSe n vardickt, auf deli Ullbruc h acht krAftige, vo n 
innen herausgedrückte Buckel , die von je zwei Oallan fl ankie rt sind. Ober deli Um -
bruC h ein SchrAgkerbenbend. - To n tein ge .. ege r t, Brand gut, Ober f läche übarf a ngen, 
glat t, z.T . au sgewi ttert, rsuh , braunfh ck ig. ZUSSlllllengesetzt und (z u et wa ein 
V1ertel ) ergänzt ( s uasch l leß l ich 1. Hals teil). Bdm 9,7 ; grt. Oll 24,4-24,8; 
Mdll 20,4- 21,0; H 16,0; wst 0, 3-0, 85 CII (Tat. XVI II'5 1, ( Ta t . XXXIV ' oben) ' 
w 175.8 . Zwei Br ocken Riucherharz . L 2,7; 2,6 c •• 
W 175.6. Gü rtelschna lle m1t hufeisentOrlligell , im Querschnitt halbkraisfOr.igem 
Bügel und flache., vlerkentigell Dorn. Osen kreiefOrllig , fIsch. SOgel Br onze , Achse 
Eisen. Bei Konservie rung wurde de r Bügel dreillsl gelötet, eine Ose erglnz t und die 
Achse ga lvanis i ert . Oer Oorn, verllutlich frOher ergänzt, besteht aus Kupfer. 
L 2,7; Br 2,9; L Dorn 2, 3 CII ( Taf . XVI II ' 3 ) ' 
\'/175 . 3 . KIelne, krä ftige els erne Axt mit waagereChter Obe r seite, Sc hneide herab-
gez ogen, des ovale Schaft loch von hängen den Zlpfeln flankiert, Nack an breit-recht-
eck i g, auf der Unte r ae ite hler kl eine Querrliie. Kor rod lert, 111 übrlgen gut erhal-
ten . L 8, 75; ß r 2,65; H Schneide 4, 1 ; 0 .. Loch 1.75 x 2,65 CID; Gew 135 g 
(Tat . XVII I. 6 ) . 
\'/ 175 . 4 . Schlenke aiserne Lanzens pitz8 1I1t lang8111 , s chwache 11 Blatt von s pltzova -
lem Que r schnitt und r öh re nföril lgar TO lle IIlt Nle t loch. Stark ko rrodler t. Intolge 
Ko nse rvlerung nur noch zwel ~este vorhan~8n . L 13 , 15 , davon Olatt 9, 1 ; Sr 2,75; 
Om r alle 1 ,0 cm (Ta f . XVIII ' l ) ' 
W 175 . 5 . Else rner P frie~ mit vie r kantigem SCheft - und Grlffdorn sowie zur Sp i tze 
runde r we roendem Quer schnitt. Stark korrOdier t. L 11,4; L Grlffdo rn 3,0; St 0 ,7 cm 
( Taf. }!.VIII'2 ) ' 
IV 175 .7. Zwei Stückehen gerundeter El sendrah t ( bei Konse r v ie rung res tlos verg a n-
gen) . St 0 ,22-0 , 26 c. ( Taf. XVIII'4 ) ' 
1'1 175.2. 31 kle lne und kleinste S tOCke Millefio riglas. he ll- blS dunkelgrün _ i t 
gelblichen Fäden . Anschelnend von einer kleinen Hankelsehale .. lt Stendring. Durc h 
Brand vle lfach ve r sch_or t und zersc hmolzen. 
IV 175 .9. Ein S tOckc hen Holzkohle . 
Oem; FunODe rlcht, 5 .43, 45; Karteikertenblett, ~ . 42; Jorns-Meppe I . Brandgrab 175. 
G r 8 b 176- 100 
Fu : 2. - 6 . Oktober 1937, wes tllch VOll HOhlweg. 
Fg: Gr äber lIit Schnurkeramlk. 
Llt : Florschü tz 1939, beso nders S . 12-15 ; Loewe 1959 , 5. 45 f., Tef. 19,1-7; 30 , 1-S; 
Nüller 1900 , S . 41 tf. 
Bem; Fundberlchr, S . 46, 47, 4~. 
Gratl1Bl 
Fu: 12. Oktober 1937 . Vo n Stichlln9 e r graben. Brandgrube, darin Za hnkron en (1'1 H~1. 3) , 
.0 
eine F1bel (W 181.1) ao.ie Tuchreste tw 181.2 ) und Holzreste (VI 181 . o.Nr.). -
~Knochen sollen nicht debei gewes en 8eln.~ 
Fg: W 1~1.3. 13 seuber herauspriparierte Kronen von den Schneiae-. Eck- und Mahlzl hnan 
aines Jugendlichen Gebißes. davon zwei zerbrochen. 
w 181.1. zwelgl1edrlge Fibel aus Bronze ~lt Arabrustkonetruktion . Der Dügel trägt 
e. Kopf zwei gegen8tlndlge Einkerbungen und be idereeit s devon zwei Querril len. 
Nech dem Fuß hin verjüngt er s ich allmähllch und 1st seitlich abgekantet. De r l8n-
ge Fuß verbreitert sich in eanft geschwungener Linie und endet dreieckig. von dor 
Läng8ech.e her sei tlich abgedacht. Ie Winkel zwischen 90gel und Fuß erhabene Quer-
binde . Sp1relechse en be iden Enden mit Menschetten beae tzt. In z.ei r aile zerbro-
chen. Se hne und Nedel reat fahlan. L 5,0; 8 r 3.5 ce; Ge. 8 g (Tef. XVIIl. 12) . 
W i8i.2. Ein GeweberaSt: MeSe: 1, 8 x 0,6 ce. 
VI 181, o~Nr. - Geringe Holzreste~ (Jo rns ) . Nicht suf findbar. 
He~: Fundberlcht, S . 4ij f. ; Karteikertenblatt. S . 43 ; Jo rne-Mappe I, BrandgrUbengrab 
i81. 
Grab 162 
Fu : 12. Ok tOber 1937. Von FlorechOtz und St ichling e rgra ben . Urne (W 182. 1 ). derin el-
ne Pinzette (w 182 . 3) und ein R~hrchen (VI 182.4). darunter (. außerhalb der Urne) 
ein M8seer (W 182 . 2J . 
Fg: W 182 .1. Niederer •• eiuundiger s pltro.i 8cher Topf mit eingezogenem f10ndungsrand. 
- To n fein ge.egert, Brand . ittel~ISi9 , Oberfllche Obe rfengen, glatt, dunkelbraun. 
Zusaeeengesetzt und wanig erglnzt. Bd~ 9,1-10 ,0; grt. Dm 25 ,9-26,3 ; Mdm 25,5- 26,2; 
H 13,0,-13.6; WU 0.6-0,7 ce (Tal. XVIII'15)' 
w 182.3. Kleine zarta Pinzette eus 8ronze lIIit runder Ose. Ende fs s t rechtwinklig 
uagebogan, Schenkel nach vorn allelhlich ve r breitert, illl hinteren Teil beiderseits 
sbgekantet. Eins der Enden durchgerissen. loee daren e itzend ; sonst gut erhelten. 
L 4,1; Br 0 .5 ce; Ge. 2 g (Taf. XVIII'l~) ' 
W 182.4 . ~K le ine8 , dachrinnanf~ r.ig.8 eisernes R~hrchen von 3,5 c~ Linge (Rest ei-
ner Schildeinfsssung1)· (Jo rne). Nicht euffindbar. 
W 162.2. Kl inge aina. aiae rnen Mes8ers, auf der einen Seite drei perallele Längs-
rillen unte rhelb de a laicht veret6rkten ROckens. Stark korrodiart; nach der letz-
ten Konservierung empfindlich defor~iert. L ursprünglich 10,0 (jetzt 7,2); Dr 1,4 
(1,1) c~ (Taf. XVIII'14)' 
6ea: Fundbaricht, S . 49, SO; Jorne-Meppe I, Brendgre b 182 . 
G rsb183 
Fu: i2. Oktober 1937. Freigelegt von Flo r schOtz und Stichling. Urne (w 183.1), darin 
elne Fibel (W lB3.5 ) , deneban bzw. darunter ( ~ sußen ·) eine Schere (W 183 . 4), ain 
Masaar (W 183.2 ) und ein Stlbchen (W 183.3 ) . U~ dia Urne lagen ferner ·eina Menge 
ihr nicht zugehöriger Scherben •• • • Gehöran offanbar zu einem zerstö rten Gr.b~ 
(Vgl . unten, WX 44). 
Fg: W 163.1. Hoher spltröaiacher Topf ~it abgeeatzte~ Boden, hohem, aueledende~ Unter~ 
teil und eingezogener MQndung. Rand nech . innen abges chrAgt und verdickt. Obar die 
Wand ziehen s ich lenge, auf re chte Bogenechreffen. d ie o ban und unten etwa gleich-
braite Streifen frei lae.an. - Ton k~rnig. achwac h g.megart , Brand gut, Obarfllche 
rauh , z.T. uneben, Oberwiegend braun , innan achwarz. Zus a.mengeeetzt und wenig er-
glnzt. 8de 10 .9-1i , 4 ; grt. Oe 23,2-23,9; Md. ZO,8-21.5; H 18,6-19 ,7; Wat 0 , 8-
0,9 ce ( Taf. XVIII'li ) ' 
W i83.5. Kleine kleablattf6raige Scheibenfib e l eua Bronza mit Armbrustkonatruktion 
und hohe. Nadalhaltar. Obarfllche glatt. Rollen- und Nadelhalter s ind in die Schei 
be eingenietet. Diaaa em Rand etwaa euagebroch en, aonat vollatlndig. L 2,8; 
er 2,8; H 1.7 ca; Ge. 5 9 (Taf. XVIII. 10 ). 
6. 
, 
W 163.4. Kurze .ieern. Scher •• 1t ringf6raig eueladendea .BQg.I, Blltter r.chtwink-
l ig abg •• etzt, ROck en l.icht g •• chwung.n. S tark be.chAdigt au fg.fundan , Spitz.n 
f.hlen, 60gel zur Hilf ta arglRZt. Sterk korrodiert. L noch 14 ,5, d.von ~ ling. e,o; 
Br Kling. 2,25; 8 r BQgel 1,8 ca (Taf . XVIII' 7)' 
w 183.2. Ei •• rn • • M • ••• r ait .ehr langa., beidar.elte rechtwinklig abge •• tzt.a 
Grif fdorQ und hohl geachliffener KIlnge. Aut dem Racken zwe i von doppelt an Qu.r-
atrichen eing.faSte Schrlgkr.euze. Durch Korroaion .t.rk deforaie r t . L 16,6 (J etzt 
noch 14,O) , davon Klinge 7. 3 ; er i,6 ca (T. t. XVI II. g ) . 
(Vo n den zwei eit W 163 versehenen Zeic hnungen ist diej enige ausgewlh!t, die oe r 
B_schre ibung durch Florachatz a. besten ant s pricht. Der DoppelgAnger bekoa.t dle 
Nr. WX 49. ) 
W 183 . 3. Kleine. , heken f 6 rei g gebogene. Fl.chel.en, de. nach de8 Hekanende zu 
schme!er wlrd . Teil elnes SchlO.sela? L 5 ,3; Br 0 ,4-0.63 ; St 0. 3 ca; G.w 2-3 g 
(Tet. XVIII ' 6)' 
Be.: Fundbaricht, S . 48 t • • 50; Karteikertenblett, S . 44 ; ~orna-Mappe I, Sr an dgrab 183 . 
Grab 184 
Fu: 12. Oktober 1937. Von FlorachOtz und Stichling ergraben. Brandgrube, da rin ain 
Ring (W 184.2) .owie DronzabruchstOcke (IV 184 . 3). alna GO rtahchnaUa (W 184 . 1 ) 
sowia etwas Räucherharz (W 184.4). 
Fg: w 184,2 . Geschloss ene r, ~a$$iva r Bronzer i ng , Que rschnitt rund bl s oval . 
Om 4,0- 4,1; St 0,5-0, 6 c.; Ge. 20 g (Tat. XVIII'19 ) ' 
~1 184 .3. Orai Stacke geooganen bzw. veroogenen 9ronzestebe s . Querschnitt reCht -
eckig, da s längste St Ock haken f ö r mi g end l gend . ~Schelnt Bodenr l ng eines Br onze -
gefäß e s zu se in ~ (Jorns) . L 8,3; 6,0; 3,4 cm; GaVi 1b g (Tef. XVIII'20)' 
\'/184 • .1. Siloor ne GOrtalschnalle lIit rechteckiger Platte. Bügel flech, Oberselte 
facett ie rt, auf den SChenk.lenden je drel Kerben. Oie stark beschädigte Platte 
wira ooen.uf - euSer gegen den Dorn - von eine r Reihe kleiner, gepunzter Buckel -
chen eingetaSt . Do rn fehlt, dle eiaerne Achse überstehend. L 4,4, devon Platte 
J, O; Br 4,1 Cd (Tef, XVI II'le) ' 
W 184 .4. Orei :::tückchen ~äucherharz. 
B08: Fundbericht, ö . 4g (erwähnt von W 184 . 3 nur ein Stack ); Jorns-Mappe I, Brandgrab 
184. 
Grab 185 
~ u : 1~ . Oktober 1937 . Von Florschütz und Stichling treige legt . Ur ne (W 185.1 ) . ~An 
Beigaben fand s ich innen nichts~, .uSen zl"foi Fibeln (W lB5.4 . 5) , ein alechf rag -
lIIent (VI 185 .9 ) . drei Orahtstlicke (1'1 165.6 - 6 ) sowie eln ÄJC tchen (w 185 . 2) und a ine 
SChnalle (W 185 . 3). 
Fg: W 185 . 1. Große Schele mit .enig auaschwingende~ Un te r teil , steiler, durch eine 
Kan te e bgesetzter SChulter, hohe., a tel1e. Ha~s und nach außen vard i ckte. MOn -
dungs rand. Ober de. U.bruch sie ben ~81 drei (davon ein ~el drei ergänzt) naben-
einenderstehende , kleine Krelstupf en . - ~on wenig ge~egert, Br end feat. Ober fläche 
glet t , übertangen, schwarzbraun. Zus ammanges etzt und wenig ergänzt. Bd~ 1.1 ,8-12,0: 
grt . Dm 29.3- 30,2: Mdm 27,0-27,7; H 16 ,0 -17,5; wst 0,8 cm ( ~af. XVIII'27) ' 
W 165.4 . Stark ve r ach~orte kreie f Oralga Scheibenfibel aus Bronze 8it Ar mbrustkon-
at rukt10n und unterar Sehne, Oie Fla •• e hat vo rneha lich von oben eingewi r k t . 8e -
leg va r sChmo r t , Spuren von e.ailleeinlegan, Nedelepperet bls auf dee untere Ende 
der Reat gut arhalten. o. atwa 4 ,5 CIII (Ta f, XVIII'22) . 
w 185 . 5 . Bruch.tOck ainer zw.igliedr lgen Ar ab ruet fi bel eus Bronze ait schaale., 
bandertigon OOgel, de r a n den Seltan schwac h abgeksntet iet und a~ Kopfende drei 
Querrillen het. Am Ac hsenend. bendfOr.iger Kno pf. e rh altene L 2,6; L der halban 
Rolle mit Kno pf 2,0: 8r BOgel 0,45 CII! (Tsf . XVI II' 26) ' 
70 
W 185.9. Keetenf6ralge. ~n •• tz.tOck .u •• terk •• Bronzeb~ech a1t ureprung'lch drel 
proflilerten FOßen , devon noch z.el vorhenden. Oer obere Rand der Vorder.elta 
bendartlg varatlrkt, al t zwel Paa~ Ooppelrlilen ve rziert. An den Seltenkenten der 
Seltenfliehen je alne Perallelrllle, Ober dle Unter.eite d~rchgefDhrt. Oer Kaeten, 
nach hlntan offen, .ar anacheinend an aina. anderen Gegenstand befe.tlgt. Stark 
versch-ort und verbogen . L et.a 9 ; Sr 2,7: H 2,9; H der FOße 2,0 c. ; Ge. 148 9 
(Ta f. XVIII '24" 
Lit : Her •• Kauf.enn 1957, S. 220. 
W lBS.6. Bronzed raht , verbogen , an da. einen Ende hakenf6raig u.gebogen. ·Wehr-
schdnllch Nadel einer Flbel· (;Jorna) . L 3,2S ; St 0,,24 ca (Ta f . XVIII'29 ) ' 
W l B5.7 . Bronzedraht , an des elnen Ende hakentOrelg ~.gebogen, wohl Fibelnadel 
(viel leicht zu W lBS.5): L 2,B; S t 0,2 c. (Taf. XVIII '30) ' 
W lBS.B. KIelne. StOck Bronzedraht. Stsrk korrodiert. L 1,6 ; St 0,17 ce 
(Tat . XVIII ' 2B)' 
W lBS.2. Klelne ellerne Axt ait hekenartig nach ~nten verllngerter Schneide. ROk-
ken tast quadratilch, Bahnende eIs Hae~er abga satzt, Scheftloch ovel. Stark korro-
diert. L 7 ,5 ( ~r.pr(jngllch 7,8); Sr 1,4 ; H Schneide 3,1 ( url prünglich 3,6 ); Oa 
Loch 1.6 x 0,8 ca; Gew 40 9 (Tat. XVIII'2S)' 
w 185.3. Eiaerne GOrtelachnalla .it rechteckig e r Platte. Dorn abgebrochan. Ver-
Ichmort und stark korrodiert. ao daß Einzelheitan nicht .ehr erkennbar. L 2,95; 
Sr 4 ,2 c. (Tat. XVIII' 23)' 
Sa.: F~ndberlcht. S. 49. 50; Kar taikartenblatt , S . 44; ~orns-Mappa I, Brandgrab 185. 
G ra b 186 
Fu: 11. Ok tober 1937. Von Stichling geborgen . Urne (W 186.1) , da rin Axtchan (W 186.2). 
Fg: W 186.1. Schala mit Ichwach gaschweiftas Unterteil, f lacher Schulter, lenk rechte •• 
wenig geach.ei fte . Hala und nach euSen verdickte •. abgeaChrlgte. MOndungsrand. 
Uber die Schul tar zieht aich eine obe n f nd unten von e iner Rilla eingefaSta Wal -
lenlinie . Olch t unter da. Uabug <l:wai runda Tupfan nabenainandar. _ Ton dicht ,. 
Bra nd gut, Obarfllcha atwas rauh. dunkelbraun. Zus am.angesetzt und (zu etwa e lnam 
Vl e rtel ) argänzt. Bde 11,B- 12.3; grt . o. 26,S-2b.9; Mdm 25,5-25,8; H 17,0-17,7 ca 
(Ta t. XVIII'32 )' 
W 186 . 2. Kl eine eise rne Axt mit breitem, reChteckigem Rücken, Schneide etwas über 
die Horizontale ansteigand und welt herabgezogen. Da s ova le SC haft loch nach oben 
durch Zipfel verlängert. Durch KorrOSion und ne chfolgende Konse rvier ung s tark de-
forrlle rt. L ur eprüngllch ',3 {noch 7,0); L SChneide 3,3 (noch 3,15); Sr noch 1,17; 
Om Locn noch 0,9 x 1,2 c~; Gew noch 24 g (Tat. XVII I. 31 ). 
ae. : Fundbericht, S . 48, 49 (h ler irrtuDlieh a18 Grab 187 bezelchnet ); ~O rna -Happe I, 
Brandgrab lB6. 
G reb187 
F~: 11. Oktober 1937. Von Stichling geborgen. 8randgruba, darin eln Kam~res t (w 187). 
Fg: W 187 . Kle ines 8ruchs tück eines Oreilagenka •• es, Teil der Zwilchenplette a it Br on-
zeniet. Alle Zinken .bgebrochen. L 1,8; Sr 1,25; S t 0,2-0,25; L Nie t O,~3 CD 
(Taf. XVIII '21)' 
Be.: Fundbericht, S. 48, 49; ~o rns~ppe I, 8randgrubengrab le7. 
Greb188 
Fu: 11. Oktober 1937. Von Stichling geborgen. 6randgrube, darin ein Spinnwi rte l 
(W 188.2 ), etwas Br onzeblech (W 188.3), elne Fibal (W 188 .1 ) und etwas Räucher -
harz (W 188 .4). 
Fg: W 188.2. Spinnwirtel, unglelch~äsig dcippelkoni sch, beide Grundfl ächen tief einge-
dellt . Ton feln gemagert. Brand hart, Oberfläche glatt, braun. Dm 3,5; Dm 
71 
Loch 0,7: H 2,6 ca: Gaw 22 9 (Taf. XVIII'16 ) ' 
W 188.3. -Hehrere StOckchen Bronzeblech.- Nicht euffindbar . 
W 188.1. Zweigliedrige Arebrustfibel aus Silbar mit umgeschlagenee Fuß. Nur Bügel 
und Spiralrolle vorhanden. Der nech oben sich nur wenig verbre iternde, flach ge-
wölbte BOgel ia untersten und obersten Viertel ait Je eine. Drahtring verziert. 
Verachmort. L 4,3: Br 4,3 ca: Gew 6 9 (Te f. XVIII'17 )' 
w 1BB.4. MEin Stückchen Räucharherz.· Nicht aufflndbar. 
Be.: Fundbericht, S . 46, 49 f.: Jorns-Meppe I, 6randgrubengreb l BB . 
G r 8 b 189 
Fu: 11. Dktoba r 1937. Vo n Stichling geborgen. Brendgrube, darin elne Fi bel (W 169). 
Fg: W 169. Zweigliedrige Arabruatflbel eus Bronze ~it un terer Se hne . Oer breite Bügel 
wird nach unten ellmählich achmaler. Aa oberen Ende verlä ngert er sich ln eine r 
sch.alen Zunge, die sich um dle Spirelachee biegt und unte n an den Bügel bi s in 
dessen Hitte schaiegt. Den Enden der Achse Je e in Rlng aufgelegt. 8ügel durch Je 
eine perelleie Ritzli nie an den Rändern und zwai dazwischen liegend e Pun kt r ädchen-
linien verziert. Der FuS verbreitert s ich nach unten und läuft in einem Ore ieck 
eus . Unversehrt. L 5,5: Br 2.9 cm: Gew 11 g ( Ta f. XIX'21 ) ' 
Se m: Fundberlcht, S . 48, 50: 30rns-Meppe I, Srendgrubengreb 189 . 
G r 8 b 190 
Fu: 11. Okt ober 1937. Von St ichling geborgen. Brandgrube , darin des Bruchstück einer 
Fibel (w 190.1) aowie etwes Rä ucherherz (w 190.2 ) . 
w 190.1. Bruchstück des achmelen, bendförmigen 80gels ~it endkn öpfchenb esatzter 
Nedelrolle einer zweigliedrigen Armbrustfi bel eus Bronze. L 2,6: Br 3 ,2 cm 
(Tat . XIX'22) ' 
W 190.2. Ein großer und ein kleiner Brocken Rä ucharharz. 
8em: Fundbericht, S . 48, 50: Kertaikartanblett. S. 45: 30rns -Happa, Bra ndgruba ng rab 
190. 
G r a b 191 
Fu: 11. Oktober 1937 . Von Stichling geborgen .• Brandgrube, darin eine Fibe l (w 191). 
Fg: W 191. Zweigliedrige Arabruatfibel eus Bro nze ~it unterer Sehne . Oer flech be nd-
for . ige Büge l wird nach unten ellmählich achmaler und ist am oberen und unteren 
Enda durch zwei perellele Querlinienpeare verziert, zwischen denen Sich en den 
Seitenkenten Je eine kleine Kerbe befindet. Auf dem Mittelteil de s Bügels Spuren 
von Punkträdchenreihen. ähnlich W 199, schwach erkennbar . Der Fuß verbreitert sich 
nech unten mit leicht geschwungenen Kanten und läuft in einem Oreieck eu s . In vier 
Teile zerbrochen: vollständig .bis auf letztes Drittel der Nadel. L 6,5: 6r 4,2 c~: 
Gew 14 9 (Taf. XIX'13)' 
6e~: Fundbericht, S . 48, 50: Jorns-Mappe I, 8randgrubengrab 191. 
G r e b o. Nr. 
Fu: 14. Oktober 1937. 6eigabenlose Urne. 
Fg: Material eines zerbrochenen GeflSes; Sche rben nicht geborgen. 
Be~: Fundbericht, S. 50 (~Gefunden i8t nur der untere Teil einer Urne , die aber von 
~inderwertig8ten Materiel 80 schlecht in den Sc herben i s t, daß ich dies e nicht 
.itnehme, auch die Urne nicht zähle. Inhelt wer euch O.~) 
G r e b 192 
Fu: 18. Oktobe r 1937. Brandgrube. 
Fg: Ohne 8eigaben. 
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Se.: FU,nooerlcht, S. 51: K. rtelkertenblatt. S. 46; JQrns-Meppe I , e randgrubengrab 192 
( auf de. Kerteikartenblatt und von jorns wird al s Beigebe ·ein Bröckchen RAucher-
he~· erwlhnt). 
G r 8 b 193 
Fu : IB. Oktober 1937. Brandgrube, derin Fibelteil (W 193 ). 
Fg: W 193. Ro lle elt Sehne alnar graSen Arabrustfibel .u. Bronze. L 3,3 ca 
(T.t. XI X,U " 
Be. : Fundberlcht, S . 51; Jorns-Mappa I , Brendgrubangr.b 193. 
G r a b 194 
Fu: 19. Oktober 1937. Urne (W 19.4.1 ) , darin ein H .... r (W 19.4.2) . 
Fg: W 19.4.1. Urne, "ganz .ürbe und vOlllg zerfallen. Ich la.ee die Scherben ob ihrer 
Mlnderwert1gkeit en Ort und Stelle. " 
W 194.2 . St.rkes eisernes Has.er .it sanft geschw.lft.r Sc hneid • • Oer Griffdorn 
zur Schn.i de fast rechtwinklig, zum Rücken achrlg .bg.setzt. Ein T.1I d.s Griff-
do rn. sowle d1e luSer. te Sp1tz. d.r Klinge abgebrochen; feh len. L noch 13 ,75 (ur-
ap rünglich 19) , davo n Kl ing. 10,3; Br 2,1 c~ (Tet. XIX,s" Ve r schollen (bai. Kon -
servie r.n eutg.löat?). 
Be.: Fundbericht, S . 5i; Kerte1kertanblatt . S . 46; Jorna -Mappe I, Br.ndgrab 194. 
G r a b 195 
Fu : 19. Ok t oba r 1937. Urna (W 195.1 ) , darin Leichenbra-nd\:W 195 . 5), . in Splnnwirtel 
(W 195.2), Sronzeach •• l ztro pfen (w 195.4) und eine GI.ap.rl. (W 195.3). 
Fg: W 195 .1. "GraS er aplt r O. i acher Topf, zerfa llen. Nu r wenlge Scherben geborgen' 
(jorna) . Ni cht .ehr euffindber. 
W 195 . 5 . Noch yorhend.n: Zwei klelne Stücke Lelchenbrend. 
W 195 .2. Spinnwirtel, ungl e i ch.iSlg deppelkonlsch, dl. graSe Grund f l ich. aterk 
elngedellt. Ton ge.agert, Brend achlacht , Ob. rfllche uneben, rlss ig, gr.ubraun. 
O. 3 ,8; Oa Loch 0,75 ; H 2,4 ce; Gew 20 9 (Tef . XIX '15) ' 
W 195.4. Zwei Bronz.ech.elztropfen. L 2,3 ; 1,5 ca. 
(Jo rne be.chreibt fOr Gr.b 195 " eine Mes.e versch.orter Bro nze" , ebenso d.a Ka r-
telkartenblatt.) 
W 195.3. Zwei zusa.mengesch.orte Glasperl.n, glaskler, l . icht grünltch. Dm 0,9; 
H 1,25 ca (Taf. XI X' 16)' 
Se .. : Fundbericht , S . 51 f.; Ka rtelkertenblat't, 5 . 46; Jorn.-Mappe I, Br andgra b 195. 
G r a b 196 
Fu : 21. Ok tober 1937. Au.g.graben von Florechütz. Urne (W 195.1). -Al. Inhalt fand 
. 1ch .in. gerlnge, 18 we .entllch.n nur g.rade d.n Boden bedeck.nd. welSe Knoch.n-
esche in eo w.ltgeh.nd.r Zerkl.ln.rung, daS . 1e sich kaua von der Knochenasch. des 
heutigen verbr.nnung.o fen. unt.r.chled,- C.rauf l.g eine L.riz.n.pltze (W 196.2) . 
Fg: w 196.1. Kleln. Schale a it fe s t konlsch •• Unte rteil, hlngend.r Schulter und sch. r f 
.bge • • t~t • • , Vek.hlt •• H.l •• Ob. r d1. Schulter hereb ziehen . 1c h flng. rb r. lte R1.· 
fen. _ Ton fe1n ge •• gert, Brand gut . Ob.rfllche gl.tt, echwarz. Zu ••••• ng.a.tzt. 
R.nd Db.rwi.gend erginzt. Bde 6,7-7,0; grt. 08 18 .7-19.1 : Md. 18,2-18 ,6: 
H 12,6-13,3, Wat 0,6 CG (Taf. XIX'7 ) ' 
w 196.2. Schlank. eie. rn. Lenzenspltze a lt langer, nicht geschlltzter TOll. , Blatt 
etwa in de r Mitt. UG 1800 verbog.n. A. Ob.rg.ng von der Tü lle zu. 818tt 6 m~ br.l-
ter Bronzering .1t erhöht.n Rlnd.rn. Bei Aufflndung gut erh.lten ; jetzt s tark kor· 
rodi.rt, Bl.tt durchgebrochen. L (aufgebog.n) 26, devon TOlle 10: Br d.s Ble ttes 
ur s prOnglich 2,21 O. TOllenaund 1,3 c. (Taf. XI X'6)' 
ae .. : Fundb.richt, 5, 52 . 1n .. , ., .. .. ""-"1.00. I . BrBndqr.b 196. 
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G ~ a b 197 
Fu: 22. Oktobar 1937. Vo n Flo~achQtz gabo~gan. Urne (W 197.1), darin eina L.nzanapitza 
(W 197.2). - 'Auffalland we~ .uch hi.~ dle dar Knochen und ihre waitgahandata 
Z.rkl.inerung ." 
Fg: W 197.1 . - U~ne ganz zarfellan, .0 deS nu~ ain pe.r Scha~ben, die ach6n verziert 
w.ren , gebo~gen we~dan konntan': Naun dünnw.ndiga Scharb.n ai t Sparr.norn •• ent auj 
gew61btar Schulta~. Zwei der S tOcka tr.gen .uSe rdea je ein. W.rze ( n.ch Flo~.chQtz 
w.ren aber der.n drei vo rh.nden) . - Ton grob, Br.nd m.ßig, Oberfl'cha gl.tt und 
riasig. wst 0 ,5 ca. (V ier ~.r Scha~ben: Tat. XIX'5)' 
W 197.2. Eisern. L.nzana pitze .it schl.nke., weidenbl.ttför.ig.a 61.tt und sch.s-
ler, nic ht ge.chlitzte~ TOll.; Obe~g.ng vo. Bl.tt zur Tü lle ohne Abs.tz. Uag.bogen 
(wi. auchW 196 .2 )~ tfanbar zur Autnehae in die klaine Urne. St.rk korrodiert: 
aon. t gut erh.lt.n. MaSe nech FlorachOtz ( in Kl •••• rn nech Kon.ervi.rung ): L ur-
.prünglich 24,5 (20,B), d.von Bl.tt i7,5 (15 ) : Br 3,1 ( 2,15), Oa TOllen.und 1,7 ca 
(T.t. XIX '4)' 
B •• : Fundbe~icht, S . 52, 104: Kartaik.rt.nbl. tt , S . 47 : Jo rns-M.pp. I, Brandgr.b 197. 
G r a b 199 
Fu: 26 . Oktober 1937. Von Flor.chütz geborgen. Urne (W 1ge . l ) , darin .in Schl.ifst.in 
(W 198.4), ein R •• i.r ••••• r (W 1ge.3) und ein. Scher. (W 19S.2 ) . - "Auff.ll .nd wa-
r.n a uch hier wi.de r di. ge~ingen Knoche nra. t •• " 
Fg: W 199.1. "Oie Urne i.t ganz z.rfallen. Oi. Scherb.n sind '0 brüchig und .chlecht 
g.br.nnt, daß sle b.ia Anfas.en z.rfall.n. Ornsasn t 1st nlcht vorh.nd.n. Ich la. -
• • • 1a au f dS 8 Bruch . li.gen . " 
W 19S.4. Schl.i fs t.in, .tw. fingerl.ng, Qu. r s chnitt vi.rk.ntig . Von de •• 1n.n, 
stJ rk.r.n Ende .n alla.hlich flac her w.rd.nd. Fei nkö rnig. r S.ndst.in : Roste puren. 
L 9,1; Br 2,2 ca (T.f. XIX '2)' 
w 1ge.3. Eisa rnee R • • i.r ••••• r mit h.lb.ondföraig g.bogener, . pitz zUlaufandar 
Klinge . Der tordierte Drehtgriff eatzt ea ROcken an, biagt in seine r h.lben Li nge 
ua und berührt die Ecke dar Schnaide ait eeine. fl.chgehäa.e rten End •• Oia baiden 
Schankel da. Griffa s. tzt.n d.n Sc hwung von ROck.n und Schn.id. fort. Schnelde 
seh r ach.rf, ROcken schr.g. Sehr gut erhslt.n . L 12,8, davon Schn.id. 9,3 : 
B ~ 2.6; St Gr1ff 0,4 cm (Taf. XIX' 3)' 
Lit: Herm. Ka ufmsnn 1955, Abb. 27: 1964, S . ~1, Abb. 37,27. 
w i98.2. ~ng gest.llt. eiaern. Sch.r •• Oie dr.ieckig.n Kling.n schiefwinklig zum 
SOg.l .bg.setzt, der s ich gl.ichalBig n.ch hint.n v.rbr.itert und dort leicht ein-
g.sattelt i e t. Oberf llcha durch Ko rro s i on g rößtent.ils n.rbig, Spitzan z.rfress.n, 
doch i m g.nz.n noch gut lnt.kt und leicht f.d.rnd . L 20,3 , d.vo n Klinga 9.7 : 
Br Klingen 2,0; Br . Bügel 2,4 ca (Tat. XIX '1 ) ' 
Bem: Fundb.richt, S . 53 : Ka rt.lkartenblatt, S. 47 : Jo~ne -Msppe I, Brendgreb 19S . 
G r e b 199 
Fu: 26. Ok tob.r 1937. Von Stichling .rgrab.n. Brendgrube, d.rin .in Spinnwirtel 
(W 199.1) sowia z.rlch~o rt. S~onz.re.t. (W 199.2 ) . 
Fg: W 199 .1. Flach.r Spinnwirtel, Qu.r.chnitt ros .tt.nför.ig, nach oben und unta n 
gleic h~iBig gewölbt . Ton dicht, Br.nd hart, Oberfläche glat t , b~a un und echwarz. 
0.2,9: Om Loch 0 ,7; H l ,B5 c.: G.w 14 g (Te f. XIX'12)' 
W 199.2. "G roBe M •••• • v. rschlackt. Bronze, darunt.r Bl.chs tücke von 0 ,04 ca Wand· 
stä rk •• Da s lAngst. StOck (L 7,5 c.) ·S ti.l einer Kasserole? ' (Jorns) . G.w insge-
s amt 120 g. 
B • • ; Fundb.rich t , S . 53: Jorns -Mappe I, 8randg rubengrab 199. 
7. 
FI,I: 28. Oktober 1937. 8randgrl,lb., aus der FlorachOtz_ aine Tonperle (W 200.1) und var-
schaort. Bronz.rast. (W 200.2) Oberga ben werd.n . 
Fg: W 2OO . i. ~Eine tönerne, i. Brend gelegene Perle. M Nicht auffindber. 
W 200 .2. MEl ne ~eee verechlackten Bronzeblechs. M Nlcht auff i ndba r . 
Be.: Fl,lndbericht, S. 53; Kerteikertenbl ett, S . 47 ; Jorna - Mapp. I, Bra ndgrubengrab 200. 
G rab 201 
Fu: 30. Oktober 1937 . Brandg r ube, darin Tail einer Fibal (W 201.2) und e iner alech-
platte (W 201.1) . 
Fg : W 20i.2. BruchatDck ein.r zweigliedrigen BOgelfibel aue Bronze .it Ar.b r uatkon-
at ruktion . Nur Rolle,· Sehne und oberer - bandföralger - BOgelteil - dleaer verbo -
gen - erhalten. Oie Sehne gebrochen. An der Spiralrolle haftend Eieenrest . 
e r 3,2; Br BOgel 0,6 CD: Gew 5 9 (Taf . XIX'9)' 
w 201.1. Verzlerte helbrunde Bronzeecheibe (Frag.ent) mit Spuren von Versilberung 
auf der Oberseita , Deckel, Spiegel o . A. Von rechteckige. Ausschnitt inmitten 
s trehlen Redien/Tropfen al,ls, die- en eine. Schnurkranz enden. Eine fingerbreite un-
ve rzier te Zone l,Iagibt de s Mittelfeld. Den Rand umg ibt abermals ein Schnurkranz. 
Aa Rand zwei durchlochte helbkre i sfOraige Ausbuchtungen. De r Halbkreis setzt sich 
euf dar Sche ibe in eingeritzter Kurve for t. GegenOber offenber eine Ihnliche AuS_ 
buchtung, in der Durchbohrung abge brochen. Om/L 11,2; St 0 , 8 ca; Gaw 21 9 
(Taf . XI X'10) ' 
Lit: Her~ . Kauf.ann 1957, S . 222, Abb. 9,1. 
Be~: Fundbericht, S . 54: Jorna-Mappe I, Brandgrubengrab 201. 
Grab 202 
Fu: 30 . Ok t obe r 1937 . Brandgrube, darin oin Ka~~re st (W 202 .4 ) , ein kleinsr Ring 
(W 202. 1 ) , Bronzereste (W 202 .2 ) und ~twas RA l,lcherherz (W 202.3) . 
Fg: W 202.4. MRes t eine. Ke.~e. a lt Niet.- Nicht sufflndber . 
W 202.1. Flecher Bronzerin9. Leicht anges chao rt . D. 2,7; St 0,35-0 ,4 ca; Gew 4 g 
(Tat. XI X'14 ) ' 
W 202.2. ~Geschmorte Bronze. M Nicht auffindbar . 
(-Eine Menge genz dOnnen kupfernen BlechsM: Jorne . ) . 
W 202.3. Zwe i gröSere StOcke RAuche rharz. 
Be~: Fundbericht, S. 54; Kerteikartenblett, S . 48; Jorns -Mappe I, Brandgrubengreb 202. 
G reb203 
Fu : 2. Nove.ber 1937 . Urne (VI 203 .1 ) alt r eichlich Leichenbrend ( noch vorhanden) ohne 
Beigaben. 
Fg: W 203 .1. PIl,lmper, bauchiger spltröaischer Topf mit Rendlippe. - Ton schwsch gema -
gart, Brand gut, Oberfllche knubbig, b raun . Zus emmengese tzt und wenig e rgAnzt. 
Bdm 12,6-13,0; gn. O~ 26,9 - 27,4; Mdm 25,8-26,2; H 18,0- 18,6; wst 0 ,55-0,9 Clf! 
(Taf. XIX'20) ' 
Bem: Fundbericht, S. 5S (Mea iat aine Urne so zermO r bt und inhelt s los gefunden worden , 
deS ich die ganz rohen Scherban liegen lasse und die Urne a uch nicht zlhle. Eine 
zweite gefundene Urne iet zwar gleich fells seh r zerbrochen , e ber ich bandagiere 
s ie ala Nr . 203 und neh.e s ie mit . Si e i s t unve rziert und zerfAllt gleich nach dem 
Nachhsuseko.men, so d.S i ch s ie gleich gsnz e ntlee re . Sie enthält keinerlei Bei -
ga ben, dagegen sehr v i ale und schlecht ve rkleiAerte Knochen, so deS ich sie wasche 
und trockne, um ~it ihnen zu bewe isen, daS, je schlecht e r der Brend, umso weniger 
oder 0 aeigeben, al so die Urne nicht die 80ziale Stellung des Ver brennt en verrät, 
sondern die Art, wie bei ihm die Verbrennung durchgefOhrt worden i st M; Kerteikar-
tenblet t , S. 48. 
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Grab 204 
Fu: 4. Nove~ber 1937 . Urne (W 204) ohne Beigeben. 
Fg : W 204. Schelenurne. 9rob. unve rz1ert. Völlig zerbrochen. Verschollen. 
(D iese alll 4.11.1937 gefundene Urne IV 204 ist nicht zu verwechseln mit einem bron -
zezeitlichen -Napf vom 17.i.1939, der ebenfalls mit Nummer 204 ausgezeichnat ist 
fs . Fundbericht , S . 7V). 
8em: Fundbericht, S . 55 {~Es ist eine Urne 204 gefunden worden, die bereits völlig in 
Scherben zerfallen wer und auSer Knochen nichts enthielt. Ich nehme die Scherben 
mit, sie s ind grob und unverzie r t .'f, Karteikertenblett, S . 46 ('zahllose kleine 
Scher ben einer unverzierten groben Schalenurne, mit denen ger nichts anzufangen 
ist und darum weggeworfen werden" ): Jorna-Mappe I, Brandgrab 204 ~cherben wurden 
bei der Ausgrebung nicht aufgehoben") . 
Grab 205 
Fu ; 4. Novembe r 1937. In Anwesenheit von Florschütz freigelegt: Urne (IV 205). "Inhalt 
0, Knochen gut zerkleinert . " 
Fg: IV 205. Scha le mit leicht aue echwingendem Unterteil, schwecher Schulter, hohem , 
leicht geschweiftem Hals und aualadendem, nach auSen verdicktem Mündungsrand. Ober 
das Unterteil ziehen s ich SchrAgriefen . Oerüber, auf delll Umbug, groSe, paerig ne-
beneinander .n~eordnete Rundtupfen (eieben Paare in ununterbrochener Reihe) und 
drei einzelne Tupfen. - Ton dicht, Brend hert , Oberfläche glatt, überfangen, 
schwerzbraun. Fa s t gänzlich unbeschädigt. Bdm 9,2- 9,5; gr t. Dm 22,9-23,0; 
Mdm 23,0-23,4: H 15,9-16,6; Wat 0 ,7 cm (Taf. XIX'23)' 
Bem: Fundberich t, S. 55, 56 ('Es ist immer dieselbe Geschichte, je besser die Urne, um · 
so minderwertiger •••• sind die 8eig8ben. Oder anders ausgedrückt: je dicker die 
Scherben, umso mehr hat die Urne Inhelt und umgekehrt. M); Jorna-Mappe I, 9ra nd -
grab 205. 
Grab 206 
Fu: 4. November 1937. Von Stichling freigelegt: 6randgr ube, darin ein S teinsplitter 
(w 206 .0.Nr.), ein Spinnw1rtel (w 206.1) , zwei Knöp fe (VI 206.2.3) aowie einige 
Räuche rharzbrocken (W 206.4). 
Fg: IV 206.o.Nr. "Ein anscheinend beerbeitete"s Stuckchen eines grünlichen Steines' 
(Jorns). Nicht auffindber. 
\'/206.1. Spinnwirtel, ungleichmäSig doppelkonisch, der groSe Konus leicht aus-
schwingend, die groSe Grundfläche eingedellt. Ton spärlich gemegert, 6 rand durch-
schnittlich, Obe rfläche riseig , gr aubraun. Wieder zuselll~engesatzt. Dm 3,5; Dm 
Loch 0 , 6; H 2,1 Clll: G"Ow 15 g (Ta f. XIX'19)' 
,.206.2 . 6 ronzeknopf . Leicht gewölbte Scheibe mit nietertigem, deformiertem Mit-
tel fortsetz auf der Untersaite. Dunkelgrün patiniert . Dm 2,0; H 0,65 cm 
(Tet. XIX'17)' 
IV 206.3. Ähnlichel;! St ück wia W 206.2, kleiner. Oberseite leicht eingezogen, elll 
Rende dicht neben einender drei Wärzchen. Inmitten der Unter seite kurzer zapfen. 
Rend an zwei _ einander gegenüberliegenden - Stellen beschädigt . Om 1,4; H 0,5 cm 
( Tef . XIX 'la) ' 
(Jo rns vermerkt für beide Kn6pfe: ~antik?') 
W 206.4. "3 mächtige Stucke RAucherherz" ~ nicht gesondert verwahrt. 
9am: Hierzu dürfte also - da d1ese gemerkung bai Florschütz einmelig i s t - des 
größte der vorhandenen S tücke gehören, ein etwe oveler Brocken von 5,5 ~ 4,B ~ 
2,0 cm und 22 g Gewicht. Ein kleinere s Stuck ist abgebrochen und fehlt. 




FUI 6. Nov •• b.r 1937. Von St1ch11nG g.fund.n und fr.ig.l.gt: Br.ndgrub., d.rln ·.ln . 
S tOck BrOI'lZ.bl.oh (W 2>7.3h .1n He ... r (W ~,1) und .in B.nd.i •• n (W 207.3) . 
Fg: W 207.3. Kl.in.r •• Bronz.bl.cbfr.g •• nt ( .ohl von G.fI6), .uf d.r Ob.rs.it •• rhs~ 
b.n. Zi.rlini.n. Ae R.nd ·z.rfr •••• n. L 3,3 : Br 2,2 ; Wet 0,22 c.: Gew 6 51 
(Tet. XX'6)' 
W 207.1. Kl.in.e .ieerne. Mes.er .it lsicht geschweifter Schn.lde und sch.ech ge-
bog.ne. ROck.n. Der v.rkO •• erte, .ohl unvollstlndige Griffdorn .llelhllch in die 
kurze Kling. Oberg.h.nd. Sp itze fehlt. Sshr . terk korrodiert. L 8 ,9 (u r e prOngl i ch 
9,6 ) , d.von Klinge 6,2: Br 1 ,4 c. (Tef. XX'S), 
W 207 . 2 . Ungl.ich.16igss , bendf6r.igee Ei.en.tOck, aeitlich verkrOpft, S terk kor-
rodiert. L 9,3 ; Br 1~ 2 c. (Tef. XX '7)' 
(~Specht.l?~ : ~orns . ) 
Be.: Fundbericht, S . 56 ; Jorns-Meppe I, Brendgrubengr.b 207. 
Greb20S 
Fu : 11. Nove.ber 1937. Von Stichling gefundsn. - Dis h6chste H6he i s t beld .rreicht. 
Aber Je h6her . s geht, ueso geringer wird di. Huauad.ck. , und s o lieg t der obere 
Rend der Urne .enig .ehr Ob.r 20 ce von d.r Ob.rfllch. entfernt. Kein Wund.r de-
her, deS . ie g.nz zu •••• eng.drOckt ist.~ Urne (W 20B ) ohne Beigeben . ~Wied.r di • 
• lte Erf.hrung : J. bees.r die Urnen , Je schl.cht.r d.r Inh.lt. Und so f.nd slch 
von B.igeb •• uch gar nichts, defOr eine Menge starker, achlecht zerkleinert.r Kno-
chen, dia eines .rwachsenen Mannee.-
Fg : W 20S. GroSe Sch.le .it abge • • tzte. Boden, eu sschwingende. Unterteil, v.rkrOaater 
Schulter, hoh .. , koni.che., leicht eins chwingend •• HaI. und n.ch euSen ve rdi ckt • • 
MOndung.rend. I. ob.rsten Orit t.l des Unt.rteils breitea Send eus g rob ec hrsf f ier-
ten, .bweche.lnd st.henden und hingenden Orei.cken, die von l.sren Schrlgst r.if .n 
getrennt .ind. O.rOber .in seh •• l.s aend .it nech recht • . genslgt.n SChrl gs trichen, 
.n.chli.Send, .uf d •• U.bug, ein ebe~so . ch •• le. Bend .i t k~elnen . eherfen Kreie _ 
tupfen . 01e Schulter in einen verzierung.freien Streifen und ein etw.s sehm.ler. s 
Bend .it n.eh recht s geneigten Sehr'gstriehen gegliedert. 01. Sinder durch Rillen 
getrennt bzw •• ingef.St. Auf de. S.uch drei krl ftig vorspringende Nesen, in gl.i-
ehen Abstl nden Ober den Uaf .ng v.rtsilt. Unt e r ihnen iet ds. br.ite Zierband eus -
g.sp.rt. - Ton kö rnig, Br.nd gut, Oberfliehe glett, Oberf.ngen, dunkelbraun, innen 
schwerz. Aus vielen BruchstOcken zusa.~.ngesetzt und wenig ergl nzt. Bd~ 12,2-12 , 4 ; 
grt. o. 29,2-30,1: Md. 24,S-25,S: H 19,6-20,6; ws t 0,8 cm (Tef. XX '21)' (Leihgebe 
.n Muaau. tOr Ur- und FrOhgeaehiehta ThOringans, Wei.ar). 
Be.: Fundbericht, S . 57, 58; Jorns-Meppe I, Br.ndgr.b 208. 
Gr. -b 209 
Fu : 11, Nove.ber 1937. Von Stiehllng g.funden : 8r.ndgrube, d. rin Teile e i ner Fibel 
(W 209.1), ein 8ronzer •• t (W 209.3), vier elaern. S tlbchen (W 209.2 ) aowi e .tw.s 
Rlucherherz (W 209 .4) . 
Fg : W 209,1. Nedelepp.ret ohne Sehn •• it bandf6r~ig.a 80gelena.tza tOck einer großen 
Arabrus tfibel aus Bronze. Ein Acheenknopf noch vorhanden. L 4,0; 8 r 3,65 ca; 
Gew 5 9 (T.f. XX '2 ) ' 
w 209.J. ~E in Stückehen zl •• lich dicken Bronzedreht a~ bzw . - e i n S tOckehen ve r-
sch.orten starken aronzsblechs~. Nicht euffindbar. 
W 209.2 . Vier ei.erne Stlbchen von rundliches Quer .chnitt, s tark korrodiert . _ Nur 
noch zwei vorhenden. L 5,4, 4 , 1; St etwa O,J5 ; O,25-o,J5 c. (Tel. XX'J) ' 
W 209 .4. -Zwei StOckehen Rlucherharz, " Nicht auffindber . 
a •• : Fundbar1eht, S. 57; Kerteik.rtanblett , S . 49; Jorna-Meppe I, Brandgrubengreb 209 . 
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G r a b 210 
Fu: 11. Novemb.r 1937. Von StlQhllng gefunden : Brandgrube, darln aln Splnnwlrtel 
(W 210.1). eln bronzenaa Gablid. (W 210.2 ) und etw.s Rluch.rharz (W 210 ,3). 
Fg: W 210.1. Kle1ner Sp1nnwlrtel, unglelch.ISlg doppelkonlech, beld. Grundfllch.n .ln· 
g.d.llt, Ton dlcht, Brand hert, Oberfllche glatt, braun. Om 2,7; O. Loch 0,7: 
H 1,55 cm : Gew 10 g (Taf. XX. 5). 
W 210.2, R.st. z •• ler aufelnand.rliegend.r Bronz.bl.ch., von elne. Bronze.tlbchen 
schrag durchbohrt . Oa. elne Ende de s .elben achwach nletartlg br.ltgehla.ert, de. 
and.re abg.broch.n . ur. prOngl1ch parallela Schelben ait ge •• ln •••• r Ach.e? L 5, 2: 
L Stabch.n 3 ,1 c. ; G .. B g (Tat. XX .~ ). 
W 210.3. 'Eln Brocken Ra uch.rharz.' 
Be.: Fundb. rlcht, S . 57: Kart.lkert.nblatt, S. 49 : Jorne-Mapp. I, Brandgrub.ngrab 210. 
G r a b 211 
Fu: 11, Nov •• b.r 1937. Von St1chllng gefund.n : Brandgrube, darln 'dl. alchtlg.n Bruch · 
s tOcke .ln.r z.rbroch.n.n und te~l •• l.e auch zer.ch.orten bronz.nen Sch.l. ' 
(W 211 ) . 
Fg: W 211, I. Feuer engeschmo rte und zerbroch.n. R.e te elner f l .ch.n Bronz •• chal • • 
Or.l groS., dr.l a lttIere und .1na Anz.hl kl.in.r. StOcke, von •• l ch letzteren 
ni cht in J ede. Falle . l cher erecheint , ob tat .achlich hlnzug.herlg (N r. 211 l.g 
ln Kas ten zu • ••• • n .it BronzageflSrest von Gr. b 12a ) , f.rner .in .twae v.rbogener 
Bronze ring ait annlharnd rachtecklge. Quer.chnltt, der .le St.ndrlng d.r Schal. 
dlente, wi. dl. Spur.n (AbdrOck. ) auf den baid.n greS.ren Bruch stOcken bewal~en. 
O. d.r Sch.l. etwa 32,4 ; w.t des vsrdicktan Randes 0,4: O. de . Rlnge. 13, B: d.ss .n 
Querschnltt 0,55 x 0. 4 c., flach: Gew 630 9 (S tandrlng Tat. XX'10b: R.kon.truk-
tlonsver. uch d.r Sch.le Taf. XX' 10.)' 
a •• : Fundberlcht, S . 57: Kertelkertenblett , S . ~g , Jorn. -Mapp. I , arandgrubengrsb 211. 
G r • b 212 
Fu: 16. Nova.ber 1937. Vo n A. John frei gelegt. Urne (W 2i2.1 ), darin R. s te e l ne r F1bel 
(W 212.2 ) sowle Bronzefr.g. ente (W 212.3) . 
Fg: W 212 .1 . Scherben elner dOnnwandigan Schalanurne. Obe r de. gawölbten Um bug elne 
von zwal Rillen eingefaSte Relhe acharf "ainga.tochener Orelkanttupfen. Hoher, 
s t.ilar HaI. ait . lelcht nach auS.n verdicktem MOndung8r.nd. - Ton .plrlieh ge.a-
g.rt , Brand gut, Oberfli eh. glatt, Ob.rfang.n, dunke lbr.un. Wet 0 , 5-0,7 c. 
(Tat. XX '1 ) ' 
W 212.2. 'Roll. und N.del elner klelnen Arab ruetf ibel, ' Nleht .uffindbar. 
W 212.3. 'Mehr.re Bronze-BlachetOcke ' bzw. ' ge.chaorta Bronze. ' Nlcht .ufflndbar. 
Be m: Fundberleht. S. SB: K.rtelk.rtenbl.tt . S . SO ; Jorna-Mappe I, Brandgrab 212. 
G r • b 213 
Fu : 16. Nov • • ber 1937. Von A. John un •• c~g.mIS fr.lgelegt . Urne (W 213 ) ohna B.lgaben. 
Fg : W 213. Flache, weltDundlge Schal. alt kl.lnem, l.lcht gewölbte. Boden, flach-konl-
sch •• Untertell , gewölbt.r Schult.r und kurz abg.setzte. , . teilen MOndunger.nd. 
Auf dem Umbug elne zapfenartige Sehnur6ee. Auf de. Untertell wlrr .ng.o r dnetar 
K •••• trlchd.kor. dl cht unter de. U.bug durch .1n horlzontale. K •••• trlch b.nd abge-
schlos.en. - Ton fett , Brand mlßlg , Ob.rfllche in dem unv.rzl.rt.n Tell gl.tt, 
schwarzbraun. zu • •••• ng ••• tzt (nlcht unt.r Verwendung .amtllcher vorll.g.nd.r 
Scherben) und erglnzt. Bd. 8,5-9,0 : grt. o. 33 ,0-33,7 : Md_ 29,5-30,9 : H 13 ,5-14 ,2; 
wst 0 ,6-1 ,0 c. (Taf. XX '19 ) ' 
ae.: Fundberleht, S . 5a, 59 , Jorns-Mappe I , er.ndgr.b 213. 
7. 
Greb21'" 
Fu : e. O.za.b.r 1937. Von St1chling i. g.fror.n.n BodI5n fraig_l.gt: Urn. (W 21"') ohne 
e.ig.ben. - -Said. Urn.n" LW 214 und W 215.7 -.t.nd.n • • n&rdlich.tan von .ll.n 
bish.rig.n Urnen. Si •• t.nd.n .uch v.r.iru:alt, .und •• ist vi. 1 R.u •• bged.ckt wor· 
d.n, .h •• ia wi.d.r g.fund.n word.n .ind. 01a Knochan sind .t.rk, .b.r .chl.cht 
z.rkl.in.rt, v.rrAt .lles w.nig Sorgf.lt . " 
Fg : W 214. eruchstOcka ain.r Sch.l •• it abgeaa tzte. Bod.n und konisch • • Untert.il. Auf 
de. U.bug naben.in.nd.r drai flache , ' a .nkrechte Zapfan. An einar isoliarten Scher-
be ein gleicher Z.pf.n und di. Bruchstelle ein • • zw.itan. Dar a r.ie rzepten scheint 
.1150 .indeetan. zwei.e l an de. Gaflß vorh.nden gewasan zu ssin . - Ton fein ge • • -
g.rt, Brend .lSig, Obsrfllch. unaben, Obsrf.ngan. gl.tt, br.un. Untertail zu.e.-
•• ng ••• tzt, Ob.r d •• U.bruch nichts .ehr vorhenden. Nicht . rglnzb. r . ed. 12,5 ; 
w.t O,5-o,a c. (Tef. XX'20)' 
S •• : Fundbaricht, S . 59 f.; J orn.-Mappe I, e rendgr.b 214. 
G r • b 215 
Fu: 8 . Daza.ba r 1937. Von St ichling i. gefrorenen Boden trsigel.g~: Urna (W 215) ohne 
aeigeben. - vg l . die Fundu.stlnds von Grab 214. 
Fg: W 215. GroSe Schale .it schwech gewölbter Standfllchs. leicht auaschwingande., 
en sin. r St.ll •• b.r .ing.zog.ne. Unterteil, gewölbter Schultar, hohem, etsile. 
Hels und na ch auSen vs rdlckt •• MOndung s r.nd. Unterha lb de. Uebugs dr.i 1. Dreieck 
gestellt. (Spitze nach untan) Warzen . - Ton fett, Srand durchachnit tlich, Oberfll-
che glatt, Ob.rf.ngen, st.llenw.ls •• bgeblattert, dunkalbr.un . (I. wesen t lich.n 
aus zwei Teil.n) zU • • II'I .. enges.tzt und wenig (1. Randb. reich) e rganzt. Sdll 9,8_.10,0: 
grt . O. 27 ,0 -27,9; Md. 25,0-26 ,2: H 16,6-17,0; ws t 0 ,7 c. (T. f. XX. 9 ) . 
ee.: Fundb.richt, S. 59, 60: Jorns-Mappe, srandgreb 215, 
G r • b 216 
FU ; Zwlsch.n i 6. und 20. Oez •• b.r 1937 , "In der HOtte e ufgehoben-, ·ganz zerteIlen·: 
Urne (W 216.1), darin eine Fibel (W 216.3) und .1n Mesa.r (W 216.2). 
Fg: W 216.1. Sch.rben vom Unt.rteil eines unverzlerten s pi tr611 i schen Topfes (Jo rns), 
Wand leicht au.schwing.nd . - Ton ge • • gert, e r.nd durch echnittlich, Ob. rfllche 
glett, Ob.rfangan, eChwa rzbr.un. · Wiederheretellung un~ögllch . ede er r . 14,7: 
H noch : 12 ; W.t 0,6-0 ,8 CII (Tef. XX 'i2) ' 
W 2i6.3. Kla in. zw.igli.drig. e ronz.flb.l ~it Ar.brus tkonst ruktlon und unterar 
Sehn. 80wi. hoh ... Nad.lhelter (Jorns ) , eOg.l II lt Mitt.lgr.t, nach unt.n schmalsr 
w.rd.nd, geg.n den .rh&hten Fuß durch 8ch~al.n Quer.ulst ebgesetzt . Lelcht enge-
sch.ort und verbogen; N.delhelt.r und Nadelepitz8 fehl.n. L 3,7: Br i,4 CD : 
Gew 3,5 9 (Te t. XX '13 ) ' 
W 216.2 . Ei •• rn.e Mae •• r .it breit.r, . i tt.lstAndige r Grif fzunge, dle VaG Kl ingen-
r Ocken und von der Sch n.ide stuDpfwinklig . bgesetzt i et. Stark korrodie rt. Nach 
Konserv l . rung defo r . i.rt. L il ,al, d.von Klinge 7,5: e r 2,05; St 0,4 ce 
(Tat . XX'l1)' 
Se.: Fundbericht, S. 61. 
G r 15 b 217 
Fu: 3,' S.pta.b.r 1938. ·Oi. GeUße .... sind etwa 10 bis 15 ce noch in die Ki.e-
. chicht .1ng.l •••• n.· B.relte von Arb.itern f re i gel.gt, von FlorschOtz antnoDDen: 
Urne (W 217.i), d.rin ein Ka •• r •• t (W 217.5 ) , ein. Bronze. ch.ibe (W 217.4), eine 
AXt (W 217 . 2), Holzr •• t. (W 217 .6) und ein Ei sens tab (W 217. 3). - ·Von Knoc hen wa' 
r.n nur •• hr •• nig. d. , doch .0 vi.l., deß euf ein erw.ch •• nee Kind geschloss.n 
w.rd.n konnta.-
Fg : W 217 .1. Hohe. R.dr.ht. Schale .1t durch ti.f. Rille .charf . bae.e t zt em . • 1ngezo-
7. 
g.n •• Bod.n, f •• t 'koni.ch_ Unt.rt.il, runder Schult.r, hOh.e, protlli.rte. H.l. 
(zwei Rillen und ~i breite WOlate, d.rOber .u.l.d.nd.r, gl.tt.r T.il) und n.ch 
.uS.n rund.t.big verdickte. HCndung.r.nd. _ Ton f.in, Br.nd gut, Ob.rfllche gl.tt, 
br.un. Au. z.hlr.ichen Scherben zu ••••• ng ••• tzt und w.nig .rglnzt. e~ 9 , 1 : grt, 
Oe 2i,5: Md. 20,0: H 16,5 ; w.t 0,. ca (T.f. XX' le ) ' 
W 217.5. Bruch.tOck von der Oeckpl.tt •• in •• Oreilag.nk.m.e. ait feine. Punkt.u-
ate r, di •• off.nbar .it ein .. h.iB.n Rollrldchen .ufg. tragen. Vi. r NiatlOch.r •• 
Zwel Tei le. L 4,7: er 2,7 ca (Taf. XX' 1.) ' 
Lit: Thomae 1960, S . 176 (Typ I, V.riente 1, Motiv C). 
W 217.4. GroBe runde Zi.racheibe .u. Bronzeblech 8it zw.i Kn~pfen auf der ROcksel-
te, zu. Befeetigen. 1. Feuer leicht verzoge n; Rend z.T. ausgefrenst. O •• ,.) S t 
Blech 0 ,12 : Knopf-St 0,8 c. (Tef. XX '16)' 
W 217.2. Kleine ei.erne Axt, Schnaide weit herabgezogen , ROcke n qu.dretiech, Obe r . 
kante g.r.de, •• Sch.ftloch etw •• her.u.g~~lbt, Da. ov.le Schaft loch nach unten 
von Zipfeln flenkiert. St.rk korrodiert , Schneide nach de r letzten Konservierung 
sta rk eu.gefrenat. L B,.: L SChneide 4 ,25: er i ,9 : Dm Loch '2,3 ~ i, 2 c.: Gew 75 g 
(Tat. XX'15) ' 
W 217,6. Holzre.te (die .eitlich en der Axt geh.ftat h.tten). 
(Vgl. hierzu den ve r .er k: ·Oie eine Selte des Beiles •• r .it eine r of fen ba r mit 
de. Ei •• nst.b in zu • •••• nh.ng .tehenden Holzkru.te bedeckt. M) 
W 2i7.3. Eieen.t.b, beetehend .ue eine. kOneren, dickeren Teil, der ill Quer· 
schnitt rund, sich nech da. Ende zu .1laAhlich verJOngt und . tullpf endet, 80wie 
.us .in •• lingeren, dOnneren r eil , d.r ia Querschnitt qu.dratisch 1.t und in einer 
Schling •• ndete. Ole.e durch Korrosion v. rlor.ng.g.ngen und .eit der letztsn Kon-
servie rung nicht .ehr vo rh.nden. L ur.prOnglich 20,6, Jetzt i9,6; d.von dickerer 
Teil 9,1 ; Da 1,6 ca; Ga. eo 9. 
(Von bisherigen ae.rbeitern .le Schleude r , Teil einer Schildfe.sel ode r Spielzeug 
eingeschatzt. Der dOnner., kantig. Teil .cheint als Grlffdorn gedient zu haben. 
Die Schlinge eil Ende wlre d.nn .uSerhelb de. Griff . zu d.nken und viellei cht zum 
Aufhingen bzw. zur Defestlgung elner Schnur beet l ... t g~e.en. Vo rauageee tzt, dae 
de r kon i eche Teil ureprOnglich l l nger w.r und sp itz au. lief, könnte es eich auch 
UII einen Runddolch gehendelt haben.) 
Be .. : Fundbericht , S . 70 t.: K. rteik.rtenblett , S. 51 : Jorns-M.ppe I , Br.ndgr ubeng rab 
217, 
Gr a b21B 
Fu: 3 . Se ptember 1936. Fundullet6nde wie Grab 217 . Urne (W 218.i ) , darin ein Fingerring 
(W 218,2). - -Auff.ll.nd w.r di. M.ng. dar Knochen , di. sia enthielt und nur in 
seh r kl.inen zerschlegenen StOck.n.-
Fg: W 216.1. S.hr groSe w.itllundige Sch.le mit konieche. Unte rteil, betonter Schulter, 
geradem, otwee überhlngonde. HaIe und Randlippe. Unterhelb das Umb ug e an nicht ge-
neu feststehender Stelle ein Mini.turhenkel, der unt en von drei stark her.usge-
wölbten krlft igen Warzen u.geben i ,st. - Ton fein ge. egert, a rand durchschnittlich, 
Oberfläche ~18tt, Oberfangen, schwärzlich. Zusammeng • • etz t und über die Hälfte er-
gAnzt . GroSe Pa r tien , d.runter die Sch erbe mit Henkel, eus Mangel an Ko ntakt ni cht 
mit eingebeut . ad. 15,4-16,0: grt. O. 34,6-36,2; Mdm 33 ,0-34,2 ; H 25 , 5; Wat 0 ,6-
0 ,7 c. (Tsf . XXI '16 ) ' 
W 218 .2. Bronzen.r Fingerring, s t.rk engeechmort bzw. - dur ch Brand beschldigt. 
Das Ende iet eingedickt, die Mitte lAßt einen dort befindlichen Sch.uck vermuten, 
dar ebe r ill Feuer zer s t ört wurde, - ( Jorn.) . R8r in Ring~1tt. 1,7 cm . -
(Diese Beschreibung könnt e suf da. S tOck WX 30 .1 (Te f . XXX1' 3) zutref fen. - Den 
Ring fand Florschütz' erat nechtrigl ich bei m Durchsieben der Erde, Zuvor hette er 
bsme r kt: MAl so hier wieder e1nmel da. MerkwOrdige : GroSe Urne, keine Be i geben, 
so 
und dineben etenen zur Recbten und L~nken Urnen , Q~e 1nr naon For. n~cht gle~ch­
ko ••• n ~nd . 1nd relch an Belgaben.-) 
Be., Fundberlcht, S. 70, 71, 72 1.1 Kart.lk.rt.nblatt, S. 52 : aorn.-Meppe I, Brand-
greb 218. 
G r a b 219 
Fu: 3. S.pte.ber 1938. ZeretOrt vorg.funden, echon von A. Oohn und den Arbeltern abge~ 
rlu.t. Urne (W 219.1) ; Belgeben : .1n. GQrtelechnelle (W 219.8 ) , .1n Bronz.gefIß_ 
r •• t (W 219.9) eowle .1n. Axt (W 219.2), .in He.eer (W 219.3), ei na Sch.r. 
(W 219.4) und dr.i Lanz.n.pitz.n (W 219.5-7). 
Fg: W 219.1. Groß.r unverzi.rt.r .pltr081ech.r Topf .it' gewClbt • • Bod.n, laicht au.-
.chwing.ndar Wand und .ing.bogan.r MOndung. _ To n f.inkCrnig, Brand gut, Ob.rfll-
eh. glett, braun. Au. v1.I.n Sch.rb.n zu ••••• ng ••• tzt und .enlg erglnzt. Bd. 11,0-
11,2: grt. 0. 25,6-26,4; Md. 24,9-25,9, H 17,9-1B.8 : w.t 0,6-o,a CD (Taf. XXI'2)' 
w 219.8. Bronz.ne GOrtelechnall. 8it flach.8 BOg.I 18 Z.eldr1tt.lkrele und konl-
ach.n End.n. O.r krlftlge, n.ch. Dorn apielt an .1ne. Rundsteb. Ounk.l patini.rt. 
L 2,G: Br 3,3, L Do rn 2,7 c. (Tef. XXI. a ). 
w 219.9. Profilierter. euß.n v.rdickt.r Hundunger.nd eln.r kl.lnen Bronz •• chal. 
wohl provinzielrO. i ech.r Herkunft. Oe .rr •• twe 21: L 10,65 ; Sr i.6: St 0.4 ce; 
G .. 23 g (Taf. XXI' 4) ' 
W 219.2. Ei •• rn. Axt eit g.rader Ob.rkent., w.lt herabg.zog.n.r Schn.ld •• quer 
recht.ckig •• ROcken und ovale. Sch.ftloch, von hlngend.n Zlpf.ln flanklert. Stark 
korrodiert, Schnaide nach Kone.rvi.rung . t.rk defor.l.rt. L 10,7 (urep rOnglich 
li .O), Br 2,4; H Schneid. 4,8 (ursprOngllch 5,5): 0. Loch 1.7 x 2.7 c.; Gew 125 g 
(Tef. XXI'9)' 
W 219.3. UreprOngllch krlftlgee .is.rne. H •••• r .it 1.1cht g.bogen •• ROck.n. 
~riffdorn b.lderaaite rachtwinkllg abg ••• tzt. U. d.n Do rn, dlcht an d.r Kl inge. 
ein Bronz.ring. Spitz. und Ende des Griffdorn. echon bel Elnll.t.r~ng . bg.brochen. 
Stark ~orrodi.rt. In folg. Koneervi.rung '.t.rk d.forel.rt: Rlng v.r.chollen, Maß. 
n.ch Kona.rvl.rung: L 14.1 (ur. prünglich 15 ,0), davon Kling. 9,5; Br Kllnge 1,8 CD 
(Taf. XXI. 7 ). 
W 219.4. Eiserne Sche r. eit rlngf6r.ig gerund.te. BOg.I. Schon bei Aufflnd ung 
.tark b.schldigt und zunlchet ergänzt. nech Koneervl.rung zu kOmm.rliche. Rest zu' 
e •••• nge schru. pft. Meß. vor Ko n •• rvi.rung: L 19 ,2, er Schneide 2.6; nach Ko n s.r~ 
vierung: L 14.5 ; Br 80g.1 1 ,5 CD (Tef. XXI'l)' 
W 219.5. Schlanke .i.ern. Lanz.n.pitze eit schwach eng.d.ut.ter Hittelrippe und 
g.echlitzt.r TOlle. Nach Koneerv ierung nur noch R • • t d.e Blettes vorhanden . 
L ZO.5. d.von Blatt 10,5 : Br 2.3 c •• _ Haße Reet: L 8,7: Br 2.1 ce (Taf. XXI'3)' 
W 219.6. Ei.erna Lanz.nepitze e it schlanke. Blatt und schwach ang.d.utetar Mittel. 
rippe . TOlle be.chldigt. Nech Kon.erv~arung nur noch d.for.tert. TOll •• 1t Blet t ~ 
aneetz vorhend.n. L 11.3, davon Blatt 6,0; Br i,8; L Ra.t B,4 c. (T.f . XXI' 5)' 
W 219.7. Große ei •• rne Lanzen . pttz •• ~t dautllch.r Htttelrippe. I. groS.n und gan-
zen eh •• ale wohl ' hnlieh wie W 219.5. Spitz. und d.r größte Tell de r TOll. f.hl-
t.n. ael Konservierung re.tloe v.rgengen. L d.e Frageent. B,l. devon Blatt 6,5; 
TOllen.tu.pf 1,0: Br 2.3 ce (Tat. XXI'G)' 
Be.: Fundbertcht. S. 70, 71 f.; Jorn.-Mapp. I, . 8randurnengreb 219. 
G rab 220 
FUI Greb 2ZO, i6. Septe.bar i938. "la alten Bruch, wo •••• oben ,auf der Kuppe ebge ~ 
echachtet wird. Di. Urne at.ht wieder un8ittelber und ohne dunkle U.gebung i. Kie-
ee. abar tlef.r .i •• onat aingebettet •• 0 deS nur ihr Rend 1n di. HUDus.chicht 
hineinregt. Er iet z.retCrt. des iet .b.r auch di •• ehr dOnnwend1ga Urne-
(W 220.1), derin 8ine Fib.l (W 220.4) und eln Bronz.blechetOck (W 220.5), zwel An-
01 
hinge I'" (W 220.3a. b). eine Gleeperle (W 2ZU . 2 ) uno etwee Rluchel"'nel"'z (W 220.6) . 
Leichenbl"'end noch vOl"'henden. 
Fg: W 220.i. Schele eit leich~ .ue.chwingendee Untel"'teil. breitem. el"'hebenen Schul-
terbend. ho hem •• teil .. Hale . und nech euSen v.rdickt~. HOndungsrend. Auf dem Um -
bug. dicht unter dee erhebenen R.nd. kegele tuepfförmige W.rzen mit plst te r Oeck-
fläche (noch zwei von in.g .... t e6glicherweise drei ·stOcken vorh.nden). Nul'" Sche~­
ban, vom Boden nicht. vorhenden. _ Ton leicht gemegert, Brand durchschnittlich, 
Obe l"'fliche glatt, Obarfangen, schwerzbreun. Grt. Oe etwe 34, wst O,S-o ,S c ~ 
(Taf. XXI. 1S)' 
W 220.4. Areb rustfibel aua ~ronze eit hohee Nedelheltel'" und un t e l"'er Sehne. S- f6 1"'-
.ig gsschweifter BOgei, VOll· Kopf bis zue Fu~ende allm6h licn schma le I'" wel"'dend, 
be idel"' se it s ebgedecht. Al"'lIbl"'ust und Sehns in des uegeschlagene Ko pfende de e BO-
gels eingeh6ngt. Fuß oben und unten lIit je zwei Quel"'rillen verziert. Unbeschf-
digt. L 3,6; BI'" 1,7 ce; 9ew 5 9 (Tef. XXI'14) ' 
W 220.S. Kl einee StOck tOtsnartig zusameengedrOckten Bronz eblechs. BI'" 1,6 cm 
(Tat. XXI' 10)' 
(~Ve reutlich Ree t einel'" Scheibenfibel ~ • ~crns.) 
\'1 220.3e-b. Zwei kleine Eber.nhl nger als Be r l ock , s tel"'k kOl"'rodiert. Henkel feh -
len bis auf einen Henkelens.tz. Des e ine Eime rehen aeitlich e ufgebl"'ochen, va. a n-
de ren fehlt der Bo den. Oe 1 .2; H 1.0 CrD (Taf. XXI' 12 , 13) ' 
\'1220 . 2 . Röh renf öl"'mige Glaapel"'le , glaskleI"' , grOnlich-galb durchscheinend, mit len_ 
gen, flachen , etwae dunklal"'en Spi ra l st l"'e ifen . Ange echmor t . L 3,1 CrD 
(TeL XXI '11 )' 
w 220 . 6. "Ei n BI"'6ckchen Rlucherherz. ~ L 2 ,2; BI'" 1,S cm. 
Oem: Fundberic ht, S . 73 f.; ~o rn e-Mappa I , Bra ndg rab 220 . 
Grab 221 
Fu: 20 , Septeebe r 1938 . ~20 m von der letzten ent fel"'nt, a ber auf der gleichen K upp~n~ 
h6he ~ Urne (w 221.1). dal"'in der Reat a iner ·Nadel (W 221.3) und einer Fibel 
(W 221.2). - "Nach den K,:,ocheh ein etwe 10 Jahre altee Kind (M.lldchen? ) ." ' Le1chan-
brend noc h vorhanden. 
w 221.1. Schale eit fest Konische. Unt el"' teil, schwecher, runder Schult e I"', ko ni-
schem , etwas geechwe1fte. Mele und nach eußen verdicktem MOndungsl"'end. _ Ton fein 
und schwach gemagel"'t. er.nd gut, Oberfl6che glett. bl"'aunfleckig. Zu sa mmengese tzt 
und wenig e rgänzt. 8dm 8,8-9,0; gl"'t. Dm 26,6-27,S; Mdm 24 .0_25 , 2; H 16,3-17,7, 
wst 0 ,7-0,9 c~ (Taf. XXI '19)' 
W 221.3. Bruchs tück einer .Knochennedel. L 2,45: St 0 .4 cm (Taf. XXI '1S ) ' 
W 221.2. Verachll'lort e Pl.t·te einel'" runden Sc hei ben fibel eus Bronze mit (noch dl"'ei ) 
Rundein und den Rand begleitendem, 0 ,4 CII'I bre1te~ Aufsatz. L 3,7: Dm err. etwa 
4 cm (Tef. XXI'i7)' 
.- , 
Sem : Fundbericht, S. 74; JOl"'ne-Mappe 1, Brandgrab 221 ; 
Grsb222 
Fu: 23 . Sept embe r 1935. Ebenfells suf der Kuppe dee alt·en Bruche, von Arbeitern aue-
geg reben : Ul"'ne (W 222.1) . darin deI'" Rest einar Nadel (\'1222 .3) und eine Fibel 
(W 222 .2). - ~Oie Knochen gehöl"'en einar erwecheenen, aber jugendlichen Pel"'so n 
en." Le ichenbl"'end vOl"'handen. 
Fg: W 222.1. Schala Mit breit .. , abge.etztem Fuß, ausechw1ngendee Untel"'te11, kurzer 
bet onte I'" Schulter und kegelf6 raig ergänztem HaIe. Auf deI'" Schulter zwa i s ich be-
rOhl"'ende Leitel"' blnder, d.l"'untel'" zwei Horizontalrillen. Auf dem Ull'lbug drei ech ief 
1m Dl"'eieck - Spitze nach I"'achts _ stehende W.l"'zen, tlankiel"'t von zwei I"'unden Tup-
fen . Außel"'dea wil"'d das unter. L.1tel"'bend wohl fOnf mal (nul'" zwei- bzw . dl"'e ieal ia 
Or iginal erhalten) von ja dl"'ei nebeneinendel"'stehenden Tupfen unterbroch en . - To n 
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K6~nlg, B~.nd .IBlg, Ob.~fllche gl.tt, Ob.~f.ng.n, dunk.lb~.un, innen .t.~k .bge-
bll tt.~t. zus •••• ng ••• tzt und zu knapp .in D~~tte~ . ~glnzt. Bd. 11,5-11,7 ; g~t. 
Da 2.,9-25,4; Md. 21 ,5-22,0; H i5,1-15,3; Wat 0,6-0,7 c. (T.f. XXI'22)' 
W 222.3. B~uch.tOck .in.~ Knoch.nn.d.l. L 4,6 ; St 0,45 ca (Taf. XXI'21)' 
W 222.2. Zw.1glied~1ge Sch.ib.nfibel .us B~onze .it A~.b~uatkonat~uktio n (unte~e 
S.hn. ) und hoh •• Nad.lh.lt.~. 01. kreiafö~.ige Sch.ib. ist .ta~k beechldigt, sin 
R. s t d.~ sufg ••• tzten Randlei.te durch HitZ •• inwi~kung .uf das Scheiben feld va ~la­
gert. o.~ auf eln.~ sch.alen Leiste s itz.nde Nadsl.ppa~.t vo ll.tlndig s~halten. 
O. e~~. 3 ,B: H l, B c. (T.f. XXI ,2O)' 
B •• : Fundbe~icht, S. 74 ; Jorn.-Mappe I . Brandgr. b 222. 
Crab223 
Fu: 23. Septe.b.~ 193B. Angetroff.n wi. Grab 222: Urne (W 223.1 ) ait Rnu~ w.nig vo~h.n ­
dsnen Knochsnre.t.n •••• Kind von unte~ 2 Jahr.n R, f.rne~ T.ile eine~ Knochenn.del 
(W 223.2) .owie etwas Rl uch.~h.~z (w 223.3 ) . L.ichenbr.nd noch vo~h.nden. 
Fg: W 223 . 1 . Sch.le a it .u.schwingende. Unte~teil, U.bruch, hohs., l.icht gs.chw.iftem 
H.l. und schwach n.ch auSen verdickt •• Rand . Auf de. Unt.rteil wech.eln vier a it 
l'Ia~zen bedeckt •• it eben.oviel gl.ttsn Feld.rn. Or.i de~ l'Ia ~zenfelde~ eind gleich 
groS , ds. bedeutend ach •• lere visrte scheint zu~ unte~t eilung de s zu groS ge ~ste­
nen d~itt en glatten Felde. zuletzt angslegt wo~d.n zu .ein. Oie . it \·/a~z.n b.-
a.tzt.n Felde~ .ind von j. zwei pa~ellelen Rillen fl.nkisrt. Ober ds. U.b~uch, .uf 
d.~ echwach angedsu t etan Schulte~, zwei pa~all. l. Rill.n, .n .iner St.ll. von zwei 
neb.neinande~lisgenden runden Tupfen unte~brochen. _ To n . it ver.inzelten Kie •• ln, 
B ~end i. ganzen gut, Ob.rfllche Obe~fangen, glatt, z .T •• bblltternd, braun. Zusam-
.eng •• etzt und w.nig . rglnzt. ßdm 9,0-9, 5; g~t. 0111 25,0 -25,3: Mdlll 23.1-24,6: 
H 13 ,9-16,1: wst 0,6 CIII (Te f. XXII '3)' 
w 223 . 2. Zwsi BruchatOcka einer Knochennsd.l, d • •• ine mit Rundkopf, darunter Ein-
schnOrung und zwe i ulllieufend. Rillen. L l, B: 1,7: Da 0 ,3 cm (T.f. XXII'4)' 
W 223.3. Ein Stückch.n Rluch. rh.rz. MaSe 2 Ä 1 Ä 2 ca. 
Be. : Fund bericht, S. 74 f . 1 Jorna-Mappe I, Brandgrab 223. 
C r.b224 
Fu: 24 . Nov.mber 193B. Von d.n Arbait.~n gefunden, z e rb~o chen , von FlorschOtz aufgs-
l • • en: U~n. (W 224.1), d.rin MKnochen el neo noch jugendlichen Individuuma~ sowie 
ein. Fibel (W 224.2). 
Fg: W 224.1 . GroSe Schale .it f •• t konIschem Untert.ll, flacher Schult.r , g.gen den 
HaI. in .iner .ch • • l .n Stufe . bgeo. tzt, hoh •• , l.icht g.kehlt • • Hals und n.ch 
.ußen v.rdickt • • Mündungsrend. - Ton f.in g •• eg.rt . it einzelnon g~oben Eins pr.ng_ 
lingen, Br.nd gut , Ob. rfllch. gl.tt, f.ine Obe rfang.ch icht, dunk.lbreun. Au. Ob.r-
wiegend großen T.il.n zu ••••• ng.se tzt und w.nig .rglnzt. Bda 9,4-10 ,0; grt. 
O. 27,5-2B,5; Md. 25,2-26,4: H 19,0- 20,3: Wat 0 ,7 CD (Taf. XXII'12)' 
W 224.2. Zweigli.drige Ar .brustfib.l aus Bronza mit hoh.D Nadelhalter . De r zlem-
lich echarf g.knickt. BOg.l fillt d.cha~tig n.ch b.id.n Seiten eb. Auf da~ Mitt.l. 
grat fein. Oopp.lstichr.ih., .B End. d •• FuS.s zw.1 feine Querkerben. C.r N.d.l-
h.lt.r • • tzt in d.~ ganzon Breit. das Fuß.s an und v.rbrelte~t sich nach unten. 
N.dalepltz. abgebrochen, ab.r noch in d.r Raat. Schön.o, f.st völlIg unve~a.hrtes 
StOck. L 3,B5 ; Br 1,5 ; H 2,0 c. ; Gaw 5 g (Taf. XXII' 13)' 
Be.: Fundbericht, S. 75 f. ; Jo~na-"-pp. I, B~.ndg~.b 224. 
Gr eb 225 
Fu : 30. Nova.bar 193B. wIe Hauptb~uch. an de~ öst lIchen Bö.chung- .in Br.ndgruben-
grab. d.~ln Sch.rbe ( • 225) und .ine Fib.l (W 225). 
Fgl • 225. c •• elbt.s w.ndo tOck .in.s kl.1nen GefIS • • , .1t von Horizontalrill.n .inge-
.3 
ta~ter Z1ckzeck11n1e , verzlert. - Ion por ee , Brand gut, Obertllche g~ett, ,oree, 
schwlrzllch und rötllch. Wet 0,5-0,9 ce (Tat. xXII'l). 
(Vo n FlorachQtz nlcht erwlhnt, wlhrend ~orne auSerdee noch - zwel echalentörelge 
GeflS e M für Bran'dgrubengrab 225 verzelchnet.) 
W 225. Zwelg1ledrige BOgelflbel aue Bronze alt Arebruetkonetruktlon und unterer 
Sehne. An den Enden der Achee H01.en. Der bandförelga BOgel gegen den Fuß alt drei 
zarten Que rstrlchen ebgeeetzt. Der nech belden Se1ten flech abgedachte FuS verbrei . 
tart sich allmähllch nach unten und andet dreieckig . Spltze der Nedel fehlt, so nst 
gut erhelten, kräftig. L 5,i; Br Rolle 2 ,95 c.; Gew 7 g (Tef . XXI I '2)' 
Bem: Fundbericht, S . 76: Kartalka~tenblatt, S. 54 : Jorns-Mappe I, Brandg rubeng reb 225. 
Grab226 
Fu: 15. Oeze illber 1938. "la Heuptbruche • ••• dicht a lll Wege-: Urne (W 226), Mbei der 
ober fllchlichen Lage ganz zertrOnlllert M• Keine Beigaben. 
chenresten eln Kindergrab. M 
Fg: W 226. KIelne , fleche. unverz lerte Sche le, sterk beuchlg, lIit ateiler Schulter und 
na ch auSen verdickteIl! MOndungsrand. - To n fett , Brand .161g, Oberfläche glatt, 
dunkelbraun. Zusemmengeaetzt und (fregwOrdlg) erglnzt . Bdm 6,5-7,0; grt. Oa 22,8 -
23,6: Md. 18,3-18,8; H 11, 0 -12 Cill . 
(ln der Urne lag ein Stack Schilleiz glas, des aber illl Fundbericht nicht erwähnt ist: 
siehe WX 21.) 
Be.: Fundbericht, S. 7B; Jorne-Mappe I, Brendgre b 226 . 
G rab 227 
Fu: 27 . Jsnuar 1939. "I. alten Bru ch oben be i m Aueschachten auf der Kuppa , ln unmit-
telberer Nähe des wegesM; von Kreftfahrer Tanz abgeholt: Urne (w 227.1). Beigaben: 
zwei Fibeln (w 227.2,3) und ein Bronzegefößfragment (W 227.4 ) . 
Fg: 1'1227 .1. Schele m1t hohem, elng.ez ogenem Hals und Randllppe. Auf dem Urabug wohl in 
gleichen Abs tänden drel aufges etzte Ne.an, dl. von j. dr.i Tupf.n umgeben 81nd (an 
beiden Seiten und unten ) . - Ton fe1nkörnig, schwach gemagert, Brend gut , Obe rf lä -
che glatt, übe rfangen, braun . Zueammengasetzt und (etwa zu eln · Vle rt ell ergänzt. 
Bdm 11,6-11,9: grt . Om 25,7- 26,7: Mdm 20,6-23,0; H: 20,2; wst 0 ,5-0,9 cm 
(Tal. XXII'11)' (Taf. XXXIV'2)' 
W 227,2. Zweig11edrlge Arebru.tfibel aus Bronza mlt bogenfö r mlg ve rlaufender un-
terer Sehne und schmalen Manschetten auf den Achsenenden. Am oberen und unteren 
Ende dee gleichmäß1g gekrümmten, echmalen, ae1t11ch abgekanteten Bügels Je zwel 
Querke r ben. De r Fuß, nach belden Seiten abgedacht, verbreltert sich ne ch unten und 
schlleßt dre 1eck1g ab . Stark korrodiert, Nedel und Nadelhalter nur in Resten vor-
henden. L 5, 1 ; Br 3,25 cm: Gew 7 9 (Taf. XXII'lO)' 
W 227.3. zwe1g1iedrlge Armbrustf i bel ~us Bronze mit unterer Sshne und schmalen 
Manschetten auf den Achsenenden. Am obe ren Ende des unglelchmäßig gekr üm ~ten, 
schmalen BOgeis drel Que rkerben . De r Fuß verbreitert sich nur achwach nach unten. 
Sterk korrodiert. Es fehlen die N.d.el und e_l n Te11 des Nadelhelte rs. L 4,0; 
Br 3,05 cm: Gew 7 9 (Taf . XXII 'g ) ' 
w 227 . 4 . Kurzes RandstOck elner klelnan Bronzeschale. L 5,2 c~ (Te f. XXII'9 l • 
Bem: Fundbericht , S. 79 f.: Kartelkertenblatt, S . 54: Jorns-Mappe I, Brandgrab 227. 
Greb229 
Fu: 27 . Januer 1939. Fundste ile und Fundumatlnde wle Grab 227. Urne (W 228 ) engeblich 
ohne Belgaben. 
Fg: W 229. Reste elner gr oBen Schale Rlit fe st konischem Untertell, profilierter Sc hul-
ter-HaIe-Zone, hohe"" steilem HaIe und n'ach außen verdlcktem Mündung8rand. - To n 
gemagert, stellenwelse mit groben Kiesen, Brand ralß i g, Ober fll che überfangen, 
8 . 
glett, ebblltternd , br.un •• rotz .en1ger ~oherben ze1chner1ech'-Rekö nstrukt1on 
z1e.l1ch eicher. Meße err. 1 ad. 11. grt. O. 33 . Hd. 31,5 1 H etwa 22 ; Wat 0,6-
1 ,0 c. (Taf . XXII ' 20 )' 
aaa l Fundbericht , S . BO, ~orna~ppe I , ar.ndgreb 228. 
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6 .2. Grab la - 49a 
G ra b la 
Fu: 11. Mai 1937. Urne (IV la.l ) , bel der Aufflndung zerschlagsn. -Mitgegaben wardan 
~ir - folgende Beigaben: Bruchstucke eine . (?) Ka •••• (W 1 • • 3 ) s owie ain Fibelre.t 
(1'1 le.2 ) . 
Fg: IV 1 • • 1 . GefAS, zerbrochen. -Die Scherben s ind nicht aufgehoben worden . -
w la.3. Zwei Knochenke •• bruchetucke, weiß bzw. braun . Zinken abgebrochen. Da. eine 
,ein Mittelglied ait Nietloch, worin - noch der Reat eines Br onzeniets-, Br 1,4 cm . 
Oe. andera, i. Brand verzogepe Stuck stammt vom Rand, Br 1,45 cm.(Beide Frag.ente 
r ef . XXII ' 6) ' 
(O b beide Taile tetslchlich zusammengeh ören, erscheint fraglich. Sie weren \lnsi9 -
niert und legen beieinender. Da für Greb W 1. ausdrücklich 'zwei kleine Bruch -
s tücke " ve rmerkt ,s ind, wurden 8is hier eingegliedert. ) 
W le. 2 . Rest einer zwaigliedrigen Scheibenflbel sus Bronza mit Armbru8tkons truk-
tion und unterer Sehne. In Scheibenmitte ein Niet . Auf der nur zu etwa 1/4 vorhen-
denen Scheibe Spuren von Silberbeleg; auch Nedelhelter und Nedalapitze fehlen. 
L Spirelrolle 1,7 ; L Schaibanfreglllent 2,0 cm ; Gew 4 g (Taf . XX II' 5) ' 
Llt : Thomas 1967, S. 106 f. 
Ball: Fundbericht, S. BB; ~ornsooMappe II, Brandgreb 1 •• 
Greb2a 
Fu: 3. Juni 1937 . -G.nz oberflächlich- eine Urne (w 2e). - di e lI ir von den Arbeitern 
bereita eu ageleert übergeben wurde. Es soll kein Inhalt dagewesen se ln. -
Fg: W 2e. GroSe, starkwendige Henkelschele ait aua s chwingende. Unterteil, s teiler 
Schulter, konischem Hals und leicht nach auSen verdickte. Mündungs rand. Auf de. 
Umb ruch oder dicht derunter sowie auf der Grenze zwiechen Schulter und HeIa Je el-
ne Rille. Ober den U~bruch hinweg spennt s ich e in kleine s , achmale s Henkelchan. 
Unmlttelbar derunter . tehen dicht i. Dreieck dre i Werzen. Weit e rhin über dem Um-
bruch verteilt vier mal zwel nebenelnenders tehande, helbmond f ö rmige Tupfen. - Ton 
gamagert, Brand gut, Obe rfläche glett, überfangen, fleckig breun, innen braun . 
Fa. t glnzlich unbe.chädigt. ad. 10,0-10 , 5; grt. Dm 31,1-32,3; Mdlll 27 ,O- 29,O ; 
H 22,6- 24,31 WBt 0 ,6 - 1,0 CIfI (Taf. XXII'21.J. 
Bem: Fundbericht, S . B6: Karteikertenblatt, S . 1; Jorn . -Mappe 11, Brandgreb 2e. 
G rab3e 
Fu: 22. Juni 1937. wA rbeiter übergeben mir die Scherben einer Urna- (W 3a .l ) 'und fol_ 
gende Gegenstände, die in der Urne gelegen haben .ollen": ein Spinnwirtel 
(W 3a.2 ) , zwei kleinere Ringe (W 3e.4- 5) . ein Fin gerring (W 3e.6) und eine Perle 
(W 3e.3) . "An alle/ll ist " von den Findern "herumgeschebt." 
Fg: IV 3a.l. Scherpen einea apätrömiechen Topfe s mit eu.schwingendell Unterteil, Umbug , 
eingezogener Mündung aowie nach innen abgeschrlgte. und verdickte. Mundungsrand. -
Ton mlS ig, 6rand durch schnittlich, Oberfläche glatt, Qberfangen, s chwarzbraun. 
Kein durchgahendes Profil vo rhenden, VOll Mündungsrand nur ein kleine s StOck, vom 
Bo den nur der U.bruch. 6d. err. etwe 12 ; wst 0 , 6-1 ,1 cm (Taf. XX II'16 ) ' 
~ 3a.2 . Spinnwirtel, ungleich.äSig doppelkoni ach, die groSe Grundfläche einge-
dellt. Ton fein, Brand hart, Obe rfläche Oberfangen, glett, breun. o. 3,1 : o. Loch 
0,65-0,73; H 2 ,3 cm; Gaw 17 9 (Ta f. XXII'14)' 
W 3a . 4 . ~ronzaring , Querschnitt ovel, Stärke ungleichmäSig. Dm 3,B ; St 0 ,67 cm: 
Gew 17 g (Tef. XXII '19 ) ' 
Lit: FlorschOtz 1937, auf Abb . 36; Herm. Kaufmann ( 1939), auf Abb. 22. 
IV 3a . 5. Bronzering, flach, leicht ange sc hmort . Dm 2,7: St 0 ,4 c.; Gew 4 g 
(Tal. XXII '15)' 
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W 3a.6. Fingerring aue z~eal~ch dOnnea Silberblech. nech- der Scheuee~ta s tark ve r -
breitert • • ~t Fe eeung für .in.n Stein. Verbogen, Stein fehlt. St e~nu. rand ung un-
yolletlndig. De etwa 2; Br 0 .2-i.i ce (Taf. XXII . i7 ). 
w 3a.3. Perle a us .in.r de. Si.g.~lack Ihnlich.n Mas e. (-Bernstein - n.ch Flor-
schütz. -g.lbl. GlaafluS- nach ;Jorns), rundlich, abgeflacht. leicht beschädiat. 
o. l ,4-i,5 : H 1,1 ce (T.f. XXII ' i 8) ' 
B •• : Fundbericht, S. 8B: K.rt.ikartenbl.tt, S. 1 ; ;Jo rns -Heppe 11, Brendgrab 3e. 
Fu: 22. Juni 1937. Urne (W 4a.l ), 'von lIIir nicht beobachtet -, s tand zie ... lich ober-
nlchlich und iat d.durch s.hr z.rbroch.n-: darin etwe . Rl ucherharz (W 4a.2 ) , 
Fg: W 48.1. Kleiner spl tröa ~.cher Top f e lt nach innen g.schrlgtem Mündung.rand. _ Ton 
dich t, Brand schlecht, Oberfll che uneb.n, rauh , braun. zus •••• nge.etzt und zu etwe 
ein Vie r te l erglnzt (soden yollstlndlg) . a dlll etwe 8,7: grt. 0111 22,8 -23,4: 
Md. 21,2 - 21 ,B: H 14,2-14 ,9 : W.t 0 ,6-0,7 cn (Ta f. XXII'7 ) ' 
W 4a .2. Ein kl.inee Stückehen Rluch.rherz. 
Be.: Fundb.rlcht, S . BB, 89; Kar t eikarten blet t, S. 1 f.: Jo rns -Mappe 11, Brendgrab 4a . 
G rab 5a 
Fu : 6. ;Juli 1937. - I e N.benb ruche an der Nordwend, nur weiter r Ockwi rt e eIs 4e- , ein. 
Urne (W 5a.1), vo n St ichling aueg.graben und bandagiert. Untar dar Urne sol l e twe s 
Bronze (W 5 • • 2) gelege n h.ben. - "Inn.n In der Urne b. f ind.n sich kalnarlel Beiga-
ben, nur s .hr w.nig Knochenbrand, d. d.s y. r brannta Kind nach den Knochenrasten 
kaum Ober .in ;Jahr gawe sen sein k.nn." 
Fg: W Sa.l. Scha le mit ausschwingendem Unterteil, kräftiger . in drei WOlnten ebge -
stufter Schulter, e t. lle ... Hals und nach auSen ve rdic kte. MOndungs rand . Ober de n 
U.bug zieht sich eine Re ihe kreisrunder Tupfen . unterbrochen vo n vier Wa rz en und 
e iner Schnuröse. - Ton ge •• ge rt , Oberfllphe geglä ttet , blank, schwarz , innen 
braun. Zus amm ang esetzt und .rglnzt . Bdm 10,0: grt. Dm 24, 3: Mdm 19 .0- 19,6: 
H 18,B-19,0: ws t O,6-o.9 cm (Taf . XXIII'19)' Röm i sch-Germanieches Zent ralmuseum 
Malnz 0 .29 707 (Dauerleihgabe), 
Li t: Behrens 193B , S . 3. 
W 5a.2. "Eine g.nze Menge geschmorter Bronze " ( - eine große Menge glnzllch ge-
schmorten Bronzeblechs") eines flechen, tellerartigen Ge fäß es. Den Rand begleitet 
eine feine Rille; drei größere Bruchstücke. ws t 0. 1 : S t Rand: 0,2 cn (Profil elnee 
Fregeents : Taf. XXII I '18) ' Ein v iert as Frag •• nt st . ... t of fan b.r nicht von de_sel_ 
ben , eondern von alne. ähnl i chen Bronzegafäß (Profil stl rke r und andars gebogen). 
(O ie zu Grab Se geh~renden Bronzes tücke we ran weder bezeichnet noch geso nder t auf-
gehoben. Oie Bronz e res te der Gräber 56, 73, 185 und 5a lag an viel~ehr zusammenge-
häu ft vor . Lediglich nach dar Beme rkung 'ea achaint e i n Te l ler gewesen z u sein-
wurden vier Stücke (1. Gewicht von 195 g) al. wahrscheinlich zu Grsb 5a geh~rlg 
eussortier t , doch sind daa keinesfalls alle zugehör igen Taile.) 
Ba .. : Fundber.1cht, S . ·89; Jorne-t1eppe 11, Brandgrab 5a. 
G rs b6a 
Fu : 8 . Juli 1937 . "Dicht an der Grenze zu~ alten Bruch steht a. Nordrend, gerad e an 
ainer heraus s tehenden Scherbe alchtbar, kaum 15 c. untar der Oberflicne. eine Ur-
ne" (W 6a.1), ; von Stichling freigelegt. brüchig und zerquetscht . Derln ein Bron-
zegeUß (W 6 •• 2) 80"ie ~Glustlbch.n' (W 6 •• 3) "u.e.f.". 
Fg: W 6 •• 1. Bruchs t ücke eines apltr6.18chen Topfe. elt gewöl btem so den , -sehr brüchig , 
80 daß nur wenig. Scherben geborgen worden e lnd - . Ton k6rnlg •• ahr br6ckellg, 
Brand _IB1g, Oberfllche überfangen. glatt, braun. Maße (nach Jorne): Bdm 12 ; grt . 
Dm err. 26; Md • • rr. 25: Herr. 22; Wet 0,6-0,7 cm. 
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W 6e.2. KugelfOr.ige Bronzefleeche e1t profilierte. Stendring, kurz •• , zyiindr1_ 
ach •• H.la und r.chtwinklig Ob.rat.h.nda., nech außan echerfkantig .bgeechrlgte. 
Mündung.r.nd •• in zu. B.degerlt g.hOrige. Selbg.flß (Aryb.llo.). In d.r. MOndung 
ein F.lz .1. Auflege fOr den 'ach.ibanf6r.igen Oeck.l. Auf der Schult.r zwei g.gen-
stlndig. Att.chen in Herzfor •• Oie Aufhingevorrichtung be.t.ht in .1n •• Ring .it 
.nsitz.nde. Ke.e, in d •••• n drei Oeen kurze Kett.n befe.tigt .ind, Oi. b.idan 
luSeran .nd.n in J. eine. Ring, der aich in der O.e der Att.cha bewegt; .n d.r 
.ittleren ist d.r scheibanfOr.ige Oackel .it ein •• Splint befestigt. In Bodeneitt. 
auSen arheb.nea Kr.isorna •• nt, dicht auSerhalb daa Stendringe zwei konzentrische 
Riefen, eb.nso d.r.n zwei .uf da. Oeckel. Zu •••• eng.s.tzt und w.nig arglnzt. 
Bdm 5,1; grt . Dm 8,2- 6,3; O. Ha1a ;---2,6 ;~. 04,2; H 6,-7 CIII; Gew tot.! 260 g . _---ofti 
Tr.grlng 2,9; Dm Oeck.! 2,7: l Kette 12,2; 12,7; 9,6 ca (T.t. XXIII 'lEi ,i6. ) ' (Kon_ 
serviert 1' .. ROaiech_Ger • • n18ch. n Zentrel.ueeuD Ma inz.) (UII.chl.gblld) . 
8ruch.tOcke vcn 5 _ 6 Katt.ngli.dern, dle sich unter den Ree tbestinden vom kai-
serzeitllchen GrAberfeld Wech.sr vorfenden, kOnnen wohl nur zu Gr.b 6e gehOren. 
L1t: 8ehrene 1936, S . 8; Her • • Keuf.enn 1955 ~ Abb. 31; 1957, S . 218 1., T.f. X,l ; 
Sch.idt 1963. S. 490 ; He r •• Keufesnn 1964, S . 63, Abb. 37, 31; Lss.r 1979, S . 45, 
54, Tef. 9 (-ie fr.l en G.re.ni.n wohl singulAr, • ••••• hrscheinlich Beut.gut-) . 
W 6s.3. -G ls.stlbchen.- Nicht auffindbar. 
8 •• : Fundbericht, S . B9 f . ; ~orns-Meppe 11, Brsndgreb 6s . 
G r • b 7e 
Fu :/ 16. Juli 1937. -Im Kie. zi •• lich tief eing.bettet-: Glocke nbecher (W 189) mit 
Fg: Knochenstückehen; ohne Beigeben. 
Lit: Flor.chOtz 1939, S . 11 f., Abb. 2 (-die Knochenstückchen gehören dem Tierreiche 
en-) . (Auf Grun d des Leich.nbrandee hett. Flo r schOtz - s . Arch i ve lien - zunlchst 
in den Glocke nbeche rn des Altf.lds Urnen gesehen , be richtigt sich aber in der . ange_ 
führten Ve röffentlichung. ) 8elll: Fundbericht, S. 27, 29 und 90. 
G reb 6e 
Fu: 15. Juli 1937. ~Vom Nechberbruche M , offenber von Stichling geborgen. Eine Urne 
(W 6s .1), darin vier Fingerringe (VI 8e .5-8), e uSerh.1b -eine Menge Eisensschen-: 
BeschlegetOcke (W 8e .2 e-i), Nägel (W 8e.3) und ein SchlOssel (IV 8 •• 4). Weitere 
Be igeben sind zwei Glesstüc kchen (W Be .9-10) und etwas Räucherherz (IV ae .ll) . 
Fg: W 8e .1. Spätrömiecher Topf von unregelmäSiger Form und sehr echräg liegendem Mün-
dungsrend (Höhenunterschied 3,3 cm). - Ton spärlich gemegert, debei vereinzelte 
seh r grobe Kiesel, Brend gut, Oberfllche glett, schwerzbraun. ZU8sm~engeeetzt und 
wenig ergänzt. adm 12,7-13,0; grt. O~ 26,5-29,0; Md. 26 ,7- 28,5; H 15, 1-16,4; 
wst 0 ,7-1,1 cm (Tef. XXIII. 1C)' 
W 8e . 2. 8eechlegstOcke eus aendeieen (Eisenblech ) , rechteckig, sts rk korrodiert. 
e. Lengseiten etwes geechweift, en dem einen Ende zwei Löcher, eins davon ausge-
brochen. L 9,8; Sr 4,05 cm (Tef. XXIII'2a)' 
b. An den Schmelse1ten je ein Loch. L 9,75; 8r 2,7 Cm (Taf. XXIII' 2b) ' 
c. Cer Linge nsch leicht gebogen, en den Schmaleeiten Je ein Loch. L 10,7; 
ar 2,1 c~ (Taf. XXI II '2c)' 
d. Ein Loch 1m Or1ttel der Linge. L 10,0 ; Br 1,4 c. (Taf. XXIII'2d )' 
e. Ein Loch etwe in der Mitte. L 9,75; Sr 1,4 cm (Taf. XX III'2e ) ' 
f. Ein Loch em Ende. L 5,0, Br 1,3 cm (T.f. XXIII. 2f ). 
g. Kleineres BruchstOck. L 9,3; Br 1,3 cm (Tat. XXIII '2g)' 
h. oeag leichen, em End e umgebogen, Mit Negel, dessen groSer runder Kopf die Brei· 
te de. Eisens besitzt. L 3,35; 8r 1 ,35 CM (Taf. XXIII'2h)' 
i . Kurz.s, breites StOck Mit eine. Loch en einer "Ecke. Völ lig zerfreseen , beim 
Kon.ervie ren re.tlos zerfellen. L 3,5; Br 3,3 cm (Tef. XX III'2i ) ' 
aa 
W 8 •• 3. 15 eiee~ne Nigel und Negelfr.gDente .it b~eit •• , h.lbkugelige. Kopf, vie~ 
.it Reeten von Flechei.en wie W 8 •• 2. fOnt ~echtwinklig u.geechl.gen. S te~k kq~~o. 
diert. L "',4: Oll Kopf : 1,2 c. (Td. XXIII'i)' 
w 8 •••• Eieerne~ SchlOeeel , in etwa zwei FOnttal de~ Linge u. 1200 geknIckt. Ka • • 
kurz ~achtwinklig uagebogen. Griffende zu eine~ ~unden Oe e .ufga~ollt. Vo~de~e~ 
Teil atw.e ~unduabig, hinte~er Tel.l n.ch. S te~k ko~~odie~t. L gee t~ackt etwa i2 : 
L von G~iff zu K ••• 10,7: Qua~.chnitt .twe 0,7 x 0,7 bzw. o,e x 0,35 c. 
(Tef. XXIII '4)' 
W 8 •• 5, S llb.~ne~ Finga~~ing, nach vo~n ve~b~aita~t, alt ovale. eatt fOr einzuset . 
zandan Stein .• Oa 2,33: 8r 0,55-1,2 CII (Tat. XXIII'g)' 
W 8a.6. Zwai B~uchetOcka aines Ringes wie W 8a.5 (T.t. XXIII'8)' 
w 8a.7, Fin9a~~ing .ue gewundene. Silbe~dr.ht, epi~.lig, offen, .n de. einen Ende 
du~ch in .ich s elbst zu~~cklaufende K~eise ge~illt. All ende~en Ende zu einem bei -
de~eeite zugeepitzten 8end ve~brei' ~t, dee einan Pa~leteb ale Mitte19~.t trigt, 
da~ von e~habenen Lei.ten fiankier -, .st. 0. 2,75: S t D~aht 0,2; B ~ 0,55 CIII 
(Taf. XXIII ' 6)' 
W 8a.8. Finga~~ing wie W ea.7, nu~ kleina~ und echwlche~, 0111 2,27, S t O ~eht 0,17; 
8r 0,55 c. (Tat. XXIII'7)' 
W 8a.9, Rechteckige. StOckchen GlesfluS von g~One~, kl.~er Fa~be, bei ebene~ Un -
te~seite kiseena~tIg gew6lbt. Offeneichtlich Ringbeeetz, MaSe 1,5 x 1,15 x 0,5 cm 
(Taf. XXIII '5)' 
W 8a.l0. Ovales S tOckchen GlasfluS, g~augelblich, kla~ IIlt Va~un~einigungen, . 
G~undfllcha ennlha~nd eban, ~u~ch Hitzeeinwi~kung. etwa s verzogen : Obe ~seite ge-
w6lbt. Wohl Be.atz alnes Finga~~lngs wie W 8 •• 7 oder 8 . Maße 1,35 x 1,0 x 0,7 CD 
(Taf, XX III '3)' 
W Ba.l1. Ein StOckchen Rluche~h.rz. Nicht .u f flndba~. 
Bea: Fundbericht, S . 27: Karteika~tenblatt, S . 2; ~o~ns~ppe 11, B~andgr.b 8a (8latt 
1 - 3) ( ln Archiv.lien wird -eine Schloßfede~ ••• • IIIt Zubeh6~ ZUM Schloese- fOr 
dieee. G ~ab erwlhnt : die Fede~ anscheInend ai t derjenigen eue Grab 50 verwech-
selt) • 
Grab9a 
Fu: 14. ~ull 1937. ~ ID Nachberbruch gefunden~. EIne Urne (W 9 •• 1,5) mit folgenden Bel~ 
gaben: .in Mesee~ (W 9a,3), eine Axt (W ge.2) und ein Feuers tahl (w 9 •• 4). 
Fg : W 9a.l und 5. Re.te einer Schale mit gew6lbtem Boden, eueschwlngendem Unterteil, 
einechwingandem Oberteil sowie hohem, geechwelftem HaI e und Ra ndlippe. Auf der 
Schulter zwei Binder: Je eine Reihe tlefe~, ~acht sechriger Einetiche i st von 
ech~alen, regel.ISigen Links-schrlgkerben eingefaSt, die offeneichtlich von Me-
tall splrelen erzeugt eind. Aut deli UDbug ve~teilt drei Warzen (noch zwei vor han_ 
den ) . - Ton gem.gert, Brand !littel.ISig bis gut, Obarfllch. glatt, Obe~fangan, 
(echw.~z)braun. Bd. 9,0: grt . 0. 25: Mdm atwa 22; wst 0 ,5-0, 8 CD 
(T.f. XXIII' i3 und 15 )' 
(O.~ GeflßI.lb Taf. XXII I '13 und dia Obe~t.ilscherbe Tef. XXI II'15 we~en zunl chet 
t~otz Ihrer Aufbew.hrung i . gleichen K.~ton nIcht eIe zur gleichen Schalenurn. ge-
h6~lg ang •• ehen wo~dan, daher auch ihre getrennte Abbildung . O.ß es e lch doch um 
ein und dee.elbe Gaflß hendelt, ge~t Inde~sen .us enteprechenden Unte~legen in de~ 
Jo~na-Mappa 11, Blatt 1 - Vorder- und ROckseite -, . it Skizzen , hervor. ) 
W ge.3. Eieernee Masaer .lt .leicht gebogeneIl Rücken und eenft geschweifter Schnei-
da, Griffdorn zur Schneide rechtwinklig abgesetzt , zu~ ROcken in schwach gebroche-
ner LinIe. Auf deli breiten ROcken schrlge K reuz~arke , von Querkerben eingefeSt . 
ve~hlltnle.IBlg gut arhelten, stlrkere Korrosion an de~ Spitze. L 17,6 ( noch 
17,3), davon Klinge 10,3 (noch 9,8): Br 1,6 CIII (Taf. XXIII'a)' 
W ge.2. K~lftlge eieerne Axt .1t weit herebgezogene~ Schneide und breite~, ~echt­
eckiga. ROcken. Oee ovela Schaftloch von hingenden Zipfeln flankie~t, Oberseite 
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schwech ansteigend. Korrodiert; gut ~ rhalten. L 13,7 ; L Schneide: 5,8; Br 2,87; 
Dm Loch; 1,9 x 2,65 cm; Gew 380 g (Tef. XXIII'12)' 
Lit: Herrn. Keufmann 1955, Abb, 26; 1964, S. 61, Abb. 37, 26. 
W 9a . 4. Feuerstehl, nach unten sc hwech divergierend, Griff zu einer Ose gebogen 
und S-förmlg endend. Sehr " gut erhalten. L 13,3; Br 1,6; Br Griff: 2,6; St 0,45 c~ 
(Taf. XXIII'14)' 
(Nach FlorschO tz und ~orna "Messersc härfer-.) 
Bem: Fundbericht, S. 27 1.; Jorns-Mappe H, Brandgra b 9a (2 Blätter). 
G r a b 10e 
Fu: 19. Juni 1937. "Nach den mir Obergebenen Fundstucken und dem Fehlen einer Urne si -
cher ein 9randg r ubengrab", Darin Kallllllreste (W 10e.6 ) , ein Knochenringteil 
(W 10e,7), Scherben (W 10a.l), ein 9ronzering (W 10e.3), verschIlIorte Br onze 
(Vi iOa.4 und 5) sowie Glasschmelz reste (IV 10a.2). 
Fg: W 10e.6. 20 kleine Bruchstucke eines Knochenkemms, die Hälfte davon mit S tichrei-
hen, Kr eiseugen und konzentrischen KreislIlustern verziert. (Orei verzierte Fregmen· 
te Taf. XXIV'25)' 
W 10a.7. Hältte eines Flngerrings mit hohem, vierkentigem Querschnitt aus Bein. 
Dm 2,3; H O,B; St 0 ,5 cm (Tat. XXIV'26)' 
W 10a.l. Drei im Brand stark gerötete Scherben. Nicht suffindbar, 
IV 10 s.3. Bronzering von ursprOnglich kreisförllligem Quers chnitt. 1111 Feue r ve r bogsn, 
daher jetzt ovel. D~ etwa 3; Sr etwa 0,3-0,4 cm; Gew 7 g ( Tef . XXIV'22)' 
W 10a.4. völlig zerschmorte Br onze, offenbar Reste " eines Tellers bzw. siner Sche -
le, u .a. Blechstücke von 0,17 cm Stärke und Randstück mit verdicktem Rand. Des 
Rendstück: Dm etwe 28 cm; Gew 145 g (Tef. XXIV'23)' 
Vi 10 a.5. Ein Stuck 0,3 111m starkes Bronzeblech mlt rechteckigem Ausschnitt und ein 
kleine s S tück desselben dOnnen Bl e chs mit eisernem Nagel, der 1,4 cm hinter dem 
Blech rechtwinklig umgeschlagen ist . Offenbar vo n eine~ (Kesten)Beschlsg. Nur ein 
Blechrest mit Loch von der Konservierung zu rückgekommen . Negel (aufgebogen) 3,9 cm 
( Blechstück mit Nagel Tef, XXIV'24)' 
(Zu Vi 10a.4 und 5 vermerkt ~orns: "Oie jetzt unter iOa vereinigten Stücke stellen 
wohl nicht dan ganzen Fund dar. Ee handelt s i ch um Bronzebeschläge eines Kastens 
- auch e1nige Eisennägel deuten darauf - " und eine kleine Schale.") 
VI 10a.2. Ein Br ocken geschmolzenen blauen Glases, wohl von einer Perle .... 2,75 crn . 
(Ein ganz klainer, dunkler Glasschmelzrest ebenso wie W 10a.2 in keiner Dokumen -
tation erwähnt, aber unter der geschmolzenen Br onze aufgefunden.) 
Bem: Fundbericht, S . 29; Ke rta ikartenblet t, S . 3; ~orns-Mappe 11, Brendgrubengrab 10e 
(Das Kerteikartenblatt und ~orns erwähnen noch Hd i e Hälfte eines 7 cm hohan, 
schön gearbeiteten Halsr ingesM, wozu ~orns verma rkt "nicht gesehen"). 
G r a b lla 
Fu: 21. Juli 1937. H\'iar schon ausgegraben"': Urne (1'1 lla.l), darunter MHaufen von Bei -
geben", nämlich ein Nadelkopf (IV 11e.22), ein Spinnwirtel (1'/ lla.2), drei Bronze -
ringe (IV l1s.4-6), Teile von drei Fibeln (W lla.19-22), Blechstücke (\'/ 118.23), 
sin Messer (1'1 lla . 7) , zehlreiche Kastenbestandtaila (VI l1a . B-1B) sowie eine Perla 
(\"I lla . 3) . - "So viele Beigaben außen waren, innen findet sich gar nichts. Platz , 
Beigeben in der Urna unterzubringen, wsr genug vorhanden." 
Fg: \"/ lla.l. Unverzierte "niedrige, tassenförmiga Urne , sehr brOchig, schl e chtes Ma -
terial, zerfällt sofort in zahlreiche Scherben •.. ,. I'lerden "als nicht brauchbar 
weggeworfen," 
\'1110.22. Zierlicher Kop f einer Knochennadel . Auf einem kagelstumpfförmigen Teil 
drei Kragen und kleines Köpfchen. L 1,7; Dm 0,4 cm (Taf. XXIV'2) ' 
\"' l1a.2. Spinnwirtel, ungleichmäßig doppelkoniSch, die g r oße Grundfläche sterk 
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eingadallt ait abgeplat~ete. Rand. Ton dicht, Brand hart, Oberfläche glatt, oraun 
und schwl rz lich. Da 3,3; o. Loch O,7-o,B; H 2,i ca; Gew i9 9 (Tsf. XXIV'12)' 
W ila.4 . Bronzering, nicht ganz kreistOr~ig und ~~~ngleich~äB1g.r Br.ite, Quer-
schnitt oval. Oa 3,t-3,3; Br 0,5 ca; Gew 6 g (Taf. XXIV' l B)' 
W lia . 5 . Bronze ring, Querschnitt oval. Oa 2,5; Br 0, 4 c~; G.w 5 g (Tat, XXIV'19)' 
W lle.6. Bronzerin9, Querschnitt rund. o. 2,1; Br 0,3 cm; Gew 3 g (Tat , XXIV'20)' 
W lla.19. Sterk b.schädigt. Schaib.nfib.l aus Bronze mit zweiteiliger Arabrustkon-
st ruktion, Sche~be ait Halbrundbögen .ing.faBt, e1s.rner Spirelechee und hohe. Na-
d.lhalter • Eberfibel mit profiliertem K •••• L 3,9 ; Br Spiral. 2 ,0 c~ 
(Taf. XXIV '21)' 
W l1a.2O. Schm.lzr.st ein.r (ursprünglich wohl kleeblattfö rmigen) Scheibenfibel 
au. Bronza 8it zweiteiliger Ar.br ustkonstruktion, Spiralechs e Eiaen. L 3,0: Br 
Spirale 2,0 CR (rat . XXFV'15)' 
W lla ,21 , Rest ein.r bendt öraig.n Bügelf i bel mit umgeschlag.n.m FuB aus Br onz •• Um 
d.n Fuß s chlingt sich ein beweglicher Dreht, L 3,3; Br 0,7 CII! (Tef . XXIV'16)' 
(Bei w 11a.19-22 befand sich .in Zett.l mit folgender Notiz: "Oie in dia sem KAs t-
chen b.findlichen drei Fibeln und das Stüc k e iner Knochennadol sind erst eua unbe -
z.ichn.ten B.etlnden ausgeulhlt, Zug.hörigkeit daher nur bedingt . 12.7.41. 
;:!orne.") 
W 11a.23, "Große S tOcke Bronzeblechs" ( ll . handsch riftliche m Etiket t von Flor -
schütz), siehe auch Fundbericht, S . liB. Wehrscheinlich mit anderer verschlllorter 
Bronze zuse.mengeten . Siehe W 731 
(Jorns bemerkt hierzu: MG roBe Bronzabruchstücke und oin dazugehöriger eiserne r Bo-
d.nring einer groBen und offenbar verz i erten Schale. Nicht gesehen.") 
w 11s .7 . Großes, kräftiges eisernes Meseer mit geknicktem ROcken, vierkentigam 
Griffdorn und langer, dreif.ch gewelltar kupferner Zwinge am Heftende . Sterk korro-
diert. L i7,9, devon Klinge 10 ,5: Br 2,0; L Zwinge 2 ,2 cm (Tef. XX IV'll ) ' 
W lle.l0 . Eiserner Schlüsssl, etumpfwinklig gekniCkt, Griffende zu Ose gebogen, 
eart fehlt : s tark korrodiert. L 11,B; Br; 0,75 cm (Taf. XX iV , t )' 
W lla.9. Schloß feder • Flacheisen, de s s ich von de. zu einem Griff umgerollten, 
breitsn En de eus ell.ählich verjüngt. Oes Griffende ist en den Rändern eufgeworfen 
und dreifach gewellt. Das dünne, unvermittelt ebbrechende Ende sterk korrodiert. 
L 14,5 ; Br 2,25; kleinste 6r ursprünglich 0,9 cm (Tat. XX IV'14 ) ' 
W l1a.6 . Bende;sen von ungleichmäßiger Breite, eben, s tark korrodiert. L 14,0, 
Br 1,3 cm: nech Konservierung nur noch zwei Stücke von insgesamt 11,3 cm Länge 
(Tat. XXIV'13)' 
(Der Hinwelc auf die Zusammengehörigkeit der S tücke IV 11 •• 6 und 9 bei Orientie-
rung des ers t eren mit de r Spitze nech unten findet sich bei ;:!orns . - Oie . nt sp r e -
chenden eisernen Beigeben dieses Grabes werden hier zus emmenfessend wie folgt ge -
kennzeichnet -Eine Schloß feder mit Sch lOsse I und Zubehör: Eiserne Bleche, Nägel 
U . 8. " ) 
W 11 • • 11. Vi.r S tücke Eis.nblech mi t je einem Nietloch, aufgewölbt, sta rk korro-
diert: Bruchstücke einer K6stchenverschlußkappe. L 4,3 ; 4,1; 3 ,6; 3,6 ; Br 2,6; 
2,2: 2,9; l,B eil! (Ta-f, XXIV'3)' 
W l1a.12. Rechtw inklig gebog.nes Bsndeisen, Bruchstück, mit Je einem Nagsl mit 
breitem Kopf In jedem Schenkel. S terk korrodIert. L 7,0, davon der kurze, voll-
ständige Schenkel 1,8 ; Br 1,75 ; L der Nägel 2,5: 2,2 cm (Te f . XXIV'g) ' 
("Mit Bi ndern beschlagene Kastenecke": Jo r ns.) 
W 118.13 . Sendeisen, kurzes Bruchstück, darin Nagel mit brei tem Ko pf, Spitze 
rechtwinklig umgeschlagen . Sterk korrodiert. L 2,5; a r 1,7; St des vom Negel um-
fe Bten Brett s 2,3 cm (Taf. XXIV'a) ' 
W l1a.14. Fünf Stücke Bendei.en bzw . Eisenblech, zweI davon mit Niotloch. L 4,5; 
2,B , 2,2; 1,85; 2,6; 8r 1,9; 1,65 ; 1, 8; 2,0; 1,9 cm (Taf . XXIV'10 ) ' 
W 11s.15. Eiserne Krampe, stark korrodiert. a r 3,6; Bendb r 0 ,4 cm (Taf. XXIV'4) ' 
9. 
W lle.16. Desgleichen. Br 2,0: Bandb r 0,5 cm (Taf. XXIV,S)' 
W lla.17. Drelmal rachtwlnkllg umgaschloganar Nagel ohne Kopf. L 6,7 Cln 
(Taf . XXIV '6)' 
W lla.18. Nsgel mit brelta~ Kopf , rechtwlnkllg u~geschlagan. L 4,2 cm 
(Tef. XXIV '7)' 
(1'0' 11e.8-9,11-18 infolge Konservie rung stork ~afor.ia rt. ) 
W lle.3. GroBe, unrege1ll1161g bunt (gelb, braun, rot und schwsr:z:) gellusterta, ton-
nenfOrmlga Parle aus Kunstho r:z: (1) . Dm 1,85 : H 1,7 cm (Taf. XXIV'17)' 
(wElDa llle" : Karteikartenblatt : "lIIerlilorlerte Glasflußperle, farbige F6den w: Jorns. : 
8elll: Fundberlcht, S. 31: Karteika~tanblatt, S. 4; Jorns-Mappa 11 (81att 1 und 2). (Dos 
Kartaikertanblatt und Jorns erwähnen noch "ein Stückchan Riucherher:z:"). 
G r e b 12s 
Fu: 21 . Juli 1937. " Urne 12a stend noch in s itu und dereuf liegt ein dicker Kloß ge-
sc hmorter Bronze ••••• Trot:z: dea außen gelegten Bron:z:eklumpens finden s ich auch 
innen :z:ahlrelche Beigeben. " Urne (W 12a.1 ), darin Nadelreste (W 12a.1-6 ) . aln 
Spinnwirtel (W 12a.2 ) , ein Fibelrest (W 12a.7), eine Nähnadel (w 12e.19) und ein 
Drahtstück (W 12a.21), eln Messer (W 12a.4) und ain Draht (W 120.22), viar Eimar-
ch en (\'1 12a.8-11 ) , Kettenglleder (1'0' 12a.12 ) , ein Anhänger (1'0' 12a.13 ) und ein Kett -
chonrest (W 12e .14 ) , :z:wei ' Draht Osen (W 12e.15 ) , ein Fingerring (1'0' 120.16 ) , ein 
Doppelknopf (VI 12a.17). :z:wei Rundbuckel (W 12a.18) sowie vier Draht s tücke 
(1'0' 12e.2O) , de:z:u perlenertige Glesreste (W 128.3 ): auf dsr Urne Blschrest8 
(w 12a .Se-d ) s owie ein Ring (VI 120.6 ). 
Fg : \'/ 12s.1. Große Schale mit au sschwlngendem Unterteil, kräft iger, runder Schult er, 
hohem, sanft geschweiftem Hals und ausledendem, leicht noch außen verdicktem MOn-
dung sra nd . Auf dem Umbug vler kreu:z:ständige War:z:en (e ine davon a bge fal~ en), die 
durch ei ne Horizontalrille verbunden s ind. Oie Schulter schließt zum Hal s mi t ei -
nem Schräg ker benband ab. - Ton dicht, Brend gut, Obe rfläche glstt, s chwer:z:braun. 
Abges eh e n von einigen SprOngen und einem wieder eingosetzten Ausbruch deo Rand.s 
vollständig erhalten. 8~m 12,0: grt. Dm 28,6- 29,2: Mdm 25,4-25, 8: H 18,6-19,9: 
ws t O,6..Q,9 cm (Tet. XXIV '52 )' 
w 120.23. s ruc~s tücke von Knochennadeln. 1. Scheftonde mit hohom, reich profilier-
tem Kopf. L 2,9, davon Ko pf 1,9 : Dm 0 , 4 cm (Taf. XXIV'47 ) ' 2 . Schoft , Ko pf g lat t 
weggobrochen. L 14,0: Dm 0 ,45 cm (Tef. XXIV'42)' 3. Schaft, au s drai Tellen zu s em w 
meng'ekittet. L 9,3: Dm 0 ,35 cm (Ta.f. XXIV '43 )' 4. Schaft, au s zwei Teilen zusam-
mengekittet. L 4,5: Om 0, 35 CID (Te.t. XXI V'44 ) ' 5 . Schaft, L 2,1; Dm 0,3 cm 
(Taf. XXIV'45 ) ' 6. Scheft . L 1,8; Dm 0 ,3 cm (Tef. XXI V'46 ) ' 
IV 120.2 . Spinnwi rte l, ungleichmäßig doppelkon isch, streff und echerfkentig, die 
gro ße Grundfläche ei ngezogen. Ton fein, Brend hert, Oberfläche glatt, breun. 
Dm 3,2 : Dm Loch 0, 7-0, 8 ; H 2,05 cm: Gew 15 g (Ta t . XXIV'51) ' 
\'1120 . 7 . Fibelrost: Sronzen.del mit Spirelrolle und anheftendem Schme lzklumpen 
(verschmor tor Re~t der Bronzescheibe). L 4,1 cm (Tef. XXI V' 32)' 
("Sl s euf Roll e, Sehne und Nadel verschmorte Scheibenflbel": :lorns .) 
w 120 . 19. Bronzene Nähnedel, in der öge durchgebrochen. L 6,4: Om 0,1 cm 
(Tst. XXIV '35) ' 
IV 120.21. Ri ng f ö rmiger Sronzedreht mit engedrehtem Ende tück, angeachmort . L das 
Fragments etwa 7; St 2,0; Om 3 ,1 cm ( Ta f . XXIV'4S)' 
("Verschluß i~t derselbe wi e beim Silberring eus Greb 35": Jorns . ) 
VI 12a.4. Schlankos, spitzes Ei senme sser mit rechtwinkl1g abgesetztem, leng em 
Gr i ffdorn. Oie Kenten de s breiten, noch dem Grltfdorn hin eingezogenen Rücken s 
si nd in dessen unterem Teil durch feine Kerben verziert, die unmittelbsr Ober dem 
Grlff durch Je eine fleche Abkentung ersetzt we rden. Griffdorn größtenteils durch 
Ko rros ion ze r stört. L ursprOnglich 16,9 ( noch 12,3) , davon Schneido 8,B: Br 1,2 cm 
(Tef . XXIV'27)' 
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W 12 •• ~2. E1sandr.ht. 1n Sp1~.1 •• nd.nd. m1t Sch •• lzt~opf.n zus.M. ang •• ch~o~t. 
L 2.81 St D~.ht 0,2, D. Spl~. l. 1,0 cm (Taf . XXIV'3D) ' 
(ME1n b~onz.n.s V.~blndung •• tOck zWlsch.n K.tt.n von ve~.chl.dan.n Llng.n und End_ 
g.b11d.n, d •••• n zw.ck nlcht genz kle~ 1atw: Jo~n •• ) 
w 12 •• 8. S 11b.~n •• Elaa~chan. at.~k ko~~odla~t, al t altg11ed~1ga. K.ttchen . Hohn. 
H.nk.l : 1,"; HaU Hank.l 2,3: Oa 1 ,6 ca (Tet. XXIV'''l) ' 
W 12 •• 9. E1~.~chen wle W 12a . B, ebe~ klalne~, alt zehng11ad~lga. Kettch.n 
(Tet. XXIV'4Q)' 
W 12 •• 10. F~ag .. ente e lnee I Ell1e~ch.n. aus B ~onza ~U Loch In aodenlllltte und zugeh ö-
~lgaa wandung.etOck ( loae ) . H 1,4; o. 1.5 CII. 
W 12a . l1. Bodan eln •• Elme~chena a lt Loch In de~ Mitte . oD 1.15 CII , 
W 12a . 12. D~al zu.ammenhAngende Kattengliede~ . it AnhAnge~: O ~aht~ing (F~.gment) 
mlt angelöteta~ Röh~enö~ au . ge~ipptelll e lech. 0 .. Ring 1 .4; O~ O.e 0 .5 eil 
(Taf. XXIV. 39 ). 
Lit: He~m . Kaufm.nn 1957. S. 227. Abb. 12.2. 
W 12 •• 13. O~aht~ing ( F~agDan t) mlt engal öte ta~ Doppalöse au. qua~geripptem elech • 
Anhinge ~. L 3.7; Dm RIng 2.0; er ooppelöae 0 .8 CD (Taf. XXIV. 37 ) . 
Lit: He~m. Kaufm.nn 1957, S. 226. Abb. 12,1. 
w 12 •• 14. Reste des Kat tchens: \ einlIlei ,drel. zwei.al zwei zusamlllenhängende Glie -
der, ein elnzalnes Glied und i8 Gliederfraglllente. 
W 12e.15 . Zwe i ineinanderhängende Orahtos.n lIIit Ullwlcklung de. H.lses. Oi. eln. 
Oae rund und ge.chloss.n, die ende~e , g~öSe~eJlinglich ait hak.nfö~IIIIg.D Ende. Of-
f.nbar der Ver.chluS des Scha uckkettchans . L dar balden Talle 4. 8 CIII 
(T.t. XXIV . 38 ). 
Llt: Har • • K.uf .. enn 1957, S . 227, Abb . 12, 3 . 
w 12 •• 16. S llberner Fingerring, bondartig flach .. it leichtem Mittelg~et. Seitlich 
zu ....... ngadrOckt. angeach.o~t . Oll 2.0- 2,35: Br 0.7: S t 0 ,15 cm (T.f. XX IV. 31 ). 
W 128.17. S llb.rne~ Ooppalknopf. schelbenförllig IIIlt hllibkugliger VII ~dickung in de~ 
Mitt. und a.i tllch.m Ansatz In Tr ep.zfor~ IIlt groSar, kr .iaförmlger Ose . L 2,9; 
S t 1,13 cm (Taf. XX IV. 2a). 
("Zweck dillalla Ge~6tes? Antik??w: ~orns.) 
W 12a .1 B. Zwei kl.lne Rundbuckel aus Sllberblech (?) mit s chmelem. reChtwlnklig 
abstehendem Rand. Dm 1.5; H 0 ,7 cm (Taf. XXIV. 29 ) . 
("Zweck nlcht genz kle~": ~o~ns.) 
Llt, zu W 12a.17 und 16: He~m. Kaufm ann 1957. S . 227. Aob. 12.4- 5. 
W 12a.20. V l .r StOcka tordierten S11berdrahtes, angeschmo~t. L zusemmen etwa 
23.5: St 2.5 cm (Taf. XXIV. 36) . (HE ln gedrahtar eronzehalsrlng M : ~orns.) 
W 12a.3 . Resta zerach~olzenan und zerb~ochenen bunt.n Glases, wle von Parion 
(fünf 8r~ckchen ) . 
W 128.5&. Große Klu~pen verachmortan und zusammengeballten a ronzebl.ch s (dezu el -
nlge klelnere loae Stacke, die wahrschelnlich d.zugahö~an - vgl. \'1 211) als Rest 
ein.e GefASes . O. 14,8 CD , Gew . 410 g . 
W 12e.5b. Gewölbtes StOck Bronzeblech vom Rand einas Gef6See ~ lt zungenf ör miger 
ver16ng,.rung, die nach auSan zu e1ne~ [Jse umgebogen iet, in de ~ eln lIlasaiver. 
vierkantlgar a~onze~lng hingt. dessen d~el AuSene.it.n du~ch alne Mltt.lrl1le 
verzlert s ind. Wat Blech 0.1, 0111 Ring 2,8; Querschnltt etwa 0 .45 cm2 
(Tef. XXIV. 33 ) . 
W 12a.5c. Gegenstück zu W 12a.5b, 81echrast w.sentlich kleln.r. Gew 30 9 
(Tat. XXIV. 34 ). 
W 12a . 5d. Ve~zle~tes massives Griffb r uchstOck. eng.s chmort. L 9,0: ßr 6,0; St 
0 ,9 Cln. Gew 90 9 (T. f . XXIV. SO ) ' 
(W 12a.5 a·d offenbe~ zusammengehör l ge Reete desaalb.n GefABes, Gew lnsgesamt 
530 g.) 
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w 12a.6. Schwerer massiver Bronzer1ng , in der Ringebene seitlich und aut dei U~­
feng a bgeplettet. Dm 4,5 ; St etwa 0 ,6-0 ,7 cm; Gew 32 g (Taf, XXIV'49) ' 
(Zu 1'/ 12 •• 5 und 6 beillerkt .:Iorns: MAuf der Urne leg ein dickee Konvolut geschllorter 
Bronze, anscheinend eine Schale, Der Fuß ist profiliert und rollt sich n.ch oben 
hin blettfOr~ig suf. Erhalten s i nd zwei grOßere gebogene Bro nzestücke mit engenie-
teten Ringen von 2,7 cm Dm , Zwei Zipfel des Randes sind zur ose umgebogen und der-
in hängt Jeweil s der Ring. - Nicht erwähnt wird der Henkel einer Bronzekasse r ole 
oder dgl" verschmort und verbogen. - Oie verwendung e ines massiven bronzenen Rin-
ges von 4, 0 cm Dm bleib t dunkel.") 
Belll: Fundbericht, S . 31, 32; Karteikartenblatt, S . 4; .:Iorns-Mappe 11, Brandgrab 12a 
(B lett 1 - 5). 
G r a b 13a 
Fu: 21 . Juli 1937. "I n ganz kleine Scherben zerfsllen":Urne (\'/ 13a.1 ) , darin eine zer-
brochena Fibel (\'/ 13e .2). 
Fg: \'/ 13e.1 . "Zerstört bis euf" drei Scherben m1t je einer von 1nnen herausgetriebenen 
We rze u'nd b reitem Hof. Ton leicht gemagert, Srand gut, Oberflächa überfangen, 
braun. l'let 0 , 6-0,6 cm; Dm Hof: 3,3 cm. (Eine davon Tat. XXV' 1) 
(Offenber die einzigen eufgehobenen Reste der Urne. Gew1ß hat FlorschOtz aus den 
Scherben die verzierten StOcke herausgesucht, die Ober den GefäßkOrper gle1chmAßig 
verteilt gewesen se in dürften.) 
\'1 13a.2. Res te e1ner si l bernen ßOgelfibel. 
s . I m Brand verbogenes F rag~ent. De r bogenf örmig gewölbte 60gel vierkantig, mit 
Pe rlGte b inmitten und lengern, ne ch hinten sich verbreiterndem un d dreieckig ab-
ochlieBen dem Fuß . Im Nsdelhe lter die abgeb rochene Nadels pitze. L 4,4: Or Fuß 
0 ,6 cm (Taf . XXV '2 unten)' 
b . Dazu SchmelzotOck a völlig verschmolzene Nadel rolle . L 3,1 cm; Gaw insgesemt 
9 9 ( r af. XXV'2 oben) ' 
OeCl: Fundbericht, S . 31 : Jorns-I lappe 11, ß ra ndgrab 130. 
G r a b 14e 
Fu: 10 . Jul i 1937 . Von der 3elegschaf t mit S tichling geborgen, ba ndag1ert Obergeben: 
urne (W 14a.1). darunter ("außen") geschllolzene 6 ronze (\'/ 14a .2 ) . 
Fg: W 14a.1. Großer spötrömischer Top f mit leicht aueschwingendem Unterteil, stark 
eingezogen e r I'lündung und nach innen abge schrägtem NOndunge rsnd. Obe r die Obe rflä -
che verteilen oich zwölf fsst Genk rochte Reihen echl itzartiger Tupfen (Nagelein-
drücko), die den unteren und oberen Geflßteil freilaseen. - Ton s tark gemege rt , 
a rend durchschn1ttlich, Oberfl&che rsuh. Zusammengesetzt und wenig ergänzt . 
Ildm 14,6-15, 0; grt. Dm 26,2 - 26,7; foIdm 24,2-25,0; H 20 ,0 - 21,4; ws t 0 , 6-1 ,2 cm 
(Tef . XXV'22) ' 
\'1 14e . 2. Vier sterk verschmorte alech s tOcke von einem Bronzegefäß . Eins davon mit 
klei nem halbkreieförmigem Dr ehgriff , der s ich in einer w8 rz enförm1gen Aufbauchung 
bewegte , die den l11ttelpunkt eines eingeritzten Kreises bildet (Gefäßdeckel? ) . 
Gew insges emt: 50 g (Taf . XXV '21)' 
("Stück eines ver schmorten Bronzebleche, dem ein Helbring el~ einstige Handhebe 
zum Tra gen des Gegens tendea enheftet M: 30rns . - Nach beiliegender Notiz von Jorns 
"Ve rmutlich 14e . Geg enotände weren unbezeichnet I 12.7.41." Flo r schOtz s pricht da-
gegen nur von einem größeren geschmolzenen BronzeblechstOck.) 
3em: Fundbericht , S . 26 , 26, 31; Jorns - Nappe II , Brandgra b 148. 
Greb15a 
Fu: 23 . Juli 1937. "An der Nordsei te des r echte n 6ruches , und zwer in sei nem äußer-
e ten Winkel, •••• eine Urne" (VI 15a.1), Mdie keum 10 em tief s teht und derum zer-
94 
fallen iet . - oi. Scherben und der ·wider Erwarten r.ich. Inhalt- von FlorschOtz 
mitgenomm.n: .in Spinnwirt.l (W i5 •• 2), eine Fibel (W 15 •• 5), Halsringfragmente 
(W 15 •• 4) und zwei Glaaflußperlen (W 15a.3 a ,b). 
Fg: W 15 •• 1. MG roß., weitmundige Schale mit hochst.hende. Umbruche. Au f der Schulter 
dr.i n.b.nein.nd.rst.h.nd. o.ll.n. Sonst kein. Verzi.rung. Große Scherben, die d1e 
Zue •••• n •• tzung gewAhrl.isten. - - Inzwischen kons.rviert. - Ton g.aagert, Br.nd 
.Aßig, Ob.rflAch. ziemlich gl.tt. br.un. Wet 0 ,8-1,1 ca . 
W 15a .2. Splnnwirtel, ungleichalSig doppelkonisch, die große GrundtlAche eing.-
dellt. Ton dicht, Brend gut, OberfUche' glatt, braun. Oll 3,85; Oll loch: 0,9; 
H 2,5 cm ; Gew 29 9 (Tef . XXV'20) ' 
W 15e.5. RadfOrmige eaailscheibenfibel mit Sp ir.lkonstruktion (untere Sehne ) und 
hohem Nadelhalter, Bronze . Die Felge und die (zehn ) tropfenfOreigen Rundein be-
s itzen arhöhte Ri nder. Oie ssche Speichen 18 Mlttelteil tordiert, Nabe profiliert. 
Trotz Brandeinwirkung im ganzen gut erhal t.n, Ellail suf Spaichen , Radkranz und 
Rundein in R.st.n vorhand.n. Ein Teil der Ro lle mit der Nadsl f.hlen. Die doppe lte 
Scharnierhalt a rplatt e lAßt ursprOnglich antsprechende Konat ruktion vermuten. 
Dm 4,1 cm (Taf . XXV '19)' Verschollen (Kriegsverlust) . 
(Beschreibung nach der Fotografie einer get ön ten Zeichnung sowie nech Fundbericht, 
S . 134 . ) 
Lit: Mildenberger 1954, S. 422, Abb. i3: Her • • Kauf.ann 1957 , S . 223, Abb. 6,3: 1964, 
S . 63: Thomu 1966, S . 138, An ... 144 ; S . 139 : S . 172, Abb . 6,2 . 
W 15e . 4 . Zwei StOcke tordierter Silberdraht, im Feuer engeachmort, en dem einen 
die VerechlußOse des Halsrings: unregeleAßige, l Angl iche Platte mit schlOsselloch _ 
förmigem Ausschnitt . An dsm gsraden Ende feine Kerben. L 3,B (3,2); L Ose 2,5; Br 
Oa e 1 ,2 ca (Taf. XXV 'l8)' (-Ma teriel acheint Bronz e mit S ilbereuflege zu ae in·: 
Jorns.) 
W 15a.3 e. Tonnenförmige Perle aus ve r schieden fer biger (weiß, achwerz, gelb, rot, 
bleu, greu) Hasse mos8ikartig zueam.engesetzt. Dm 1,25 ; Dm Loch 0,35-0,45; 
H 1,0 cm (Tef . XXV . 16 ). (Moie Pe r le zeigt Ke romuster in verechiedenen Farben·: Jorns.) 
W 15e.3 b . Halbe tonnenförmige Pe rle aus verschiedenfarb1ger (rot, blau, grau) 
Maeee zusemmeng.setzt. Dm 1,2 ; o. Loch 0 , 5; H 1,0 CII (Taf. XXV '17 ) ' 
( Mln der Durchbohrung Eisenreste-: Jorns . ) 
Bem: Fundbe richt, S . 32; Ka rteikertenblat t , S . 5; Jorne-Happe 11, Brandgrab 15e 
(Blatt 1 und 2) . 
G reb 16a. 1 
Fu: 29 . Juli 1937. MAuch im Bruche rechts wer eine Urne gefunden, en deren Frellegung 
wir gehen. Dabei zeigte e ich, daß der Urne eine zweite Urne unmittelba r an s t eht 
und beide am Fuße nicht, wie gewöhnlich, mit Kiesb rocken, hiar mit größeren Sa nd-
ste lnen gestOtzt sind . Beide Urnen sind so bruch ig, daß ich nur eine bandegieren 
und mitnehmen kann" (. 16a . 2 ) . ...... Das Feld neigt sich hler sehr nech Osten, 80 
daß die Urn en nur keum 15 cm tief stahen und deher Ihr schlechter Erhaltungazu-
stand. M Urne (1'/ 16a. 1 .1), derin elne Axt (1'/ 160. 1 .2 ) und fOnf pfail - oder Lanzen-
spitzen (W 16a .1.3_7 ) • 
Fg: W 16e. 1 .1 . Bruchatücke elner große~ Schsle mi t Umbug, gewölbte r Schulter und stoi -
lern H.ls. Auf der Scnultar kleiner, draieckigsr Hankel, unmlttelbar darunter drei 
nebeneinanderstehends, kräftige Werzen. - To n stark gemagert. Bra nd gut, Obe rflä_ 
che ursprOnglicn glatt, überfengen, teilwei s e eusgeweschen, rauh, breun und 
achwärzlich. MOndungs rand fehlt: Nicnt argAnzber . Bdm err. 11 ; grt. Dm arr. 27; 
Mdm err. 25; Her r . 25; Wat 0, 4-1,0; S t Bo den 1,5 cm (Taf. XXV 'll)' 
W l6a.1~2. Schlanke eiserne Axt mit nerabgezogene r, nacn unten fliehendor Schnei -
de und senft an s teigender Oberkente, das ovale Schaftloch von hAngenden Zipfe ln 
flankiert, ROcken brelt recht eckig . Korrodiert; konserviert. L 12,35; Sr 2.5 , 
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L Schneide 4,7 ; o~ Loch 2,6 x 1,9 cm ; Gew 195 g (Taf . XXV 'lO)' 
W 160. 1 .3. Eharn. l.aInzenapitz. mit b reit em Blatt und Mit telgrat , geschlitzt.r 
TOllo und zwei gegenetlndigen Nietlöchern . UrsprOnglich gut erhelten, dann korro. 
diert, nach Ko neervi.rung etork zerfres s en. L 15,5 (FlorschOtz), jetzt noch 12, 0; 
dsvon Blatt 10,0; BI' 3,0 CII! ( Taf. XXV'9)' 
IV 16e. 1 .4. Eiserne Lanzenapitze mit schlenkern Blatt, gesc hlitzter TOlle und zwei 
gegenständigen Nietlöchern . Blett schon bei Auffindung sehr zerfreeeen, jetzt 
s tark defor!lliert. L 15 ,5 ( FlorschOtz L Jetzt noch 10,0; L Tülle 5,0 ; BI' 2,6 
( FlorschOtz ) (Tof. XXV'5 ) ' 
W 16e. 1 .5. Eieerne Lonzenepitze mit schlenkern Blatt und angedeut e t elll Mittelgret 
sowie geschlitzte r TO lie. Sterk korrodiert, nec h Konservierung wesentlich defor -
mi e rt. L 12,5 (F lorschOtz), Je tzt 10,5: devon Blett 6,0; BI' 2, 0 ( FlorschOtz) 
(TB f. XXV'a) ' 
,'/ 16e. 1 . 6. Ei se rne Lanzenspitze mit geschlltzter TO lle , Form wie \'1 16e . 1 .3. e ber 
be i Auff ind ung Spi tze vollständig nach hinten umgebogen. S terk korrod ie rt, nech 
Konse rvlerung def ormi e rt. L 12 ,0 (FlorschOtz); Jetzt 10 ,4; devo n Blstt 6,3; 
Br 2,7 cm (Te t. XXV ' 6)' 
Eiserne Lenzenspitze mlt sc hla nkem Blatt, geschlitzter Tülle und zwe i gegenstän-
digan Nietlöchern . Spitze het schon bei Auffindung ge f ehlt . S terk kor~odiert. 
L 11,2 (Zeich nung ), jetzt 9,6 ; L TOlle 5,5; Br 2,0 cm (Flo rschOtz ) ( "le f. XXV '7)' 
("Un terseite der LenzenSpitze zeigt gut die Konstruktion de r Tulle. Bl e tt und Tu l-
le besteh en zuerst aus einer ebenen Fläche. Durc h Umkla ppen des unteren Teiles 
.entsteht der konische Me ntel der Tulle": Jorns . - Hier die zu s emmenfassende Be-
schreibung de r Lenzenspitzen nech ~orns: ~O ie Lenz enspi tze n zeigen geschlitzt e 
Tülle. ~iittelgrst meist nur engedeutet. Eine iSt i m (llett umgebogen, bei einer 
ende ren die ßlett s pitze e bgebrochen, bei einer dritten des Blet t be3c hädigt; nur 
zwei Exemplare sind ganz erhelten . ") 
Bem: Fundtlerich t, S. 34, 105 ; Kerteikartenbla tt, S . 6; ~orns -~la ppe 1 1, Drandgra b 16a. 1 
(Ble tt 1-3 ) . 
G ra b 160. 2 
Fu: 29. ~ull 1937. Zum Befund s i ehe Grab 16a. 1 • Urne (W 16a. 2 .1), ~st6ht dicht an Ur-
ne 16e (I) an . Zweifellos hendelt e s sich um ein beabs i cht i g t es Doppelgrab " 
(Jo rns ) . In der Urne ein Messer (VI 16e. 2 ;2), eine Fi bel (\'1 16a . 2 . 3) , e i ne Gemme 
(1'1 16e . 2 .4 ), dazu etwes Räucherharz (VI 16e. 2 . 5) . 
F9: \'/ 16e. 2 .1. Schele mit l e icht ausschwin gendem Unterte il und schrägem, leicht ge-
kehltem Hals . Am Umbruch drei übe r den Um fang ve rteilt e \'Ierzen. - Ton gemagert, 
Br and mäß i g, Obe rfläche abblätternd, s chwä rz lich. Zusemmengesetzt und ergänzt . 
8 dm 11,2; grt. Dm 27,6-28,4 ; Mdm 25,4; H 20 ,8; Vls t 0,8-1,1 c m (TaL XXV'15)' 
Oauerleihgebe an Römisch - Germenisches Zentrelmuseum Meinz 0 ,29 708. 
Lit: Behrens 1938, S . 3. 
VI 16e.2 . 2. Ei se rnes Mes se r . Rücken von Klinge und Gri ffangel gehe n fa s t ohne Ab-
s etz in e inender Ober ; Obergang von Griffenge l zu Schneide sc hräg . Stark korro -
d iert, nach Konse rvierung defo rm iert. L 17,3 (noch 14,9 ), davon Griffdorn 8,7, 
Klinge 7,7: BI' 1,7 (1 , 6) cm (Taf . XXV'13)' 
W 160. 2 .3 . Silbe rne (7) Scheiben fl bel mit hohem Nadelhalter und Armbr us t kons truk-
tion sowie Schernier fOr Nadelrolle und Sehne. Schernier und Nadelhe it er durch 
dünnen rechteckigen 8lechst reifen, der unten zwei Höcker eufw'eist, miteinander 
verbunden (~A uf1agesteg" ) . L 5,9; St 2,5; 8 1' 81echs tre1fen 1,2 cm (Taf . XXV'12)' 
( "Di e Fibel gehört ßt reng genolflmen z u den Scheibenfibeln" : Jorn s . ) 
Lit: Mlldenbe rgo r 1939 , S . 130; Thome s 1967, S . 28, 79, 107 ("8elag feh lt"): Herrn. 
Kau fm a nn 1957; S .~23. 
2 . 
w 16e •• 4 . Gemme in antike r Fessung. Oveler S tein mit breitem, profiliertem Rah -
o. 
men euo Silbe r und Go ld (1), au f Olesem laufender Hund in eingetiefter Ar bei t. In-
mitten bär tiger Mlnnerkopf nsch links, des Hear in dicken Flechten u~ den Kopf ge_ 
lagt, a~ freien HeIa die Falten des Umhengs eben noch sichtbor. Dos StOck sehr gut 
erhslten, obwohl ss i m Feuer gelegRn hatte. L 3,5; Br 3,0 cm (Taf . XXV '14)' Ver-
scho llen (K riags~e rlu s t). 
(Möglicherweise war die Gemme auf dem Nedelspperat W 16a.2 .3 befestigt . _ Be-
sch r e ibung nach Fotogrephie des Or1ginals und des Abguss ee , nach Zeichnung aOl'/1e 
Fundberich t . ) 
L1t: Herm. Kau fmann 1957, S . 222 f., Abb . 5,5, Taf. X,2; 1964, S . 63, Abb. 40. 
8andertiger Silbe r s treifen, Mder irgendwie zur Um rahmung M der Gemme Mgedient het -
te M porml) . Nicht e uffin dbor. 
Lit: Herm. Kaufmann 1957, S . 223. 
1"1 16e. 2 • 5 . Ein S tOckche(l RAuc herhorz. 
Sem: Fundbericht, S . 34; Kart eikartenblett, S . 6: 30rns-Moppe 11, a randgreb 16a(II) 
(Blett 1 und 2). 
G r e b 17a 
Fu: 4. Auguo t 1937. MIn der Grube rechts ist ein Gra b gefunden und mit S tichling zu -
som!:!sn hereusg enolDlllon l'/orden M : Urn e (\'1 17a . 1), darin Kammrs9 te ( VI 170.10), ein 
Spinnwirtel (\'1 17e.2), zwei Fibeln (\1 17s.0 ,9 ) und zehlreiche Ke(}ten bestendtclle 
(W 17a.3-7), dszu e twa s RA ucherharz (\"1 17a . 11). 
Fg: I', 17e.1. Gr oße Schale mit schl'fsch gewöl btem Goden , leicht ausschwingendem Unte r -
teil und hohem , leicht gekehltem He ls . Unter dem Umb r uch vier im Viereck s tehende 
und sic h be r Ohrende Vlarzen, a uf delrl Umbruch dara be r oino ( ergänzte ) \"Iorze. _ Ton 
stark gemagert, Grand gut, Obe r fläche r!iuh, leicht Obe rfengen, (}c hl",orzgrau . Zu-
sammengesetzt und \",on i g e r gänzt. Odm 10 , 5 - 11,4; grt. lJm 29, 0 - 29 , 7; ~:dm 27,3-20 ,3. 
H 19, 8 - 20,2; \"lat 0 , 7 cm (Tef. XXVI' 8) ' 
\"' 178.10 . MZwei S tOckchen ein es Knochenka lOlmes. Da s oine hat oinen il ronZenlot. M 
Ve r schollen. 
\'J 17e.2 . Spinnwirtel, ungleichmäßig doppolkonisch, die große Grundfläche tief e1n· 
gedell t , auf dem flach on I~onus drei horizontale Rillen, Obo r dem Umbruch kle1ne 
Schrägechrsffen. Ton porös, Brand gut, Oberfläche Oberfangen, breun. Om 3,4; 
Dm Loch 0 ,75; H 2,2 cm; Gevi 19 g (Tef. XXVI' 7)' 
1'1 178.8 . Zweigliedrigo Armb rustfibol su~ Sronze mit sehr hoh em Nedelhalter und 
untorer Sehne . Oügel und Fuß bilden etwa oinen Viertelkreis, von desoen hohem ~n­
de herab der eich ~erb reiternde Ne delhelter schräg abwärts ~trebt . Der messive 
!Jügal ist baiderseits b reit abgekantet, der Fuß wird Obor dem Ans etz do s tledel-
hsltors durch Je eine Querripps beg renzt. Dio Spiralochoe läuft durch da9 90gel-
ende und endet in Kugeln. Nadel gebrochen, abor vollständig ~orhanden . Son~t sohr 
gut erhalten . L 3,4, S r 2,6 cm; Gel"' 8 g (Taf. XXVI'6)' 
Li t: He r m. Kaufmenn 1955, Abb . 30; 1964, S . 62, Abb . 37,30. 
YI 17e.9. Zweigliadrige Arlll brus tfi bel aU3 Cronze l:Iit unterer Sahne . tlodolhaltoran-
s atz und Nadelrast erkennbar, Oügel nach dom Fuß hin ~erJüngt. Oie Splralachsa 
endet in Kugeln . Sterk ango schlOlort , aber bis auf die fehlende Nadel noch gut er -
kennbar. L 3,0 ; e r 3,0 Cln ; Gew 6 g ("Taf. XXVI'5)' 
\"1 170.3. Oeechleg vom Kestenve r schluß: zl'lei eufeinenderl18gondo Te ilo mit vio r 
Niet16che rn. Bronzeblech, ~erschmort. Am t~8nt8nende auf der umb iegenden Unteroei-
te hochkant stehendes EieenstAbchen angeSchweißt. L 7,4; Or 5,0 ce (Te f. XXVI'g)' 
\'1 17a.4 . Eiserner Kestenriogel (Schloßfedor) mit ringförmig umgebogenem Griff und 
Ooppelfeder, nach dem ~orderon Ende zu a llmöhlich ~erjOn9t . Sterk korrod1ert. 
L 15,0; 8r (noch) 1,4; H Feder (noch) 0,9 cm (Tot. XXVI'1)' 
\"/ 17s . 5. Vierkantiger Schlüssel (im vorderen Drittel um 1100 geknickter I:isen-
s tab). Komm zweizinkig (für die doppelte Feder) , krallenortig gekrümmt, Dm ande-
ren Enrla rinoförmiger Abschluß (beschädigt). Sterk ko r rodie r t. L 12,7 {ge-
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et reckt): Br Kamm 1,1; 0,35: Querscl'lnitt etwa 0 ,5 x 0 ,6; L von Kamm zu Kamm 
11,35 c m (Taf. XXVI '4 )' 
VI 17a. 6. SteigbOgelfö rlJliger Eise n ring , nach dem Bogen zu stark verbreitert (wohl 
Be schlagtail). S tark korrodiert ; en eine r der bai den Eckan gebrochen . Sr 3,9; 
H 3,5; Sa ndb r 0 ,6-1,3: S t Band etwa 4, 0 cm (Tef. XXVI'2) ' 
W 17e.7. Nägel lIIit halbkugeligem Kop f (n ech den Ze ichn ungen neun, nech deli! Fundbe-
richt echt S tOck; "Eisen mit Sronzekuppen": :lorne). Ve r schollen . 
\'I 17a .l1 . Ein S tückc hen R!iucherharz. 
("2 Stückchen Räucherharz " : :lorne.) 
3em: Fund be richt, S . 36; Karteikertenblett, S . 6: :lo rn s-Happe 11, ßrendgra b 17a ( drei 
Blätter) • 
Gr a b 16e 
Fu: 1. September 1937. "Es wer •••• genz östlich außen eine Ur ne gefunden worden, die 
mi r Stichling übergibt". Urne (1'1 16a ) ohne Be ige ben: Inhelt : "E i n paar kleine 
Schädelstücke •••• , die e inem neugebo renen Kinde angehört haban werda n . " 
Fg: VI 16e . Klei ne Schale mit leicht gewölb t em Standboden. wenig eusschwingendem Unte r-
teil, hoher. s teile r Schulter, san ft gekehltem Helo und ausladendem I-lün dungsra nd . 
Auf der Schul ter zwei para l lele Rillen , dicht unter dem Umbruch d r ei rlarzen in 
gle ichen Ab~tänden übe r den um fa ng verteilt . - Ton fein gemag e rt, Brand gut, Ob9r -
fläche glatt, schwärz lich. Fast gänzlich unbeschädig t. 6 dm 9, 6 - 10,1: grt. 
Dm 19 . 3-20,0 ; I-ldm 17,7-18,6: H 12,3-13,2: Wet 0 ,6 cm (Taf. XXVI'lO) ' Leihgabe an 
Kulturh i storisches Museum Gotha . 
Bem: Fund bericht, S , 41; Karte i kartenblätte r , S . 7: :lorns _I'lappe 11, Brandgra b 18a . 
G r a b 19a 
Fu: 14 . September 1937. Urne (W 19a . 1), "1m Druche rechts s tehend", darin etwa s Räu-
eherner<: ( ,i 19a.2) . S 1e war "b i s on den Rand mit Knochenres ten oU3gefül l t .... 
Ui o Auo füllung we r nur dadurch möglich, daß Oll lIich um oinen große n, o torkon t1enn 
gehandoit haben muß und endcreroeits, deß man sich keine l'IOlle gege ben hat, d i e 
Knochen <:u z erkle i ne rn. Ich ha be nie bioho r 50 große un<:e r schlagene Knochenstücke 
gesehon wie hier." 
( " [; nthielt auffallend viele grobe I, nochen"; :lorns . ) 
Fg: \'/190 .1. Hohe Henkeloch e Ie mi t leicht du r chgedrücktem S tandboden , hot konischom 
Unterteil, gewölbtor Schulter und hohom, konischem Hols. Auf ::> chulter und Umoug 
eine Sehnuröoe, unmittelbar darunter drei hor izontal d icht gestellt a Wa rz en. - Ton 
gemegert, S rend gu t , Obe rfl äche überfangen , gle tt, bei fehlender Obe rfa ngachicht 
rauh , dunkelbraun. \"Ien i g ergän<:t. ildm 11.5-11,7; grt. Dm 29 , 5 - 30,0 ; J1dm 25,5-26,1 : 
1125,1; rist 0,7 cm ( Taf. XXVI '15) ' 
Gem: Fund oericht, S . 43, 44, 45 1.; :lorns - I"lappo 11 , Or andg ra b 19a . 
Grao20 a 
Fu: 2 . Okto ber 1937 . "' I m r echten ll ruch" Ur ne (l"I 20a . 1), d i cht daneben ein Decher 
( \"/ 20a.2) gcotülpt, aus dem eine Lan<:enspitze ( \"/ 20e . 3) und eine Sche r e (1'1 20a . 4) 
ragten. 
~9 : W 20e .l, Si tu len förmige Urna mit abgesot <: tom Fuß, rundem Umbug und kurzem, Ober-
hängendom Hals . _ Ton fett, gu t geschlämmt, Br and mittelmäßig, Obe rfläch e n i ch t 
gan<: glatt , braun und achwär<: l i ch . Zusammengesetzt und e r gönzt . i.3 dm 6,0_8,2; grt. 
Or;) 24 , 5 - 25 ,1 ; Hdm 21,4 - 22,1: H 18,1; l'ls t 0 ,5- 1.0 cm (Taf. XXVI' 14 )' 
~I 20a . 2. ilecher mit kleiner, nach außen gewölbte r Standfläche , der nach o ben s ich 
star k erwoiternde I( ör per seitlich <: usammeng ed r Ockt . "'lünd ung oval, des Gefäß i m 
ganz en s chief . - Ton mit vereinzelten gröberen Einaprenglingen, \"/ie ausgeglüht, 
porös, Drand schlecht, Obe rf läche otark riss i g, unebe n, braun . Zusammengesetzt und 
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knapp zur Half te e r glnzt, ~am b,3~6,8; Md. 11,~-13,7; H 10,); Wet U,8~l,U c. 
(Taf . XXVI'13) ' 
(vg1. WX 5 und \VX 71) 
W 20 •• 3. Eiaerne Lanzenspitze mit un regelmlBig gewellte. 8lett (v ielleicht ur~ 
sprünglich unregelallBige, gefle malte Form )-, die geschlitzte Tülle 1. Querschnitt 
hinten rund, na ch dem Blet t zu faat -v1ereckig. Ste rk verrostet. nach Konserv1e run! 
deformiert. L 19.1 ( noch 18,6). davon Blatt 12,0; Br 3,1 c. (Tat. XXVI ' 12)' 
(Nach Flo r sc hütz s teckte in der Tülle noch ein eiserner Niet.) 
W 20a . 4 . KrAftiga eiserne Sche re , schmal gestellt, .it auffallend langen Bügel. 
Ur sprünglich gut, nach Konserv ierung nur noch in drei TeilatOcken (baide Blltte r , 
ein Teil dee Bügels) erhelten. Stark korrodiert. L 23,S (Zeichnung), davon Blett 
11,3 (Zeichnung ); Br Blett 2,6 (Zeichnung); Br Bügelrücken 2,5 cm (Taf . XXVI' 11 ) ' 
eem: Fundbericht, S . V, 47 (Elorschütz, der die Funde bei Dunkelheit entnollllllen hatte, , 
sprach den Becher gleichfalls als Urne an und führte beide GefäBa LW 2Oa . 1 und ~ 
als Doppelgrab , was abar nicht gerechtfertigt erscheint): K8rteik8rtenblötter, 
S. 7; ::Jor ns - M8ppe II, Brandgrab 2Oe, Blatt 1,2 und 3 (vorsichtiga r ~Ooppel_ 
grab?~) • 
G r a b 21a 
FU: 2. Oktober 1937. 3 m von Grab 20a entfernt, bei 'Stockfinsternis' e n tnommen, von 
S tichling ergebnislos nachuntersucht: Urne (VI 21a) ohne Be igeben. 
Fg: W 21e . , Sche lenurne. Auf der Schulter abwechselnd recht sschräg und linkeschr~y ge ~ 
kerbte Leiete, von zwei Rillen eingefeBt. Darunter in Abatlnden Gruppen von zwei 
bis drei Dellen . Zusammengesetzt und ergänzt. - Ton gemagert, Brand durchschnitt . 
lich, Oberfläche schwa rzbraun, glatt. \'Ist 0,5-0.7 c • • 
3em: Fundbaricht, S . 47, 48; Karteikartanblatt, S . 7; Jorns ~Mappe 11, Brandgrab 21 . 
G rab22a 
Fu: 26 . Oktober 1937. Urne (w 220 .1 ). derin ~e in Sp innwirtel (1'1 22e.2). ~ 'O ie Knochen 
sind ziemlich grab aber nicht zahlreich . ' 
Fg' W 228.1. Topf mit leicht gewo lbten Boden, etwas ausschwingendem Unterteil, übe r 
dem Umbug eIne Leiste, hohem, geschweiftem Hals und breitem Ra nd mit weit über -
e tehender Lippe . Auf dem Umbug in etwe gleichen Abständen vier Wa rz en und ein 
stark plastisches Orn ament in Zickzeckform (schwingender 'logoI?; "tlchI8ngenförmi ~ 
ger Henkal" : Jorns) . - To n körnig, Srend gut, OberfUiche glatt, s chwerz . Aus gr03 -
s en Te ilen zusammengesetzt und wenig (Rand) ergänzt. Bdm 1i,6~12,l: grt. Dm 24,4~ 
24,7; Mdlll 21,0-21,3; H 19,3-20,1; \'Ist 0,9 cm (TaL XXVII '10)' 
IV 22a . 2, Kugel f ö rmiger Spinnwirtel mit flachen, sen krechten Riefen, auf den Grtlten 
dazwische n je eine senkrachte Rille, beide Mündungen eingedellt . Ton diCht, 3rand 
hert, Oberfläche glatt, braun . Dm 3.3 ~3,4; Dm Loch 0.75-O:B; H 2,7 cm; Gew 27 g 
(Ts t. XXvII '9)' 
(-Außerdem fand s ich im Inventar noch ein zweiter Spinnwirtel . Zugehörig? Oder et -
wa eines der in anderen GrAbern fehlenden Stücka. H 2,5; e r 3,B cm": Jorns.) 
Bem: Fundbericht, S. 53; Kerteikartenblatt. S. 7; ;)orns~Meppe II, Brendgreb 22e. 
G r a b 23a 
Fu: 28 . Oktober 1937. ~ea etand noch in situ, war aber angeschlegen worden." Von Flor. 
schütz bandagiert und entnomman: Urne (W 23a.l), darin "e in Klumpen geschmorter 
3ronze" (W 23a.2) . 
Fg: W 23a.1 . Scherben einer Schale mit hoch gewölbtem Boden, ausschwingender Wend mit 
heraustratenden breit an, senkrechten Wülsten, die sich vom Goden u1a zur Schulter 
h1nziehen. Steiler Hels mit nech außen verdicktem Mündungsrand. - Ton gemagert mit 
Sanden von sehr unterach iedlicher Größe, abblätternd, 3rand schlecht, Oberfläche 
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außen glatt, dunkelbraun, innen etark abblAttarna . ~am atwa 10; Wst O,6-O,B cm 
(Taf. XXVII'15)' 
W 23a.2. Geschmorta Bronze (eache Teile), meiet von Blech (wohl von kleinem Gefäß, 
Sche ibenfibel o.e.): unterechiedlich etark vom Feuer engegriffen. Gew 15 g. 
(-E1n Klumpen geechllolzener Bronze": ~orns. _ Nach eine~ Zettel mit der Hend-
schr1ft von ~orne befindet eich Bronzablech von Brandgrubengrab i60 mit hierbeil) 
gell' Fundbericht , S . 53f.; Kerteikartenblett. S. 7; ~orne-Meppe 11, Brandg rab 23 (auf 
zwei Blättern). 
Greb24e 
Fu, 30. Oktobe r 1937. "Urne" (W 24e.l) -stand in situ, war auch nicht angeschlagan, 
ebar ist trotzdem zerdrückt. Ich lasse sie bendagieren, und nsch ihrer FortnehMe 
findet sich unter ihr gelegen eine verschmorte Armbrustfibel- (W 24a.3) "und viale 
verschIlorte Bronze" (W 24e.4, 5). In der Urne eine Tonscharbe (W 24a.2), ferner 
"bronzene Dreht- und Bandgebilde- (w 24a.6 a-c. 7) sowia etwas RAucherhe rz 
(W 24e.9) . Außerdem ein Eisendrehtstück (w 24e . B). (Nicht elle Be igeben erscheinen 
eindeutig lokelisiert; euch die Archivelien versegen bzw. enthslten Widersprüche). 
_ "Knochen zahlreich und einer jugendlichen Person zugehörig.' 
Fg' W 24e.l. Niedere Schale mit abgesetztem, leicht 9ewölbtem Stendboden, konischem, 
reletiv stark verjüngtem Unterteil, Umbruch, hoher Schulter und nach außen var-
dickter Randl i ppe . Im unteren Drittal der Schulter schlichte Leiste. Auf dem U~­
bruch in groBen Abständen ursprünglich wohl fünf mal drei nebeneinanderstehende 
erbsengroße Tupfen. - Ton fett, Brend gut. Oberfläche überfangen, urs prünglich 
glatt, leicht ebgeblättert, breun und schwerz. Zuaemmengesetzt und wenig ergänzt. 
Bdm 11,3-11. 5; grt. Dm 27,B-2B,2: Mdm 25,3-26.2; H 15,0-16,7; Wat O,g CII 
(Taf. XXVII 'lB)' 
w 24e.3 . Bronzene Scheiben fibel mit Armbruetkonatruktion (Rolle mit je fünf Win -
dungen), hohem Nedelhelter und unterer sehne. Die vierflOgelige Scheibe (sie zelg1 
~R08ette oder Sternblume", ~orn8) trAgt noch zwei Rundbuckel, wie die Köpfe von 
Ziernägeln. VerschIlort, verbogen und in zwei Teile zerbrochen. Br etwe 3,2: Br 
Rolle i,9; Rollenheiter 1,1; H Nedelreat l,B cm (Tef. XXVII'16)' 
(~Ze rschmort, eber genz erhalten": ~orns) 
W 24e.4. Oreizehn BronzeschmelzstOcke, darunter plattige Te i le, z.T. mit klelnen 
rechteckigen Ansätze n. Gew insgesamt l oo.g. 
(Wo hl identisch mit eußerhelb der Urne lokalisie rten "groBe und kleine Brocken 
ve r schmo rter Bronze": ~orns.) 
W 24a.5. Kleines, gerol ltes Bronzeblechfregmsnt. L 2,35 cm . 
W 24a.2. FuBfragment von einem scheibengedrah ten "römischen Te ller oder Schele" 
(~orns) . Ton fein, ~it Drehspuren. Brend leicht. L 4,4: St 2,4 cm 
o (Taf. XXVII 'H; um iOO zu drehen). 
W 24a.6a-c. Ore i StOcke Silberdreht von 2,5 m~ Stärke, von dOnnem Dreht ulllwik-
kalt; leicht angeech.ort. a. Leicht gab~gen, en dem einen Ende fa st rechtwinklig 
nach außen umgebogen, mlt kleinem, kegelförmigem Kopf zum Einheken in eine Ose 
(_ Sch lußknopf). Als Abachluß der Wicklung sind noch zwei ringförmig umgebogene 
Stacka Perlstab erhalten. Teil eines Helerings? L 5,2; 011'1 Rolle 0 ,45; Oll Kopf 0 .6: 
H Kopf: 0,27 cm (Taf. XXVII'19 e). b. Zwischenstück zu einem ähnlichen Reif, 
leicht gebogen (eher Arm- ala Helsring). L 3,4 cm (Taf. XXVII' 19 b) ' c. Gerede, en 
dem einen Ende Kugelkopf mit Perlstebkrause. L 6,75; Dm KOpf 0,5; Dm Krause 0 ,7 c~ 
(Taf. XXVII'19 cl. Gew W 24e.6a-c: 10 g . 
W 24e .7. Angeschmortee Bruchstück sines flachen, an den Sei ten abgeschrägten 8il-
bernen (A rm- )gendes, de ssen abgebrochenes umgebogenes Ende ~it dünnem Perldraht 
umwickelt ist bzw. des eina Umwicklung mit gedrehtem Silberdreht vortAuscht, woran 
zwei ringförmig umgebogene StOcke Perlstab enschl~eBen. Des glette StOck ist halb-
krelefönnig gebogen. L 5,8; Br 0.45; St 0,17 cm; Gew 4 g (Tat. XXVII'20)' 
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(-Schlechte. Silber, bronzaheltig. Ar.ring von 8-10 c. O.?' , ~orna.) 
W 2.e.9. Eln StOckch.n R.ucherherz . 
W 2 ... 8. Eln StOckch.n Ei.endr.ht, vielleicht Kern zu ein •• StOck .ie W 24a.6c. 
L .,5 ; St 0,25 c •• 
(Wird 1. Fundberleht nicht arw'hnt.) 
se.; Fundbaricht, S. 54 f.I Kartalkartenblatt, S . 8 ; Jorne-Mappe 11, 8randgrab 2.a 
(2 al'tter). Hier "eln stark verbogener Bronzedraht von 5,0 e. Linge- ale Ifd. 
Nr. 5 aowie 'ein kleinae, .nscheinend lrgendWo .bgabrochanas Bronze.t'behen' .le 
Ifd. Nr. 7 erwlhnt , fOr dia hauta Jeder N.ch.eie fahlt. 
G r a b 25e 
Fu: •• Nove.ber 1937. "I . Nachbarbruch ganz unten, nach der StraSe zu , wo der 8rueh 
Jetzt n.ch Osten .rweitert .ird, iet eine Urne- (W 25a.l) 'gefunden, aber gl.ich 
eu.gegraben word.n.- Oer Finder Obargibt FlorsehOtz di. SCherben und an Beigeben 
einen Spinnwirtel (W 25a.2 ) sowie zwei Fibeln (W 25e.3,4). 
Fg: . W 25 •• 1. Unterteil einee dickwandigen GefIS • • ait leicht aueschwingander Wand. _ 
Ton k~rnig •• plrlich g.aegert, ar.nd fee t , Oberflieh. reuh, braun , innen schwarz-
gr. u . Bd. 11 ,2-ii,8 ; Wat O,9-i ,O ca (Tef. XXVI I'i3) ' 
W 25 •• 2. Spinnwirtel , ungla i ch.,ßig doppalkoni sch , be ide Grundfllch.n eingedellt, 
auf de. fl ach .n Konua zwei Rillen. Ton porö., Brand gut , Ober fliehe aberfangen, 
breun. Unter der ebbll tternde n Obe rhaut fueh . i9rot. o. 3,4 ; Om Loch O,a; H 2 ,i CD; 
Gew 19 g (Taf. XXVII ' 12 ) ' 
W 25e.3. Zwelgliedrig. , runde Scheibenfibel aue Bronze ait Ara bruetkon.truktion, 
Ro lle a it Je fOnf Windungen, und hohe. Nadelhalter. Neun Rundein und aufge ee tzter 
, 
sch. eler Rahmen. In der Mitte e in krl ftiger, oben rechtwinklig u.gebogener Niet. 
eer Schelbenbeleg fehlt glnzlich , der Raheen z.T., eine Rundei abgebrochen, . ehre·· 
re besehldigt. Sona t gut erhelten. Oe (ohne Kn~pfe ) 3,8: H Nadelraat 2,0: H Niet 
0,9: Br der Rolle 1,9 c. (Tef . XXVII'll ) ' 
Li t l Mild.nberger 1939 , S. 100 ; Tho.ee 1967 , ~ . 74, i07, Abb . 7, 1 (a twa. vo. Or iginal 
.bweichand). 
W 25a.4. Ähnlicha Scheiban fi bel a it acht Rundeln , zentraler Niet ger.de. Ourch 
Brand atlrker be.chldigt, jedoch voa Bel.g deutliche Silberre.te vo rhenden . Ea 
fehlt der N.del. pparat bi e auf den Halter der Rolle. Oa (ohne Rundeln) 3,B: H Na-
delrollenhaltar 0,65; L Niet 0,9 CD (Taf. XXVII '14 ) ' 
ae.: Fundbericht, S. 55 ; K.rteikartenblatt, S. 6 ; Jorns-Mappe 11, Brandgr.b 25. ( .uf 
zwel BI'ttern). 
G r e b 26e 
Fu: 8. oder 9 . Nove.ber 1937 . 'Ie Bruche r echte an der Oeteelte ist wieder eine Urne-
(W 26e) " 'gefunden worden. Sie ateht bereits auageg raben, i.t an der ein.n Seite 
eta rk be.chldigt' und ohne Mitgift. - 'Oen •• hr •••• krlf tigen Knoehenra. tan nach 
auS es eich ua .in.n M.nn g.h.ndelt haben.' 
Fg : W 26a. GroSer terrinenför.iger Henkeltopf mit achlankea, geschw.iftem Unterteil, 
leicht gewölbter Schulter, hoha., trichterföraige. HaIe und leicht nach innen ver-
dickte. MOndungarand. Zwischan Schulter und Hels aina scharf hervortretande Kante, 
un.ittalbar darunter ain kl.iner profiliertar Henkel , der unten von drei hohen, 
ang i . Oreieck ga.telltan Warzen begrenzt wird. Henkel alt Ausn.hae de. oberan 
An.atzee i . Schulter-Hal.-Knick und w.rz.n . ind von einer Ooppelr.ihe fein.r Ein-
etiche u.geben. - Ton fa.t rein, Brand hart, Obarfllche gegllttat und poliert, 
Ob.rfangen. Obarfang vialfech .bgeeprungen, dunkelbreun ble schwarz, inn.n 
achwarz. Zu • ••• eng • •• tzt und wenig erglnzt. Nach d.r Straffheit da e Aufbaue, den 
wel~en auf der Inn.ns.ite u.w. wohl .ittels Oreh.cheibe aufgebaut. adm 12,0, grt . 
O. 29,6-30,3; Md. 28.0_29 ,3 ; H 27,0-28, 5; Wa t 0.9 ca (T.f. XXVII'26'Tef. IXXX IV' 8) ' 
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(~orah.ch.ib.n.rb.it? B.eond.re inn.n .ind wul.tf~r.iga Abtrappung.n zu .rk.nnan • 
•• •• oi ••• Glltt- und Poli.r.trich.- (auf d.r Ob.rfllch.) -.ch.in.n dazu zu fOh-
r.n, Dr.h.ch.ib •• nzun.h •• n- : Jorn •• ) 
6.~: Fundb.richt, S . 57 ) K.rt.ikertenbl.tt , S . 81 Jorn. -Mapp. 11, Brandgrab 26a (zwei 
8latt. r) • 
G r. b 27. 
Fu: 8. Dez.mb. r i937. -In d •• Nachbarbruch. i.t zweif.lloe .in 8randgrubengrab •••• 
z.ret~rt worden, au. d •• Eia.n.tOckch.n · (W 27.) -Ob.rgeb.n wurd.n. Son.t .011 
nicht . dab.igew • • • n .ein. N 
Fg: W 27a. · Voa Ro.t ganz z.rfr ••• • n., z.rbroch.n. kl.ina Ei •• n.tOckch.n, di •• in. Ba-
at i •• ung nicht . ehr zul ••• • n· und "di • • ich nicht .rhalt.n lieS.n.-
Be.: Fundb.richt, S . 60; Karteikartenbl.tt, S. 8: Jorne-Mappa 11 , 8 r.ndgrubangr.b 27.~ 
G r.b2B. 
Fu: Wohl kurz vor d •• 16. April 1938. L.hr.r Ludioff •• ld.t. -in d • • Bruche ob.n, 
dicht an d.r Str.ß.-, d.n Fund .in.r Urn., N g• nz in Sch.rb.n z.rfell.n-, .it B.i-
g. b.n, die .r a it d.n G.fIßbruchetOck.n b.i .ich eicherg • • t.llt h.tta. Urne 
(w 28 •• 1 ), darin .in. GOrt.lechna l l. (W 28a.6) und ein. Ri ••• nzunge (W 28a.7) .0-
wi •• in. Schar. (w 28a .2), .in M •••• r (W 2Ba.3), .in Ra. i . r •• sser (W 28a.4) und 
ein Feuerst.h l (W 26a . 5). 
Fg: W 2Ba.1. "Urn., z.rfallen. Fund. zu gering, dah.r keine Zus am •• ns. tzung - (::lo rne ). 
Noch vorh.nden: fünf Sch.rb.n vo. G. fIß unt ert.il. Ob.r .ine. zwei Fing.r br.iten, 
unverziertan Str.ifen a. Bodan dicht .enkr echt oda r .chrlg g.8t.llt. Nag.l.indrOk-
ke . - Ton f . in ge.ag.rt, Brand durch.chnittlich, ob. rfllcha zie.li ch gl.tt, 
schwa rzgrau. Ober . r On noc h 2i,O: H noch 6,0; Bdm 9,0: We t 0 ,6 -0 ,9 ca 
(T.f. XXVII '3)' 
W 28 •• 6 . Bronzeechnalle a it vie rkan tig •• , hufeisenf örm ig.m BOgei, vierk.ntiga., 
leicht gebogene. Dorn und recht eck i ge. GD rt.lblech, de. en den vo rder en Ecken für 
den 8ügal .u. geschnitten i s t. ~ hinteren Rend des Blachs eech. Nietlöcher , vo n 
denen dr.i noch . it den ei.ernen Nieten ve r .ehen 8ind . vorzOglich erh.lten; noch 
g.b r auchefahig. L 5,4; davon BOgel 3,0 : Br 3,6 : L Do rn 3,1 cm (Taf. XXVI I,S )' 
Li t: H.rm. Kaufmenn i 9S5, Abb. 29; 1964 , S . 62, Abb. 37,29. 
W 2B • • 7 . Schl.nke trap.zfÖr.ige R i.m.nzu~g •• ue 8ronz., vorn ringförmig verbrei-
t. rt und mit s porn. rt i g.m Fort e.tz v.rsehen, nach hint.n mit sanft.m Schwung eich 
ve r brei ternd, auf 1 ,5 c. Läng. g.epalt.n und von Bronz.nie t durch boh r t . "Oaneb.n 
z.igt di. ein. S.it . zw.i B.schädigung.n , die .b.nfall. Ni.tlöch.r gew • • en s.in 
können M po rns) . Wenig baschldigt . L 6 , 55: 8 r 1,45: St 0,4 cm (Te t. XXVII'B) ' 
W ?Ba.2 . Ei.erne Sche re, eng gestellt, ait kurzen Bl6t t . r n und le nggeetr.ckte~ , 
8ich nach h1nten gl.ichmlßlg v.rbr.it.rnde~ 80gel, ROck.n . ett.le rtig .ing.zogen. 
Oi e Blätt. r setz.n eich mit . in.r kurz.n Stufe bog.nförmlg .b, d. e End. de . BOgei. 
18t auf dem Rock.n der 8lAtt.r durch J. zw.i mal zw.i Querk. r ben ~.rkiart, in dem 
lengg.et r.ck t en Mittelf.ld •• itliche Ke r b.n . 1m ganz.n erh.lten, t.llwei •• e ter k 
korrodiert . L 20,9, davon Slatt B,6; Sr Slatt 2 ,0: Br 80gel 2,4 cm (T.f. XXVI I '2)' 
w 28a . 3. Eise rn • • M •••• r mit geradem ROcken, Spi tze anscheinend a bgerund.t, und 
br. it . m, be ider •• it s r.chtwinklig von der Schneide abg •• etztem Griffdorn . Klinge 
stark ko rrodlert, Schn.id. ete rk vom Ros t x.rfre.e.n. L i B,9, devon Kling. 10,4 : 
8 r 2,3 cn (Taf. XXVII'4)' 
W 28 •• 4. Eie. rn • • R • • i.rm. sse r mit au f fa llend br.it.r Kling • • Schneid. 8t Arker, 
Rücken ganz leicht geschwung.n, .uf letzt.rem am Anfang und in d.r Mitt. J •• 1n. 
kleine Gruppe von Qu.rk.rb.n. Vom Griffdorn nur noch kleiner R •• t vorhand.n, d.r 
s ich r.chtwinklig an di. Kling. an s.tz t; auch Schn.id. mit Spitze b. 8chAdigt. 
St.rk rostnerbig. L 9,3, d.von Klinge 8, 1 ; Br 3,6 cm (Taf. XXVII '7 )' 
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W 28a.5. Fauaratahl, naah untan dlvarglarand und bogenf6r.lg abachlleßend, Grlff 
zu Caa gabogan. Stark varraatat. L 10,81 Br 2,05; Br Grlff 1,85 : St 0,45 c. 
(Taf. XXVII '6)' 
Be.: Fundberlcht. S. 62 f. ( dla Rl •• anzung. nlcht .rwlhnt); Kart.lkart.nbl.tt, 5 8 f.; 
Jorn.-Happ. 11, 8r.ndgr.b 28. (81att 1 und 2). 
Grab29a 
Fu: Zwi.ch.n 16. April und 4. Hei 1938. Urne (W 29a.l); B.igab.n zwel kl.in. Bl.ch~ 
.tOck. (W 29 •• 4,5 ) sowi. Stlbch.n (W 298.2) und Oraht (W 29 •• 3). 
Fgl W 29 •• 1. GroS. Schal •• 1t .chw.ch g .. &lbt •• Bod.n. l.icht .u.ac~ing.nd .. Unt.r-
teil, runder Schulter und at.il •• Hels. Auf de. U.bug dr.i .ing.d.llt. Warz.n in 
Oreiack.t.llu~g. - Ton fain ge.ag.rt, Br.nd al!ig, Ob.rfllche Ob.rfang.n, glatt, 
dunk.lbraun. Zu ••••• ng.!.tzt und .rglnzt. 8de 11,2-11,B ; grt. o. 2B,4-29,6: 
Md. 25,0-25,5; H 19.8~20,3 ; W.t 0,9 c. (Taf. XXVII'24)' 
(Eln waitar •• G.f.S frag •• nt .1 t der B.z.ichnung W 29a wlrd nun •• hr .1. WX 27 ge-
führt.) 
w 2ge.4. Kl.ln.s, .~e r.cht.ckig •• Bronzeblech, ln j.d.r Eck •• ln Nlet. L 3,6; 
Br 2,0: L Nl.t 0,3-0, 6 c. (T.f. XXVII ' 21)' 
W 29 •• 5. Ähnllch •• StOck .i. W 298.4 .lt j •• ln ••• ch •• len Blech.tr.lfen .le G.-
g.nfutt.r an den Sch.el.alten. L 3,2 : Br 2,0: L Nl.t 0,5: lichter Ab.tand %Wl.cher 
d.n BI.cht.llen 0, 15 c. (T.f. XXVII'22)' 
(Zu bald.n Blech.tOcken ver.arkt 30rns ' Schnallen?' ) 
W 29a .2. Abg .broch.n •• El •• nstlbeh.n. Qu.r.chnitt rund, en da. eln.n End. flach. 
Sta rk v.rrost.t. L 7,4: Br 0,65 c. (Taf. XXVII'25) ' 
('El •• nnad.l': Jorns.) 
W 29a.3. Schlanganf&r.lg gewunden.r Elsandreht, das ain. Ende . tark v.rbreltert, 
elt .nhaft.nd •• Ro.t(bellen). Off.nbar unvollstlndlg (R •• t .ln •• Hal.rlng.). 
L 9,5: St 0 ,3 c. (Taf. XXVI I'23)' 
( ~orna hl.lt offan.lchtllch .ln. Zu ••••• ng.hörlgk.lt von W 29 •• 2 und 3 ('N.del e lt 
•• lBelf6reige. untere. und S_f &r.lge. zier.t •• oberan Ende: letztera. abgebro_ 
chen') fOr .6gl1ch (M vl. ll.lcht id.ntisch' ), eben.o FlorschOtz (au f K.rt.ikarten-
blatt) . 
Bea: Kart.ikart.nblatt, S. 9: ~orns-M.pp. 11, Br.~dgrab 29 • . ( Im Fundb.rlcht nlcht .uf-
flndb.r I). 
Greb30. 
Fu: 5. Mal 193B. Me. l at 1. ob.rst.n Bruch •• ine Urn.- (W 30.) 'ge funden, die auch 
noch s t.ht, ••••• itzt .ehr ob.rfllchllch, ••••• ber .0 brachig i . t, daS nur 
Scharb.n zu b.rg.n .lnd. Keln. B.ig.ben.' 
Fg: W 30 •• Schale .1t leicht gew&lbt •• Boden, flach-koni.cha. Untart.il, atelIer 
Schulter , gerede., Ob.rhing.nde. Hala und Randlippa. Auf der Schult.r z~.i flach. 
Rlafen, dicht unt.r dea Uabug vler Grub.npaare, davan nur noch z •• l voll.tlndlg, 
von da~ drltt.n nur noch eine Gruba vorhanden, da. vlerte Paar f.hlt voll.tlndlg. 
- Ton f.inkOrn1g, Brend durch.chnittlich, Oberfllcha glett, Obarf.ng.n, br.un. Zu-
••• ~.ng •• atzt und .rglnzt. ad. 10 ,0-10 ,7 ; grt. O. 23,5~24,2: Mde 2 •• 0-25 ,4 ; 
H 1.,0-1.,7 ; w.t 0 , 5-0,8 ca (Taf. XXVI II'12) ' 
Bea: Fundberlcht, S . 23 f.: Ka rteikartenblatt, S. 9.(In Jorna-Meppe 11 nlcht gefOhrt). 
G r a b 31a 
Fu: Kurz vor da. 25. Mai 1938. -W.g.n d.s andau.rnd.n R.g.nwett. rs i .t nicht viel eb-
g.schwert.t worden. Trotzd.m w.rd.n ~ir Scharben von einar Urn. M (W 31a) MOberg._ 
b.n, di. i~ obereten Bruch h.runtargefallen seln sollten • •••• Nech Ang ebe der Ar-
b.iter von der Böschung sbg.fell.n ••••• aeigaben sollan nlcht d.b.l gew.s.n 
10' 
seln. " 
Fg: W 31a. Schale alt leicht gaw6lbt •• Boden, fast konischem Unterteil, kurzer, atei-
ler Schulter, zwei dicht Obereinandarliagenden Leis t.n mit flschgr&tenartig anga-
ordneten Schrlgschnitt.n, at.il •• Hala und nech auS.n v.rdickt •• Mündungsrand. Auf 
da. Unterteil sch •• l. ~.nkrecht8 Rillen, auf dem U~bug sechs .al zW8i kl.in. 
Krelstupf.n. - Ton dunk.l, dicht, Br.nd mitt.l.ASig, Oberfläche glatt, üb.rfeng.n, 
schwärzlich. Zus •••• ng.s.tzt und ergänzt. Bde 9,8-10, 3 ; D~ Bauch 26,7-27,3; grt. 
D~ (Halsleisten): 26,9-27,7; Mdm 26,8- 27,1; H 16,5-17,0; wst 0 ,8 cm 
(Te f. XXVIII'17)' L.ihgabe en Musaum für Ur- und Frühgeschicht. Thüring.ns, W.i-
Inar. 
Bee: Fundbericht, S. 64 f.; Karteikartenblatt, S. 9; jorns-Mappa 11, 8randgrab 3ia 
(zw.i 8lAtt.r). 
G rab32a 
Fu: 28 . Mal 193B. "Es ist wieder eine Urne ~ (W 32a) ".tw. 1 • von 31a gafund.n word.n , 
aber da 11.gt nur 11nks ausQ.graben ein Hauf.n Scherben •.•• • 8eiga ben sollen 
nicht dabel geweean aeln." 
Fg: W 32a. "Ganz in Sche r b.n zerfallene Schalenurn. ait vertikalen Kannalur.n über deM 
Baucha, glattem Halee und niedrige ••• •• (etwa 1 c. hohe~) Fuße. Die Scherben waran 
mlt Farbstoff üb.rzog.n, der bel. Waschen bel 81nlg8n Scherben abgegangen l at." 
_ Beschrift ung des Kastens , ln dam slch dle Scherben von WX 12 fanden. 
Obereinstle.end helSt es 18 Fundberlcht, S . 65: "Es he t eich um .1ne Schelanurne 
mit den sehr häufigen Läng s furchen gehandelt." 
In dem so beschrifteten Kasten lagen abar dle Bruchstücke der Urne WX 12. - 0 1e 
oben beschrlebenen Scherben sind nlcht aufflndbar. Es ist nicht ausg8schlossen, 
daS der Sche rbenhaufen ln der Klesgrube liegengebllaban i st. Auch dar T •• pus des 
folgenden Satze s kBnnte dareuf hlnwel sen: "Es hat 81ch um ei ne Scha lenurne •••• 
gehendelt" (Fundberlcht, S . 65). 
Bem: Fu~dbarlcht, S. 65; Kartaikertünblett, S. 9: ~or ns-Meppe 11, Brandgrab 32a . 
G rab33a 
Fu: 31. Mai 1938. NEs 1st in der Fortsetzung der •... Urnen 318 und 32s wieder elne 
Urne"(W 33e)äge fund.n, die ebe r wleder nichts enthalten heben soll und ebenao nur 
Scherben iet • . •• N. 
Fg: W 33a. OGnnwandige Schale m~t ausschwingende~ Unterteil, runder Schulter und ko -
nischem HeIa. Auf dem Unterteil etwaa schräg stehende Risfsn in fingerbrelten Ab-
stA nden, auf der Schulter, unter de~ Halaknick, zwei BIndar mit Schnittkerbenmu-
ster in Gegenbewegung. Ober dem Umbug graSe, rund! Tupfen und Warzen. Oie Tupfen 
wiederholen slch anscheinend in gröBeren Abständen zu Paaren. - Ton spärlich ge-
magert, Brand echlecht, Oberfläche glatt, s chwarzbraun, abblätternd. Nur ln Tei-
len erhalten, MGndungsrand fehlt gänzlich. Nicht erglnzbar . Maße (nach ~Orn8): 
Bdm 10 ,0; grt. O~ 26 in 10 cm H; Mde 24; H 14,5; WSt 0,5 cm (Taf. XXVIII'15)' 
Bam: Fundbericht, 5. 65; Kerte1kartanblatt, S. 9; ~orns-Mappe 11. Brandgrab 33 (ent_ 
hält nur dia Zeichnung elnes GefäSes mlt Haßangeban, wohl von FlorachQtz). 
Grab 34a 
Fu: 10 . ~unl 1938 . NEs eteht 1 m etwa von der gegenwärtlgen Ausschachtungsllnle rOck-
wirt s 81n Erdhugel und darin e1n8 UrneN (W 34a) , "von der nur ein Teil d.8 Randea 
slchtbar ist. Ich lege s1e frel und bandegiere 818. Auffallend klein, steht sie 
s o oberflächllch, daS nur lhre Klelnhalt sle so ge schützt haban kann, daS wenig-
stans ein größerer Teil ihrer Scherben ~u sa~mengeblleben i9t. M •••• "Kein In-
halt." _ MKind M (_ Kastenaufschrift). 
Fg: W 34a. Kleiner, konischer Topf mit nur teilwaise abgesetztem Bodan, flecher 
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Schulter, gakahlte. Hals und aua.ch.lng.nd.a Mündungerand. _ Ton f.!t. ~rand .it-
t.I.,Stg, Ob.rfllche un.ben. üb.rwlegend glett. echwarzbraun glln~.nd. Zu ••••• ng.-
setzt und ergl nzt. ada B.2, grt. O. 17,1-17,4; Md. 16 •• -17.0, H 13,2-14,3 , Wat 
0, 6 CM (Tef. AXVIII'7)' Lt. Etlkett euf ~ estendeckel : -Fr •• de Scherb.n ala Be-
ach.erung des Oeck.la .· verecholl.n. 
Be.: Fundb.rlcht, S. 65, 66, ~artelkartenblatt. S . 9; ~orn.-Mappe 11, Brandgrab 34a. 
Grab35a 
FU I 9. ~unl 193B. - Nach der Sch llderung der Arbelter alnd ale geatern auf eln. schwer-
ze Stel l e geatoSen gewee.n, dle ~noc han , eber .alter nlchte In elch g.hebt h.be. 
Zwelfellos eln Brandgrubengr.b. -
Fg: Schwarze St.lle mlt Lelchenbrandreaten, ohne ae lgab.n. 
ae. : Fundberlcht, S. 65 f. ; ~e rte lkertenblett , S. 9 ( •• ••• l e t nach den Fundu.e t l nd.n 
nur ale .ehrechelnllch .1t Brendgrubengreb zu bezelchnen. AuSer ~nochan anthlelt 
ea nlchts.-) , In ~orns-Mappe 11 nlcht g.führt. 
Greb36a 
Fu: 21. ~unl 193B. 'Es 1st In d.r Fortsetzung der bl sh.r igen Gr.bungen. 1 1/2 • über 
der letzten, elne Urne' (W 36 •• 1 ) ·g.funden worden. dle noch In sltu s teht , auch 
1.ldllch e rhalt en schelnt und von al r bandaglert a ltgeno •• en wlrd. -la Lelchen-
brand Tel1e .1n.s ~a •• as (w 36a.3) und alner Nadel (W 36a •• ). Reste elner Flbel 
(w 36e.2) aowle etwas Rl ucherherz (W 36e.5 ). - 'DeS •• elch u. eln Klnd von 6-B 
~ahren geh.ndelt het . glng .us dan Knochen ha rvor, eua dan B.lgaban, daS e. eln 
Mädchen .er.· 
Fg: W 36e.1. Kleinere Sch.le ait lelcht ausachwlngendtim Untarteil, kurzer. gewölbter 
Schulter , fa st gerade., etw.s überhing ende. Hala und nach auSen verdickte. MOn-
dungera nd. Auf de. U.bug eln von Rllian elngef.Stas Sc hrlgkerbenband (nach 11nke), 
vo n vie r ae l zwe l groS en, runden , kreuzatAndig engeordneten Dellen unterbrochen , 
1. Schulterk nick elne Schrlgkerbenlelete' ( nech recht e) . - Ton körnig. Brand gut. 
Obe r flic he bie dicht unter den Uabug fein gerauht , darOber glatt, achw.rzbr.un, 
innen echwarz. Nur wenig baschAdigt. Bde 8,5_9 ,0; grt. Dm 23,2-23,3; Mdm 22,8; 
H 13,9-14,2 ; Wst 0 . 7 ce (T. f. XXVIII'13 ) ' - Lelchenbr.nd vorhanden. 
W 36a.3. 'Ein klelnes St Ockchen K ••• • • Nlcht auffindbar. 
W 368.4. "Bruchstück e lner Knochennedel." Nlcht aufflndbar. 
W 36 •• 2. Rolle ait Sehne, Rollenh.lter und Nadal aus Bronz. von etnar Schelb.nfl-
baI, Ar.br uatkonstruktlon. L 3,1; Br 1,6 c.; Gew 2 g (Tef. XXVI II'14 )' 
w 36 •• 5. 'Harz.- Nicht aufHndb.r. 
ae.: Fundbaricht, S . 66 ; Ka rteikertenble tt , S. 10; ~rne-Mappe 11. Brandgrab 36a 
(2 BUtter: "Klndergrab1") . 
G r e b 37e 
Fu: 24. ~unl 1938 . HEa l a t fa s t 3 m Obe r der Urne 368 elne Urne" (W 37a.l) "gefund.n 
worden, dle noch In el tu s teht und vo n .1r ausgegraben wlrd. Sie tet echrlg ga-
nelgt durch den Oruck. der von oben bei. Beatellen dae Felde, euf 81e ausgeOb t 
worden .eln MUS, •.•• denn dle HUMusechlcht Ober 1hr betrigt nur 10 c •• Oaher lat 
s l e auch ganz In Scher ben zer.prungen , dle se s lnd ab.r vollstlndlg geborgen." In 
d.r Urne "vlel Lelchenbrand" • ' viele Knochen ' ( noch vorhand.n) und et •• a 8ronz.-
blech (W 37 •• 2). eln Gle.tropfen (W 37a.4) .ow18 Räuch.rharz (W 37a.3) und Holz-
kohle (W 37 •• 5). 
Fg: W 37a.1. GroSe, dünnwandlg . Schale ait konlschem Untertell, . tellar, kaUM ebge-
setzter Schulter und hoh •• , etelle., z.T. gaachwelfte. HaIe. Auf bzw. Ober de. u.-
bug drei Warzen in gleichen Abstlnden über den U.fang v.rtellt. - Ton dicht . Brend 
durchechnlttlich, Oberfllche überwlegend glatt, breunflecklg . ZU5a.~engeaetzt und 
l OS 
wenig erglnzt . 9G. iO,5-11,O: grt. o. a8,8-29,31 Hd. 27 , 8-28,5: H-21,O_22,21 
Wst 0,8 c. (Tef. XXVIII. 1B ). 
W 37e.2. Drei StOckchen dOnnee Bronzebl.ch, eYtl. von G.fIß. L 2.9 : l , B: 0.9 c. : 
Gew Insge.e.t: 1,5 g . 
W 37 •• 4. Eln BruchatOck elnea Scheelztropf.na eu . n.turferbene. GI.a. 
W 37e.3. -Ein gr6ß.re. StOckchen Rl ucherher1. ' Nlcht aufflndbar. 
W 37a. 5. -Zwel StOckehen Holzkohle.' Nlcht aufflndber. 
Bee: Fundbaricht, S. 66 f. 1 Kertaikart.nblatt. S . 10 : ~orna-Meppe 11 . Brandurn.n-
grab 37. (zwal Blättar). 
G rab 38a 
Fu: 2. Augus t 1938. 'Oie 3 Urnen sind • •• • i. 6et lichan 8ruch gefunden wo rden . 2 etan· 
den nur 1 • voneinander entfernt, di. andere 3 e . Alle drei a ind mehr oder .enlgar 
zerdrückt , ae eeiaten die gr6ßta, die elt Ihr •• oberen Randa alt der Obe rfllcha 
fa s t abs chlleSt und nur .6glich .ar ale Grab , .enn e Ie überhOgelt wer ••••• OIe 
Urne atand so obarfllchlich, daS s Ie ~it ihren Randacherben die Oberfllche berühr· 
te, ein dautllchar 8.-els dafür, daS frühar Hügel Obar dia Grlber gehl uft geweeen 
aeln aOea en. ' Die Urne (W 38e.l ) 'enthIelt wenig Knochen und en 8eigeben eIne be~ 
schldigte ScheIben fibel' (W 38 •• 2 ) 'und ein kl.inea S t Ockchen verachaorten Bronz.-
bleche' (W 38a .3). 'Al le 3 Urnen a tanden viel zu eeicht. nicht über 20 c~ tIef : 
und es iet jetzt dIe h6chet.e Erhebung dae Feldes, dia groSen Hügel und HUlllue-
schicht nIcht abgeachwe.nt . ' 
Fg: W 38e.l. 'EIne grobe, unver11erte, dickwandIge Urne,' roh , 'auSer eIn paar grOa_ 
aeren Sc herben ganz zerfallen. ' - Ton ga. agert, Brand 8ittel_aSig , Oberfllcha 
glatt alt brauner Oberfangschicht, darunte r rote Brendechicht, Kern echwarz. 
Wat 0,75-1,0 c~. Die Kon.ervierung i_ Huee ua Wai_ar het nur ein groSee GeflSun-
terteil erbrecht. 
W 38a.2 . KreIsrunde ScheIben fIbel eus 8 ronze mit Armbrue tkonstruktion und be -
trächtlIch hohe. Nadelhalter, noch vie r Rundaln ('u r e prOnglich wohl 8 wIe die aue 
Grab 25.-: ~orn s) und HitteInlot, Zwlachen Splral- und Nadelhalter e In S teg. EIn 
Rah •• n i at anacheinend vorhandan geweaen. Stark anges chlllo rt, Sehne etwas beschä -
digt. Da ( ohne Knöpf e ) 3,1 : H Nadelhalter 2,0 ; Br Spirelrolle 2,2 ca: Gew 7 g 
(Tef. XXVII~6 ) ' 
( 'Beachädi gte Scheibenfibel ••••• Erhalten ist fest die gesa.te Scheibe, ein Tell 
der Nadel, die Rolle und der lange Nadelhalter': ~orns . ) 
W 38a . 3. -E In kleines StOckchen versch~o rt e r Bronze bzw. versc hmort en Br o nze-
blechs H , s tsrk gekrü.mt; mög licherweis e von Ge fiS . L 4 ,5; Wst 0 .12 ca; Gew 7 g . 
Ein zweites Stückchan 8 r on1eblech , wes entlich dünner ala W 38a .3 ( L 5,0; wst 
0 ,03 cs; Gew 5 g: of fenbar von GefäS), _i t dabeiliagend, aber wohl nicht zu. 
gle ichen Grab gehö r end , da im Fundberich t ~u r a i n kleine s St ückchen verzeich-
not . 
Bem: Fundbericht, 5 , 68, 69: Karteiker tenblett, S . 10: ~orna -Meppe 11, Brandgra b 38e 
(11/2 Blatt). 
G ra b3ge 
Fu: 2 . Auguet 1938. ·Ole 2. Urne' (W 39a.l ) - i s t /Rlt eine r tIefen Br onze schale-
(W 39a.2) - gedeCkelt, 80den nach oben. Nach ihrer Abnahme i e t die Urne bedeckt 
. 1t schön rein gewaschenen, we18en Brandknochen . (81s zu~ Rand mit Le i c henbrand 
gefOllt •••• • Oie 8randknochen sind auf dar Oberfläche der Urne von auffellend 
we ISer Fsrbe. ) Oie Urne s elbs t 1st dünnwandig und 
Außen von ihr, dicht en lIegt 
ao ~Orbe, daß s ie bei leleeste r 
ein vo llkoa.en erheltener Greb· 8e r Ohrung zerfallt. 
hOgel • •••• Wäh rend der Freilegung der Urne fällt aU8 ihr eine knöcherne Nadel' 
(W 3ge.5 ) · und eine bronzena mit Golddraht en den Ecken kreuzf6rmig uewickelte 
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Fibel _it ~on .. H.d.lh.lt.r· (W 3?a.3). -Di. Urne wird d •• a w.wlC •• lt .1t ....... n : 
•••• Si •• t.nd nur 15 c. untar dar Obarflleh • • S1a ist .usgafOllt voll und gaftE 
.1t Knochan und anthllt kalna nauan Saigaban •• hr aua.r Raat.n .on .1A" K ••• • 
(W 39 •• 6) eowi. -yon klalnar rundar Scba1b.nfibal- (W 3Ia.4). "Di. KAoch.n b.dDr_ 
fan noch dar elng.h.nd.ten Untar.uchung, d. d.r V.rdacbt auf Mabrb •• t.ttung bal 
Ihrar Heng. b •• teh.R .uS.- - I. abrlgan .gl. &U. Bafwn4 .ueh Gr.b 3S •• 
Fg: W 39a.1. Kl.ine Seh.le' .1t leicht au •• eh.ingend •• Unt.rt.il, lJebug, kurzer Sehul-
t.r und hoh •• , leicht ge.ehw.ift .. HaI •• Auf d •• U.bug in groSen Ab.tlnden in.ge-
• •• t .eht groS. runda Tupf.n . - Ton fai.k6rnlg. Br.nd .Ißig, OberflIeh. Ob.rf.n-
g.n, glett, poliart, .ch.arzbr.un . Zu ••••• nge •• tzt und - .t •• zur Hilft. - ar-
glnzt. Bd. a~. 10: grt. o. 21,5_22,4: Hde 20,7-21,2; H 11,3-12,2 ; w.t 0,8 c. 
(T.f . XXVIII'll) ' 
W 39 •• 5. Knoch.nn.d.l .it va •• nkopf. Au. drei T.il.n zu ••••• ng ••• tzt. L S,6 ; 
0.0,45 c. (Td. XXVIIIo.g). 
( In d.r Urn •• -zwi.ch.n d.n Br.ndknoch.n, weit unt.n.·) 
W 39 •• 6. -S.ch8 BruchatOck •• in •• Knoch.nk •••••• In .1n •• st.ckt no ch .1n Eie.n-
ni.t .- Nicht .uff1ndb.r. 
W 39 •••• KI.ine kr.iarund. Sch.ib.nfib.l .ua Bronz •• Ohne B.leg ••• R.nd .usg.bro· 
ehen. Rol l. und N.del f.hl.n, N.delspitze h.ftet in d.r N.d.lreet. o. 2,3, 
H 0,9 e.: G .. 3 9 (T. f . XXVIII'10) ' 
W 39 •• 2. Stellw.ndlg.s Bronzabacken . Hltteltel1 da . Bodena flach •• porg .. elbt, 
W.nd eteil , R.nd n.ch .uS.n verdickt. Auf d.r Bodeninnen •• it. fOnf, .uf dar Außan-
aelt •• echa ~onzentri .che Dopp.lkr.iae .it vert1.ft •• Mltt.lpunkt. Zw.l eb.n.olche 
Ooppelrl11.n unter da. MOndungar.nd Inn.n , dar.n drei, doch nicht .0 a.ub.r durch-
gefOhrt wie .11. Obri.an, ab.nde euS.n. Randatlndig.r H.nk.l in zwei .ng.löt.tan 
l l nglichen Attachen. Der a~hen geschwungena und .uf der rnn.n.elt. durch kurza 
Einhlebe gerauh te BOgel graift sCh l angen.rtl, verkröpft durch dle Cs.n und .ndet 
In doppelkonleehen ve rdiCkung.n. Nech Rep.r.tur .iner Bruchs t.lle und Neub.f.ati-
gung der Att.chen vo rzOglieh Ins t.nd und gleieh.Ißig . chön patlnlert. Bd. iO,5 ; 
Md. 25,2-25 ,5; H 7 ,9- 8, 1 : Br Henka17 '. ,e.: Gew 850 9 (T.f. XXVIII ' a/T.f . lx xxv) . 
Litl Her •• K.uf.a nn 1957, S. 21B , T.f. VIII : 1964, S. 63. 
W 39 •• 3. ~K lein., .nscheinend . ilbern. Fibel mit hohe. Nadelhalta r, doch d~n BO-
gel verschaort, aber dle aonat leidlich erh.lten i.t. Elne va. BOgel ausgehend. 
Sproe . e und die Enden der Rolle . ind mit einem p.rlertigen Krenz. L der Rolle 
2,9: L aagel 2,5 e~. M (K .rtelk.rtenblett) - -St'rk zu ••• mengepreSte und zu. Tell 
y.rach~orte kleine Fibel. 01e Splralaehse endigt beiderselte mit Knöpfchen und 
von ihr geht eine Sproese aue, die an ihre. Ende mit elne. Silbardraht uawlckelt 
i a t (R inggarnitur ) . Ma terlai Silber. M (F loreehutz-M.nuekript, S. 131) - ·Silberne 
Fibel · : Jorne . - o.s StOck i.t la Röa laeh-Ger •• niech.n Zentr.l.uaeu., Malnz, ge-
r .inlg t wo rden. Nicht aufflndb.r. 
Be.: Fund b. r1cht, S . 6B f . (W 39 •• 6 nlcht e rwähnt); K.rtelk.rtenblatt, S . 10 (hier 
auBerde. MReste verseh.orten Bro nzebleche M erwihnt) : Jcrne-Meppe 11, Br.ndgreb 
39. ( auch hier noch -2 StOcke v.rsehmorten aleeha M erwlhnt). 
Greb40e 
Fu: 2, Auguat 193B. Zu den Bafunden vg!. auch Greb 3Ba. · Ola 3. Urne· (W 4Oe.l ) 
-steht jetzt euf der Kuppe dar Bodenw.ll., si. 1. t .uch a tark be.ehidigt, e rhllt 
dia Nr. 40. und wlrd uDWick.l t . 1tgeno • • en. Oben auf ihr leg der ver.eh.orte Re nd 
.in. r bronzenen T • • ••• Sle e tand 30 cm un t er d.r OberflAche •• •• • Oie Urne 40 • 
• nthAlt nebe n d •• Knochenbrand L~seh r vi.l Leichenbr.nd ·j dle verechaorten R •• te 
eines eleber tlg durchlöcherten Geflßee - (W 40 •• 3 ,4), • ••••• in kleln • •• i.ern • • 
Messer- (W 4Oa.2), - e in kl.ina. KnoehenstOekchen vo n alne. K • •• • (W 40.,7), Me i_ 
nan R.st von einer NQdel M (W 40 •• 6 ) und ein StOckchan Rl ucherharz- (W 4Oe.8). 
Fernar ain Ortbend (W 4Oa.5). - Im Obr1gen vgl. zum Befund auch Grab 3ae . 
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Fg; W 408.1. Hohe Schale ~lt kon~8CheG Unterteil, 8t.l~8G. ~e1cnt geschwelfteM Ober-
tell und Randllppe. 01e Grenze zwischen Schulter und HeIa nur durch elne Rille an-
gedautet. Dicht Ober dem Uabug 81ne Warze, Zu deren Seiten zwei bzw. drei s8lcht. 
Oellen. Auf dem HeIa darüber fOnf vertikale Riafen. Oe große Telle der Schultar-
und Halapart1. fehlen, kann eich d18aer Dekor 18 Drelerrhythmu8 wiederholt haben. 
- Ton g.~.g8rt. Brand gut, Oberfläche Obarfangen, gl.~t •. schwärzlich und braunrot 
geflackt. Zu knapp eln Viertel ergänzt. 6d~ 9,5-10,0 ; grt. Dm 25,0-25,8; Mdm 24,2. 
24,9: H 18,0-19,9; Wat 0,6-0,6 CG (Taf. XXVIII'3)' 
W 408.7. Bruchstück von dar Mlttallsg8 alnes Dral1eQenkamma. Ein Nietloen. 
Sr 1,65 ; St 0 , 35 c~ (Tef. XXVIII'4)' 
w 4Oe.3-4. Verschmorte Reste eines Schöpfgeflßes Git Sieb, Becken mi t flachem Bo-
den, Griffe ruderförlllig. Bronze. Egsers Typ 161. (Tef. XXX VI'S,8_il)' 
w 4Oe,3, Reete dee Schöpfgeflßes ~it abs tehandem, verdickte. Rand. Elf Bruchstücke, 
Mdm etwa 13; Wet 0,4-0,6 CIII (u.a. Taf. XXVIII '1 b ) ' 
W 4Oa.4. Reste des Siebes mit abstehende., verdicktem Rend. Oie feinen Löcher a uf 
dem Bo den in dichten Radien, auf der steilen Se itenwend in engan horizontalen Rei-
hen angeordnet. Mittelfeld nicht perforiert. ("Löcher in der Mitte ste rnfÖrNig an-
geordnet, nach außen hin in Horizontalreihen abgeschloseen.") Oberfläche z.T. gol-
den schilluaernd. 14 StOcke. Wet 0 ,04-0, 06 c m. (Zwei FreglOente: Tat. XXVII I" ) • 
•• e 
Oie HenkelbruchstOcke (u.e . Tef. XXVIII'1 d,e ) lassen sich nicht dem einen oder 
dem anderen Gefäß zuweieen, sie scheinen völlig übereinzust i mmen und ä hneln denje -
nigen aus dem Grab dea ~Onglings von Leune, Kr. Merseburg (Schulz 1939, Abb. 239) . 
Oer Griff verbreitert aich nech hinten und schlieSt bogenförlllig e b. Im vorderen 
Drittel hat er ein Paar seitlicher Fortsätze.(-Noch Rest eines zweiten Stiels, 
oder hat der Stiel de8 Siebes zwei Pelmetten-) , Sr 2,9; wst 0,2 cm. 
Ein SchlOelzstOck zeigt zusemmengebackene Teile beider Gefäße, doch nicht so, deS 
s ie ineinander gestenden hätten . Gew der Res te beider Gefäße i nsgesamt 155 9. 
Lit: Herm. Keufmann 1957, S. 220, Abb, 8. 
W 4Oe.6. Bronzenes Nedelbruchstück. L 3,35; St 0,17 cm (Tat. XXVIII'6) ' 
(Im Fundbe r icht, S. 123, unter den Knochennadeln aufgezählt. ) 
IV 4Oa.2. Kleines, spitzes Eise~messer mit leicht gebogenem ROcken. Klinge zum 
Grift~orn beiderseits rechtwinklig abges etzt. Korrodiert , doch noch verhältnismä 
,Sig lgut erhalten. L 10,9 (noch 10,45), davon Klinge 7,7; Sr 1, 3 cm 
(Tef. XXVIII'5)' 
W 4Oa.5. Kreisförmiges silbernes Ortbend eines Meseers oder Dolches mit roccail-
lenertigem Gitterwerk auf der Scheuseite. Der U-förmig umbrochene Rahmen ist euf 
der Rückseite etwas breiter und achließt hier dicht Ober der Kreishälfte ab, wäh -
rend die Umrendung vorn etwae derüber abgebrochen ist. Auf der Vorderseite das 
Rshmens ein feines Loch . Aus zwei Teilan Z' lallllllengesatzt, des Gi tterwerk nur teil-
weiSe erhalten . Dm 4,0) St 0,6 cm (Tet. XXVIII'21, (Tet. XXXVl'2)' 
Lit: HerlII. Kaufmenn 1957, S. 225, Abb. 9,3 ("Zierscheibe"); Meyer 1959, S . 136; 1960; 
S . 20, 27; GrOnert 1963, S. 86 . 
W 4Oa.8 . "Ein kleines Stückchen Räucherherz." L 3,4 cm. 
("Sei der Ourchsicht des Materials fand ich nur einen Kssten mit zahlreichen 
S tOckchen Räucherharz. Eines davon ist mit '40e' bezeichnet. Außerdem lag noch 
ein verschmorter Rest einer blauen gerippten GIss perle derin. Nicht erwähnt wird 
such eine 8ronzescheibe - dünnes, verschmortes Blech, vielleicht von einer Fi-
bel?": Jorns.l 
Bem: Fundbericht , S. 69 ( des Ortbend nicht erwähnt); Karteikartenblatt, S. 11: Jo rns -
Mappe 11, 8rendgrab 40a (hier eußerdem noch 8ronzescheibe sowie Gles perlenrest 
erwähnt.) 
Gr ab41a 
Fu: 30. November 1935. "Man hat im östlichen Sruche länqs seiner Ostseite, 8n der 
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Str.ße 11egand. wleder e1nsn Streltsn .Dgeacnwsrtet und de b.ld wledar 
(W 41 •• 1) -frelgelagt •• • •• Sle 11agt .ehr obarfllchlich und i.t nlc~t 
.1n. Urn." , 
nur .ll.in 
d.durch z.rstOrt, .ondern b.i ihr.r .uß.rord.ntlichen Brüchigkeit het sl. euch 
durch F.uchtlgk. lt so g.litten. d.ß s l ch d.r Ob.rzug der S~.rb.n von lhr.r Unt.r-
lege .bg.IOet h.t . Trotzd • • n.h.e ~ch di. Scherben, di. h.lbw.gs zu b.rg.n s ind , 
.it . E. 1.t eln. der gewöhnllch.n Sch.l.nurn. n gew •• en , unv.rzl.rt und trotz lhrer 
Mind.rw.rtigkeit d. r I nh.lt , d.n lch gl.ich en Ort und St.ll •• us d.n TrO ••• rn 
zu • • ••• n.uch •• Es s l nd: 1 . ) 3 Fib.ln, von d.nen 2 ••• illi.r.t w.r.n. di. 3. Kle.-
bl.tttor. hat. ' (W 4ia .i4-16) "2.) Ein .erkwOrdig.e, .i • • rlhnlich.s G.bild •• 1t 
kl.ine. Anhi nger .' (W 4i •• 9) "3.) Ein ebent.ll ••• rkwOrdig.s und nicht zu d.ut.n-
de ••• ua bronz.n.n Drlhten gebild.t •• , • • ck.rtige. Ding.' (W 41 •• 10) "4. ) 6 llng-
liche, 3 runde, 2 gl.tt. und 2 .us P. rlen zu •••• ~ng~.ch •• n. gll . ern. und tOne rn. 
Perlen . " (W 41s,2-8. 11 ) -5 . ) Ein off .nbar eh.rn.r Fingerring.' (W 41 • • 12) -6 . ) 
Ein. Knoch.nnad.l.- (W ~a.13) "7.) Eln Brock.n Rl ucherh.rz.- (Nlcht auffindb.r . ) 
·Von Knochen wa r nur gsnz wenig d •• Ee hat slch .lla. An.chein nsch u •• in Jungee 
Mldchen gehendelt." 
Fg: W 41a.l. Reste eine r bauchig.n Schale .it annlhernd konlsch •• Unt.rt.ll, umbug, 
sch •• l.r Schulter, hohe. etelle. Hals und nach auSen verdlckt a. Mündungarand . -
Ton s plrllch ga.eg.rt, Brand .chlecht. ln groSen Fllchen abb l ättarnd, Oberfllch. 
überfeng.n, nlcht ganz .b.n, braun. Ka ue erglnzbar. H et.a 19,5: Wst 0,5-0,8 ce 
(Tat. XXI X'l) ' 
W 41a . 13. 18 kl.in. Bruch stOck. einer (1) Knoch.nnadel ".it profiliartem Kopf . L 
in sgeeem t 33,5 : St 0,26-0,55 ca (Oberteil Ta f. XXIX' 12) ' 
W 41a . B. Tonperle, rundlich, flach, oxydbleu und braun. Auf der gewölbten Außen-
sei te een krecht geachlitz t. Dm 1,85: H 1 ,3 cm (Taf . XX I X' 10: Ta f . XXXVI'6,7)' 
(MGe rippt e, tonähnlich. GlaefluSperle [9g1. 45a und 10~. Dunkelrote und h.llblau( 
Farbspur.n ": Jo rn e . ) 
W 41 •• 14 . Zweigliedrig. Scheibenflbe l •• ntfernt kleeblettförmig •• 1t hohe. Nadel-
helt.r und Armbrustkon. truktion, Bronze. R. nd und Nadelr.st etwas eusgebroch.n. 
Ned.lepitze fehlt . L 3,0 , e r 2,5 c.: Gew 5 g (T.f. XXIX ' 20) ' 
w 41a .15 . G r~Be zweiglied r i ge Emailscheibenflbel aua Bronze mlt hohem. am Rand 
angebrechten Nadelhaltar . Auf dar Scha useite i . 2,5 cm haltenden ru nden Mittal -
fald, de s of fenbar einen Zierat gatragen hatta, flecher, keulenförmiger St eg . 
Auch die 1,1 c~ brei te Randzone war - nach Spuren von dunkelbleuer FOllung zwl-
achen ech~alen Stegen - mit Email belegt. I m Brand ist die elne Seite etwas ver-
boge n und verschmort . Rolle, Nadel . Rollenhalter und - querstehender _ Nadelhal-
ter besch&dlgt. 01. letzteren s ind nlcht en dle Sche i be angenietet, so nde rn mlt 
dieser gegoseen und da nn e infach u~gebogen worden. D~ 4 ,6 ce (Taf. XXIX ' 21 ; 
Tat. XXXVI. 4 ) . 
Llt: Her~. Ka ut ~ann 1957 , S. 223, Abb. 6,1. 
W 41a.16. "SChlldwappen~äBig ge for mte Scheibenfibel , dle euf der Vo rder seite e in 
o ff enbar von elnem mit Em. il belegten Rend in d.r Mitte ein Oval fr elllSt, de. 
irgend ein Email getragen het, Nadel und ein Teil dee Nadelhaltera fehlen. L 3 .5; 
H 2 , 7 c~. Fehlt, nlcht gesehen. " (Jorna) 
("D ie Fibel macht e inen durcheue fremden Eindruck. Sie gleicht genz •••• , von 
denen s i ch solche in Schles ien fanden , die frellich aus Go ldblech be.tanden. De r 
2 . un d 3. Fund von Seckrau , H 3, 10 _17 M: ;:]o rns , ) 
W 41 .9 . Zierei~erchen ("S t Olpdose-) eus Bronzeblech, eus vie r Haupttei l en bes te -
hend, Grund riS ovel. Ha nt el ( 1. ) . aus r echteckigem Blechs treifen gebogen. an el-
ner Seit e mlt Nlet , d . h . O.e, zusa mmengeschloesen . Zwei schmale, vo~ Boden (2.) 
aufeteigende senkrecht e a leche treifen ver a teifen die Wend gegenständig l n den en-
gen Böge n und ragen oben Obe r den Rand hin.us, wo quadratl sche Durchbrechungen 
a l . Widerlager für al nen Riesel (4 . ) dien.n , der dsn etwe. Obers teh enden, flachen 
Deckel (3.) blockiert. Diese r greift mit zwei Schlitzen Ober dle herausr.genden 
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Seltenatreben und beko.~t dadurch Halt. Der seitlich etwas Oberstehende Riegel ist 
unten balkenertig ve rdickt. Sein fIscher, durchbrochener Griff teil ist oben ge~ 
schweift und euf der Obe rkante fein gezeckt. In helber HOhe in gleiChmAßigen Ab -
stA nden übe r den U~ fang dee BehAltera verteilt noch v ier weitere Niete bzw. 
Splintc hen, die mit je einem Eimerchen (vgl. hierzu auch Grab W 12a.B-l1 ) behangen 
s ind. Inmitten des e ingese tzt en Bodens ein ähnlicher, etwaa k r6ftigerer Zieranhän-
ger. Es fehlen ei~ Splintchen und dr e l Ei merc hen. Boden herausgebro chen und be -
schädigt, ge ring fOgige Defe kte a n der Wandunterkante, ein Schlitz des Deckele a us-
gespart bzw. auegabrochen . Dm 2,7- 3,0; H Korpu s 2,8; H mit Versteifungen 3,4; H 
mit Riegel 4 ,0 cm (Taf. XXIX 'll)' 
W 41a . l0. AnhAnger l n Form eine8 SchneeschlAgers a us ec h~alem Bronzeb lechstre ifen. 
Off enber Fassung fOr großen Stein (Bergkr i 8tall oder dgl.). Vi e r senk rech te Rip~ 
pen, die einen birnenformigen Raum umschl i eßen und an der Kreuz ungsstelle unten 
vernietet sind . Oi e vier freien Enden, von denen e ines zu eine r Ose gebog en ist, 
sind von elnem Blechstreifen derselben Art sp ira l i g umwickelt. Nur ei ne der Rip-
pen vollständig erhalten . L 6,6; Br de s Streifens 0 ,25 cm (Te f. XXI X'2) ' 
VI 41a . l1. \'/ulstförm l ge Br onzeperle mit großer ö f fnung, Querschnltt helbrund. 
Dm 2,0; Dm Loch 1, 1-1,2 ; H 1,13 cm (Te f. XXIX'3) ' 
W 41a.12 . Kl einer r undstebiger eise r ner Ring, nich t geschlossen . Sterk ver rostet. 
Dm 2,4; St 0 , 45 cm ( Tef. XXIX'5)' 
VI 418.2. Röh renf örmige Glas perlen. 1. - 3. Länge ger ippt , Querschnitt sechsbog l ge 
Rosette, hell, d. h. grunrtchkla r bis blauac he i nend. Gut erha l ten . L 4,4_4 ,8; 
Dm 1,35 cm (Taf. XXIX'16_18; Taf. XXIX '16,17 • Taf.XXXVIII'Mitte)' 4 . - 6. Wie 1 . -
3., doch im Feuer ver sc hmort (Taf. XXIX'14, 15,19)' 7. Glatt, i m Que r schni tt rund, 
hellg r ün kler mit spi rali g verlaufendan mi lchwe i ßen und bre unro ten FAden. Im Fe uer 
verbog en. L 3,9; Dm 0,8-0,9 cm (Tef . XXIX'13)' 
IV 41e . 3 . Dr ei eneinandergeschmorte Pe rlen eus gel blich klarem Glas. Mittelperle 
flech, ov el, die beiden Außenperlen rund und flech. L 2,05; Br 1 ,2; St 0 ,76 cm 
(Ta f . XXIX'7) ' 
'iI 41e.4. Pe rl e wie Mittelteil von W 41a.3. L 1, 4; Br 1,1; St 0 ,33 CIII 
(Tef . XXIX'6) ' 
W 41e. 5 . Zwei ane inande rgesc hmo rte kugelförmlge Perlen eu s gelblich kl arem Glas . 
Dm einzeln 1,3; H jeweils e twe 1; L i nsgesamt 2,25 cm (Taf . XXIX' B) ' 
W 41s.6 . Zwei a ne inande rgeschmo rt e Perlen, dle eine wie W 41a.5. die andere 
schwä rzlich, o ff enbar Glas fluB. L 1 ,9 CIII (Taf . XXIX'9)' 
VI 41a.7 . Flach wulstfö r mlg e Glasperle, praußisch-blau, kla r . Dm 1 ,3-1,4 ; H 1,25 cm 
(Te t . XXIX '4 )' 
Bem: Fundbericht, S. 76 f. ; Karteikart enblett, S . 11 ; Jorns - Mappe 11, Brendgrab 41e 
(B latt 1-3; devon 6lett 3 • ~Skizzenblett Spießbach ~) . 
G rab42a 
Fu: 2 . Dszember 1938 . ~Brandgrubengreb •• • • • Be 1m Aus höhlen der Ostwand war ganz in 
der Nähe von Grab 41a mit dem Kiese schwerze Erde, Knoc hen, aber keine Sche r ben 
mit fo lgenden GegenstAnden ebges turzt ~: ein Ei senmesser (W 42s.1 ) Sowie zwei sil-
be rns Geb ilde (W 42e.2,3). 
Fg: W 42s . 1. Schmeles eisernes Me sser, die ·breite Griftsnge l mit dem Rücken fest ge -
radlinig, zur Schne id s im Bogen abgesetzt . Griff endet in e inem Knopf , Spitze ab-
geb rochen, fehlt. Du rch Kor ro sion stark zersetzt. L 15,7; devon Klinge 6,4; 
Br 1,6 cm (Tef . XXIX '22) ' 
W 428. 2 . Rundst 8bi ge r , verbogen e r und (besonder s 8n de n Enden) verschlllo rter sil -
berner Halsr ing mit e ngescolllortem Bruc hstück eines außen ge rippt en Ringleins von 
0, 18 cm Dicke. L etwa 22; Dm 0 ,42; Gew 30 9 (Taf . XXIX '23 ) ' 
w 42e.3. ~Trapezförmlge s s ilbe rnes Gebl lde mit gekerbten Rä ndern und elngee tenz -
ten Rin oen auf der Oberf läche. Am schme len Ende i s t es von eine r Rolle durchbohrt, 
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d.s andara i a t etwea elngerollt. W.r entweder eina Fibel oder Rieaanzung •• Nlcht-
.ufflndbar. M 
(Be l ~orna durch Foto dokuaentiert, dennoch ve r.erkt er Mnicht gea ehen. M) 
Be.: Fundb.richt, S . 77; Kartelkartan~.tt . S . 12 ; Jorna-Mappa 11, Brandgrab 42a. 
G rab43e 
Fu : 3. Feb rue r 1939. MIn de~ ~a tlichen Bruche. dicht unten en der S traSe ••• • • Le lder 
noch so erkllt.t. deS i ch nicht nach Wech.er kann, und wieder Tanz . it de. Nech-
s .hen beeuftragen .uS. Er bringt die Scherben eines GeflSae M (W 43a.i) -. it und 
eine eieerne Sch. r e- (.W 43a.2 ) Mund eln Raalera. se.rM (W 43e.3 ). -dle in deli Ge-
fäSe gelegen hltten." 
Fg : W 43e .i. DOnnwandlge ·Schel •• 1 t 1l51cht g_ölbte .. Bode n , fle cher Schulter und e tei-
le .. He i a; unva rziart. - Ton . 1t fainell Quarzaand ge.egert , Bra nd IIISig, Oberfliehe 
schlecht Oberfangen und ~egllttet; gelblich und br.un, innen .chwlrzlich. Bruch_ 
s tu cke , nicht zuse ... ene.tzbar ; nur wenig vo. Untertell und .in Schulter s tuck. 
wst 0 ,6-0 ,7 c .. (Tef. XXIX'24 )' 
W 43a.2. Eise rne Schere, eng geetellt, . it nech hinten aich gleich.Ißig verbrei_ 
t.rnde .. BOgei . Sterk durch Ro.t zer s t ört, Spl tzen belder Klingen ebgeb rochen. Kon-
sarvl ert und erglnzt. L (. rglnz t ) 16,4 ; devon Blatt B,O; L ohne Spitzen 14 ,25 bzw. 
i3 , 5 ; Br Blat t l ,B; e r BOgel 2,1 c. (Ts f. XXIX ' 2S) ' 
W 43a.3. Ei.e r nee R. aier ••••• r e it bre ite r , lelcht geechwungener Klinge und gerun. 
deter Spitz •• Griffdorn zur Schn. ide r echtwi nkli g abgesatzt, zue ROcken nur . it 
ganz kurzer Stufe. Stark varro.tet , nach Konservi.rung • • hr defor.t.rt. L li,2 , 
davon Kl inge 7,0; Br 2,3; L Grif f : 4 , 6 c . (Taf. XXI X'26)' 
Be.: Fundbe rich t , S . 80 f . ; Jo rns -Mappe 11, Brendgrab 43a (zw.i BI.tter ) . 
Gr eb44a 
Fu : 17. Febru.r i939. ~eiter i st i . Bruche der Autob.hn , dich t en der •••• Grenze ga-
legen , e i ne Urn." (W 44a ) Mg e fu nden worden , die in groSen Scherben .ir Ob erg.ben 
wird. Beigabe n e ind nicht be.erkhworden'.- - "o. e .inzige Grab , de a bei. AUs-
.chacht.n de s Ga llndea östlich von d.~ ~s tllchen Bruch , aber ganz dlcht en sainer 
Grenze ge funden worden lst.-
Fg: W 448. GroSe Schale mit leicht gewölbtem Boden, schwech ausschwingendelEl Unterte1:1 , 
hi ng ende r Schult er und geschwelftem Hel s (MOndunge rend f.hlt ). Auf dem U~bug ein 
Pe.r Werzen (nebeneinander) und sieben Pa.r r under Tupfen. - Ton f e ln und re lch-
lieh gemagert, Br .nd mittelmäSlg, Obe rflIehe glett, Ob.rhngen, dunkelgreu bls 
schwl rzllch . Zusammenges etzt und wenig erglnzt ; Randp.rtie f.hlt. Bde 11 ,B-12 ,4 ; 
gr t. O~ 31,2-32,5 ; Mdlll e rr. 26_2S; H d.s Freglllent s 20, 1 ; Wet 0 ,5-1,1 CIII 
(T.f. XXIX'31)' 
Be .. : Fundb.rlcht, S. 81, B2 ; Ke rte ika r t enblett , S . 12; Jor ns-Meppe 11, Brandg reb 44e. 
Greb45e 
Fu : 12. Aprl1 1939. -Es i s t eowalt geerbeitet, deS Je tzt de r Weg de iet, der den öst -
lichen Bruch von de r Autobehnbruchstelle trennt . Und fest genau .n d.r entspre-
chenden Stelle dee Wege 11nke , wo recht s en der Autobahnecke die Urne 44e, . ber 
1 1/2 a nördlich gefunden worden wer ·, 1s t dicht • • Wege wieder eine Urne " 
(W 45a.1) - freigelegt worden , die aber nur· Scherben iet, die wir eelbst au sg reben. 
Al s Sei ge be find.n slch eine gut erh.ltene gerippte Tonperle, M (W 4Se.3 ) "eine. 
versch~o rte runde und elne ve rechao rt e Röhrengl.s perle. - (W 4Se .4, S) "dl. Reete 
e ines kleinen, bronz enen GefäSes, Becher ode r Schele"' (W 4Sa.6 ) -und eine In . eh-
rere S tOckehen ze rbroc hene rund., t önerne, kleine Scheibe " (W 45a.2) . 
Fg : W 4Sa.1. Schele Di t bauchige~ Untertell, . chw.che r Schult e r , trlcht erför . igem, ge-
sc hwelfte .. Hels und nech auSen verdicktem Mündungsrend . Unverz1ert. Unt e rteil in 
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~rei graSen StOcken vorhanden, Rend nur geringfOgig. Profil oberhelb dae U.bugo 
nicht restloa gesichart. - To n fein gemeger t, Brand durchschnittlich, Obe rfllche 
g la tt, überfangen, dunkalbreun. Nicht zusa.mengeee tzt. Bd. B,2_B,7; grt. O~ err. 
23; Md~ er r . 23,7; He r r. i7,6 ; Wat 0,6-0,9 c m (Taf. XXIX'30)' - Oabei Leichen-
brend, -K ind - . 
W 45a.2. Sechs Bröckchen gebrennten Tons, s tark gem.gert . Wlt O,7-O,B CD. 
W 45a.6. Reste, vo r allem Boden- und ManteletQck, einea kleinen GeflSel ( runde 
BOc hse bzw. Becher) aus dOnne. Bronze blech. Bodenaußenseite konzentrisch profi-
lier t, mit heraulgestanztem Standr ing. Auch die Man t el fläche ist durch geometri -
sche Rillen horizontal gegliedert. "An de r Wandung 8ind Orehrillen zu sehen, eben-
so em Boden-. Bdm etwe 5 c. (Taf . XXI X'2B)' 
W 45a,3. Melonenförmig gerippte Pe rle aus blauem, undurchsicht. Gla sfluß m. Re -
sten blauen Emails . Gut erhelten, Dm 1,~; H 1,2 cm (Taf. XXIX'29; XXXVI'6 7)' 
W 45a,5. Zerschmolzene runde Perle (. Schmelztropfen) aus Millefioriglas, 'dunkal -
bleu mit weißen Kre i saugen, L 2,0 cm. 
W 45a .4. Schmalzt r a pfen (zerschmolzene Perle?) aus grünlichem, klarem neturfarbe_ 
nem Gles. L 3,6 cm . 
Bem: Fundbericht, S . 82 f . ; Jorns-Meppe 11, Brandgreb 45e (zwei Blätter) . 
Grab46e 
Fu: 4. Mei 1939. "Eben s ind 8m ös tlichen Rand i m östlichen Bruche die Arbeiter auf ei-
ne Ur ne" (1'/ 46a.1) "gekommen . die wir sofort bloßlegen, bandagieren und mitnehmen • 
••• . Außen hatte sie nichts bei sich • .•.. Sie enthält die Srendreste eines Kindes 
von 8 bis 10 Jeh ren, und als Beigaben finden sich nur eine kleine bronzene Fibel 
mit hohem Nedelhelter," (IV 46e.2 ) "a be r recht gut erhalten, und ein StOckchen Räu -
cherharz " (W 46a . 3), 
Fg: \'/ 46e.1. Kleine rer "römischer (?)" Topf mit konischem Unterteil, schwecher Sc hul-
ter und nach außen unr egelmäßig verdicktem MOndungs rend. _ Ton e chwpch gemegert, 
Brend gut, Ober fläche uneben, ziemlich glett, bre un u~d schwärzlich, innen 
achwerz. Zusammengesetzt und wenig (Boden, Mündungsrand) ergänzt . Born 11,2-12 ,0; 
gr: . D.m 25,0-26 ,2; Mdm 23,S- 24,S; H 19,0- 20,2; wst 0,8 cm (TeL XXIX ' 33)' - Lei -
chenbrand vorhanden, -Jugendliches Individuum'·. 
W 46a. 2 . Kleine zweigliedrige Bügelfibel aus Bronze mit Armbrustkonst r uktion, 
sehr hohem Nadelheiter und unterer Sehne . Der s ta bar ti ge Bügel S- förmig ge -
schweift, Fuß ende abgaschnitten. Stärke des Bügels von der Rolle (mit je drei Win" 
dungen) bis zum Ende gleichblaibend. Unbeschäd igt. L 3,1; Br 1,7 cm; Gaw 3 g 
( Taf. XXIX'32)' 
W 46a . 3. Ein StOckc hen R.!iucherharz. 
Sem: Fundbericht, S . 83; Karteika rtenblatt, S. 12; Jo rn a - Mappe 11, Bra ndgra b 46a. 
G r a ti · 47e 
Fu: 4 . Mei 1939. "\'Iaiter warden mir die Scher ben einer Urne" (1'1 47a.1) Hube rge ben , die 
unweit der eban freigelegten Urne ~ 46ajr i m Kiese gestanden hsbe, denn beim Ab -
schechten sei sie nicht bamerkt worden und erst beim Einstürzen der Kieewand seian 
die Scharben und die kleine Urne mit herebgefellen . Ea s ind fein geschlämmte 
Scherben, die offenbar zu ainer Fußschele •••• gehö rt heben ••••• Oie ganz kleine 
Fibel" (1'1 478 . 2) '·hat einen Bugel und weicht dadurch von den bisher gefundenen Fi-
beln eb . " 
Fg: W 47a . 1. Kle i ne Fußschale mit hohlam, gewö lbtem Sta nd f uß, fest kon i schem Unterteil, 
schwac her Schulter, etwes Qbarhängendam Hals und Randlippe . Unverziert, - Ton 
schwech gemagert, Brand gut, Oberfläche glett, überfangen , schwa rz. Zusammenge-
setzt und ergänzt. Dm Fuß 6,9- 7,3; grt. Um 19,2-20 ,4; Mdm 19,4-20 ,6; H 11,5- 11,9; 
\'/st 0,7 cm (Tat. XXX '12)' 
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W 47 •• 2. KI.ln ••• 1ngll.drlg. BQg.~t1D.I .u. BrDnz •• 1t Ar.bru.tkon.truktlon und 
ob.r.r S.hn •• D.r hochgewOlbt. 8Dg.1 1.t br.lt und ·b.ndfOralg g.h •••• rt. wodurch 
.1ch dl ••• Flb.l •••• ntllch · von d.n bl.h.r g.fund.n.n unt.r.ch.ld.t-, D.r kurz .b-
g ••• tzt. Fuß v.rbr.lt.rt .1ch und .nd.t h.lbkr.l.fOr.lg. A. aog.1kopf .1n nach 
ob.n uag.bogen.r H.k.n zur Flxl.rung d.r S.hn •• Unaltt.lbar d.rDb.r .1n Nl.t 1. 
SOg.l. off.nb.r u. da. H.r.u.,prlng.n d.r S.h~. zu v.rhlnd.rn. E. f.hl.n dl. h.lbe 
Roll. und dle N.d.l. Oberfliehe .t.rk ro.tn.rblg. L 2.81 Sr Roll. 1,7 : Br BOg.l 
0,9 ; Br Fuß 1,1 ; H 1 ,4 c. (Taf. XXX 'll ) ' 
Sa.1 Fundb.rleht , S. 83; Kartelk.rtenbl.tt, S. 12 ; Jorns-Happ. 11, Brandgr.b 47a (z.al 
Bllttar. Dls hlar wledargagebanan , obaralnatl ••• nd. n Zalchnung.n .1n.a G.t'Sae 1. 
HaSstab 1 :3 •• 1eh.n j adoeh .rhablleh vo. Orlg1nal eb. Eher an dla. angal.hnt lat 
dag.g.n .1na ·Sehal.nurn.· aus ~orna-Mapp. 11, dl. auf da. DIN A 4 - Slett zu Grab 
32a, untan, ohne welt.r.-e,z'lchnung .1edergagaban 1. t ) . 
G r a b 48a 
Fu: 6. Jull 1939. 'Olr.ktor H •••• n. der g.at.rn .1ne Radtour nach W.ch.ar g •• aeht hat · 
t., t .l1t .1r .1t, daß lh. dort .1n Arb.lt.r .1na Bro sche gezelgt habe und Scher-
ben , dl •• 1. ea Tag vorh.r g.fund.n hatt.n. H.ute nach dort g.fahr.n. Ea 1.t 1n 
de •• 1nzlg noch a t.henden Rendstack des O.tl lch.n Bruch. s nach Oa tan hln In d.r 
HOh. d.r Kuppe .1ne Urne" (W 48 •• 1) 'gefund.n worden, dle .b.r wohl zerbrochen 
wer, .b.r nach den Scherban gründllch noch w.iter von dan Arbaltern zar.chlag.n 
wor d.n 1st. Als lnh.lt wlrd nur alna Flb.l ' (w 4Sa.2) · Ob.rg.b.n, dl. von Bronze 
und r.l.tiv gut erh.lten 1. t. Zweif.llos w.ren . uch .ehr. re Selgaben ln der Urne 
g.w ••• n, d.nn dl. Fibel z.lgt .n d. r Roll. Sp ur.n von Ei s.n •••• , " 
Fg: W 4S •• 1, W.ltmundlg. Schel. mlt 1.lcht gewölbt am SOd.n, fast konlsch •• Untert.11, 
Uebug ••• hr fl.ch.r Schult.r, g.r.dea, konl.ch.m H.la und Randllpp •• Zwlach.n 
Schult.r und Hals, d.ren Rlchtung s l ch k.ue voneln.nd.r unterscheldet •• 1n ach •• -
l.r wulet. Sow.lt .rk.nnb.r, . uf des U.bug zwel •• 1 zw.l Tupf.n, knapp eln. Sp.nna 
.ue.lnand.r. - To n g •• agart, Br . nd durch&chnlttlich, Ob. rfli ch. Ob.rf.ng.n, glatt , 
at.l lenw.1 •• abgewltt.rt, br.unfl.cklg, Inn.n achwArzllch. Zus •••• ng ••• tzt und we-
nlg . r gänzt. ad. 12,4-13,0 ; grt. o. 26,9-27,2: Md. 24,3-25,8; H 19,0-20,0; 
w.t 0 ,7-0,9 ca (T.f. XXX'9) ' 
W 48 •• 2. zwelg1ledrlge Ar~bru.tfibel aus Bronze alt unter.r Sehne. Dar .ch •• le 
BOg.I, s. ltllch .bg.flacht, 1.t 1. Qu.rschnltt gaw~lbt, d.r fleche FuS h.t dle 
8r.lt. des Sügels und 1s t e. Ende zuge spltzt (später. Varlante d.r Flbel mlt uag.-
s chl.gene. FuS). N. del 1.lcht verbogen, Ende der N.delrast beschidlgt. Sone t voll-
atAnd1g .rh.lt.n. L 4,4; Br 2.7 c. (Tal. XXX. B). 
B •• : Fundb.richt. S. 84; K. rt.lk.rt.nbl.tt, S. 13 : ~o rn . -H.ppe 11, Srandgrab 48a. 
G r • b 49a 
Fu : 29. Sept.mber 1939. -Ee war • •••• 1ne Urn.- (W 49a.1 ) -g.funden . die bereit. h.r-
.usg.no.~.n, aber .0 .rhalten w.r , daS sle In eln.n Schlebkarren genz ge •• tzt wer-
d.n konnt •• Hl.r bandagi.r. ich sie noch. E. i.t elne .uffallend groS. Schal.nurn • 
• 1t H.nk.l . 51. a tand .n d.r ~.tllchen Selte zwl .chen de~ Karl-~ohn-Sruch. und d •• 
• unj.tltz.r Bruche .usgesch.chtete. Wege etwa 8 bl. 10 Schrltte von der Wandersle-
bar S traSe entfernt und lat daalt dle äuSerst. und Endgreb. tätte der dort gahäuft 
gaw •• enan Gräb.r 1_ K.rl-John._Bruch ••••• 01e Urne enthält zunicha t ••••• nh.t t 
St.ln. und erst ganz unt.n a. Bod.n die Knochen reste eines Klndes von 4 bi. 6 Jah. 
ren. Oben.uf l.gen 3 Mlnl.turflbeln, von d.nen .1n.- (W 49&.3 ) "sehr gut, eln.-
(W 49 •• 4) 'gut, dl. drltte' (W 49a.2 ) ·und schOn.t. 1.1d.r vo. Brande z.rfr •••• n 
1.t . · 
Fg: W 4ge.1. Michtlg. Henk.l. chal. M1t 1.1cht durchg.drückt •• St .ndbod.n, w.nig aus-
sc hwingend •• Untert.ll, voller Schulter und hoh.m, g • • chweiftem Hals. Auf Bauch 
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~nd Schult.r fllchl, flnglrDrelt. Horizontllrl.fln. Eln br.i t.r a.ndh.nkil Iplnnt 
11ch vo. Uebug bl. d1cht unt.r d.n MOndung.rlnd und 1.t .1t vll r '.nkr.chtln Rl1-
l.n bedeckt, dl •• 1ch untln pllnwele. tel1ln und .eltwlrt. In zw.l fllchen, elnge-
delltln Knöpf.n enden. Zwel flng.rbrelt dIrunter : nlcht g.nz ln der Mltte, eln 
dritter Kno pf, - Ton .Ißlg ge •• g.rt, Br.nd gu t, Obe rfllchl OberfIngen, glItt, 
breunlchw.rz glanzend, Oblrfengschlcht .telllnwll.e Ibgewittert. Aus wenigln Tll-
Iln zus ••• • ng ••• tzt und wen1~ erganzt. Bd. 11,2-11,4 : grt. DI 31 , 5-32,4; Md, 29,4-
31 ,0 ; H 21,9-22,B ; Wet O,B ce (rlf. XXX'4 ) ' - L.lchenbr.nd noch vorhendln. 
W 491.2. KI.lne rund. Schelben fibel eua Bronze elt Splrelkonatruktlon, unterer 
Sehn. und hoh •• Nedelhelter. 01e von ach •• l.n St.gen .1ngef.ßte R.ndzone .it ab-
wechaelnden F.ldern rotbraunen 80wle hellgrOnlich-bl.uen e'lila belegt und reletiv 
gut erhllten. Ourch Br.ndelnwirkung, b •• onde r . 18 Z.ntruI , ata r k b •• chadigt. Auf 
de. Hlttelfeld noch Spuren einer gerippten Meteillufl.ge. ee fehlen der größte 
T.l1 der N.del und die N.delr.st. O. 3,1: St 1,35 ce (T.f. XXX'5) ' 
Llt: H.r •• K.ufelnn 1957, S. 223, Abb. 11,1. 
W 49 •• 3. Klelne Sch.ibenflbel eit kleebllttf öreiger Sc hei b •• us Bronze eit noch 
spi.lend.r Arlbrultkonst ruktlon bei unt.rer Sehne und hohee N.de l hllter. Scheiben-
rend eusg.frenlt, Oberfläche leIcht .ngesch.ort . Der vordere Teil der N.del und 
dIe Nldelraat flhlen , L 2,9 : er 2,4 ; St i,5 CI (Tef . XXX '6 ) ' 
W 49 •• 4. Kleine Schelbenfibel ähnlich W 4ge.3. etwa .in Orlttel d.r Sch.ibe fehlt , 
Oberfläche s tlrk Inges chmort, N.del.pperet vollat l ndig . L 2, 9 ; Br 2,4 ; St 1 , 5 c. 
(Te f. XXX. 7). 
W 49 • • 5. E1n Brocken R'uche rhlrz . HaSe 2 x i c •• 
(I. Fundb.rlcht nicht verzelchnet, aber bel den Flbeln 11.gend. ) 
B.e : Fund berlcht, S . B6 f.; K.rt.ikartenblatt. S . 13 ; Jorna-Hlppe 11, Brandgrab 49a 
(zw.l Blltt.r ) . 
114 
6.3. FundI ohnl Gr.bverband 
- U r n I n 9 r e b- W X 1 
Fg : GroS. dOnnwand1g. Schell .1t kon1sche. Untert.il , s.nft •• U.bug, flacher Schulter, 
hoh •• , laicht ge.chw.ifta. H.ls und nach auSen v.rdickt •• HOn4ung.rand. Von .ahr_ 
.che1nlich dre1 11 er.iack geet.lltan W.rz.n nur noch di. unt.r. vorhlnd.n (da rO-
ber Flick.t.ll.) . - Ton g •• aglrt, Br.nd durch.chnittlich, Oblrfllch. glItt, Oblr-
fengen, schwerzbreun. zu ••••• ng • • • tzt und knepp zur Hilft •• rg6nzt, baeondere i. 
oberIn Te11 . Bd. 13,4-i3,6 ; grt. e •• twI 13-33,5; Md. 29,5-30,7 ; H 26,3: Wlt 
0,7 c. (Ta f. XXX'15)' 
a •• : Ca. GIUS 1st von Sp·ilSblch noch kurz vor 1.1n •• Tod. zu ••••• ng ••• tzt und e rglnzt, 
.b.r n1cht •• hr getOnt wordln. Auf d1.s ••• ise .uR die Nu ••• r v.rlor.ng.g.ng.n 
•• 1n. 
·u r n eng r • b" W X 2 
Fu: zu ••••• n 11t d.n Sch.rban von W 16.,1 IlingI11If.rt. 
Fg: Fr.gl.nt .in •• Gef'Sob.rt.11.: .t.11.r, hoher H.l. , durch e1ne Rill. von d.r 
sch'el.n Schulter getr.nnt, w.lch. d1. R1chtung d •• HIls •• b.ibahllt. Koni.ch. 
Richtung d •• Untert.1l. noch eben .rk.nnbar. Randlipp • • Md •• twa 24; w.t 0,7-
0,9 c. (Taf. XXX'16)' 
'S t r e u fun d" W X 3 
Fg: R.nd.tOck .in.e groS.n Bronz.g.fASa. eit n.ch .uS.n v.rdickte. RInd. Ce r flach. 
Mündunger.nd 1st durch r.dial garicht.te Doppelstriche in kl.ine Rechteck. elnge-
t.11t, 1n d.ren M1tte Je dr. 1 kl.ine Krei eaugen .ing.punzt eind . Unt.r d •• Rand 
.uS.n und innen zw.i P.r.ll.lr111.n, euS.n noch hell. und dunkle Hor1zontal.trl l -
f.n i' W.ch •• l . Md. 2B; S.hnenllng. 15,2; H noch 3,1; S t RInd 0,7 c. (Tlf . XXX' 17) ' 
L1t: H.r • • Kluf •• nn 1957, S. 220. 
"U r n e n Q r • b " W X 4 
Fg: Kleln. Sch.la elt l.icht ge"Olbt •• Bod.n, voil ,us.chwing.nde. Unt.rteil, rund.r 
Schulter und .1ttel. ein.r .charf.n Stufe .bg •• etzt.m , geschweift.m H.ls. Auf 
Schult.r und U~bug .1n . p.rr.nertlges Muetar aue Ooppel.trlchen. In elnem Felle 
81nd ee drel Per.llela. Zue.mm.nges.tzt und ".nlg erglnzt ( 1m wesentlichen d.r 
Hel.). - To n gemlgert, Brand ml tteleäßlg, Oberfllch. Ob.rfengen, glItt, ec hwl rz-
lich. 8dm 8,6-9 ,2; grt. O. 21,B -22,l; Md, 19,0-19,5 ; H 14,7-15,3; Wlt 0,6-o,B c. 
(T.f. 1'9 ) ' 
a.e: 01e Urne i et , w1. WX 1, von SpleSbach noch kurz vor seln •• Tode zu ••••• nge.etzt 
word.n, Auf d1 ••• We1s. auS di. Nu •• er v.rlor.ngegengen s .ln. 
G.fIS WX 5 
Fu: O. r KIrton, in deI .ich dl • ••• Mlterlel befend, trug die von Florachatz .ta ••• nde 
Auf.chrift: ·Sp.ci. ine von den Scherbenheufen in dar unteren Ecke d.e ",.tllchen 
Bruche., etwI B • unt.r den .chnurk.re.1.chan FI.chgr6b.rn, ln d.r gl.ich.n Tiefe. 
K.lne H.rdgrub., da .uSar Sch.rb.n nlchts "dl ".r. - vgl •• uch Jorna-M.pp. I, letz-
t •• Bl.tt. 
Fg : Hoh.r konisch.r S.ch.r .it noch .1n.r r.nda tlndig.n W.rze . Oe f.at dar g.nze R.nd 
.rglnzt l a t, könnten ursprQngl1ch •• hr (dr'i?) .olche W.rzen vorh.nd.n g ..... n 
a.in. _ Ton f.inkörnig, Br.nd .JS1g, Oberfl6ch. un.b.n und r.uh, br.un. Zu ••••• n-
g •• atzt und ( It". zur HIlftI) erglnzt. ad. 5,2-6,5, Md. 12, 5-13,3; H 11,9-12,5; 
•• t 0,8-i,O ce (T.f. 11'15). 
8 •• : Vgl . W 20 •• 2 und WX 7. 
'" 
·5 t ... 1,1 fun d~ W)( • 
Fu: G.fund.n aa 23. Hi .. z 1937, anachain.nd b.i da .. B ... gung .in ... U .. na. 
Fgl Unv ... zi ... t.a, dDnnw.ndiga. StDck T ...... aigill.ta. Oia gllnzanda Oba .. f.ng.chicht 
.uf ~ ... AuS.n.aita ·nu .. in Ra.tan a .. h.ltan , auf d ... Innan.aita O .. ah.,u ... n. L 5,71 
B .. 2,S; W.t 0,4-0,6 c. (Taf. XXVII'l)' 
Lit: Her~. Kauf •• "n 1957, S. 217, 1964, S. 63. 
G.fIS WX 7 
Fu: O.s GafIBfr.g.ant l.g in aina. K.stan bei -Sche"ban VOM Urnanfeld W.ch •• r, von d. r, 
A"beite .. n b.i_ Aua.chacht.n gefund.n .uSarh.lb d.r U .. nen ode ... uch .ls fre.d.e Ein-
lege in dar U .. ne-. 
Fg: Konische .. a.ch .... - Ton fett, a ... nd .IBig, Ob.rf16che zie.lich gl.tt, g .. eub ... un. 
Etwe zwei O .. ittel .uagebrochen, Jadoch arglnzb.r. Bd. 5,3-5,9; Md. ( ar ... ) 4,5; 
H 6,25: w.t 0,6-0,8 c. (Tat . XXIX'27)' 
Se.: vgl. W 20e . 2 und WX 5. 
'U r n e n 9 r a b' W x S 
Fu: N.ch Zettelverae .. k von Jo .. n. 'fe l s ch besch .. ift.t, k.nn nicht 27 s ein". Hinfort mi l 
WX S bezeichnet. 
Fg: Schlichte Sch.la .it .bge.etzte. Sod.n, .usachwingende. Unterteil, ateiler Schul-
ter und ausladenda. HOndungerend. - To n tatt, S .. end du .. chschnittlich, Oberfllch. 
uneben, glatt, üba .. fangen, schwa .. zb .. aun geflackt, innen schwl .. zlich. Nu .. a. Rand 
etw.s beschldigt. Bd. 11,2-11,5; gr.t. O. 26,S-27,2; Md. 26,0-26,4 ; H 15,3-16,3; 
Wet 0,6 c. (T.f. Il'B)' 
ae.: In Jorns-Mappa 1 .it untar B .. ~ndg"ab 27 ve .. zeichnet, Jedoch ait de. Zua.tzvarmerk 
-at i ... t nicht', 
GetlS wx 9 
Fg : Tesee .lt gew61bte. Boden, kugalfö".iga. Kö .. pe .. und kurze., scherf abgesetzte., 
etwa. übsrhingende. Hals, Mündung .... nd scharfkentig, nach innan .bgesch .. igt. Auf 
de~ Sauch ein Wulsthenkel. Ober des V.bug eina Raihe dicht gestellte .. H.lb.ondtup-
fen, die von zwei kräftigan Riafen eingefaßt ist. Oe .. ges • • t. untere Teil der Tas-
s e trägt ein Mueter ineinandergeschechtelte .. Winkel und Rillen von ve .. schiedener 
Bre ite. - To n dicht, Brsnd gut, Oberfliehe glatt, Obertengsn, .chwa .. z glänzend. 
Zusammengesetzt und wenig ergänzt. Dekor vergleichba .. mit Urne W 70. Sde 4,B; 9 .. t . 
Oll 9,S ; Md. 7,5-7,B: H 6,9-7,2 ca (Tsf. XXX'3)' 
Se.: Oie Tass s fand sich in ze .. brochene. ZUltand i. Museum. Anheftende Kit t schichten, 
die s ich leicht ebspOlen lieSen, deuten darauf hin , deS .öglicherwei •• vor Krieg s -
ende noch Ve .. suche einar Zuse.mensatzung vo .. geno •• en wordan .ind~ Es fehlt Jede 
Aufsch .. ift und wohl euch Jede Notiz i .. Florschütz-Manusk .. ipt . wennglaich die Tas -
s e i. Museu. Gotha kaum ihresglaichen het, ao kann s ie wohl nu .. von Wech •• r atem-
lIIen . 
Restb estand WX iO 
Fg: Do ppelkonische .. Spinnwirtel, dis eine Grundfläche 8chwech eingezogen. Ton dicht, 
Srand 9ut, Ober fli che glett, etwss uneben, brauntleckig. o. l,B5; o. Loch O, 75~ 
O,S5; H 2,65 CIII ; Gew 28 g (Tat . XXXI '30) ' 
8e .. : Ni cht identis ch .. it da. Wirtel aus G .. ab 164 ( Flo .. s chütz -Manuak .. ipt, S . 144·) . 
~u r n e n 9 .. a b' W X 11 
Fg; 8ruchstücke einer dünnwendigen Schale mit leicht gewö lbtem So den, leicht eus-
schwingendem Unterteil, Unbug und .. und ar , gegen den Hals scharf ebgesetzte .. 
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Schulte~. Auf d.~ G~enz. zwiecn.n bchulte~ und HaI. elne aelcht. Rl1le. Auf d .. 
U.bug wohl d~.l k~'ftlg., oben .1ngedellt •• e~zen (z.el noch yo~handen). _ Ton 
fett, 9~.nd du~ch.chnlttllch, Obe~fl'ch. Obe~f.ngen, zle.llch glatt, b~.un. Vo. 
HeIa nlchte vo~handen. ad. 10,0 1 .at 0,5-0,9 c. (Tat. XXXl. 2S)' 
9a. ; Zwel U~n.n wa~.n .1t d.~ Nu ••• ~ 21 .uagazalchnet. 0.1:& d.~ F"ftdbe~loht kalnan Auf-
.chluS e~tel1t, wl~d d.a hle~ vo~gal.gt. aafl6 ,WX 11 bez.lchnat. 
'U ~ n • n 9 ~ • b ' W X 12 
Fg : Sch8~b.n .1nee altu18n.~tlg.n G.fIS.s .1t .bg8.etzt •• FuS, 1.lcht .ua.chwlnganda. 
Unt.~te1I , ku~z.~, kaue hervo~t~.t.nde~ 5chulte~, .t.l1 •• H.l. und R.ndllPP.8. _ 
Ton fett, B~.nd 81tta181S1s, Obe~fl6che glatt, echwarzb~aun. P~ofll g •• lch.~t. 
H 11,9 ; w.t 0,6 ca (T.f. XXX '2 ) ' 
Be.: Oie.a Sche~ben s tl •• en n~ht alt d.~ Auf.ch~lft d •• K •• t.n. Ob.~.ln, In d ... 1e 
e lch bef.nd.n und dl •• 1ch 81t den Angab.n 18 Fundb.rlcht (5. 65) d.oken. D.~ T.xt 
auf daa Ka.ten la~tat : ·B~.ndg~.b 32a. G.nz In 50he~b.n z8~fal18n8 Sehal.nu~n •• 1t 
ye~tlk.l.n Kann.lu~en Ob.~ de8 Bauch., glatt.a H.la. und nled~lg •• Fuß8. 01. 
5che~b8n w.~en alt 8in •• F.~betoff übe~zog.n, d.~ b.l. Waeehen b'.l .1nlg.n 5che~­
b.n .bg.gangen ist. ' Vgl. auch G~.b W 32.1 
'U ~ n e n 9 ~ a b ' W X 13 
Fg : B~uch.tOck. vo. Unt.~t.l1 elnee GeflS.s, da. e~halt.n. F~ag •• nt konl.ch. Dbe~h.lb 
.1ne~ zwel Flnge~ b~elt.n , f~elen Zone un~eg.I.6S1ge K •••• t~lchy.~zle~ung (17 Zln-
ken). - Ton faln g •• age~t, B~and gut, Obe~fliche ube~f.ngan, du~ch K •••• t~lch .uf-
ge~.uht, dunk.lb~.un. Bd. 12,B ; w. t 0,7-1,2 c. (Taf. XXXI '31 )' 
Be.: Eln. d.~ Sch.~ben •• ~ .uf de~ Innenselt •• 1t Bleletlft b • • eh~lftat ·Wech •• ~ 32". 
Oae kann nl cht . tla.en , da W 32 eln B~8ndg~ub.ng~.b l e t. 01. S ch.~ben 1.gen unte~ • 
• 1acht .1t denj.nlg.n de~ U~ne W 13 In elne. Kaet .n . - O.bel fand.n . 1ch auch dle 
belden GI.each • • lzb~ocken und da. Riuche~h.~z WX 28 . 
" • • tbeetand W X 104 
Fu : ·Un.bhlnglg yon G ~. bltl tten und 1. HUDU. b.l. Abdecken auf de. G~.bf.ld gefunden." 
Fg : Elle~n. Axt alt 1.nge. N.cken , n.ch de~ Schnelde hin .nstelgend. 5 t.~k ~o. tn.~blg. 
L 11,0; B ~ 2,9: H Schne ld. 5,0 ; OD Loch l,B-2,9: Ge. 360 9 (Tef. XXXI'l)' 
Be.: Plu.p 1. v.~glelch zu den ÄXten aU8 den G~lbe~n. 
Restbe.t.nd WX 15 
Fu: I. L.lch.nb~.nd von 1 • • 1nz.ln.n nlcht •• h~ bekannt.n G~'be~n. 
Fg: B~uch. tOck eln • • z.~ten , y.~zle~t.n R6h~enknoch.na (Vog.l?). O.e .1n. Ende let 
~echt.lnkllg . gl.tt abg.echnitten. Auf .1n.~ du~ch n.tO~lich. Llngak.nten .bg.-
setzten, ech •• len Fllch. befind.t .1ch in gleich.n Abstlnd.n .in. R.lhe Yon . eehe 
K~.1.aug.n. Un.lttelba~ an di •• 1ne Kant. dlea.~ Fliehe .ng.l.hnt 1.t .1ne Relhe 
yon zwe18al zW.l ao lche~ K~.i.augan (dez.iachan aln8 8usg.apa~t). ~ans.lt . d.~ .n-
d.~an Ll ngekant. wi.de~holt aich d.a K~ei •• ugan.u8te~ an8ch.inend ln de.aalban 
Rhyth.ue. E. 1.t j.doch nu~ eln K~e18.ug8np •• ~ vo~h.nd.n, d. ein T.il da~ Rah~e 
lIng. au.v.b~och.n 1st. ( NadelbOch .. ?) L 3',0; St 0,9 c. (Taf. XXXI'6) ' 
R •• t b • • tin' d. w X 16 
Fu : 1. Laich.nb~.nd von 1. einz.lnen nicht ~ •• h~ ,b.k.nntan G~lb.~n. 
Fg: ZW.i kl.lne flacha Knoch.nb~uchetOcke .1t feln.a, off.nba~ .1ttel. Roll~ldch.n 
h8~g. 8 tallt.n Zl.~.u.te~ (Schl.ngenltnl., .1nf.cb. und dopp.lt. Z.hn.chnitt~.lhe). 
L 1,2 und 1,3 c. (Taf. XXXI'll). 
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R • a t b • a t • " d. W X 17 
Fi l Zahn K ••• b~uchatOck., d.~u"t.~ d~.l .1t de. noch de~iAa t eckend.n N1et, eln Stack 
.it doppelte~ Fu~chen.tlch~.lh •• 
Ein .1nz.lna~ Nl.t. 
Eln 0,9 c. l.ng •• B~uch.tück .1n.~ Knoch.nn.dal . 
Reatb.at. nd WX 18 
Fu: 'L.e.fund .uf d •• G~.bf .ld. · 
Fi: B~uch e tOck von de~ Mlttel.chicht .ine. D~.il.genka ••• s, bei d.~ •• ita i. Niatloch 
du~ch9.b~och.n . ln elne. noch de~ b~onzene Niet. L 2,4; B~ 1,0 ; L Niet 0 ,9 c •• 
Re. t b • a t • n d. w X i9 
Fg: WX i 9.1. Sech. K ••• b ~uch. tücka, d.~unta~ eine .it noch anhef te nde. ai •• ~nen Niet, 
.ln StOck von 3,85 c. Linge und eln in z.ei Teile za~b~och.n.r Zink.n vo n 2,5 c. 
Llng •• • 
wx 19.2. Zw.l S~uch.tack. von v.~bogen •• B ~onzeblech, in d •• kl.inen z •• i kl.in. 
rund. L6ch.r. L dea grö8.~.n StOcka . 2,1 c •• 
Sa.: Oi. T.il. von WX 19 lag.n zu ••••• n . it d.r Knoch.nn.d.l und d.r Schelb.nflb. l von 
G~ab W 39a , sind .b.~ i. Fundb.richt nicht .rwlhnt. 
R:.stb e atllnde wx 20 
Fg: WX 20.1 . Vie~kantiga llingliche Perl. au. blau.m Glas . L 1,2; St 0 ,75 cm. 
I'IX 20 . 2. BruchetQcke .1ne r lä ngs gekerbten P. ~l. aus e bensoich ... Gl ea . 
wx 20 . 3 . Kle lnes Brucha rück e in.r weit.r.n blau.n Perle. 
B.": Di.se d ~ei StOcke wu rd.n von Her • • Kau f .,.nn unter den Harzbrock.n des Gräbe rfel-
des wechlllar gefunden . 
R (I S t b e • t ä n d e w X 21 
Fg: Vere i nzel tar B~ocken naturfarbenen Glasee . L 2 ,5 c .. . 
Be.: Lag zu letz t in U~ne W 226, wird abe ~ von Flo ~echOtz nicht erwlhnt. 
Restbestände wx 22 
Fg: WX 22.1 . Sech s Bruchstücke nat u~ farbenen Glases, i ... e ~and verzogen, ottens icht-
lich Reete e lne. G.fäß.s. O. s g~ößte StOck ( L 3,6 cm) besteht au. drei aoeinen-
d.rgebacken.n Sch.rb.n . - Eln mesalver Gla •• ch ... lz r .at, vi.lleicht zu dem •• lben 
ObJ. kt g.hörig. 
WX 22.2. Neun Sr 6ckch en grünllchen Gl ase., offe nba r von .iner ander.n Zu.e •• en-
setzung. 
WX 22.3. I. B~.nd tropf.nf öre i g (. it langa. Sporn) ve rzog.ne Parle eu. dunk.lblau-
e~ Gl as , eIs P. rl. noch deutllch .rkennbar. 
WX 22.4. Ein kl.i n.r Brock.n g.schmolz.ner Bronz. und .in StOckehen Bronzeblech. 
Ge. insgeaamt 2 g . 
Reetb e stl nd . WX 23 
Fg: WX 23 .1 . GröB.rer Gl.eechm.lz reet, natur f arben , .lt davon abgebrochenen T.ilen ; 
. har von G. fI ß el. vo n P.rl.n. Ge. 2S g. 
WX 23 . 2. Geschmolz.ner Silberbrocken, z.ei Hörner a bg .broch.n. G •• der drei Tei-
le 7 g. 
WX 23 . 3. Et.a rachteckigas dünn •• Bronzeblechbruchstück, in z.e l benachb.rt.n Ek -
ken je ein Niet, an der gegenüb.rli.genden, abg.broch.nen S.l te zw.i rechtwinkli-
g. Au.schnitte, Ve rbogen. L 3,5; Br 2,6 c. (Taf. XXV '4)' 
wx 23.4. Bruchs t ück einer Kanten.infa •• ung eua dünna. Eieenblech. Eln Niet vor-
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henden. Dle elngefelte orgenl.ohe "-~ee ruft den Eindruok eln~e o..eb •• hervor. 
L 3,01 Br 1,11 .S t 0,35 c. (Taf. XXV'3)' 
F;z WX 24.1. Sieben TrOeeeretOok •• ehr dOnnen Bronzebl.ch. (wohl ;efI8re.te), eln. de-
vo. elt .cheel uag.bog.ne. R.nd, derunter elne felne P.rellelrl1l •• Llng.te. 
Stack 6 c •• 
WX 24 .2 . Or.l TrO ••• r.tOck •• tw ••• tlrk.r.n Bronzebl.oh •• derunter ein Rend.tOck 
.it ver.tlrkte. Rend . 0,,1 •• in Freg •• nt .it z".i Ni.ten. Llng.t •• Stack 4,2 c .•• 
Ge" WX 24.1 und 2 1n.g •••• t 10 g. 
R • • tbe . tAnd. WX 25 
Fg: WX 25.1. 32 .ittl.re und kl.in. Sch •• lz_ und TrO ••• r.tOck. eu. Bronz., derunter 
v.rdickt.r, kantig.r G.flBrand .it Per.llalrill.n und Frag •• nt .ine. Stand ring. 
von kl.in.r •• G.fIB. G." ln.; •••• t 55 g. (Oi. b.id.n letztgenennten StOoke 
Tef. XXXI'2ge.b ) ' 
WX 25.2. Vier 9ruch.tOcke eine. ei.ernen Negel •• it Kopf. Stark verroetet. 
Re. t b e s tin d e W X 26 
Fg: Sech. Sch. elz- und TrO • • er. tOck •• u. Bronze. derunter ein st.rkes Bl.chfrag •• nt 
.it z"ei Par.llelr111.n. Ge. ln.g •••• t 20 g. (Oe. letztg~n.nnte StOck 
Tat. XXXI ' 2B)' 
'U r n e n 9 r e b" W X 27 
F.g: GroS •• 9ruchstOck VOIII Untertell .iner sterk .u.ladend.n Urne. _ Ton relchllch g.-
.egert, Brand .1tteleIBig. Oberfll che rsuh, schwarzbreun. (Dazu elnlge kleinere 
Scherb.n.) w.t O,7-1,i c •• 
Se., Auch die •• s Frag.ant trug dl. Sezeichnung W 2ge. Al. Doppelginger wird . a hlnfort 
ait WX 27 bezeichnet. 
R estbestinde WX 28 
Fu: Lag zuea •• en .1t den Scherben von W 13 und WX 13. 
Fg: WX 2B.l. Eln Schlllelz.tOck naturf.rbenen Glaeee. L 3,B, 9r 1,3 ·CIII. 
WX 2B.2. Ein Schmelzat Ock achwarzen GI.aes. L 3,7: 9r 2,4 c •• 
WX 28.3. Vier Stackehen Rlucherherz. 
Ge"e ndheft. WX 29 
Fg: Zwelgl1edrige Scheibenflbel aue Bronze alt Arabruatkonetruktion und hohe. N.del-
heIter. Sche lbe ait rechteckiges Selt.nfortsatz. 01e slne Hilf te der Scheibe und 
die Spitze der N.del fehlen. Oberfllche der Sch.ibe verachllort. L 3.0 , Br der Rol-
le 2 ,0 c. (Tef. 11'13)' 
ge.: Lag bei W 29a, wird eber bei FlorechOtz nicht .it gen.nnt. 
R e stbe.tä nd. WX 30 
Fg: 1. Ve rech.orter Fingerring .ue Bronze , v.rbog.n und z.rbroch.n. Oaa suf der Schau-
eeit. sterk verbreiterte Blech zeigt Spuren einer ovel.n Fassung. ln der dl. v.r-
.ch.orten Res te der eln.tigen FOllung erkennber sind. Sr 1 ,7: ach.alete Stell. der 
Rackseite 0,35 c~ (T.f. XXXI'3 ) ' 
2 . OOnne runde. eterk i . Feue r IIIltgeno.mene Bronzeblechach.lb •• ln deren Mltt. eln 
en beiden Selten vernletet.r Bronzestift schrlg .ingeachso1%.n 1st. Wahrschelnllch 
R •• t elner Schelbenfibel. Da 3.2: L Stift 1,6 elll (Tat. XXXI'g)' 
3. ~t~ rk verbogenes 8 ru"7~hlechbruch s tOck mit derln vsrschmolzenelll Bronzea tlft. 
"' 
Wohl Rest einer Scheibenfibel. L 3,9; L Stift 2,35 c~ (Taf. XXXI'10)' 
4. Verbogene. BronzeblechbruchetQck. L 2,8 c •• 
5. Kleiner hekenf Or_lg ge-(ver-?)bogener und verach.orter Bronzedraht. 
Gaw 1-5 zusammen 16 g. 
8e~: Auf der Ruckseite des Flngerrlnges 1 1st die Bezeichnung (+> 20 oder 20e erkenn-
ber . Oe er aber bel Florachutz weder in einem dieser Gräber erwähnt ist und er .it 
den Stucken 2-5 bei den nicht reglstrierten RestbestAnden leg, wird diesee Mete-
riel nunmehr als WX 30 gellleinsa~ geführt. 
R e 8 t b e s t ä n d e W X 31 
Fg: WX 31.1. Stark verschmorta, runde Bronzeschelbe, en deren Mitte noch ein Stift 
heftet. Wohl Reat einer Scheibenf ibel. Dm et wa 4,25; L Stift 1,5 CIII 
(Tal. XXXI,11)' 
VlX 31.2. Zur Unkenntlichkeit versch.orte Scheibenf ibel aus Bronze, deren .it pro-
filierten Achsenendknöp fen veraehene Rolle einachließliCh Se hne unversehrt geblie-
ben sind. L noch 2,3; Sr der Rolle 2,S5 CII (Taf. II'12)' 
WX 31.3. Verschllorter Rest einer Scheibenf1bel aus Bronze 111t Rundeln, von denen 
noch zwei erkennbar s ind. L 2,8 cm. 
WX 31.4. Sandfö rmiger Fi belbügel sus Bronze. Durch zwei feine Längsrillen in drei 
Streifen eingeteilt. Dia beiden luSeren tragen 1n gleichen Abständen Querke r ben, 
während a. mittleren Streifen eine Zickzacklinie entlangläuft. Das obe r e und unta· 
re Bügelende bleibt verziarungsfrei. Als Abschluß findet sich oben und unten je 
eine durchgehende Querker be . Der verzierungsfreie Teil am Fußend e zeigt von beiden 
Seiten her je "eine breitere Kerbe. L 3,2; Br 0.55 cm (Taf. XXXI'4)' 
WX 31.5. Fibelrolle lIit aufgesteckten Kugeln eus Bronze. Se hne und di e abgebroche-
ne Halterung des Bügels vorhenden. L 3,0 cm. 
WX 31.6. Fibelrolle aus Bronze lIit Sehnen- und Nadelrest. L 2,8 cm. 
WX 31 : 7,8. Fibalrollanreste aue Br onze . L 2,0; 0,9 cm. 
WX 31.9,10. Fibelrollanraata aua aron~a mit anheftanden Eisen-, Knocnan- und Koh-
leteilen. L 2,2; 1,7 CII. 
WX 31.11. Fibe lfuß mit Reet der Nadelrast. Br 0 , 5 cm. 
WX 31.12,13. Unbestimmbare Bronzete1le. L 2,4; 2,25 cm. 
WX 31.14. Fibelfuß mit zusemmengerollter Nedelrest. L 3,4; Br 0 ,95 c •• 
WX 31.15. Stark verrosteter und zerboretenar Eisenrest in Stabfor., von einem 
schIlIelen Bronzebend ulllfaßt. L Stab 3,6; L Ar~ 2,15 CII (Taf. I,S)' 
Sem: Bei diesen Metallgegenständen drei kleine Zettel mit Aufschrift von Jorns: NEhe_ 
mal s 68N, NEhemels 181", "Ehemels 4Oe, viell. 43". Nur für Nr. 6 eteht lt. Auf-
schrift fest, daß es ehemels 181 war. 
Restbestand WX 32 
Fg: Sp1tze e1ner Bronzenadel, hellgrün patiniert, L 3,8 cm (Taf. XXX'10) ' 
8em: Oie Nadel iet durch ain Pap1er gestochen, das folgende Aufschrift trägt: NSpitze 
einer Sronzenedel, die mit Gr. 161 zusammenlag, aber dort nicht zugahörig ist. 
8/7/41 J.~(o rn s). 
~ e s t b e eta n d W X 33 
Fg: Bügelförmiger Sronzeschllelzrest, wohl ehem. Fibelbügel. L 3,0; St 0,45 CIII; 
Gew 3 g. 
Restbestan d WX 34 
Fg: Etwa die Hälfte einar runden Bronzeblechscheibe, in zwei Teile zerbrochen. Ob*r-
seite sta rk angeschlllort. o. 4,9 CII (Tef . XXX'13)' 
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M •• tb •• t.nd WX 15 
FU I F.nd .{eh b.i d.n Rlueh.rh.rzbroek.n. d.n.n .r tlu.oh.nd Ihnlioh .i.ht. 
~Ol Dun~l.r Gl ••• eh •• lzr •• t. ~ 3,61 8r 1,6 ~ •• 
Au. Urnan- und Grubanqrlbarn Wx 36 
Fu; Von Flonchütz .u. dan Grlb.rn g •••••• lt. 
Fg: "Rluch.rharzbrock.n-, dab.l 5i unv.r •• hrt. odar nur g.ringfügig b •• ehldigt. Stük-
ka, .iab.n gr6B.r. und 2~ kl.lnara Brueh.tück. und atwa .ina Straiehholz.ehaehtal 
voll klainu.rn Bruch. Auß.rda •• ind noch .1.1. z.611 Grlb.rn i~ Harzbroekan ga.on-
d.rt vorh.nden und li.g.n bei der Jew.ilig.n Grabau •• tattung. 
Dia Brock.n .ind von untar.chiadllch.r GrOß. und For. und .an .iaht ihnan .n, deß 
. i. d • • Erg.bni •• in • • Scha.lEvorg.ng •• ind. Si. a.han grauaehwarz 81.1., 1. Bruch 
.chw.rz gllnz.nd wi. St. iakehl. odar A.ph.lt. Oi. ap.zifi.ch l.icht. M •••• z.r-
brOck.lt l.icht und br.nnt .it g.lbrot.r FI •••• b.i .tark.r Rußantwicklung. wob.i 
eich .in bitu •• narUg.r G.ruch. b ••• rkbar .acht. Oae gra&ta StOck .ißt 5,5 x ~,8 x 
2,0 c. und wiagt 22 g. Ein .bgebroch.ner ra1l, d.r für dia Au ••• ß. d •• 8rockan. 
bel.nglo . i.t, dOrf te d.s ur . prOngliche G.wicht .ue .tw. 2 g g.eindart haban. Ga-
se.to.wicht .lso etwa 24 g. Ein.r der kl.lnst.n Brock.n h.t dia Gr6ß. und ung.flh-
ra Ge.t.lt eln.s HaaelnuBkarns. Dea Ga&aetgewicht d. a voe Altfald b.i w.che.r vor-
liegenden Rluche rherzes betragt 2~8 g. 
Ie Genzen ist Harz in 37 Urnen_ und 21 Grubengrlb.rn nachgewiaa.n, ein bie drai 
S tück Je Greb. Bei Grubeng ra b 206 erwAhnt Florschütz "3 elchtig. Stücke-, zu denen 
e i cherlich d.s oben genann te groBte eit gehört. In den Grubangrlb.rn 42 und 148 
i e t ein 8rocken Harz die einzige Beigabe, In Greb 29 leg Harz in und auBerhalb der 
Urne. - 'Rlucherharz in kl einen oder grOBeren Brocken fand eich fast in ellen GrA · 
bern oder Grab.rtan,' (Florechütz-Manuskript, S. IX) 
R e e t b • e tin d. W X 37 
FU: ' Scherben voa Urnanfeld wecheer. von den ßrbsitern beie Ausechechten gefunden aus-
serhalb einer der Urnen oder auch eIs fre~da Einlega in der Urne' (Zetteleuf-
achrift Florschütz). 
Fg: WX 37.1.2. RandstOcke vom Hsls einer Schels a it Randlippe, als untere Bag renzung 
des H.lses eine Rille. 
WX 37.3. Wands tO ck zu WX 37.1,2. 
WX 37.4. RandstOck einer Scha le ait s8nft gekehlte. Ha~e und Schulter, die Helszo-
ne oben und unten durch eine Rille Derkiert. Auf d •• Uebug s.nkrechte Rlilen er-
kennbar. 
WX 37 .5. R.ndstOck .iner Schele e it stark gekahlte. Hals und echarfee Uebruch. Auf 
der unteren Hilf te des Halse. Ober schealae Schulterabechnitt ain von Je ainer 
Ril l e eingefaBtes Sparrenauster (Taf. XXX'1)' 
WX 37 .6. RandatOck .it au.ladender HUndung und et. rk gekehltea Hele. Darunter ein 
flachA r Wul.t .1t gro b einge.chnittener Schrlgkerbenlei.te. Unter der Schal ter 
doppelte Kannelierung erkennbar. 
WX 37.7-16. Wand. tücke elner Schale .1t Schrlgkerbenbend. 
WX 37.17. Wand.tOck .it brelten Riefen aowia einer Werze. 
(Offenbar zu WX 7-16.). 
WX 37.18.19. Bodenrand- und WendatOck .1t Muater .ua groben. llngllchen Tup fen. 
WX 37,20-22. Profilierte Wende tucke , Drehscheibanwera. 
WX 37.23. Profilierte. Wendstück ait erhebener Spi rale: hervorr.gende Tonwere. 
BeatindaWX38 
Fu: ~Einige Scherben und Zihne (Pferd_Hirsch) von 4 off.nbaren Raatatellen, dle auf 
des Grebfeld Altfeld_Wech •• r bel. Ab.chechten zue Vor.cheln ka.en," (Zettel.uf-
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schrift Flor.chOtz). 
Fg: WX 38.1. Dickwandige R.nd.cherbe eit .ingebogen.e, at.il nach innan abg.achrlgte. 
Rand. 6i. atwa fingarbreit untar dea Uabug unregalai6ig vart.ilte fl.che GrObch ••• 
Wat D,9-i,l C8 (Taf. XXX1'16)' 
WX 38.2. Sch.rb. voa unter.n Teil d •••• lb.n GetIB ••• 
WX 38.3. w.nd.tOck ait unregelai6ig verteilt.n, g.radlinig abachlieSend.n Ein-
atichen. 
WX 38.4. R.ndatück ein.r groB'en weltaundig.n Sch.le alt acherfe. MOndunger.nd und 
dicht darunt.r in regalalBigan Abetlnden yon innen harauagedrOckten Fingartupfen. 
Fingerbreit unter de. Rand ungleichal6i9 .anduhrföraige Durchbohrung. w.t 0,8-
1,0 ca. 
WX 38.5. RandatOck eine. Topte. ait l.icht eingebogener MOndung ao.ia n.ch innan 
abg.kantata. Mündungarand. 
WX 38.6. RandatOck .ines dick.andigen. groben Topfea ait laicht eingebogener HOn-
dung. Wat 1,2-1,5 ca. 
WX 38.7-9. wandatücke gro~er GeflSe .it Kaeaetrich. 
WX 38.10. Wendetück ait unregelaiSig verteilten. aufgeworfenen Fingerneg.ltupfen. 
Wat 0.7-1,3 ca. 
WX 38.11.12. Wend. tücke eine. Rauhtopfes ait grober Tupfenleiate und glett.r Rand· 
zone. wst 1.1 c~. 
WX 38 .13. GroSes WandetOck ait aplrllcher atelIer Schreffur. 
WX 38.14. Randstück eines Rauhtopfas ait aingebogene •• gekerbte. Rand und horizon· 
taler Fingertupfenreihe i8 unteren Teil der glatten Randzone. 
WX 38.15.16. Rand- und WandstOck e1nes steil.endigen Rauhtopfas, Dekor wie 
WX 38.14. 
WX 38.17 Rend- und WX 38.18 WandatOck eines fein tonigen GefäSes mit konisch •• HelE 
und eusschwingende8 Mündungerand. Aa ob.ren schulterrend eine Reihe s chräger. 
länglicher Einatiche. derunter ·dieselben Einstiche eIs Fischgritenmuster seitlich 
feiner Doppelrillen. Ton i. 8ruch rot ait echwarzem Kern. Oberfliche schwarz 
(Taf. )l.X)U'17)' 
WX 39.19. Acht Zihne wie oben. 
Bem : ~Typischer Siedlungebefund, kaiaerzeitlich (i-9 oder 10), das übrige bronz.zeit-
lieh. " 
8 e s t A 1'1 d e W)I. 39 
Fu: "Der ~stliche Bruch het oben en der StraSe abges chachtet und ist dabei auf einen 
Sandstein gekoln.en, der länger ela 1 .. gewesen aein soll. Darull .herulII - nicht dar· 
unter _ lagen Scherben, die eufgehoben worden sind. Es sind Bruchstücke von min-
destens 3 GefiSen, 80 daß es sich Uln die gleichen Verhiltnisss, die früher einme1 
beobechtet worden sind. handeln auS. Dafür apricht auch. deß auch heute eine nach 
Osten ziehende, schwarze Erdsch1cht zu. sahen ist, die bei späteren Grabungen noch 
AufschluS geben kann.· (Fundbericht , S. 81). 
"Scherben von lIindestens drei GefAßen, die an der Oatsaite des ~atlichen Bruches 
dlcht an dar StraSe ~it elnem großen Sandstein gefunden wurden. Oie umgebende Er-
de schwerz, wie die Fundstelle se1bet, so dae vielleicht noch auf weitere aufkla-
renda Funde gerechnat werden kenn. (17.11.1939)M (Zetteleufschrift Florschütz). 
Fg: WX 39.1-4. RandatCtcke. 
WX 39.5. Randstück mit gekerbtem Rand und Fingertupfenreihe drei Finger brait un-
terhalb das Rendes (Taf. XX111'17)' 
WX 39.6.7. WandstCtcke von Reuhtöpfen 1m oberen Teii. 
WX 39.8. 8odenrandstück. 
WX 39.9-37. Grobe Wendstück. mit und ohne Schl1ckb_urf. 
6am: "Einheitlich bronzazeitlichea Material, Siedlungsbefund. M 
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Be.tlnde WX 40 
Fu; ·Specl_lna von dan Scher~nhaufan in dar unteren ECka da •• eatlichan Bruchea, et.a 
B • unter dan achnurkara.techan Flechgrlbern in dar gleichen Tiefa. Keina Herdgru. 
ban, de aueer Scherban nichta da .ar.- (Zattalaufachrift FlorachDtz). 
Fgl WX 40.1-7. RandetDck.a. 
WX 4O.a. wandatOck ait girlandanartig gaschwunganar , .achaalsaitig gekerbtar Lai-
a te. 
WX 4O .9-i9. WandstOcka, li-13 ait St ufa. 
WX 40.20. Klainea ateilas BodanrandstOck. 
ae. , ' I. ganzen unvarziarte, ~ickwandige Wara, wohl bronzazaitlich.-
Re. · t b ast I n d a W X 41 
Fg: Vier kleine Brocken Terra slgillata, debei aruchstOck eines Stendringes, grau-
braun, wahrscheinlich durch Schaiterhaufenbrand .(Letzteree; Taf. XXXI'27) ' 
Se.; I. FlorachDtz-Manu.kript nicht arwlhnt. Die unen.ehnlichan Bröckchen lagen bal deI 
Reetbestinden, die i a August 1957 aufgearbeitat worden sind. Auch keinerlei Zet-
telnottz gibt Auskunft Obar diesa StOcke, die in da. aaitrag Ober rö.iachan Iaport 
i a Gothaer Land (Her •• K.ufaenn 1957) unberOcksichtigt bleiben .uStan. 
Restbestlnde WX 42 
Fu : · Vorzeitliche Scharben von der Ostsaite de. Gr.bfaldas wachaer, die sich ohne .ai_ 
t.res .nsprachen l • ••• n sb.r nicht geraaniach sind . 9.i2.38- (Aufschrift von Flor-
schütz au f dar TOte, in der sich di. Scherben fanden.) 
Fg : WX 42 .1. Rand.cherba a it seichten, steilen Sch raf fen auf dar flechen Schultar und 
n.ch außen geneigte. Mündungsrand. 
WX 42.2. Randsch.rbe ait betonta. Schulterebs.tz. 
WX 42 . 3. W.ndacherbe, .uf de. Ua bug eine waagerecht durchbohrte Schnurö.e ait 
senkrechtar Kerba (T.f. XXXI '23)' 
WX 42.4.5. W.ndecherban. 
WX 42.6. W.ndscharba . it einer waeger.chten Reihe grober Tupfen (Taf. XXXI'24 ) ' 
Rastbestlnde WX 43 
Fu: Diese bronzezeitlichen Scherben fanden s ich i. seI ben Kasten wia die TrO •• er der 
Urna W 13. 
Fg : WX 43.1. R.ndetOck eines dickwendigan GeflSes ait eteiler Schulter und nach euSen 
geneigte. MOndungsr.nd (Tef. XXXI'20)' 
WX 42.2.3. WandstOcke ait llnglichen Tupfen. (Eins davon Tef. XXXI'21)' 
wx 43.4. Wends tOck .it einer weagerechten Re ihe von Fingsrtupfan (Taf. XXXI'22)' 
WX 43.5-7. Wend s tOcke ait Schlickbawurf. 
'I n hel t ein.r U r n e - W X « 
Fu: Dia TOte, in der die Sch.rben eufb .. ehrt wurden, trug die Aufschrift: ' Scherben, 
die in der Urna aich fanden.- Walch. Urne, i s t nicht ersichtlich. W IB3 kos.t 
kaua in Fraga, da die ihr beigegebenan Sc harben -auSen beigelegt' waran (Fundbe-
richt, S: SO). Oder sollte hier doch nur eine FIOchtigkeit vor liagen. dsS dia TO-
tanaufschrlft nicht wörtlich zu verstehen wlre? 
Fg: Halber Standring, Wand- und RandstOcke offenber eines GaflBes si t bis zua MOn-
dungs rand au.schwingender Wand ( inegesa.t zehn Scherben), - Ton feinkörnig, Branc 
alttalalSlg, Oberfllche eben , porös, grau. ada 6,9: Wat 0,4-0,8 ca 
(Tef. XXXI '26) ' 
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R • • t b • , t • n 4. w x ~, 
Fg: TrD ••• r.tOok. von 8ronz.g.fIS.n - d.runt.~ Rand.tOck. -, Soh •• lzbrock.n .0.1. 
8l.entrO ••• r .u. Bronz •• Ge. 10.g •••• r " g. 
S 1 • d 1 Y n g W x A6 
Fu: ~Ol' ch.r.kt.rl.tl.oh.t.n Sch.rb.n .u •• 1n.r H.rdgrub •• uf d •• w.ch •• r.r Gr.bf.ld. 
7. XI . 37. O.n gr08.n R •• t h,b. lch n.eh d •• Gart.n ln. G.rt.nh.u. gebr.cht," 
(ZettebuhchrUt Flor.chOta). 
Fg: WX .6.1-10 . R.nd- und W.nd.tOck •• 1n •• groß.n R.uhtopf • •• Unt.r d •• h.ndbr.lt.n, 
gl.tt.n R.ndt.l1 .1n. krlftig.: Tupf.nl.l.t •• Auch d.r 1.lcht .1n.eh.lngend. MOn-
dung.reod 1.t .uf •• 1n.r .b.n.n Fllch. g.tupft . 
WX .6.11. R.nd. tQcK .i t horizont.l.r Kerb.nr.ln •• 
WX .6.12. Rand.tOok .it hor1%ont,l,r TUpf.nr'ln. und gttupft •• Rand. 
WX 46.13. W.nd.tOck . it horizontaler Kerbenreihe. 
WX 46.14-16. WendetOcke ait unregel.ISig verteilten. groben aufgeworfenen Tupfen 
und Kerben . 
Be.: Auenahaaloe grobee , dickwandiga. Haterial. 
S ie d 1 u n 9 W X 47 
Fu: ~Unbezelchnete Scherbangruppe einee vorgermenlachen Siedlungafunde •• -
Fg: WX 47 1. GraSe. BruchetQck voa Unterteil einer flachen achwarzpollerten Sc hale 
alt elngebogene. Rand, Wand flach S-fö ralg geschweift. ada 7,0: Wat 0,9-1, 0 cm. 
WX 47 .2-9. Rand- und Wand.tOcka, zu WX 47.1 gehÖrlg. Der Rand 1st leicht eingebo_ 
gen und etwea nach innen verdickt (Taf. XXXI' 19 )' 
WX 37.io . RendatOck einer Ihnlichen Schele. 
WX 47.11-i9. Rand.tOcke. 
WX 47.20. Randatuck eine. offenber rauhwandigan To pfe . alt ateile~, glatte. Hala 
und getupftea Rand. 
WX 47 21 . Rande tOck einea klelnen Ga feSe. alt zahnertlg tlef gekerbte. Rend 
(Taf . XXXI . 1a ). 
WX 47 . 22_2B . Wend.tOcke. 
WX 48 .29. KIelne. Wand. tOck ait korkertig löchariger obarfllche und f.inea , eich 
echiefwinklig Oberschneidendem Ka.m.trlch. 
S iedlung WX 46 
Fu: ~Sc herben aua der Herdgrube a. we . tllchan Ende ( durch den alten ~ohn aitge-
bracht).- (Ze ttelaufechrift Flor.chOtz ) . 
Fg: WX 46.1. RendatOck ein •• aeh r oroSen, dickwandigen GeflSe. alt sterk OberhAngender 
Mündung. 
WX 48.2.3. RandetOcke von sltulenartlgan GafäSen. 
WX 46.4.5. RendetOcka. 
WX 46.6. Scherbe eina. Napfas, ge.a~ te . Profil vom abge.etzten Boden bis zum MOn-
dungsrand. OberflAcha unaben alt aptrllch verteilten, f.lnen s enkrechten Ritzli-
nlen. 
I't'X 48 . 7-14 . RandatOcke, z.T. lIIit elngebogener MOndung. 
WX 48.15. RendatOck. Auf de. ne eh innen abgeschrAgten, ve rdickten Rand ein graSer 
Fingertupfen. 
WX 48.16. RandatOck . it feinen Horizontalrllien drei Finger breit unterhalb dea 
Mündungarandea. 
WX 48.17. RendstOck .it aenkrechte. Kaa.at rich. 
wx 48.18. 6o denrandatOck . it unregel.äßig vartel1ten Orelkanttupfen . 
WX 46.19. Tlerzehn (Hlrach?). 
wx 46.20. Se itlich ebgabrochenes KieferetOck. 
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WX ~B.21. FI.ch •• Knochenbruch.tOck. 
H •• -•• rWX49 
Fg: Spitz •• ai •• rn • • M • ••• r. Schn.id. und ROck.n gl.ich.Ißig au •• chwing.nd, Auf d •• 
•• br.it.n, ach.rfkantig.n ROck.n .h •• als SChrlgkr.uz, .n.chli.S.nd, nach d.r Spitz. 
zu, zw.i Qu.rk.rb.n. Dies . zeichnung i.t sing •• chlo.asn In vl.r .uf dan Kanten 
s ltzende halbrunde K.rb.n, Griffdorn b.id.r •• lts r.chtwlnkllg ach.rf .bga •• tzt , 
Hlnt.rar T.1I d.r Klinge und Grlftdorn .tark v.rro.t.t. Grlffdorn durch Kon •• rvle-
rung we • • ntllch verkOrzt-. Heß. n.ch Z.lchnung vor Kon.ervi.rung : L 16,5. d.von 
Schn.lds 9 .0. Sr 1 , 75 c •• __ Maße nach Kon •• rvi.rung: L 13,6 , davon Schn.ld. S,7; 
Sr 1,75 c. (T.t. XXXI ' 12 ) ' 
Be.: Auch dl • • • • M •••• r trug dl. Sazelchnung W ISl . wird hinfort unter WX 49 g.fOhrt. 
~El •• n ••••• r. da. noch bel d ••• u. Gr.b IS3 lag, .b.r wohl nlcht zu dl •••• Grab 
g.hö rt.~ (Jorn.). 
Fu: ~La •• tund auf Gr.bf.ld,· 
Fg : ur.prongilch krlftig • • • i •• rn • • M •••• r .it l.ng •• Grlffdorn, d.r b.id.r •• it • 
• chrlg zur Kling. abg ••• tzt i.t, Stark v.rro.t.t und d.for.i.rt. HeS. vor Kon •• r-
vi.rung: L 13,2 , davon Kling. 6,9; Sr 1,9 c •• - MaS. n.ch Kon •• rvl.rung : L 13,0. 
d.von Kling. 6 ,7 ; Br 1.7 c. (Ta.f. XXXI,S ) ' 
S •• , Auf di • • • • M ••• er könnt •• ich di. Notiz '10. 3.5 . 1937 bezi.hen : - Er LSpleSb.c~ 
bracht. ein verro.t.tee und b • • ehldigt •• Mes .er und z .. l Scharb.n .lt, von d.n.n 
nicht f • • t . t.ht, d.S ai. d •• Gr.bf.ld .ng.hör.n. -
Hes.erW X 51 
Fg: Ei a.rn • • M •••• r alt br.it.r Kllng., ROcken . t.rk .in.chwlng.nd . Grlffdorn b.ld.r-
•• lt •• chrl g in di. Kllnge Ob.rg.hend, Stark ro . tnarbig . L 13,25. d.von Klinge 
S,S ; Sr 2,25 c . (Tat, XI V'3)' 
S • • : 0 • • H • • •• r war auf ein.r Zelchnung mit W 117 b.zeichn.t. O. dl •••• Grab keln Hes -
ser .nthAlt, wlrd da . S tOck al. WX 51 .ing.r.lht. 
H •• • • rW X 52 
Fg: Spitz •• in • • • l • • rn.n H.s.er. ~lt g.rad •• ROck.n, stark v.rro.t.t. L 5,45; 
Sr 1,7 ca (hf. XXXI'5 ) ' 
B •• : Da . S tOck trlgt dl. Aufschrlft 186 od.r 136 . o. In k.in.m d.r b.ld.n Grä b.r eln 
Me •• er vorhand.n l . t, b.kom.t e . dl. Nu ••• r WX 52. 
H • • •• rw X 53 
Fu: Au. R •• tb • • tlnd.n. 
Fg : Bruch.tOck .ln •• krlftlg.n .l • • rn.n M •••• r •• 1t br.lt •• Grlffdorn, d.r nur nach der 
Schn.ld. abge • • tzt 1. t. ROck.n g. rad •• S.ltllch v.rbog.n, . tark korrodi.rt. L 7,05, 
davon Kl ing. 5, 2 ; Br 2,2 c. (Taf. XXXI'7 ) ' 
H • • •• rW X54 
Fu : Au. R • • t b. s t l nd.n. 
Fg : R •• t .ln • •• 1 • • rn.n M •••• r • • it kurz •• , ungl.ichmlSig .bge • • tzt • • Grlffdorn, St.rk 
ro.tnerblg , b.i Kon •• rvi.rung d.for.i.rt. MeS. vor Kon.ervl.rung : L 9,5. d.von 
Schn.id. 6,9 ; Sr 1,9 ca. - MaS. nach Kon.ervierung: L 9,2, d.von Schneld. 6.2 ; 
Sr 1,7 c • . (Taf. XXX '1">' 
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SchereWX55 
Fu: Aue Restbestanden. 
Fg: Klinge einsr eisernen Schere, spitz, ROcken ebgeechragt. Teil.elee gut erhelten, 
tel1s sterk roetnerbig. L 9,8; Sr i,9 ce (Tef. XXXI'2)' 
See: Von der Konservierung ait zehlreichen enderen Eieeneechen enteteilt zurOckgekoe-
~en, z.T. unbeetleeber. 
FlbelWX56 
Fu: Aus Restbestanden. 
Fg: Helbe Fibelrolle und z.ei Drittel der Sehne. Bronze (Tef. XXXI'14)' 
MeseerWX57 
Fg: Eisernes Mes.er .it lenge. Griffdorn, sn des.en Ende Bronzeknopf, Klinge beider-
sei ta rechtwinklig in den Dorn Obergehend, Rücken schwach gebogen, Spitza fahlt. 
Stark verrostet, Griffdorn verbogen. L 17,9, devon Klinga 10,2; Br 1,5 cm 
(Taf. XXXI '15)' 
'U r n eng r ä b e r' W X 58 
Fu: 01e Scherben bei der GefäSe, .eist kleine StOcke, fenden sich zusam.en in eine. 
Kasten ohne Aufschrift. Bei gensue~ Zusehen erkennt .an euf der Innenselte der 
gröSten Scherbe von WX 58 die Aufschrift "8 Wech.er". Elne Urne Wech.er 8 ist 
eber schon vorhanden, so deS dieser Kesteninhalt lnsgesemt .it WX 58 bezeichnet 
wird. 
Fg: WX 58.1. 8ruchstücke einer Urne .it gewölbtem Boden, ausschwingender Wand, Umbug, 
Schultarwulst, leicht geschweifte., unten von einer Rille begrenzte. Hels und 
nach euSen verdicktem Mundungerand. - Ton schwach gemegert, Brend gut, Oberfläche 
glett, überfangen, dunkelbr.un. Bd. etwa 9; wst O,7-O,B5 cm. 
WX 5B.2. Bruchstücke einer Urne mit flechem, leicht abgesetztem Boden und schwach 
ausechwingender Wend. - Ton schwach gemegert, Brend gut, Oberfläche glett, Ober-
fengen, breun. WSt 0,7-0,8 cm. 
WX 58.3. Ein unversehrter Brocken Harz, der sich zwischen den Scherben fend. 
Gew 3 g. 
126 
7. L1.teretur 
aech, H.I Ein .chnurkere.ieche. Sk.lett eue Wecheer eit z .. ifecher Schldeloperetion. _ 
Der Friedenetein, MoneteblAtter d.e Oeutechen Kulturbwndee (1961) S. 25 _ 27. Gotha. 
Ein achnurke ra.1.lIche. Skelett e1.t z.eifache.r Schldeltrepanet1.on aue Wechaar, Kr. 
Goth •• - Alt-Thür1.ngen ~ (1963) S. 202 - 211. Wei.ar. - ( Fee techr1ft G. Nau.ann) 
aa rthel , 5.: SrandgrAber dee eplten 3. ~ahrhundert. von Ehring.dorf, Kr . Weieer. - Alt-
Thüringen 1 ( 1965) S. 287 - 292. Wei.ar. 
Seck.enn, S.I Studien Ober die Metallnadeln der rö.iechen Kaieerzeit ie freien Gereeni-
en. Eine Untersuchung ihrer Foraen, Zeitlltellung und V.rbreitung. - Saalburg-Jehr-
buch. Sericht de. Seelburg~ulleuae ~ (1966) S. 5 - 100. Serlin. 
Seckeenn, Chr.: Hetellfingerringe der röa1.echen Keiee rzeit i8 fre1.en Ger.anien. _ Seal-
burg-Jahrbuch. Bericht dee Se.lburg.u.eu.a ~ (1969) S. 7 - 106 . Serlin. 
Seh., G.: Neue Erkenntnieee Ober westger.enische Seetettung.eitt.n. _ Forechungen und 
Fortschritte ~ (194S) S. 275 - 280. 
Sehe-Slenck. , G.: Geraenillch. Kultorte i. Spiegel thüringischer Ortana.en. - Auagrebun-
gen und Funde. Nechr1.cht.nblatt für Vor- und Frühg.achicht. 2 (1964) S . 250 - 258. 
S.rl1.n. 
G ••• llechaft und Kun.t d.r G.r.an.n. 01e Thüringer und 1hr. W.lt. - Ore.den, 1973. 
Sehr.n., G.: Jah r.sb.rlcht de. RO.i. ch - Ger •• niechen Zentral.us.uall zu Hainz für die 
Zeit VOM 1. April 1937 bi. 31. HArz 1938. - Hainzer Zeitechrift l! (1938) S. 1 - 12. 
Ma1.nz. 
8ö ttch.r . ~.: Die Geschicht. Ohrdrufe. I. T.il : Oi. Erd- . Ur- und Frühge.chicht. un . e-
r.r H.ieat bia zue Jahre 1000. - Ohrd ruf, 1955. 
C ••••• r.r. E. : Vo r- und Frühg.schicht. Arnstadta und s.iner weiteren Umgebung bis zur 
Mitte d.e 10. ~ehrhunderts. - (Beitrage zur . ittel.lterlich.n. neu. ren und allg.-
•• 1n.n Ge.chichte/ hr.g. v . F. Schn.ider; 26) - 2 •• uag •• rbait.t. und erh.blich er-
w.itert. Auflag •• Jena. 1956. 
Eggers, H. J.: O.r rö.i.che I.port i. fr.ien Ger.enien. 
urgeschichte ; 1 ) 
He. burg, 1951. - (Atlas der 
F.uet.l , R. I(Hrsg. ·) e1.t Behn, B .. Barthel, S .. oui"ek. 5., Leppe, U.R .. Rudolph, R., 
Ti.p.l, W.: Bild.r Zur Ur- und Frühgeschichte Thür1.ngen •• - We1..er. 1983. 
Filip , ~. unter Mitwirkung zahlreicher W1. ••• nach.ftl.r und Ina t1tute: Enzyklopldiach •• 
H.ndbuch zur Ur- und Frühgeachichte Europea 1. ~ _ ~. _ Preg. 1966. - (e. 'Gothe'). 
Florschütz, G.: vo rg •• ch1cht. de. Goth.1ach.n Lendes .rllutert en d.n Fundstacken i. 
Mu •• u •• - Gotha, 1937 - I. V. röff.ntlichung der H.rzoglichen Anstelten fOr Kunet 
und Wie.en.chaft 1n Go tha . Mitteilung.n d.s Vereins für Go thai.che Geschichte und 
Altertu •• forschung E. v. ~ (1937 und 193B) S. 1 - 45. Gotha. 
O.r groSe frOhges.chichtlich. Fund b.i Gotha . 0 •• Grabfeld b.i wech.ar. - Rund u. 
d.n Fr1eden.t.in [t. ~ ~ (193B) Nr. 11. - Goth •• oe.gl. T. 11, 111, IV .benda 
Nr. 17. 
Dar groSe frühg.sch1chtliche Fund bei Gothe. Vo. Grabfeld bei Wech.ar und dan Fun-
den. _ Rund u. den Frieden.tein !§ (1939) Nr. 1. - Gotha. 
01e vor-gareanisch.n Grlba r de. Altfeld.a bei W.ch.ar i. Landkraise Gotha . O.r 
Spatenforacher, vorge.chichtliche Nachrichten .u. Thür1ngen ~ (1939) S . 10 15. 
~en •• 
Gandert, O. - F.: Besp ra chung von G. Mildenb.rg.r, Oie Thüringischen Brandgrlber der 
Spltröaiachen Z.it. - ~.hrbuch fOr die G.schicht. Mittel- und Ostdeutechlende ~ 
(1973) S . 407 - 409 . Serlin. 
G.1s1e r, H.: Oie g.e.llechaftlich. Entwicklung bei den ger.anillchen Sti.men und St.~­
.a.verblnden vom 3. bie 5. Jh. u . Z. Kol loquiua, W.i.ar 1973. - Ethnograph1ach~r ­
chlologi.che Ze1t schr1ft 15 (197~) S. 338 - 341. B.rlin, 
God~owski, K.: Th. Chronology of the Late Roaan end Ea rly Migration Perioda in Central 
Europa. - Krak6w, 1970 . - (Prac. Archeologiczne; 11) 
127 
Grünert, H.: Beaprechung von Arb.~ts- und Forachungab.r~cht. zur slche~ach.n Bod.nO.nk_ 
•• lpflege 7 - 10 , - Et hnograph lsch-Arc hlo loglscha Zelt lch r ift ~ (1963) S . 93 - B9 . 
Be rlin , 
Hannig, E.I Dia Scha ue ••• lun; -Ur- und FrOhg.achichte" daa Hai •• t.u •• u •• Got ha. _ Go-
thae r Museuaehefta. Abhandlungen und Ba richte d •• Ha~ •• t.uaau •• Got hs ( 196. ) S . Bi 
102. Go tha. 
Zur Technolog ie der SchlAfen ringe. - Et hnogre phi ach-ArchAologlache Zaitschrift ~ 
( 1967) S. 151 - 160. Berlin, 
Hennig - Albs rt, 5.: Zur soziolog i lchan Oautung elbger.eniachsr Grlber f alda r dar K.~ aar­
z ai t . - Aua Ur - und Frühgaschichta. N.t urwiasenschaftlichs Forschung •• sthodan und ga_ 
ael l schaft awi sse nachaftliche Aus aage g ( 1964 ) S. 97 - 103, Berlin. 
Har r . ann . J . ( Hrag. ): · Ole Gar.snen. Gaschich ta und Ku ltur der gar.snllchan StA •• e in 
Mitteleuropa ~ . Ol s Stl •• s und St ••••• verblnde i n d.r Z.it vo. 3. J.hrhundert bi. 
z ur Herau .bi ldung der politiachen Vorh.rrach.ft d.r Fr.nk.n. - Berl in , 1993. - (Ver_ 
öffentlichungan de a Zentr.linatitut . fOr Alta Ga achlcht. und Archäologie dar Ak .de-
. ie der Wlaaenlch.f t en dar OOR; . / 11) 
J. hn, M. : Glorg Flo r l chOtz zu. 80. Geburtateg. - Nechrlchtenblatt fü r O.u t sch. Vo rzeit 
15 (1939) S . 71. Leipz ig . 
Jo rns, W.: Vor- und frOhglsch~chtliche Sladlungen in Rot ha-G •• chwltz (Se richt über die 
Auag rabungsn d • • Jahras 1940/ 41). Tail 1 : Oia gar.anlachan Dor f resta . - Sachaans 
Vo rzelt . Jahrbuch fOr hei. etlicha Vo r- und Fr Ohg •• chlch t . ~ (19.2) S . 73 - 92. Lelp-
zig. 
Kauf~ann, H.: Das Br endg r lbarf.ld von der ' Helilgen Le hn. ' bai 5eeb.rgan . Kr. Got h •• _ 
Alt - Thüringen g (1957) S. 139 - 204. Wei.er. 
Ein be.arkana.arte •• chnu r k.ra.lache. Hockergre b vo n Wach •• r , Kr . Goth •• - Au.g ra-
bungen und Funde. Nachr i cht.nblat t für Vor- und FrOhga.chlchte ~ (1963) S . 241 
246. Berlin. 
Kau f .ann. Har • • : o le vorgeschlchtllcha Be . led ~ ung des Kreilea Goth •• - Leipzig. o. J. 
(1939) . 
5 t a inp.ckungsgräb.r der a plten Bronzezeit VOI Altfe ld b.l wachmar. Lkr . Goth •• - Der 
Spatenforaeher. Vorgeschichtl~che Nechrichten .ua ThOringe n 2 ( 1942) S. 33 - 40. 
J ene. 
Ohrdruf_Honho ra archlologllch gaseh.n. - Oer Friedenltlln, Mon etaprogrem. dI a Ku l-
turbund.a ( 1954 ) lQ , s . 6 - 11. Gotha . 
Die W.llburg suf der Schloß laite. - In: MOhlberg. Fest l chrift zur 1250 - Jehrfeler. 
- Friadrichrods, 195., 5 . 5 - 7 . 
Vor - und f rQhga achiChtliche Fundst it ten i8 Seebarggebiet bei Go tha. _ Der Fr ieden-
stein , Monata progre •• des Kulturb~ndea (1955) 2 , S . 7 - 14 : 3. S. 11 - 14 . Got he. 
Bibliographie zur Vor- undl Fr Ohge.chicht e dea ~othaer L.ndes~ _ Got h., 1956 . _ 
365., unged r. Menuakrip't i n dar Lande lbib liothek Got he. 
RÖ. i scher Impo rt i . Gothear Land. - Alt-Thüringen ~ ( 1957) S. 205 - 230. We ~.ar. 
Di e Eiaenfunde vo n Luiaenthal. Da. Ende e i~.r .lten Fahldeutung . - Der Fri.denstein. 
Mon.tsprogrs •• daa Kulturbundee ( 1957 e) S . 192 - 195. Goth •• 
Ur- und FrOhgeschichte de s Go theer Lande s . - Got heer Museu.shef ta. Abhand lungen und 
Barichte dea He~.e ta uaau.s Go tha (1964) S . 19 _ 90. Goth •• 
Wechm.r, Kr . Gotha. - In : Thüringan. Hand buch dar histori achen S tltten De utlchl.nda 
9/hrsg . v . H. Petza. _ Stuttgart , 1969 . S . 470 f . 
50 J ahra Haima t a u.aum Gothe - Abteilung Vo r- und FrOhgeachichte. - Er n.a tinu. Naua 
Folge ~ ( 1979) 4 S . Schlach ta rn. 
Leaar, R.: Zur Untera uchung einar Siedlung da r splt r ö.iechan K eiaar~ait bei MQhlbe rg, 
Kr. Got he . 1. Vo rbericht. - Auagre bungan und Funde, Archlo logilch. B.richte und In-
fo r m.tionan 19 (1974) 5. 261 - 266. B.r lin . 
Ein Terra a igill.ta-GafIß .ua Wandarel.b.n, Kr . Got he. - AUlgrabung.n und Funde. 
Archäologiacha gerichte und Infor.ation.n 22 (1977) S. 183 - 195. Barlin. 
12. 
Rö.ische Funde zwilchln ThOringl r WeId und e lt l ee. - Le ipzig, 1979 ( Inlel - Bücherei ; 
Nr. 1032) 
Die römilchen Finglrringe und Ge •• en euf dl. Glbiet der DDR . _ Arblits_ und For-
Ich unglbericht e zur lichlilchen Bodlndenkl alpflege ~ (i. Druck) 
Loewe , G.: Ger.anilchl Grlbar i l Beraich dar Ge.e indekieagrube Hattstedt, Lkr. Wei. er. 
- Osr Spetenfo r lcher. vorgeschichtlichs Nechrichtsn au e ThOringen Z (19.2) S . 5 - 12 . 
~e ne . 
Keteloge zu r . itteldeutschen Schnurkera. ik. Teil I: ThOringen. - Halle (Seele ). i95S 
(Veröff ent l i chungen de s Landesluseues für vo rgeschichte in Ha lle: 17 ) 
Herschberger. G.: Handbuch der vo rgeschichtlichen Se •• lungen De ut schlands . Süd - und Hit -
teldeutschland . - Leipzig . 1941. 
Hever, E. : Ein rOli.ches Dolcho rtband von Gundorf. Kr . Leipzig . - Ausg rabungen und Fun-
de. N.chrichtenblstt fO r Vo r- und FrOhgeschichte ~ ( 1959) S . 134 - 137. Berlin. 
Zur zaitlichan und kulturallen Ste llung des Oo lchort bendes von Gundorf. Kreil Leip-
zig. - Arbei t s - und Forach ung eberichte zu r .ächsischen Bo dendenk.elpflege ~ ( 1960) 
s . 7 - 28 . Leipzig. 
Die ge r lenischen Bodenfunde der . pi tröl1schen Keiserzeit und der frOhen Völkerwen-
derungszeit in Sa chsen. Be r 11n, 1976 (Tex t). - (Ar be1ts- und ForschungsberiChte zur 
sächsiac hen Bodendankmalpflega; Beiheft 11 ) 
Mildenberger. G.: Die Brs ndgrlbe r der . pitröm1echen Zeit 18 sOdl1chen M1tteldeutsch-
lend . - Helle. 1939. _ (Ungedr. Phil. Oiss.) 
Zur vo rges ch ichte des thüringischen Stammes . - Fo r schungen und Fort schritt a ~ 
( 194B) S . 79 - 82 . Berlin. 
Zwei Griber der s pi tröeischen Zeit vo n Wiedersu. Kreis Borns . - Arbeits- und For -
schungsberiChte zur sächsischen Bodendenk •• lpflege ~ ( 1954) S . 411 - 426 . Leipz1 g . 
Mi tte ldeut schl en d in der römiachen Kaie e rzeit. - Ausgrebungen und Funde . Nechri ch -
tenblstt für Vo r- und Frühgeschichte 1 (1958) S. 260 - 264. Barlin. 
Hitteldaut schlende Ur- und FrühgeSChichte. _ Leipzig. 1959. 
Dia germsnischen Funde dar Völkerwanderun9szeit in Sech sen. - Leipzig. 1959. - (A r -
beits- und Fo r sch ungsberichte zur sächs ischen Boda ndank.alpflaga; aeihef t 2) 
Rö.erzeitliche Funde von 001zi9. Kr. Leipzig. - Barliner Blätter für Vo r- und FrOh-
geschicht e 2 ( 1961 ) S. 89 - 107. Be rlin (Wes t ) . 
Oia vo rgeschi chtlichen Gr undlagen. - In ; Gesch ichta ThOringens 1/hrag . v. H. Patze 
und W. Schles inger. - KÖ ln/ Graz. 1968 . S. 174 - 206. 
Dia ThOringischan 8 randgräber der Spät römis chen Zeit. - Köln/ Wien. 1970. - (Hit ta l -
deut eche Forschungen ; 60) 
Höbes, G.: Ge r . enische Urnen- und KO rpergräber i. Sersich der Ge.e indlki.sgrub. Matt-
at.dt, Kr. Apold •• - Ausgrsbungen und Funde. Nachrichtenbla tt fOr Vor - und FrOhge-
schi cht. ! ( 1963) 5. 253 f. 
Hotschmenn . H.: Oes Goth.er Heil.t~u.eul und se1nl S • •• lung.n. _ Go th •• r Mue.u.aheft •• 
Abhandlungen und Serichte des Heiletluaeul. Gotha (1964 ) S. 3 - IS. Goth • • 
Haller . O. W.: Einige interes.ante Neufunde els Beitrag zur Be.iedlung ageschichte de. 
Got haer Landes. - Go the.r Huslu •• hefte . Abhandlungen und Se richte zur R.gionelge-
.chich tl (1974) S . 43 - 56. Gothe. 
Dia ur- und frOh geschichtliche sesiedlung da. Gothaer Lendes. Naturr lu.liche Voraus-
setzungen und Kulturenfo lge. _ Jan • • 1975. - (Ungedr. Oi ••• ; Text und Ketalog) 
Oie ur- und frOhgeschichtliche 8esiedlung des Got haer Lande •• Naturrlu.liche Vorau.-
.etzungen und Kulturanfo l g •• - ethnographiach~rchlologi.che Zlitschrift 12 (197S) 
5. 501 - 506. Serlin. ~utorreferlt zur Oi •••• Prolotion ~ 
01. ur- und frQhg •• chichtl1che Besiedlung de. Goth.er Landes. - Alt-ThOrlng.n 17 
(19BO) 5. 19 - 180. W.i.ar . 
Haller , O. W. , ROlleil, W. I Ur- und frOhglachichtl iche BodlneltertO.e r in einer Privat-
.... lung au. Wendersilben. ~ Auegrabungen und Funde. N.chricht.nblatt fOr ur- und 
FrOhge.chichtl lä (1970) S . 279 - 2B3. 
\29 
Neu •• nn, G.I Oeor; F~or.cnOtz 80 ~.hr •• - Oer Spatenforecner. Vorge.chichtlicne Naoh-
rtchten aue Tho rlngen ~ (1939) S. 1.- 2. ~.n .. 
Ge.chlcht •• Ur- und FrQhg •• chlohte. _ Inl Brockhaue-Ral •• handbuch ThOrlnger WeId. 
Leipzig. 1967 (5. ~3 - .8). 
Pe.cheok, ehr.1 01. frOnwendal18cha Kultur 1n Mltt.l.c~l •• l.n (100 vor b1e 200 nach 
Chrtstue). - Leipzig. 1939. - (Quellen.ehriften zur oetdeutachan Vor - und FrOhg.-
schIchte; 5) 
Pe.chel, K.: Spltk.lrischer ker •• l,cher Xaport 1n ThOrlngen . Zur Beaiedlungsg •• chlchte 
w •• rthGringens wlhrand der jOngeren Lat'naz81t. - Alt -ThOrlngen ~ ( 1966 ) S. 231 -
258. Wei •• r . 
Raddatz, K. : ee.prechung yon G. Hl1denberger. 01e ThOrlng18chen Brendgrlbar der $ pltr6-
&18chen Zelt . _ Ger.enie 51 (1973) S. 269 - 271. earlln. 
Rau, G.: KO rpergrlber alt GI.abeigeben dee 4. nachchristlichen Jahrhunderts i.Oder-
Weicheal-Rau •• - Acta Preehiatorica at Archeaologica 1 (1972) S . 109 - 151. 
Roob, H.: Oaa Gothaer Land i. vorgeschichtlichan Schrlfttua dar Jahre 1954 - 1959. -
Dar Friadanate1n. MonaUbllttar dea OauUchen Kulturbunde . ( 1961 ) 1. S. 14 f. Go tha. 
Scha idt , B.: Ein ra i ch auageetattates Fr.uengrab das frOhen 4. Jahrhunderts von Nien-
burg, Kr. ee rnburg. - Jahresechrift tür Mltteldeutsche Vorgeachichta 41/42 ( 195e) 
S. 476 - 479. Halle (Saal. ). - (F •• t achrift w. Schulz) 
Eln Urnengrlberfeld d.r splt rOaiach.n Kaiaerzalt b.i Gro8badegaat, Kr . KOth an. -
Jahreaechrift tor alttaldautsch. vorgaschichte ~ ( 1960 ) S. 252 - 297. Halle (Saala). 
Ein Gräberfeld der spltröai.chen Ka1serze1t von Wsnsl.ban, Kr. Eislaban. - Alt-Thü-
r1ngen ~ ( 1963) S . 484 - 498. Wai'er. - (Fastschrift G. Neuaenn) 
8eitrlge zur s pltrOai.chen Kalserzelt und Völkerwanderung.za1t 1. Nordharzvorland. -
Wi •• enschaftlich. Zeitschrift der Martin-Luther_Univers1tlt Halle - Wittenberg, G.-
sellschaft.- und Sprachwleaenschaftllche Raihe 11 ( 1964 ) S. 813 - 814. Hall •• 
8esprechung vo n H. Oannhal.er, o1e ger •• niachan Funde dar s päten Ka l sarzeit und des 
frühen Mittelalter. In Mlttelfranken. - Bayerlsche Vorge.chichtsblltter 29 (1964) 
S. 272 - 275. MOnchen. 
Zur Ent.tehung und Kontlnultlt d •• ThQ rlng.r.t •••••• - In, G.r~an.n -Sl aw.n-O.ut .ch •• 
Forschung.n zu 1hr.r Ethnogenes •• Berlin, 1968 . S. 73 - 87 . 
Stand und Aufgaben der FrOhge.ch1chtsforech"!.ng 1a Mltt.lalbe- Saale-Ge blet. - Jahres-
schrift für Mitteldeutsche vorgesch1chte ~ ( 1982) S . 145 - 172. eerlin . 
01e Thüringer, In: Herr.ann 1983, S . 502 - 548. 
Schmidt, K.: Der Sc hicksaleweg d.s Nibelungenvolkes. Zur Aufdeckung des g.rman1schen 
Gräbe rfeldea bei Wechmar. - Rund um den Fri.denstein ~ ( 1937) Nr. 21. Gotha. 
8urgunder - Schlcksal. Da. Ge raanische Gräbe rfeld en d.r Apfe lstädt. - Thüringer All-
gemeine Z.1tung (2. 10 . 1937) . Erfurt. 
Wegweiear durch des hei.atkundliche Schrlfttua . v . Vorgeschichte. - Inl Go tha. Da s 
Buch einer deutachen Stadt 11. - Gotha, 193B. S. 314 - 316. 
8urgundl sche Funde b.i thOringischen Auegrabungen. - Got heer Beobachter ( 13. 12. 
1938) Gotha. 
Sch~1dt-Thielbeer. E.: 8eaprechung von G. Mildenberg.r, Oie Thüringischen Brandgräber 
der Sp, trOmiechen Zeit. - Jahresschrift für Mitteldeutache vo rg.s chichte ~ ( 1972 ) 
S . 280 - 2B2 . Berlin, 
Sch ulz, W.: Vo r- und Frühgeech1chte Hitteldeutschlends. - Halle a . 5 . , 1939. 
Gaorg FlorachOtz + (~it Verze1chnia seinar V.rOff.ntlichung.n). - Mannu • • Zeit-
schrift für vo rgesch1chte ~ ( 1940) S. 74 f. L.ipzig. 
Mitteilungen . - M1tteldeutsche Volkheit Z ( 1940) S . 69. 8urg b. M. 
Si l b.rborth, H. : Geschichte das Hel.egauea ••. Nordhausan. o. J. (1940). 
Svoboda. 8.: CechY v dobe stehovln1 nlro d~ (Böh. en in der Völkerwanderun9sze1~). -
Preha, 1965. - (Men u.enta Ar chaeologice: XIII) 
Zu Pro ble.en dea 5. Jehrhunderts in Mittaleuropa . - Arba1ts- und Forschungaberichte 
zur sicha ischan 8odandenk~alpflege ~6/17 (1967) S . 327 - 367. 8arlin. 
130 
1 
Tho •••• ~.I St ~di.n Z~ d.~ g.r •• ni.oh.n KI ••• n d.r re.i.ch.n Kai •• rz.lt. - AroeitI5_ und 
For.ch~ng.b.rlcht. z~r .Ioh.i.oh.n 8od.ndenk •• lpfl.g. ! (1960) 8; 54 - 215. Lelpzl~. 
Z~r Y.rbr.lt~ng d.r re.l.ob!n ~.d •• r ••• i.o~.A So~.ibenfibeln i. 'rei.A. Gera.ni •• 
wlhrend der r6.i.oh.n K.i •• rzeit. _ Pr •• ht.tori.ah. Z.itaohrift ~ (1963) S. 212 _ 
21",. Berlin. 
Oi. provinztalr6.iach.n Schaib.nfibaln d.r re.l.ch.n Kai •• rzait i. frai.n Gar •• ni.n. 
- Berlln.r ~.hrb~ch fOr Vo r_ ~nd FrQ~g.eohicht. ~ (1966) S. 119 - 178. Berlin. 
01. g.r • • nl.ch.n Sch.ib.nfib.ln d.r RO.i.ch.n K.l •• rz.it i. fr.i.n G.r •• nl.n. - Ber-
lln.r ~ahrbvch fQr Vor- und FrOhg •• chicht. Z ( 1967) S. 1 - 187. Berlln. 
v. Ualar. R.I Baapr.ohung von G. Hlld.nb.rgar. 01. ThOrlngiach.n er.ndgrlb.r der Splt_ 
rO.t.chan Zalt. - Bonnar JabrbOcher 171 (1971) 5 •. 772 - 774. K6ln Wl.n. 
V.r6ffantllchung.n av. de. Helaatau •• ua/ Ekhofthe.ter Goth. 19"'5-1966. - Goth.er Mua.-
ua . hefu. Abhandlvng.n und 8. richt. d •• Hai •• tav •• u.e ,Goth. (i966) S. 93 - 100 . Go-
tha. 
Vogel, ehr.: 50 ~.hre Region.laueeua Goth. - 100 J.hr •• rchlologi.ch. Foraohung.n. -
GothI5I5r Mu •• v •• h.ft. Abhan dlung.n und Berlcht. zur R.gion.lg •• chlchte (1980) S. 3 _ 
10. GothI5. 
Walth.r; H.: Prob 1 ••• und Ergebni.e. d.r Bod.nd.nk •• lpfl.g. in d.r G ••• rkung W.nd.r.l.-
b.n. Kr. Goth . , und N.chbarg ••• rkung.n. _ Urg.achicht. und Kai •• tfora ch~ng 19 (1982) 
S. 3 - 9. W.l •• r. 
W.rn.r. J.: Oi. bel den Zierech.ib.n de. ~or.berger Hoorfunde •• Ein 8.itr.g zur frOh· 
g.r •• nlechen Kunet- und Kvltvrgeachicht •• - Barlln, 19"'1. - (R6.1.ch-Gar-.ni.ch. 
Forech ung.n : 16) 
Zur En t at.hung der R.lhengrlb.rx ivilia.tion. Ein B.itrag zur Kathod. d.r frOhg.-
achtcht llch.n Archlologi •• _ Arch •• ologl. G.ogr.phic • • B.itrlge zur v.rgl.ich.nd.n 
g.ogre ph iech-ka r tographiech.n Methode In der urg •• chicht.forechung ! ( 195O/5i) 
S . 23 _ 32. H •• burg . 
• 
eeeprechun9 von Hechthild Schulze, Oi. epltk.i.erz.itlich.n Ar.bru etflb.ln .lt fe-
et •• N.delhalt.r (Grvppe Al.g ren VI ,2). - Bayeriache Yorge.chichtab l lt t . r ~ ( 1981) 
S . 2B5 - 288. HOnchen. 
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l~ 1" E3 
•• eh •• r. Kr. aoth •• 11 Gr. 11 _ 2_31 ;r. ~ I _ Grob ~ (4). Grob 4 C8.7). Grob' (le.ll) . 
Grob 7 (& ) . Ohne Grobverb.nd (a,.). 
(1,3,.,7,',10) 1/4/ ya (2 ••• • 5 . 5.8.11) . 
() D 
.~ ". 
""iV' :r; o • 
.. ~ .. . ~ .. 
1I~ 
, 
16 ". __  -..,._~ 
11 
W.ch •• r, Kr. Goth •• Grab 8 (3 b1. 6). Qrsb ~ (14). Grab 11 (1,2). Grab 12 (7). Grab 13 
(9 bis 11). Grab 14 (16,17). Ohn. Gr.bvsrband (8,12,13,16). 






w.cn • • r, Kr . Gotha. Grab 16 (16 bis 17). Grab 17 (6 bis tO). Grab 18 (1 bis 4). Greb 20 
(1 3). Grab 21 (1.1 , 12). Grab 23 (5) . Grab 25 (14). Grab 26 (18). 











wecnmar. Kr. Gotha. Grab 27 (6). Grab 28 (3.4). Grab 29 (13 bis 15). Grab 30 (11). 
Grab 31 (16). Gr.b 32 (1). Gr.b 33 (S bis 10). Grab 34 (12). Grab 35 (2). Gr.b 36 (6,7)., 







_ _ ___ u . OJ 
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~ ~, 
~ ~=-)I )~~ 
• 
( :. 'j) C.· 
w.c~r. Kr. Goth •• Oreb 37 (16.17). Greb 40 (22,23). Greb 43 (21). Gr.b 44 (lI bl. 
20). Gr.b ~ (1 bis 15). 
















w.ch •• ~ . k~. Gotha . G ~.b ~6 (11 bl. 15). Grab 47 (16 bl. 18). Grab 48 (22,23). Grab 49 
(19 b18 21). Grab 50 (1 bl. 10) . 
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:;*:;.:,' : 
· ~"" ~ 
'=' f ~ ;: 9/' 
• • • I: • 
• i' ... ~ • : :1.: 
















Wach •• r, Kr. Gotha. Grab 51 (1 bis 5). Grab 61 (12.13). Grab 82 (7). Grab 64 (14 bi. 
11). Grab 65 (18 bis 20). Grab 66 (8 bis 11) . 































"cha.~. Kr. Goth • • ar.~ 88 (le bl. 20). Or.b eg (21). Or.b 70 (22). Or.' 71 (1&). 
Greb 72 (6 bl. 9} . Gr.b 73 (10 bl. 14). Gr.b 7. (1 bl. a). 
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() 
•• ch •• r, Kr. O.th •• Grab 8~ (11). Grab 82 (13). Grab 83 (10). Grab 84 (14 bis 18). 
Grab 85 (12). Grab 86 (1 bi. 3). Grab 87 (6.7 ). Grab 98 (8,9) . Grab 89 (4.5). 





\ , , 
2 0, e 
'I. 
XI 
...... 1". KI"_ Goth._ GI".b 10 (8)_ GI".b 81 (10)_ Gr.b 92 (8)_ Gr.b 93 (1 b1.* 5). GI".b U 
(7.8)_ 




- - > » 
XII 
.. eh •• r, Kr. Goth •• Grab 95 (19.20). Grab 97 (13). Grab 98 (11.12 ) . Grab 99 (4). 
Grap 101 (1~ bi. 16) . Grab 102 (2. 3). Grab 103 (1). Grab 104 (5 bis 10) . Gr a b 105 
(17 , 18). 
1/ 4 (4,11,13,16,18,20)1 Y2 (1 bl. 3. 5 bla 10, 12 , 14 , 15 , 17,19). 
14 0 
XIII 
wich •• r. Kr. Gotha. Grab 106 (7). Grab 107 (2 bis ~) . Grab 106 (1). Grab 109 (8 bis 14). 
Grab 110 (15.16) . Grab 111 (17 bi. 19). Grab 112 (6). 


















-g ll g 
nldlUj 
•• ch •• ~. Kr. Goth •• Greb 113 (1 .2) . Greb 11~ (4 bis 9). Greb 116 (26). Grab 117 (13 bl~ 
16). Grab 118 (10 bi. 12) . Grab 119 (32). Grab 120 (16 bie 21). Grab 121 ( 22 bi. 25). 
Grab 122 (27 b1. 31). Ohne Grebverbend (3). 






W.c~.r. Kr. Gotha. Grab 123 (1 bl. 8). Grab 124 (13 bl. 1&). Grab 12& (11.12). Grab 
126- (18 bl. 41). Grab 130 (10). Grab 131 (9). 
















. (~::::~~~ . 9 • 
1==)'== 
-. ~ 
Wach •• r , Kr . Gotha. Gr-.ti 133 (1). Grab 140 (30). Grab 142 (7). Grab 146 (8 bi8 10) . 
Grab 147 (6). Gr.b 149 ( 2 bi8 ~ ) . Grab 151 (11.12 ) . Gr .b 153 (24 bi8 28). Grab 154 
( 13,14) . Grab 155 (33). Grab 166 (15). Grab 157 ( 32 ) . Grab 158 (16 bi 8 21 ). Grab 159 
(31 ). Grab 160 (22,23). Grab 169 (31). Grab 160 (22,23) . Grab 161 ( 29) . 










' ~ ~ 0 ).~,~o~ 














I @ ~ (0) 
35 - 37w' 38 
Wach. er , Kr. Gotha. Grab 162 (38) . Gra b 163& (9 bi. 13). Gra b 163b (1 bi$ .). Gr ab 16e 
(26 bis 31). Grab 170 (32 bia 37) . Gra b 173 (5 bis 8). Grab 17~ ( l A bi. 25). 
1/4 (8,13.25.38)J Y2 (1 bi. 7, 9 bi. 12 , 14 bie 24, 26 bi. 37). 















" " . 












c ! 100' 81i 
Cl 
Wach.ar. Kr. Gotha. Grab 175 (1 bis 6). Grab 181 (12). Gra b 182 (13 bis 1~). Gra b 183 
(7 bi8 11) . Gr ab 18~ (18 bis 20). Grab 186 (22 bis 30) . Grab 186 (31.32). Grab 187 (21). 
Grab 188 (16,17). 










c ::::-- :::: 
;~~~ ~ , 
.. Q /~ ~00 
. kf" "'1? 
,ID ~~ wtV 
.. eh •• r. Kr. Goth •• Greb 189 (21). Grab 190 (22). Grab 191 (13). Grab 193 (11). Grab 19A 
(8). Grab 19~ (15.16). Grab 196 (6,7) . Grab 197 (4 , 5). Grab 19B (1 bis 3). Grab 199 (12). 
Grab 201 (9,10). Grab 202 (14). Grab 203 (20). Grab 205 (23). Grab 206 (17 bis 19). 
1/4 (7.20,23)1 Y2 (1 bis 6, 8 bis 19, 21.22). 
" 
r······· ;r 
\ C? ,t::-:;:, 
.:~ 3 CC==. =::':=.""", • 





Wach •• r, Kr. Gotha . Grab 207 (6 bis 8). Grab 206 ( 21). Gr ab 209 (2 . 3) . Grab 210 (4,5) 
Grab 211 (10). Grab 212 (1). Grab 21 3 (19) . Grab 214 ( 20). Grab 215 (9). Grab 216 (!1 
bis 1 ~ ) . Grab 217 (1-4 bh 18 ). 





















"c~r. Kr. Gotha. 18, Gr. 218, 1-91 Grab 219 (1 bis 9). Grab 220 (10 bis 18). Grab 
221 (17 bi. 18). Grab 222 (20 bis 22). 
1/4 (2.15.18.19.22). yz (1. 3 bis 14, 17.18,20 .. 21). 
«n 0 -J: 8 1~ 181
13 
XXII 
wach.ar. Kr. Gotha. Grab 223 (3,4). Greb 224 (12.13) . Grab 225 (1 ,2). Gra b 227 (8 bi. 
11). Grab 228 (20). Grab 1. (5,6) . Grab 2. (21) . Grab 3_ (14 bis 19). Grab .8 (7) . 









"eh.ar, Kr~ Gotha. Grab e. (~8.1'). Grab ea (18). Grab e. (1 bl. 10). grab •• (11· bl. 
1e). Ohn. GrabYarband (17) . 
1/4 (10.1 3 ,18,ll) J ya (1 bl. " 11,11, 1. bl. 17). 
sn; 1"---- ) 
XXIV 
•• eh •• r, Kr. Gotha. Grab 10. (22 bi8 26). Grab 11. (1 bi8 21). Grab 12. (27 bi. 52). 
'1/4 (52): Y2 (1 bi8 51). 
, . 
r· : ~ 
; ~ 
. 0~ . , '~") ,-. 
~ -:3-


























w. ch •• ~ . Kr. Goth •• Grab 13. (1.2). Grab 14a (21 ,22). Greb 16. (16 bi s 20). Greb le. 1 
(5 bis 11). Grab 16.2 (12 bis 15) . Ohne Grebverbend (3 •• ). 




-WechMer , Kr. Goth •• Grab 17. (1 bis 9). Grab 18. (10). Grab 19. (1S). Grab 20. (11 bis 
14). 
, , , 
I , , 
, I 
, ' , 
.. \ 
. \ \ 
. \ \ 
. \ \ 
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17 
~-, .. , .-, 
19D 11U1lj)i! lIililIIDb 19c: 








•• ch •• ~. Kr. Gotha. Grab 228 (9,10). Grab 23. (15). arab 2~. (15 bis 10). Grab aas (11 
bh 14). Grab 26. (Z6). Gr.b 28s (2 bis 8). Gr.b 2h (21 bis 25). OhM Grabva,.bancl (1) . 
I/A (3,10 ,13 ,15,18 , 2. , 26)1 yz (1.2 , • bis 9 , 11,12,1.,16,17. 18 bis 23, a5). 
()(! ono 
.' .. 
" ~. ~~ r--,---~ 
.W I 5~~=" --~ ->, 
, C re:J' 
ü o 
~~~0 6 
~o~o ~ / 
. .. ; -
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15 
XXVIII 
wachll.r Kr (13 1 ' • Gothe. Gr b 
, 4). Grab 37 • 30. (12) 
1/4 (3,7,' , 11 b:'(:~)' Gceb 3', ;.:;'bG'" (17), Gceb 33 , 15,17,18), Y2  cob 39, (. bio '(1'), Gcob 34 (1,2,4 bi. 6 11). Gr.b 40 ( • (7). Gr.b 36 
. • 9, 10 14 • 1 bis 6) , 









~ . 0 - _ 
, 
26 







W.c~.r. Kr. Gotha. Grab 41. (1 bis 2~). Grab 42. (22.23). Grab 43. (24 bis ze). Grab 
~ (31) . Gr.b 45. (28 b1e 30). Gr.b 46. (32 , 33). Ohne Grabverband (27). 





-b :0 ~ 








W8eh • • ~. k~. Goth •• G~.b .7. {11.12}. Grab 48. (8.9). Grab 4g. (4 bis 7). Ohne Gr.bver-
band (1 bis 3, 10, 13 bl. 17). 














00 ( I 
...... ,. . Kr ••• t he. OhM Onbv.,.bencl (I bh 31) . 
1/4 (1.,2&,31), ' 2 (I bl. 18 , 20 bl. 14, 21 bi. 30) . 
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' ... 
W onders leben 
Plen d •• epltke1eerze1tI1chen Grab.rtelde. von .. eh.e r. Kr. Gotha. 
I 
-. 
Linke 1U •• grube A. John (~9ruch· 1) . rechte Ki •• grube K. John ( "Bruch" 2) I anachlieS.nd 
Au tobehnk1 •• grub •• 




"eh •• ,., Kr. Got., • • Sch.l.nur .... n. 11 Gr. 701 - 21 GI". 1, - 31 Gr. 12, - -4. GI". 80, -
51 Gr. 82 . 




... eh • • r , Kr. Gotha. Schal.nurn • ., . 1 1 Gr. 31: _ 21 GI'". 2 27 : _ 31 Gr. 3 7: - 4 : Gr . 8 1: -
151 Gr . 110 : _ 51 Gr. 28: _ 71 GI'" . 2 !h _ 8 1 - GI'" . 26.; - 9: GI'". 6. 
Et •• 1/3. Fot. 1 l1u .. ua f Or Ur- und FrOhg •• chlchte Thüringen., Wel .. ,.. 
o 
xxxv 
wach.er , Kr. Gotha. Bronzeb.cken . An.icht von der S.lte und oban. Grab 39 •• 





Wach • • ,., Kr. Gotha. 1 1 Sche lb.nfibel GI"'. 8 9 ; - 31 BDge lf lbe l . GI"' . 2 3 ; - 4 1 Sche lbe n-
fibel, GI"' . 41a, ~ 21 Ortband. Gr. 40 ' 1 - 6_7: St a bfö r lll l ge und kuge lige Perle n , GI"'. 109, 
41e, 4Sel _ 5,8_111 Fr.g~.nt. v on Kelle und S ieb, GI"' . 40a, 1/1 
Fo t. I Mu.eu. fOr Ur_ und FrCh geechlchte ThOr l n gens. We illlar. 

